UNGEDRUCKTE 
WISSENSCHAFTLIC 

HE 

CORRESPONDENZ 
ZWISCHEN... 

Johannes Kepler, Johann Georg 
Herwart von Hohenburg 



Digitized by Google 



•JAN 5 1923 ^ ^i^., 

3 7 UNGEDBÜCKTB WISSENSCHAFEUGHB OOBBESFOMDENZ 

ZWISCHEN 

JOHANN KEPLER 



UND 



HERWART VON HOHENBURG. 

1599. 

EBGiLNZDNG ZU: KEPLERl OPERA OMNIA, ed. ghb. frisch. 

NACH DEN MSS. ZU MOHCHEN UIID FDLKOWA EDIBT 

VON 

C. ANS CK Ü T^. 



ABPAKATASDllUaK ADS 0BH UBEDHQSBBHIOHTnff DU WmL. BOOM. CfflWUi80KA>T 

DBB WIBBBHSOHAITBN. 



PRAG. 

DT 00MMI8SI0N BEI VICTOB DIETZ IN ALTENBUBG (SACHSEN-A.) 

1886. 



nrnnio out lUTimiAnscH-NA'nnnnSBBNSCHAViucBBif clasu on kSk afim. 
on «ussmcHAraH w nAO, ah J9, jmx lass» 



Mtucx voK an. ao. oiioii m ntAO. 



. Nj ^ ^d by Google 



y/ 



Binlflitang. 

Yortrif, gdialteii in dar ClMtansitiiiiig dar kdnii^ M]imi8G]i«& Gsselliduft dir 

VnMenschaften. 

Der Herausgeber der „Opp. Omnia Kepleri", der k. württem- 
bergische Oberstadienrath Chr. v. Frisch (f 29. März 1881), spricht 
an ▼ewdi ifl danen Stdlen die Yennathuiig ans, Kepler mllBBe im 
If&n, Ifai und Jnli 1699 Briefe an den bayrisdien Kanzler Herwart 
Ton Hobeobnig geachiieben haben. Seine BemUhiuigen, diese Briefe 
anfenlinden, waren jedoeh erfolglos, so dass er de als verloren be- 
zeichnete. 

Als ich nun den Cod. lat. 1607 der Münchner k. Staatsbibliothek 

durchsah, den ich Dank der Güte der beiderseitigen Bibliotheksver- 
waltungen hier vorzulegen die Ehre habe, fand ich drei umfangreiche 
Originalbriefe Keplers an Ilerwart vom Jahre 1509. Eine weitere 
Untersuchung zeigte zweifellos, dass gerade dieses die gesuchten 
Briefe seien. 

Der erste derselben, datirt vom 9. und 10. April (cf. Opp. 0. 
Vm, p. LIX.), stellt sich in seiner ersten Zeile schon als Antwort 
anf Herwärts Brief vom 10. MIrz dar. Der zweite, datirt: Graz, 
den 30. Mai, ist die Antwort aof das Sehreiben Herwärts vom 16. MaL 

Der dritte endlich, vom 6. Augast, ist ebenfalls nach Einleitung und 
Inhalt die Erwiderung auf Herwärts Brief vom 20. Juli. An diesen 
schliesst sich dann unmittelbar der kurze Brief Herwärts vom 29. Au- 
gust an (Opp. 0. V, pag. 20.). 

Diese grosse Lücke im Briefwechsel Keplers ist somit ganz 
ausgefüllt, und die Vermuthungen Frisch's bestätigen sich in Bezug 
auf die Zeit der Abfassung der drei Briefe. Es erübrigt noch Frisch 
vor dem Vorwurfe der Ungenauigkeit zu schützen. Der handschrift- 
liche, nodi vorhandene Zettelkatalog der MSS. in Hünehen, welchen 

i* 
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Fnadn. benfitzte, wdl der gednickte Katalog erst nach semer Bear- 
beitung dieses Zeitabschnittes erschien, enthält eine Lücke, indem 
der cod. lat 1607 aus Versehen bei »Kepler* nicht erwähnt ist, 
wohl aber cod. lat 1608, den auch Frisdi benützte. 

Die mir zur vollständigen Erliiutcninfi der Briefe noch fehlenden 
drei Schreiben llerwarts vom 10. März, HJ. Mai und 20. Juli 1599, 
welche sich im Bande der in Pulkowa aufbewahrten MSS. Keplers 
betinden, und von denen Frisch nur \v(niif;e Stellen niittheilt, hoffe 
ich durch die Güte d(^s Herrn (ieheimraths und Direktors der dor- 
tigen Sternwarte, Otto von Struve, zu erhalten*). 

Die Briefe sind viel reichhaltiger, als Frisch vermuthet zu 
haben scheint, und dOrften zu den längsten zählen, welche wir Ton 
Kepler besitien. Leider gestattet mir die Zeit nicht, ihren Inhalt 
nach allen Seiten so zu besprechen, wie er in den Rahmen der bisher 
bekannten SchrijEten Keplers sich einfilgt; ich muss mich auf eine 
kurze Übersicht beschränken, und im Übrigen auf die den Briefen 
beizugebende Notm berufen. 

Ich erwähne zuerst die chronologischen Fragen. Herwärts Brief- 
wechsel mit Kepler begann überhaupt damit, dass Herwart ihm 1797 
durch r. Christoph (Irienbcrgcr S. J., Professor der Mathematik in 
Graz (Opp. O. I, 6(». ; cf. IV, 7'i.), eine Frage über Lucanns (Phar- 
salia I, ().')'.) ssq.) vorlegen Hess. Kepler wurde bald in einen so 
lebhaften Briefwechsel über solche Gegenstände verwickelt, dass er 
vergebliche Anstrengungen machte, sich losznwinden (O. 0. IV, 80; 
84.), und am 29. Aug. 1599 an Uaestlin schrieb (0. 0. IV, 72.): 
»est Monacfaii .... Herwartns, qni solet hqjusmodi studiose quaerere, 
qui profecto inmianibus me Uboribns excnidarat^ ad ea onmia perfi- 
cicnda adigens, quae Crusius monuisset'' Aber Alles half Nichts. 
Die oben erwähnte Frage kommt noch im zweiteil der neuen Briefe 
vor; und ein indessen neu hinzugekommenes Tliema: „de die natali 
Octaviani" gibt Kepler Gelegenheit, seine Kenutuissu in den Klassi- 
kern, in denen er eine bedeutende Belesenbeit zeigt, sowie seine 

*) Der Herr Geheimrath ron Btnmi hat meiner Bitte in einer Weise entspro" 

rlioii, wie icli ea nicht erwarten konnte. Er nahm auf einer Reise nnch 
Deutschland selbst den Codex mit sich, und versetzte mich so in die vor 
IheiDufte Lage, von denuelbeii auf der Sternwarte in Leipzig persönlich 
Eiiuidit nelunen zu kOnnen. Idi enehte ei «le mebe Pflicht^ ihm ftr 

diese ausserordentliclie Zuvorkommenheit meinen verbindlichsten Dank aus- 
zusprechen. Zugleich benütze ich diese Gelegenheit, um auch den Herren 
an der Leipziger Steruwarto, besonders dem Herrn Dr. Peter, fiir die freund- 
Udie Aohulime la danken, wdohe bei ihnen üud. 

/ 
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Kenntniss des Altcrthums zu v(M worthon. Audi die Astrologie wii-d 
zu Hülfe genoraineu, um aus den betrcfl'euden Stellen der Klassiker 
und den Berechnungen der „Nativität" Tag und Stunde der Geburt 
am bestünmen. VieUdcht gab diese erzwungene Besehäftigung die 
VeraidaasDiig zo Keplers dirondogisclieik Schriften ab. 

Ich Terlaase dieses Thema, um zu Wichtigerem zu eflen. 

Die Frage »de declinatione magnetis" ward zuerst von Herwart 
am 10. März 1598 angeregt. Ausser Keplers Antwort hierauf findet 
sich in den bisher bekannten Quellen nur Weniges für 1599. lek 
kann dagegen feststellen, dass Kepler in diesem Jahre in hervor- 
ragender Weise dafür interessirt war. Hervorgerufen wurde dieses 
Interesse durch die 1598 erschienene „Historia navigationis in Arc- 
tum" von (»erard van Veer, Kepler erwähnt dieselbe schon im 
ersten P. S. des eraten Briefes, ind<uu er zugleich Angaben über 
die magnetische Deklination in I*ortugal sich von Herwart erbit- 
tet, welcher Bitte dieser entsprach. Schon hier spricht Kepler die 
Hypothese aus: »Die Magnetnadel zeige auf jenen Punkt der Erde, 
welcher bei Erschafftang der Erde ihr Pol war* ; und spater auch : 
,die magnetisdie Kraft sei derselben Art (ex eonun genereX wie die 
Schwerkraft" Die Beobachtungen, welche in dem erwähnten Büchlein 
enthalten sind, geben ihm durch die folgenden Briefe (II und UI) 
reichlich Gelegenheit, diese Frage eingehend zu studiren, und er 
gesteht im zweiten Briefe: „totus in hac niat.eria versor, si forte 
certi quid coiistitui possit." Kepler setzte diese Studien noch einige 
Zeit fort; aber ihr geringer Erfolg erhellt aus einer Note (134) zu 
seinem: „Somnium astronomicunr" (O. O. VIII., 54.), wo er an der 
Möglichkeit verzweifelt, deu magnetischen Nordpol zu bestimmen. 

Baaselbe Bflchlein gab anch Anlass zur Erörterung der Frage 
»de parallaxi physica" (von der Strahlenbrechung). Herwart hatte 
darüber an yerschiedene Astronomen gesehrieben. Kepler verficht 
seine Ansicht (Brief HI), welche viel Richtiges enthält, zeigt aber 
dabei noch etwas alterthfimliche Ansichten über die Athmosphfire. 

Ich komme nun zu den astronomischen Erörterungen. 

Im „Prognosticon" für 1599 (0. 0. I, 401.) hatte Kepler im 
Anhang sehr kühn eine gründliche Verbesserung der Berechnung der 
Finsternisse in Aussicht gestellt, ja behauptet, er habe schon ein 
„besonder Traktütl" geschrieben. An Maestlin schreibt er jedoch: 
„mjigna sum usus immodestia, si prodeat hoc prognosticum in Ger- 
maniam. Audacter polliceor, ostendere me posse tractatum integrum 
de ea (de eclipsi 0 anni 1597 sc); qualis vero traetatus? Nullus 
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adhuc, 8i verum fatear." Es mag ihm daher etwas unaogeBehm ge- 
wesen sein, als sich Ilcrwart schon am 2. Jan. 1599 an ihn um nähere 
Ei kläriingen wandte. In dem sich entspinnenden Briefwechsel nimmt 
der erste der neuen Briefe die zweite Stelle ein. Auch dieser enthält 
noch Entschuldigungen: „Itaque de luea teiiieritate, jactandi iu pu- 
blicum, quae privatim vix bene somniavi, nialiin me tibi excusare, 
juvenilem aidorem incusans, quam rationem rcddere." Indessen hatte 
Kepler einen Rflekzng anif lyeho Brahe geftinden, den er aiieb 
antrat Daher fttgte er als P.S. einen Anssog aus einem Briefe 
T^cho'B an Maestlin bei, den er mit Noten begleitet Indem er dann 
im Übrigen ziemlich ^ficklidi auf die von Herwart namhaft gemachten 
Schwierigkeiten antwortet» nnd endlich die Sache sehr geschickt auf 
mehr allgemeine Erörterungen ablenkt, zieht er sich aus der Ver- 
legenheit. Einige andere verwandte Themate übergehe ich. 

Bei allen Lobsprtichen, welche Kepler Tycho Brahe reichlichst 
spendet, kann er doch nicht umhin, an verschiedenen Stellen auf die 
geringere Wahrscheinlichkeit der Hypothesen Tycho's hinzuweisen. Er 
bekennt sich aach offen als begeisterten Anhänger des Kopemikus 
(Brief II). 

YeranlaBSung sn diesen EiUAnrngen bot das Bach des Beimarus 
ürsns: ,de hjpofhesibns*, Uber welches Herwart am 16. Mai seine 
Ansicht zu erMren wünscht Ursus hatte nämlich einen Brief Keplers, 

welchen dieser einige Jahre vorher an ihn gerichtet hatte, und der 
in der That einer Lobeshymne ähnlich sieht, gleichsam als Recht- 
fertigung seinem Pamphlet wider Tycho vorgedruckt. Kepler fühlt 
daher vor Allem das Bedürfniss, sich wegen dieses Briefes zu ent- 
schuldigen. Dann ergi'cift er für Tycho Partei gegen Ursus, und 
widerlegt dessen Behauptungen, stellenweise in sehr gereiztem Tone. 
Doch lässt er in andern Stücken auch den Kenntnissen desselben 
.Gwechtigkeit wideifahren. Die gaase Anseinandersetsnng ist sehr 
belehrend Aber Ursprung und Gegenstsnd des Streites. 

Ich mnss nun eine der schwierigsten IVagen in der Beurtheilong 
Keplers berühren, nämlich seine Ansichten über Astrologie. Kepler 
hat nämlich der Mode der Zeit reichlich Rechnung getragen. Seine 
eigentliche Gesinnung kommt jedoch hie und da Vertrauten gegenüber 
zum Vorschein. So schreibt er an Maestlin (0. 0. I, 4!).): „Quamvis, 
si Dens cuilibet auimali dedit instrumenta vitae conservandae, quae 
invidia est, si eodem consilio Astrouomo adjungit astrologiam?" Und 
in der 7. These seines „Tertius interveniens" ((). 0. I, ßöO.) lesen 
wir: „Es ist wohl diese Asti'ologia ein närrisches Tüchterliu, aber, 



liübor Gott, wo wolt ihr Mutter, die hoclivcrnünftlicro Astronoinia 

bloibcn, wann sie diese ihre närrische Tochter nit hotte Und 

seiiid sniistcu der Mathematiconim sahiria so seltzam und so gering, 
dass die Mutter gewisslich Hunger leyden müsste, wann die Tocliter 
nichts erwürbe.'' Schreibt Kepler selbst so von den imsinnigcn Nativi- 
täten imd Horoskopen, so scheint es mir auch andererseitB m weit 
gegangen, wenn man rundweg Kepler jeden Glauben an die Astro- 
logie ahi^rieht, und die Behauptung au&tellt, er habe nur einer 
feineren MystÜE gehuldigt Die richtige Mitte hat hier wiederum 
Frisch, der ausgezeichnete Kenner der Werke Keplers, getrolSm; 
seine Ansidit, welcher er (0. 0. I, 292.) in der Einleitung zu den 
astrologischen Schriften Keplers Ausdruck verleiht, fand icli in diesen 
neuen Briefen, die sehr viel hieher gehöriges Material enthalten, im 
Ganzen und im Einzehien bestätigt. Ich werde au den betreffenden 
Stellen in den Noten darauf hinweisen. 

Um seine astrologischen Ansichten gegen die Angriffe Herwaits 
zu vertheidigeu, arbeitete Kepler besonders darauf hin, einen be- 
stimmten, auf geometrische und stereoinetrisehe Grundlagen gestutzten 
Beweis für den engen Zusammenhang zwischen Astrologie und Husilc 
(Brief II ond III) aufzustellen. Dies fährte ihn bald dahin, auch die 
Bedehnngen zwischen den Elementen der Planetenbahnen und den 
musikalischen Haimoniecn zu untersuchen, und in diesen Studien, 
welche sich im 3. Briefe finden, haben wir den ersten Keim eines 
seiner berühmtesten Werke, der „Harmouia niundi", vor uns. Frisch 
bezeichnete den Brief an Maestlin vom 29. August 1599 als: ^priniordia 
huius tlisputationis subtilis et abstrusae" (0. O. I, 197.); allein sclion 
am 6. August sclirieb Kepler an Herwail: „Addo nunc et aliud non 
minus jncundum d-««^fur, qnod interea, dum nuntius it, redit, inveni: 
idque ideo, ut testem habeam meorum labomm et promotorem, si 
forte yit& deoedam ante tempus.** Dann bespricht er den Gegenstand. 
In seiner Antwort muntert ihn Herwart auf fortzufiihren (0. 0. V, 20.), 
bezeichnet ihm die M&ngel, welche zu verbessern seien, und gibt ihm 
neue Ideen. 

Dieses wäre in Kürze der Inhalt der Briefe. Einige l)iographi8ch 
interessante Stellen iiuden sich noch in denselben zerstreut; ich ver- 
weise jedoch dieselben in die Anmerkungen, um Ihre Geduld nicht 
zu lange iu Anspruch zu nehmen. 
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Ich fdge noch einige Bemeriningen hinssa, wie ich den Druck 
des Textes einrichten zu mfissen i^nbte. Ich habe mich bemüht, alle. 

Eigenthündichiceiten des Originals wiederzugeben, ohne einerseits die 
Anmerkungen zu selir zu vermehren, nnd oline andererseits den Text 

in störender Weise zu unterbrechen. 

Was Erstere betrifft, so befinden sich nur solche Anmerkungen, 
welche textkritischer Natur sind, unter dem Text, die sach- 
lichen Erläuterungen folgen am Schlüsse des dritten Briefes; beide 
Arten beziehen sich auf die Margiu alnumniern der Zeilen. 

Die Anmerkungen unter dem Text enthalten «ausser Bemer- 
kungen, welche sich nicht kurz andeuten Hessen, die roth geschriebenen 
Randbemerkungen Herwart's von Hohenburg, welche als 
N. H. =zNota Herwarti bezeichnet sind. 

Im Text selbst wurde die Pagini rung des Codex fett 
gedruckt. Dieselbe ist eine doppelte. Ich habe die Ziiieru mit den 
Buchstaben: f. (=folium), und p. (=pagina) an der Stelle in den 
Text eingeschaltet, wo das betreffsnde Blatt, bez. die betreflfonde Seite 
beginnt 

Kepler pflegt jede erste Zeile einer neuen Seite, femer mit 
wenigen Ausnahmen jede erste Zeile eines alinea mit grösseren Badb- 
staben zu schreiben. Ich habe dieses nicht berücksichtigt; dagegen 
sind Stellen mitten im Texte, welche Kepler durch grössere Schrift 

hervorhob, gesperrt gedruckt. 

Die mit liegender Schrift gesetzten Stellen sind im Original 
von Ilerwart mit rother Tinte unterstrichen. Worte oder 
Sätze, welche Keph'r auf den Rand schrieb, halio ich in — . . . . — • 
eingeschlossen. Meistens ist die Stelle, an welcher sie einzufügen sind, 
von Kepler selbst bezeichnet; im anderen Falle wurde es in der 
Anmerkung bemerkt. 

Stellen, welche in runde Klammern eingeschlossen sind, 
sind anch im Ori^nal von Kepler in Klammern gesetzt 

Dagegen habe idi die eckigen Klammern ansschliesslich 
für textkritische Noten bestiromti damit man sie beim Lesen 
einfach übergehen könne. 

Ton diesen Noten oithalten jene, welche mit gewöhnlicher 
Schrift gesetzt sind, im Original ausgestrichene, aber noch lesbare 
Stellen. Mit kleinerer Schrift gesetzt sind folgende: 

Lkorr. aus — ] bezeichnet die Ursprüngliche Lesart, welche 
abgeändert wurde. 
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[K.j bezeichnet eine nnleserliche oder unbedeutende 
Korrektur. 

[Id.] f2d.| u. s. w. = „1 (iiirüber" bezeichnet, dass eines, zwei 
u. s. w. der vorhergehenden Worte über die Zeile geschrieben sind. 

[sie] bedeutet nur, dass das Wort sich so im Original findet, 
wie es gedniefet iat 

Blosse Kachbesseningen von Buchstaben, ebenso blosse Sehreib- 
fehler (wie: £u8 statt fizas) blieben unerwfthnt 

Die Briefe sind ccrrente ealamo geschrieben; Orthographie und 
Interpunktion sind daher nicht konsequent, oft störend, a. B. »ad 
quem collati Rolomaeus Alphonsini, Copemicus, pueri censeri possunt." 
Ich habe mir crlaul)!. die Interpunktion so zu ändern, dass 
der Sinn deutlich hervortrete. Auch die Orthographie ist willkürlich 
und unraotivirt; so z. P. finden sich Steilen wie: „Et respexernnt illi 
fortasse potissinium ad Eclipscs Veniales, sicut Copernicus ad aestivas 
et Hybernas. Ilinc illi in aestivis et Hybemis, Copemicus in verna- 
Ubos et Atttumnalibus errant;" oder: .in mereatore" (Eigenname); 
.ubi polus Eleratur"; „Reginae.angUae* n. s. w. Ich habe nur die 
astronomischen Eigennamen und die hieron abgeleiteten Adjektiva 
mit grossen Anfangsbuchstaben gehissen, weil Kepler sie auch In 
andern Werken meistens so schrieb. 
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1 f. 1)8. p. 150. Literas tuas, Vir raagnifice et doctissime, 10. 
Miirtii scriptas, 0. Aprilis accepi. Maltas in iis moves quaestiones : 
ex iis, quae labore et calculatione oi)us liabent, in praesentia ditferam, 
eun hoe bidno, quod mihi tabellarias indixit^ cum alia tum sacra 

B tnctan^ sint: quae T«ro prafisenti monoria poBBont exBolvi, leriter 
attingam, non qnidem, qaod tantopere te mea opera opus habere 
exiBtimem: ci^ub et promptitudinem memoriae et indnstriam lectionis 
et dexteritatem praedpue in judicando, cum antea saepet tnm maxime 
in his literis et in quaestione de natali Octavii perspexi: sed quia 

»te confabulationibus istiusmodi literariis delectari video. Nisi cnim 
huc to natura ot genius tuus raperet, jam pridem tibi litera haec 
mea perquam in(>l(',c^aus silentium pcrsuasisset. 

Primam quacstionem moves de cclipsium calculo, cujus reforma- 
tionem a me tentatam cum gaudcas, objicis tarnen experientiam et 

u observationes. Itaque de moa temcritate, jactaudi iu publicum, quae 
priTatim m bene Bomniavi, malim me tibi excnBaref juvenilem 
ardorem üicusanB, quam rationem leddere. Nam quid ego inter arü- 
fices, qiii diu jam exercitati et ab obBervationibos inBtructi Bunt? 
Taceant omnes, et Tychoni Brahe Dano auBCuItent, qui/am 

Mtn 35tum annum ohsermtionihu* mcwmbit, qui plus videt oculis, quam 
mnlti alii mentis acie, cujus unum instruraentum mek totiusque 
cognationis meae substaiitia pensari ncquit, ad quem coUati Ptole- 
maeus, Alphonsini, C()i)ernicus pueri censeri possunt, nisi nia^Miam 
ipsis scientiac partcm et occa.sioncs suorum inventorum acceptas 

sörefenet: uti quidem facile Semper est inventis aliquid addere. Sed 
nt verissime dicam p. 151. quae sentio : Olog xixvmtu^ toi ith anuil 



Brahe." N. H. 
" »oioff — itaatnm,', roth nntentridieii. 
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atffffovffi. Ner me impßdit, quod motni teUv/n's pniiJIo miqtnor fM. 
Nec enim refert ad eriiditionem, qua qiiis religione iiiotus quidlibet 
seqnatur. Sed ad rem. Ejus partem epistolae, quam ad Maestliuum 
anno superioi e dedit, his adjunctam literis [ut jam spero] leges. Ex ao 
ea licebit tibi exclamare de me et mei similibus: O curat homtnumt 
0 quanfutn B»i in rehn§ inane. MSkttmie plus quam amigma hoc 
eat, [majus] mmiM aUqmä m> propinquo vidm4, quam » dkUt longku, 
Ifihi enim hacteniis optid contrarinm pentuuerant Imm^ inquä, m 
€d^^u$ Sokur^ui ett kum&i» [Talde] admodum, a iaman minon appa- u 
ret dianuiro quam i» flmüuniis edtpHeiB, in quibus caefertB parünu 
eadem in kumilitate est. Quid Uli dicam nescio. Parallaxeon [korr. aus 
parallaxis] doctrina homilitatem ejus certo prodit, observationes ceterae 
quantitatem visilera [sie]. Neutrobique perito artifici obluctandum est. 
Itaque ingenti desiderio editionem opcrum ejus expecto. Jam quia «> 
tarnen hunc sennonem sum ingi'essus, contra tua cxperimenta te- 
meritatem meam defendam, [ut] si forte l^d,] quamvis nou optimo 
eonflilio susceptam, non pessimus tarnen eventUB seqnatur. Sex {km, 
ans Septem] mihi edipses objicis, quibus ego omnibas in mea calcoli 
aflfoctata restanntione (admonitione rectins dizerim) minfice eonfinnor. m 
L 8ßrüii$, amo 1691, dU 29, DeeemM$ rede eemitee Prutenkat, 
Buge, Nam n quis eo modo, quem admonitiunculd med praeivi, calculum 
Pnäenicum corrigat, is circa ßnem Junit et Deeembris nihil in Prutenkis 
mutnbit^ dum scilicet Sol in apogaeo vel perigaeo est. Nam etsi maxima 
diflferentia est inter Lunam Dccembrem et Juniam, vel Januariam ett» 
Juliam (caeteris paribusX ejus tomen ditierentiae effectus potissiraum 
in quadrantes Arietem et Librara aggeratur. Exemplum hoc cape. 
Motus diumus Solis etsi maximus est in Capricorno, minimus f. 99. 
p. 152. in Cancro, differentia tarnen motus yeri a medio in ^ Q 
nnlla est^ in X ^ mazioui. Eadem ratio est in mea etiam de Lnnae » 
motu susjj^one. 

2. Anno 1598, 20. Feb.: pnto te deceptnm observando: id qnod 
non ipee tantum dico, sed mecnm etiam lycho. Et qnamvis instm- 
mentis caream, tarnen ex tempore occasos appamit indnUe, cirdter 
integram horam abetrasse ealoilnm Ftotoiicum: qu& iUnm edipsisao 
est secuta. Id memini me in illa mea prognostid appendice monere, 
nnde vides et hoc pro me &cere. 



" „Lima in minor." N. II. 

*• „Ao. 1591, 29. Der.: juxta Prutenicas." N. H. 

*^ „Ao. 1098, 20. Febr.: Prutenicae anticiparuot hora.* N. H. 
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3. Hujus anui mensc Februario noctem habui scrcnani, fartaqnc 
ad occnRuni collatioiie rursuin seriorem Pruteiiico calculo edipsin 
Ueprehendi circiter 3 (luadrautes. 

4. Anno 1595, die 23. Apr. : vidi ipso quoque quod tu, edipsin 
Bcilicet Lunae serius iucidisse quam a calculo Prutenico poueretur. 
Id nmnm ma coBinnat Nam Aprili menae id müti fieri neeeasariimi 
6886 vidatnr. 

ö. Edipsin Solis anni 1698 vides ab ipso quoqua Tyehoneponi 
iO| digUorum et borealam 6t aerionem (haac 6nim 86 mutao eon- 
86quuntur, ut indicaTi in mea appandice), a ma Taro hoc ipao modo 
aaaumi et fundamenti loco poni. 

0. Anno 15iK). Eclipsis Solis Tubingae a Maestlino me praesente 
itidem citius apparere visa est et minor. Id est itidem secimdum 
mea principia, fuit enim Sol ultra apopaeum in Leone. 

Denique allegas iu [K.] genere ecliiises ante Cliristum, quae ab 
utBoque calculo triuni fere hör. [kon-. aus horaruin| dirtereutiA prodantur. 
Id me quoque contirmat. 2sam quia caiculus meus observaüouibus 
hodiomis [id.] accommodator, obsemifclonea [Pi-utenico] Alphonsino 
calculo propinquant, ergo et ego Alphonsino calculo propinquo : quod 
quo eon8tatiu8 fiudo, hoc veiius [K.]. At etiam ante Chriati tempora 
id hdo, quod sie probo. Poidet mea coirectio et introdncta luna« 
tionum diflferentia a Solis eccentricitate. lila olim major ftiit, quare 
et meam differentiam majorem fnisse p. 153. necesse est: plane ut 
et Prutenicae longiuB illo tempore ab Alphonsinis dissident. Haec 
dico non iittorrj^iovixag sed aroxä^av. Quantum enim Alphonsinis 
in rimanda antiquitate tribuenduni sit, Keinlioldus in Prntonicis 
testatur, qui Copernico id [id.) praecipuo laudi dat, (luod doceat 
antiquas eclipses computare, cum antea nemo id potuerit. Sed videntur 
tarnen Alphonsim pruecipue iu Luuä fuisse diiigentes. Et respexerunt 



** «Ao. 1699, m Febr.: EeUpsif ruTBOB prior eontigit quam Pratenicae c ^ 
hone." X TL 

** „Ao. 1566, 2a. Apr.: tutbub prini c. — N. B. P. Jou. Appenzeller contra.* 
N. H. 

«Ao. 1668. Eclipsis 0 serior et boiealis." N. II. 
7« „Ao. 1660. EeHpais 0 dtiu appvoit" N. H. 

„Ante Christum Ech'pses tardins contigissc, quam Priitpriicari indiccnt." N. II. 
»' ssq. Der rothe Strich iintrr „Alj>hnnsiui'' ist dunh oincii von sciiioin F^iide 
ausgehenden, quer durch die Zeilen laufenden rothcn Strich luit doui An« 
fimg des rothen Striehes noter „m otttM»' (Z. 98) TerbimdeiL — Am 
Band: «Prutenicas errare in Eclipsibus Vematibas et aittumnalibiiB: Alphon- 
aiau in l^beniis et aeetifia.'' S. H. 
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Uli fortasse potissimum ad eclipses vernales, sicut Copernicus ad 
aostivas et hvbernas. Hinr illi in afstwis et hi/bemts, Copermcm in 
vermilibus et autumnalibus errant. Erat Cn])ornicus majoribus rebus 
intentus, ordinandae Snlis eccentricitati, detiniendae qnantitati anni. 95 
Haec ut obtineret, iinpossibile luit aliter de eclipsibus docere, nisi 
simul novaui itt Lunom, et annuaui inacqualitatem, [ut ega] intro- 
dneeret; qaod com ille abhonreret, ego fodo. Forkme id quoque ad 
r0fn jMfiNMf ffMMure, a£ Ptchmaiea Soüb teceniiieUat retiMaiur, comen- 
$wr€u hodie ob$erwawn^m EbUpm QtpermeL Quam enim ego Lmae im 
annnam inaequalitatem tribuo, id tantundem est, ae si Lonft aeqnaliter • 
currente Solis eecentricitas augeietar. 

Praeterquam quod meam opinionem periclitaris, alterius etiam 
mones, de novo quodam terrae motu introducendo. Id quidem et ego 
jam dixi, qiioinodo fieri possit auctA siniplicitor cccentricitate (qui non m 
esset quidciu novus motus). Et Ti/cho aliaiii (luoque suspicionein facit 
in literis ad nie sciiptis: Affirmat namque, *SoZw — (secundum ('<tpt'r- 
nicunt terrae) — orbitam int^'dum ampliari, interdum contrahi: quod 
ut phy$ice possit^ orhes aoUdoa cadis [sie] diminat^ me quideiu, quam- 
qnatn ob aliBf non repugnaate. Id ergo in ejus [obsemitioiiibu] operibus, »0 
si DeuB nobis &Teiit, videbimus. /» globo BteOato quoque, quem forte 
habeSf a^irmat, m dedmaHonm Zodiiui [quoque] (äigucm ti tardü- 
quidem obeervare, tta ttt non temper eaedem ßxae mcmeofU 
m Zadiaco. Haec itidem ad teimm Copernicus refeiTot Sicque satis 
nobis suspicionum esset de novo terrae motu. Sed causam, cur Luna m 

potim horttm in eclijpsibus errortim rea sif, gemirmm habes in mea 
appendice. Primo uaiuque eadcm aberratio Lunae cernitur etiam cum 
ad tixas uut planetas, non tantum cum ad Solem et umbram refer- 
f. 100. p. 154. tur. Deinde in |iti.| magnas turbas conjiceretur tota 
doctrina de acquinoctiis et anni quantitate, si eecentricitas muta- no 
rotur. Iis ego turbis impar sum sedaudis. Tychoni sat virium, is 
igitur Tiderit: negat enim, baue esse rationem aequinoctiorum, quam . 
Copernicus tradit. Mihi quoque, — ut jam ab eclipsibus divertar, 
quando [kozr. aus qnanto] id absolutum negocium est, — de dedmaHone 
eä^^Heae luberet illiquid novare, sed philosophice ex mea oosmographia, m 

J3i Ptolemaei «seentridtas 0 Beraantur, cougruerent Pratenicae.'' H. 
*** „Noons motus terrae. Anctae excentridtatiB.'* N. H. 

«•« „20- Orliitae 0 seu terrae iramntatio." N. H. 

„Globus stellatus IVchonis. Sti» Dcclinatio Zodiad, seu stellarum in Zodiaco 

sitarum, ab ui4 Solis. Tardissima." N. H. 
in ^Cor Lmiae adscribat caoiam.* N. H. 
>" .De dedUnatioiw ediptieM.'' N. H. 
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qiuun meditor. Nempe, minimam hodie dedioationem non cssc, sed 
decreturam p<»r multa saecula (si siipersint) usque ad 22". SiX medio- 
critatem, forte et ultra. Nam in priucipio mundi mihi persuadco fuisse 
mediocrem pr : 22", BIT ; inde per annos 4()00 crevisse ad 24" integros. 

180 Adeo ut uuo atque altero saeculo ante Christum aititicibus deprohensa 
fuerit gr: 23". 52', qualem Copernicus facit maximam. Porro in uua 
conversione saepius iuaequalem fieri motum. Igitur a Ptolemaco rursum 
fait otMerrata 83**« 52^. (Vide ne Uc obiter Obeliseo PUnii respondeam). 
lade oderinB deerevit, bodie tarde deereedt, et est 83*. Sd', sed eiit 

IM mt itemm mtendatnr hoc deerementam usque ad 8400. abhinc anmim 
per 58^ adtanc acrapida, ad primaeTam mediocritatem rediens gr: 
88*. 9(y. — Terram a centro dimotam esse, Copemico sonabit, magis 
ecoentrioam esse factam, vel etiam magis ad Zodiacum polis [sie] incli- 
natam esse. — Sed ex qno somnio, inquiR, hauris illos 22". 3(y gradus V 

140 Ex cosmographia inquam. Examina, quid futurum fuisset, si nihil 
declinasset aequator ab ecliptica, (juid item, si totum quadrantem 
declinasset, haec enim sunt extrema. Postea examina (paivofieva (sive 
potius [(pavfj(/o] qtavovfircva) declinationis circulorum 45", mediae inter 
extremas, tum declinationis 67". 30', mediae inter 45® et 00", item 

14* declinationis [65] 22°. mediae inter 0*e645*. Examina ipse, res 
enim cum facilis est cogitato, tarn molesta et longa scriptu. Deprae- 
beiides, neqne aequalitatem nnlliiis dedinationiB immdi ratioiiibos con- 
venirei neqne nimiam inaeqnalitatem Tel 90, yd 67*. SO', vel 45* 
[Tel] gradnnm [id.]. Et restare solam 82<*. 30^, qni numerus cum sit 

uo vicinus numero 23*^. 28', hodiernae f. 155. et adhuc decrescenti 
declinationi, hinc adeo in banc meam suspicionem incidi. Deo enim 
in toto opere corporeo leges corporis, nunieri et proportioiies sunt 
propositae, leges autem lectissimae et ordiuatissimae. Quarc part(\s 
circulorum rationales, qualis est 22°. 30', quae esf pars sedecima 

166 nieridiani alicußis, cum [28] 23". 28', 23". 52' vel media 23". -U)' nou 
Sit pars rationalis. — Plaudit autem et id, ut omuia motu varieutur 



^» K(>])Ier hat die liigenthttinliehkeit, die Bezeichnung für „Grad" etc. h&ufig 
doppelt zu setzen; so hier: »Gr. Z. 136: adhuc scmpula"; 

Z. läO: „220.30' gradus." 

„Maiimiun obliquitatem Zodiad filtiiram W.90^, id est ■ quadrantis". N. H. 
8Sq. Die Worte: „Terram a centro" etc. stehen am Rajide neboi ISS nq. 
uhno niihorc ßozcicbniing der Stelle^ $n der sie einsafllgeii sind. Sie scheinen 
mir liieher am Besten zu passen, 
sq. „tpaivöiuvu" und n^ttvoofteycc" roth unterstriclien. 
"* sq. aQnare psrtes* etc. Der ganse Sats stellt so im Original. Zn eigSoien 
«ird wohl sein: «Deo {oopositae ennt" 
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et in se redeant, iit quam maxima esset varietas. Quare etiam Tychoni 
de obliquatione Zodiftci credo. — Hoc modo fiot aoqiialis in creatione 
[2d.] latitudo zonarum in mcridiano, qiii dividerfitur fkorr. aus .inae 
dividpntnr] in 8 partos, quanim sin^iulas sinunilae occupant ex frigidis, leo 
ex temperatis et torrida BUigulae binas, in locis sc. o p p o s i t i s. Hinc 

etiam consecutus Deus id 
^ est, ut medium inter extrema, 

[frigidae in] temperatae inter 
firigidas et toiridam inteiV]« 
jaoeaat, qnae lex mnltnm in 
ornatamundiTaloit. Eaenim 
ettam inter jlasetaa est, ai 
j^S non omnpR, at certe superio- 
res. Saturuus, Jupiter, Mars, 
Venus, Mercurius. Hi quin- 
que ; terram enim eximamus, 
cum et Dens ut e^aigerov 
Dotaverit, Luuae erbe solam 
vestiaiS. Tide» igäur Asltfr- 17s 
niHn ptßidum, Jcwm ero- 
ceum, Biartem m/tun, Vmerem ßaoam^ Mereurium argtnteum. Appro- 
pinquant colortbus Satumua et Mercurioa 6xtrenii| sie Jnpiter et Venus 
intcrmedii, Man tine «octo eil. Videatur [sie] Dens planetas zonis, vd 
hos Ulis (Utnbuüse. — Satumus enim frigidus est, Jupiter temperatus, im 
Mars torridus, colnre indioe, astrologis testibus ; — nisi quod Satunio 
cum Mcrcuriü, Jovi cum Venere non ita penitus idem situs est, ut 
frigidis et temperatis zonis utrisquc eadem forma et situs. Sunt euim 
9 ^ Soli viciniores, terra a superioribus divisi, quare et illustriores 
quam 2|. ^. «5 

Deemanms igitur [id.] super caelestia et incorporea plus quam 
Deus nobis revelavit semtari. Haec sunt intia eaptum judicii hnmani, 
baec noB sdre Dens Tolnit, dum ad suam nos imaginem condidit, nt 
in conaoitinm eamndem [cum] secum ratiocinationnm Teniremus. Quid 
enim est in mente hominis praetor numeros et quantttatesf Haec sola iw 
lecte perc^imus, et, si pie dici potest, oodom cognitionis genere cum 
Deo, quantum quidera in hac mortalitate de iis percipimus. Stulte 
metuunt, ut hominem Deum faciamus, consilia Dei sunt [id.] inscruta- 
bilia, non opera corporea. Quid enim sunt [consilia] opera iid.j Dei, 




^ Die ganze Stelle steht so im Origiaal. 
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IM erga conailia ^ub si conferantor. Gonsilia Dei Deus ipse sunt, fl lOL 
p. 156. opera vero sunt creaturae, quibas intelligcudis ajitum hominem 
creare Deo non est magnuni. Sed ad epistolam tuam icdeamus. Plinii 
et veterum opiuioneu» de atniuiiioctiis — in H. Arietis — ((luanivis 
ex ea non autuiuem Obelisco derogatum, ne nimiuui i ndem in astro- 

200 nomia Piiuiuiu faciauij cum öcaligero existimo iude manasse, quod 
solsüUa durant ad sensiim 16 diebus. Aliud enim est stare, aliud 
t^httßdmf illud quies est, hoc motiis. Qaare quamdia ad senBom 
dies HOB crevit, stare Sol creditus est [At], dietumque foit' durare 
solstitiuni. At primom atqoe sensu fiiit deprehensa auctio diei, lam 

iwooiiyerti Sol dictus fuit Eine tfox^ die octavo. Ex tgatuus posteä 
etiaiD aequinoctiorum dies computarunt 

Margaritae philosophicae ex fkorr. aas ad] nugis Arabicis coUectae 
pertinont ad materiam illam, (juam Aristoteles tractat in libris de geno- 
ratioue et iuteritu et de meteoiis. Aliquas ostcndi in praefation»" lioini 

aio prognostici, quod habes. 8uut mtM a niirabilia, et <iuod merito stomachum 
alicui moveat, frigout physicoium academicoium studia in rebus tarn 
nobilibus. CSiedo id fieri propter infinitam nugarum copiam, quae 
cum merito « coidatis eontemnaiitiir, contemiiiliir un& et maigarita. 
Adeoque yix mihi gallimiceus monenti latere boni aliquid fidem habebit: 

mfimom enim aspidet et fodiet Proponam aliqna per qnaestiones. 
/. Quomodo humore» ommt cum Umb» Lunae coiinectuntur? 2. Cur 

' ad motum luviinarium fiwvt ttettm marmif 3. Qva ratione bUu» cUiqiud 
agere potest, et situs qnidem non omnis, sed tantum rntiwudis. Omni» 
enim asptctus est situs rationalis, pars nenipe harnionica de 4 augulis 

tan rectis, eübcta a radiis steliarum in terra coeuntibus. Kt cum sint 
harmoniae [septem] octo (id.l : unisonus, tertia mollis, tertia dura, 
quaita, quinta, sexta mollis, sexta dura, octava; erunt etiam, ut est 
in meo libello cosmographico, octo mdiatume»: oo^junctio, sextüis, 
qnintilis, quadiatus, trigonus, ses- p. 157. quiquadratus, biquintüis, 

wopposittis, quos sie soleo signaie: d ^ X \3 A ^ Anim- 
adverto eikim, et hos operari notw«, «e.: Jt ^> BSt cm non opera- 
rentur, cum eadem ratio illos compleetatur quae antiquos et [id.] 



„Solstitia durant ad spnsum 1^^» fsicl diebus. Inde Scaliger." N. H. 
„16", kaum erkenubar (siehe jedoch die Note üerwart's)} wahrscheiiüich 
korrigiert aus ^lö^. 

„Octauo difl^ a pniusto lobtH, deprefaendi ti «fAmt^m.* N. H. 

„Astrologica". N. H. 

„rationalis", doppelt rotb unterstricheD. 

Jt ^^^^ unterstrichen. 
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usitatos. Hacc quaestio tota digua est physiconira inp;eiiiis. Ecce 
itodiCy cum distaut ■pLamiae dito [id.] 89 <jradibas^ nihil novi fit iu 
meteoris. Orcu, cum dUtcmt plenis 90^, sc. quadrante^ mbito oritur 
tempestas, Quantola lad utrinsqae ftcta est aecesflio indra muiiii diem, 
et quomodo perondie illa mmni Btatim rannm potest? Igitnr non 
steDae est is effisctus sed stelUuriim, non luds sed nimieri 90^, ho« 
est aogntt per numeram 90^ rationiüem et harmonicam tötius drouli 
partem, omnenbilis. Goncurrit igitur ipsa terra suo situ ad huncs» 
effectum, quae si alibi sita esset, in alio esset angulo. At quid situs 
potest? Quid ratio potcpt. nisi rationem intelligat id quod operatur? 
An Incem faciemus aniiiintaia ? Hinc ergo malui ego terrae animam 
ti ibiu re^ quae sit apta ad ititeUigendos hos [etlj üHpectus, uti latius in 
piaefatione mea deprehendes. 4. Qua raiione facies cadi 
nativüatis ßt character hommig. Operatur euim ia huuüuem quamdiu 
is Tivifc, non seoos ae eorapedes illae iqjeelaa cueiirbifeis a^picolarum 
inügenio : qnae cum cacnrbitam non vegetent, tarnen fonnant Sic caelnm, 
etsi nec mores nee fiusta nec fortunam nee natos nec divitias nee 
uzoram homini det« omnia tsmen homini obTenientia format Et illud t» 
tarnen interea, dum yvrit homo, in infinitas a natalitiä formas abit, 
nunquam manet; — perit itaque situs ille natalitius. — Qua ratione 
igitur id operatur quod non estV Operatur enim, quateniis fuit lioc 
modo situm, qui situs non manet An igitur illius situs cluuacter 
aliquis [id.] in corpus, in animam luci cognatam et huic rei idoneam 
imprimitur? Et quomodo in fortunam, quae uiliil est, imprimiturV 
Haec — omnia — testatur [omniaj experientia, eaque liominum ne- 
quaquam stattffiram. Videaa hemiMm, in eujm geneti non commode 
Mfe' tunt hom üU Jupäer et V0nu», hoc est Uli medii inter extramos, 
Uta SDpia dieebam; talem igitor hominem videas, quamvis probumw 
et sa- 1 102. p. 168. plentern, invennstiori tarnen et snbtristi nt 
plurimum fortunä utL Talis mihi nota üaemina est. Laudatur tota 
nrbe ob virtatem, pudorem, modestiam. Simplex tamen juxtä est et 
crasso corpore. Haec ab ineunte aetatc duriter liabita a parcntibus, 
▼ix adolescens nupsit quadragenario praeter lubitum ; (>o statim m 
mortuo nupsit alii ejusdem aetatis alacriori auinio, sed ([ui ueque vir 
fiiit, et totum (luadrienniinn, quod in Iidi^ vixit niatriiiionio, i>er morltos 
exegit; tertio nupsit pauperi et contempLu dives ipsa antea. Dona ejus 
per ii^uriam passim detinentur. Ancillam nunquam msi pia?ani liabere 
potest In onmibns negocüs impeditnr et intiicata est EÜam parit m» 
düficulter. Caetera omnia sunt, hnjusmodi. Hic videas eundem animi, 
corporis, fortonae disracterem, sane caeli sitoi analogen: sie tamen, 
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nt impossibile sit, hunc animum totlus hiijus foi-tunae iabnuii «886, 

cmn Lkorr. aus cui?j advontitia illa et extianca sit. 

Mihi cuni iSfitiirniifs et Sol conxpirerit radintione ge.xatujidn (libeil- 
tius iMiiiii de iiotissiiuis lü([uor), corpus siccum est [id.] et uodosum, 
nec niaguum, auimiis liumilis, totus sc. in anfjulos literarios aversus, 
suspiciosus, tiinidus, |>ei' difticüia et nodosa teadens illiäque immoraas, 
mores constmiles. Ossa rodere, sicenm panem ingerere, amara, acerba 
ST6 guatare mihi delidae, per salebras, per divos, per dnmeta ambnlaie 
fesÜTitas. BeUnimeota vitae praeter literas nnlla nee habeo nee desi- 
dero, et oblata respuo. Fortima ad nngoem aimilis. Quft desperator 
caeteria, mihi ad rem et fiunam aditus, sed non nimis amplus. Fremor 
enim perpetuo inter ereacendum, et res qiiidem mutantur, fornui manet 
no eadem. Quocnnque connisus sum hactenns, oi)8titum mihi est duriter. 
Nescio an et ingeniuin in societatcni trahatnr, dnni [ad] terrae p. löö» 
motam ad provocanduni gonus humanuni dot'ondo, dum 

tanti ])onderis orl)oin 
0 b 11 i X a c e r V i c e cito per s i d e r a 1 a p s ii 
n» Incito, terricolüm contra nitente senatu. 

Sed aacribatnr id aaoe eonmrani aorti egregiomm omniom. Foba 
WMd HmiokK «li wM^ «< mnd CKeeront «fdotem ^ äfftt^s 
idffat« ete. 

Nec mihi diaplicet illa ai^ientom ratiotinacio f««], imo Toro 

MO certissima demonstratio, qua probant, veritatem a mnltitudine Semper 
oppugnai'i. — Este itaque ingenium et 8usc('pt<a cum rntione atildia 
cxempta ex Iis quae caelo subjacent. — Ketiiieautur [igitur] superiora. 
Vidcsipic rursum unuiii in nie charactereni ex caelo peudenteui, non 
quidcui ita nude a scxtili Solis (5t Satiirui, sed sie brevitatis causa 

295 dixi. Nani qni sie nudo solent, accrvos materiae, caeiiienti, lapidum 
pro domo veudentes, iiijuriam mihi cito fecerint. Natns enim. et ipse 
mm Sole, Venare et MBrcurio in Capricomo veracuUibus. Itaque vides 
mihi Umdem Wüiemheirpoan ab epumodi degtmatwn tri. Haec igitur 
eiperimentomm exempla et formae snnto. Gor haec a philosophis 

800 non tractentur miror. An qnia mnlta vana tradnntar, an quia re^^iilae 
cttduntur (qnales et tn canonea — et directoria — postulare videris 
minima philosopho utiles, qui non circa singuhiria versatur), regalae 
inqnam faciles et iisdem pene elementis fallaccs, quae primo quoque 
experimento redargunntur. An haec [K.] ob difticultatem döxQoXoyias 

mper se consopiuntur iterum, etsi olim [id.] in animos philosophorum 



yfiwsKola xä. xald" und „t^e tciftt^q liffäta" roth aateräthchen. 



Digitized by Googb 



19 



irrepant? Qualis et illa qnaestio est de Mar/nete et infiiiitae alitio, 
quao cum ad axioinata physica non (piadrent, iiiter mira habeiiLur, 
et sufficere putatar, ut sciantur singula seorsim. At cum tarn multa 
Bist, exorUre igitor aliquis, qui plura inter se oonferas, ntionesqae 
non uniiiB rai solins, quod impossibfle flst^ sed multomm taliiim oon- au 
janctorum reddas. Quod [dnt] dum [id.] et ego in mea statione 
bactenus tento, duo mäb' modi pkStmpkiei venerunt m mentem, alter 
typi et areke^fpi, ut pvto Platomeus, alter Qemonim ex S. Literit 
aceereitormm. Kam iBiindas est imago Dei corporea, animas est imago 
Dei incorporea et tarnen creata. Corpus est imago mimdi, hinc (tixgo- 315 
xoaiios, f. 103. p. UM). Ibrmae corporum [korr. aus corporis] [est iina], 
animorum, foitunae diversitates sunt imagines diversitatum , quae 
[korr. ans qui] sunt iuter situs caelestes. — Sic ei, quod in ortu est, 
rcspondet ortus hominis, (|uod in occasu, occasus hominis et inde 
dependentia. Et quod in medio, id format actiones hominis eaque, 
quae ataatem homiaeni seqnimtnr. Et qnia occasus ad ortom respicit 
relatioiie quadam eontrariomm, ideo et homiius oorrelatiTa significantiir 
in septimA sive oceaBn, nt nzor, emptor, mediens, servns ete. — 
«dMc qmdem «ad£, fitM m ptmeta «MMwuleraAfr, p«fpelmm qvippiam 
in komme respondetu habelf ptod eet is qttem diad duxrttiCU^ idemss» 
animi, corporis et fortunae. At motet ecuU, qui etm tempore coiteide- 
ratur, est [imajj;o] exemplum temporaneomm hominis, scilicet actionum, 
ut [jam] i)OSt (iJ.) dicam. Sed quin tarnen nesa'o ndhnc^ übt asservetur 
iuierea ovgccvioxos ille inuigiimnus, caelo post ilhtd purtns momentnm 
a/>cuiUt>,, iileo Genios adckuxi. Coi"pus enim uiinis crasHimi est — huic .m 
characteri suscipieudo, — animus vero, et^i luci cognatus, etsi non 
minus mirabilia habet a Deo sibi commissa muuia, [in] formatiouem 
partium neeeasarianim et alia, — sicque bene poaset fteri aiibjeetom 
hi^na charaderis a eaelo impressi; — tarnen nesdo, quo modo foris 
extra hominem, quae f»rtanae sunt, [conai] tractare ad normamaw 
a [caelo] charactere Ulo [sd.] praeseriptam possit Itaqne placent 
mihi tutelares iUi Qenii ex Biblüa desmnpti, — qui hominibns 

„medio". So wahrscheialich; es ist hier eiac wUlktlrlicbo Abkürzung ge< 
bnmcht: .mö". 

>" „corrclativa" } „cor* ist nachträglich darabetseschriebea. 

„est [imago] exemplum'^. Kepler batto zuerst „imago" geschrieben, mit 
welchem Worte die Zeile begann. £r strich dieses aus und schrieb davor 
anf den Band „exenplnm*. Bei d«r Kaehkonektor du BridSu, welche 
eine bedeutend schwärzere Tinte zeigt, strich er ^ezemidim'' ebenfitUs 
durch uud schrieb dassollip Wort Uber nhnago". 

'** pniqm>la*oi''t unterstrichen. 

a* 
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nasceatibus lege quadam divina praeficiantar, et hominum ipsornm loco 
characterem nativitatis suscipiant, sive in sua essentia, sive in sola 

840 memoria, atqiie ita so vinrnlis — [sod ita tarnen, si sc] vinculis [sie] 
caeii praobeant, nee oniiiino libonimi sint arbitrii, seil pro ratione 
caclorum vario vcl debilitciitur vel coiivalescaut. Exeiiipluni in Ince 
babcmus liiijus mixturao, <inae cuin non sit cori»on>a s(mI divinum 
quid [3d.J, corporis tarnen legibus sine tempore quideii) et motu sub- 

34&jacet; reflectitur, refringitur, fortius, debilius impingitur, prohibetur, 
attenvatar distanti& ete. Exemplum bonum [koir. $m mam} est in hac 
causa. Lncis enim et animorum sapra, bie et Geniorum ant eandem 
aut cognatam ikdo natnram. 5. Gognata bis est qnaestio de ortn 
bomlnis. Jucundissima babeo spectacnla in eoffnoHonihus geniturai'um. 

aw Quts igitur est, qui partum in ea tempora et miwuta dtffert, wt foetua 
sub canformi parentibu» cado edatur. Res haec vel sola ipsum etiam 
Miranchdam (si qnidem plus quam contra nugas pugnat) convertnt. 
Quis, inquani, iste moderator est, Deus immediatc? An matris aniina V 
An infantis? Et quomodo is callere i)otest p. 161. astronomiaui, 

3Ö6 ignaro ipso homine? Nemo unquain tani vixit sobrius, ut solutus 
a materiiUi corpore per exstasiu aliquid rerum astronomicarum per- 
ccpcrit. — An igitar lux ipsa caeleatis tanti eam ntione momenta 
[foe] partnnm dispensat? At lncis et steUaram indii tantum possont? 
— Non est tantum ipsis tribuendum stellarnm radüs, nt id possint 

aM cnm tanto intellectu, qnod m aliqneoi Cid.] animnm posse eredibfle 
est Nam et oppido multafs] ipsis objioerentnr negocia, et dicendum 
bic qood supra, si efiectus est radiorum, non est igitur lucis sed 
Situs, non stellae sed stellarum. Absurde lux et radius ipse fieret 
(juasi corpus, qiiod iv situ [ceu] ceu l iil j animu ad hanc operationem 

805 informaretur et latione optima iustrueretur. Nani et liaec etiam 
tiliorura cum parentibus cognatio cousistit in radiationibus. 6. Supra 
incepi de actiouibus. Ut igitur univerealis ille character hominis est 
ad exemplum SITUS [sie] caelestis, ita baec e^ttv»ijiiata et Hoxai 
temperamentornm, affBctnum, actionum, fortunae sunt ad exemplum 

m MOTUS [sie] caelestis nataUtii, quem dirediones dicunt Sic autem 
se babet res. J?ora tmapost momenium parim lap$a eH in cado [sd.] 
imago 16 onnortMn, — sicnt in caelo 15 gradus caelestes borft un& 



„bonum" ist mit viel sohwiirzcrcr Tinte Icon'iprirt, welche überhaupt auf 
dieser p. 160. am hüutigsteu und auttiUligsten verwendet ist. 
Yor .«j" heflndet sieh stark darehgestaichenes Wor^ irelehes nicht 
mehr leserlich ist. 

»ezstMin* ist halb lateinisch, halb griechisch geschrieben. 
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moventur ; -< horis 2 imago 30 annorum, adeo vt horae sex primae 

ad 90 hominis annos se porrigant. Quaeque intermediis horanim 
momcntis in caelo oriuntur vel occidunt, eoruiu similitudines in 
actionibus [repei iuntur] aliisque temporaneis — reperiuntur — . Mihi 
anno IG. cum febiis peiie lethalis obvenisset, convenientiiis fieii nihil 
potuit, quam ut ea simnificaretur ab cP □ c? ^ O ^'^"^"^ i'"*^ 
et SC. 4' post meum ortum exorieuLe fkorr. aus exoriensj supra liori- 
Eoatem. Infinifts bis dmflia allegare possem, non quod fatalia xteacio w» 
qnae vinenla neetam. Seio enim, nisi intemperaiis tum fnisseni, nisi 
looo pamm aalttbri viziaseiii, aat nullum ant miniia fotiiram perienliuii, 
sed etsi jam aenex finssem [E.], penitoa fuiase moritunim. Nam, nt 
dixi, non dat caelum morboa, non temperamenta, sed alinnde yenientia 
ad hanc quantitatem, in hoc tempos etc. perducere juvat, perpetuusaw 
ina^ster. Hoc itaquc summum est, quod in astrologia quis miretur 
et a physicis (|naorat. Nam quomodo grndus nnnum at'fjnißrat? Et 
quare (si causam oninino conoris assignai'c) gradus tautum toniporis 
[>tl.] significut , quantum [dv /odiaco volvitur] Sol conficit interca, 
dum id absolvil cuniculum, quod labitur, dum gradum illuiu piopo- am 
situm conücit. Explicatius euim dicere uou pussum. 

— Qradtt» wm»» Oradum Sole eonßeimte lahunlur 360 parUi» 
JScie 360 partes conßcierOe arnnm etL Cfradm ergo omittm eigntficaL — 

f^l. lOi, p. tSSL Deinde mirabamar antea, sitom et fadem 
caeli permaneie alicubi caelo abennte. Jam multo magia est, utjos 
miremnr, MOTUM [sie] caeli alicubi manere posse, ut post tot annoa 
operotnr. Situm enim et faciem alicubi imprimi intelligimiis, ut 
in cera sigillum imprimitur, quae res est — Motrni vero^ hoc ut 
tevijnis, rem per se non ovaav sed yevo^ivrjv, (ptnmndo inteUtfjßmus 
impnmi, et uhif Nullum cxemphim uuquam audivinius vcl vidimus. m 
Manet species rei in oculo re abeunto, sed non est tautum motus et 
passio, verum et res. Et tamen [in] aiiinuio opera fit, eoque minus 
mirum est Sonus est [korr. aus ex] quidem ima^^o motus et durat 
aliqnantisper. Sed motns caeli non est cum sono conjunctus; adde, 
qnod onmlno jvoedom tpuui corporum ictorvm imago» Nondum 40» 
enim hoe satia eet dispviaiam. Itaqne omnino mihi videtur intelligenti 



sq. Zu „quomodo" — j^igi^fieat* machte Herwait auch tan Fragezeichen 

mit rothiT Tinte. 

ssq. ^Giadus wius" ctc. Diese Raadnoto setzte ich hiehcr aa da» lOnde 
des Ahedmittee md der Sdte, mii den Text nieht ra nnterbtechen, da ihr 
eine bestimmte Stelle im Text fon Kepler nieht zugewiesen ist 
iiO^dw" und »ycvo^t/y^v", roth imterslrichen. 
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aliqna natarft opus esse «d iiaiee salvanda, quae tarnen sit diTenimi 
quid ab ipso homine. 7. Paulo fortasse fiioüiiis hoc est, et ooqjimctum 
cum quinta qnaestione, quae »H ratio huju» [id.] tympaiMa» [lie] [^|us], 

410 fHOci eadi pan, qwu fuhit m ortu (exmjpU graUa)^ gua» üm 8oUm 
ho^nUo exe^erai tempore^ quo ruitu» homo, quoeunque quantum- 
eimque aheai, quamcuuq^' ^fellam teneat vel non Uneat, tarnen Ha 
prrtpria n<orr. atis proprianij hominis, nf Stella frnnseunie homo semndum 
ütellac illim natnram pntiatur : qui in arte ['2d.J traiisitus dicuntiir. 

i\& Kt qiiidem hie (?tiain situs concurrit. Nam stellao non sunt in locis 
istis revera , sed intcr illa loca et aspectuiu uostrum interceduiit. 
Itaque rursum relabemur ad ovQuvicxov aliquem in ipso homiue vel 
Genio, in quo Bitns natalitiiis permaneat, eumqiie [stc] steUae Teiae 
in eaelo ledeontes respectiTe transeant Haec sunt igitnr potissimae 

4wi]lae margarttae, quas cognoscere cgus est, qui experimentts operam 
dat (nuUa enim phflosophiae paissine dperimentiB inrenta est), quas 
ego magis magisque probatas et Veras habere, ant rejeetas onuiino 
miiltii^ iiispiciendis nativitatibus contendo. 
p. lf»3. Vides igitur, non 

4M cssc mci iustituti scribere 

uliam [korr. aus alias] metho- 

duni (praeter lianc) aliamve 

directioneni iu autliores, quos 

odi fere (quod mitius acci- 
430 pias), cum Mam fere aetrolo^ 

giam dammm mtSnlme ratUh 

naU inier pianetae dutrüm- 

Honi inaed^ieinU ei falevm 

aeeutnant ex antiqua tradir 
4ufM>n0, hunc sc. esse ordtnem 

planetanfm 2|. rj* 9 $ O 3- 

.Tain Sol habet ß , quin aestüs 

est author, qui rnaximns in ^. At^ habet £}, qtiia orientalem ante Solem 

esse expedit. Hi sinffuli singiiln signa, qxiia alias 12 in 7 non pos- 
440 eimt dis^rihui. Seite meheretde. Infimis, nt rentur, planetis quod reli- 

quum est trtbutad. Jam ^ habet n et tTf, ut ejus signa ambiant 

eomm signa planetarnm, quos ipse ambit orfoe suo; tum 9 eadem 

*"* Die Zahl „7" ist ausserdem mit einem rothen Kreis tiniffeben. 

\i \ <S 9 ^ Q röth unterstrichen. Die beiden Figuren stehen in dieser 
Ordnuiig und au diewr 8t^ im Original. Die iwwt« (folg. Seite) gebOrt 
aber oiEnibfff za. Zeile iSft und 4S6. 
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rationo habet ö c? T et 

1?], 2|, )^ et /, ö His jara 
alia ejusmodi supcroxtnumtiir, et 445 
tandem nihil intaminatum iu arte 
a!) Iiis luaculis reperitur, tot ha- 
beut (lomiuos geniturae, ascenden- 
tis, triplicitatis, domus, termini, 
fedei. Miror, et Ptolemaeiim Mb 4w 
nugis een Twagine abreptnm, qui 
fere Bolus natnram ex parte e^li- 
cat Gaeteri de jueimdiBsmÜB rebus 
taeent; snfficere yolont, ut illa cre- 
damus sine rationibus, quando eiw 
has dominationes bavbaras credamus sine rationibus. Sic utrosqne 
niitrao sediixerunt. et astrologos et physicos, quamvis in divorsam 
partcra. De asjfectibns, re (fvaixaräru^ soliis PtolemacH^^ qni rationem 
eorimt reddit^ sed non dicity cur sali hi opßrcnfnr, sed nn- soU hi ah 
hoiinnibus considerentur. Itaque omisit oiecessan'o ilLos tres J;^ 4eu 
ßemholdum divinitas kujm qvaegUoni» pupugü, qui post multas ratio- 
nes, ettam post mosicam sed minus destre allegatam tandem condn- 
dit: Fütiam itoiuliffn Miu eagplartUa est dtoina lueü nahmt, Id equi- 
dem reor. Sed qnis credat, adeo torpere rerum uatnralium con- 
templatores? m 

De natali Octavii res latc patet, et rcquirit h'ctioiK^m Appiani, 
Plotarchi, Ciceronis, Sallustii, Dionis, Dionysii Halicarnassei etc. 
Nam ad niinimum de intei'calando dobemus certi esse. f. 105. p. ir»4. 
Mihi Status anni Romaui in univoisum sat ost exploratns. Rod <[uia 
periodos suas 24 annorum arbitrio ])<)ntiticuiii vitiarunt, testimoniis 1-0 
vcl salUMu conjecturis opus est de aunis singulis, au calationem ha- 
beant, au eam feiaut res gcstae. Annuin U. C. GOO., Cicero ue et 
Antonio Coss., quo natus est Augustus, si ad sequentes examinem, 
sie 80 habebit Amins 704. bdli cmlis incepit a 14. Novembris. — 
Haec infra certius. ~ Si singnlis bienniis retro intercalatuin, annus 471» 
ergo 690. indidem incepit, et IX. Gal. Oct in 29. Julii Julianum 
ineident, 0 üs temporibaB in principio ß motu medio vOrsante. Sed 
tarnen non certus sum de intercalatione secundi cujusque anni (quae 
qnidem legitima fiiisset). Nam anno [id.] 703. valde laborat Cicero 

J)e Mpeetibns". N. H. *— «qp««nM»n^«]f^ roik nnteratrielieD. 

kJL 4^ ^* ist auch lotii «irtentrielieii. 
— «De nataU Augusti.«' K. H. 
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480 (ex 702X Od intercaletar, id autem videtnr non obtuniiase; scribit 
eoirn ad enm Caelins: LeTissime Curia, qnia de interca- 
lando non obtinuit, (völmt mian inUroalanf vi Cieerwn groHßea- 
retur et Caeian aegre faearet dimamto yuM amo) transfugit ad 
popnlum et pro Caesare loqni cepit [sie]. Nuspiam tarnen 

485 id certo affirmari lego. Id ex Appiano facile, credo, aut ox Phit^ircho 
in gestis Curionis et Caesaris sciretur. Sed esto iutercalatimi. Anno 
701. certo intercalatuni est, ut patet ex Asconii in MUoinanavi coni- 
mentario. Sic anno O'JH. certo uou intercalatuni, ut ex cpistolis Cice- 
ronis apparet. Ergo de sequontc 699. intercalationem probabiliter 

490 credere possumus. At 697., iutercalaris ordine, videtur habere dubi- 
tationem de intwcalatione ex i. Famü, : ad Lentuban, Neo raiduu 
Jamusrü diebm^ ntt FAruano Mo^ oile, Mnoftem haben poae. hier' 
ealarem non nominat, sed tarnen neqne- poeterins aliqnod tempns. — 
Interealaris inter 23. et 34 Febraarii inseritor. — Jam peritus juris 

«sRomani reapondero queat, an moise intercalari senatum habere legi- 
timnm, et quid Martio mense solenne fectu fuerit. Sic 692., 61K3. 
continni viJentnr intercalntlone, caruhse ex t. ad Atticum [korr, aus 1. 
Atticuni]. Non t.ain<Mi certuni est. Sed tarnen de p. 165. certis inter- 
vallis nobis constat, aut Soleni sub ortum Caesaris in 2. ß, si legi- 

6<Kt tiüie [2(1.], aut in 20. Q, si plus justo fuerit intercalatuni, aut si 
minus justo, in 24. Ö, auL si duo calares ouiissi, in 17. [soleni J 
fuisse. — Haec infra panlo aliter et certius. — Sin 3 omissit [sie], 
foisset in 9. Sed credamus jam dnos omissos. O in HP* Scce 
testem Manilimn, quodVirgo snb orto Caesare ceperit lum.en 

»»magni mnndi, id est Solem. Nihflominus autboribus credo, sab 
Gapricorno natum. H envn de eoneeptione änvffOfif, gwmvw tu 
muUU me eonjecturü exetteat, Corr^famue igiUw Suetonmm: Paulo 



„Ao. ü. C. 701. interciilatiiTTi esse, patet px Asconio in Milonianam." N. H. 
«Ao. U. C. 698. certo noa est iutorcalatum, ut ex epistoiis Giceronis coa- 
BUH" H.H. 

«Ao. 697. uidetur non intcrcalatum." N. H. Diese Note ist durch einen 
rothen Stn'rh vorbimden mit dem Gitet: Emdl, ad XanfoTim.* 

"« „Ao. U. C. 692., 698." N. H. 

„Haec infra — ontinB''; Steht neben 499 am Bande, ohne bestimmte Be- 
geiehnnng, wohin es gahArt ~ »aliter"; so «ahraehefaiüclier; stark ahge- 
IcOnt; viell. auch „accuratius." — ^omissit", wahrscheinlich „omissi". 
„Concoptio." X. II. Stellt weiter oben, und ist mit „Td mim" durch einen 
rothen titrich verbunden. — „axv^ov", roth unterstrichen. 

**' sq. .Cbrn^^MMtf* — .«««a«««*, mit rother Tinte unteratrischen und onter^ 
sehüngelt Der rotlie Strich unter „exeretM" ist durch einen Ton seinem 
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ante Solis oceaium, Nam si Sol sit in 7. in |tp, erit in ortu. 
lUud namqiie: sub quo sidere, apud vetercs non de loro 
medii caeli, sed de loco ortus sonat. Kst tcrtius annus post no 
magnam in Hi t^rgo 2j. in n in □ O, aut penitus in Q in VII. 
Id regiura. Manilius sane sibi ipsi non contradicit; ecce verba: 
fulsit Capricornus in ortum Augusti. Demophüi üle locus aphorismum 
eowtntet, genMiaenm homm et inUr. tnargarüa$ meat r^rnmä/tm, de 
Äugueio nikü dieU, Cur autem poitenderit 5 ipsi regnum, non re- «i» 
perio, nisi qnod idem de nostro Bodolpho did potest, cni ^ in ortu, 
0 in S2 in VH cum 2}.. Sic reginae Angliae ^ in ortu et ibi 4« et 
O in xii in VIII. Sane ncqiie conjnnctio magna tunc illis in loeis 
Zodiaci [id.J vigiiit, sed in finibus H Wl O- ^^go sie censco cusos • 
nummos non ad jactandum hoc sidus, sed ad jactandam totam ge- sao 
nesin ((luam per ociuin [sie] inspiciam), ut si quis partem pro toto 
asurpet aut siguum pro sijinato. 

— Haec interpretiitit) iiifra non stabit, nisi de Luna accipias, 
aut de Sole in conceptioue, aut de Cometa aliqua, quo videtur allu- 
dere et Virgilius. Quamvis is de vacnitate illiae lod a BtelliB fixig w 
loqmtar. Fieri etiam potest, ut loqnatnr de natintate C. Jalii Cae- 
aaris, aut de Angosti quidem, sed ita, ut 23. Septembris JoUannm 
computarit, nln 8oI iüit in fine TVP et initio ^ Quae res etiam 
Sealigerum decepit, ut crederct, Solem in fuisse. De interpretor 
Hone emm et lectione tm: Caprieornu» in ipeumt Sealigero per «m 
tne facere licet. Ita enim (ibt eonwnitb, ut neeuearium eete eeneeam 
ratione materiae propositae. — 

Resumo rationoiu calendarii Romani continiiandi retro ab initio 
belli civilis ad ortum Augusti. Ex Macrobio constat, legitimam pe- 
riodtim 24 annorum (quam Jas, &haUger [sie] minime inteUexit) hanc «a» 
habere rationem, ut m eunma conUmeat totidem dies^ qttoi eUean eon- 
tmeni 24 amd JuUani. Ergo haee eet periodi eerin: 

1 106. p. 166. — Periodus Bomana, si non vitietnr: 

Endo auss[ohende«, quer durch die Zeilen laufenden rothen Strich mit dem 
Aniang des rotheu ätrichcs unter „Demophili" (Z. 513) Terbimden. 
8q. «Cur antem" — ,non reperio* ist dick mshiran nnimtrielien; ob von 
Kepler, oder Ton Herwart, ist nicht ersichtlich. 

8Sq. „llaec intprpretatio" otc. Dies« Ilandhonierkung beginnt im Originale 
neben Zeile Ö04., so dass sie sich auf die Stelle des Manilius zu beziehen 
scheint Ich setzte sie hieher, um den Text nicht in störender Weise sa 

unterbrechen. 

*** „Caprir.ornvi* in ipnuvi" ist sehr dick roth unterstrichen. 
*** „Periodus 24 annorum apud Macrobium." N. II 
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aao etc. — 



iVr/jn annus 20. pro 378 hnhet 377, et ultiinus pro 37>^ habet 
Sfyf) tanttim. Cum ergo in commissione peiiodorum tres anni tnirrant 
sine intercalationc, quaeramus in liistoria Homana, quando hoc sit 
factum ? Id autem superioruin epistolariun aluiuä j)i obavi factum esse 

MftanniB belli civilis 704., 705., 706. Natu [ultimum] sequeos 707. de 
conBuetndine fnit interealaris testibuB omnibus, iiui de anno confd- 
Bionls Bcripaenuit (nt inteUigamns, bellum civile remonun attnliBse 
Bon calstioiii jnstae, sed arbitrariae turbatioiii, qnae fiebat actionibus 
magistratuum). At praecedeos 708. intercalaris fuisse probatus est 

MO his literis. Ergo annus 705., secundus belli civilis, Caesare IL et 
Servilio Coss., fuit ultimus periodi. Quarc annus f)9(). , natalitius 
Aiigusti, est nonus periodi. Numera legitime, et mdet [korr. aus ca- 
di'iit] illüis amii IX, Cal. Oct. in 17. Jnlii anni Juliani. Dictum enim 
est supra, Caleudas anni 704. Januarias in 14. Novembris competere. 

f.6i Erit igitui' Sol circa 20. Q , — locttm ccmjunctionis m/upiae, qiiae 
vigtUt üli9 temporibus, — et Jupiter orientalis ante Solem, Saturnus 
vero in Aiktt» (nondum tarnen compotavi thema, sed sie ex memoria 
prommdo). Itaque n Oogprioormu m ortu ßat, Sol verittme pando 
ante oeea$um ttetU, imm vero amte orlum. Quid? dices. Tn Calendas 

670 Januarias aeqnentes nativitatem Augnsti conferes in 22. Octobris 
Juliani anni? Dieo. Nam quod tu ex Gatilinaria II. affers, medio 
Novembris Ciceronem frigus et pruinam dicere, id non ita Labet. 
Omnia in Decembrem reciduut, Saturnalia destinata erant inccudio. 
Nonis Üecembi ibus, — quas ideo jactat Cicero üb: 1. ad Att : 

676 ep: 15., — erupit conspi ratio vigilantia Cicerouis. Tunc [euim] 

MS; SIT Neben „20. 377" und »M. 355" setzte Herwart mit rother Tinte] ein NB. 
*«* 8(1. .,Iin</ur s!" — „t» ortu fuit": i»t mit rother Tinte zweimal nnter> 
strichea und noch unterschlüugelt. 
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igitnr [id.] habitae illae oratioiies, qutisi hodie in prindpio Oelobiis 

baberentur. Pruinas vero et nives noii jam tum cadentes, aed 
exspectaiidas ei, qui abire in Alpes yelit militatam Catilinae. Multo me 
magis movpnit initio illiid Oiceronis: Htc praesertim jam noctihus, 
[ex] qiiibus vorhis tu li-irriis inniii piitas: quasi iixorciilis p. 167. suis sw 
hoc frigoro iioctuiiio caroic nequeant. Ego vero etiam de longitudine 
noctis intelligcndum esse arbitrabar, (juasi iiiolestum Ulis fore diceret, 
tarn diuturnas iioctes solos cubaie. Sed neutia seuteutia locum habet. 
Tu Romanos illonun temporum oenses uxona ad pellendum frigus 
adhibuisse? A foeo secnbasse? Kimis profeeto honeate, nbnia tempe-m 
ranter sentis de illa homintun libidine. Frigiia fooo aTerteront, lon- 
gitndinem noctium comessatioDibiis antelncaniB aolabluitiir. Longe 
aciitius illoB pnngit CSicero. Noctes aestivae, dies magis in Italia 
hominibus propter caloris magnitudinem molestae sunt, venerem red- 
dunt ingratam. Itaque post longas aestatis molestias succedentes sw 
dies aiitiimnalos et crosccntes noctes, crescens temperatura caloris 
gratissiina res erat vcncri .... Tiocturnis conviviis. His illos [korr. 
ans illi] conviviis [carcre nül(>baiit], his noctibus pungit Cicero. Haec 
itaque mea est seiitentia. Caeterum fieri potest, ut uon fuerit ser- 
Yatus ordo iutercalationis. Attamen quod uni anno, intercalaii legem 
periodi, fiiit ademptum, id censeo alteri simplici fnisse additnin. Et 
hoc pacto aut scopum attigimus, aut non plus nno mereenario [sie] 
nobis deest Ana 17, Jvlü, aut 8, Deoit. aub m) [^Jnadem menBia] 
Augtttti [Id.] natu$ ett Ocfawm. Cur autem non [dieamus] et hoc 
Toiaimile Sit nobis [sd.], mense Augusto natum esse Augustum. Nam «o» 
quae ratio est, cur non Septembrem potius Augustum dixerint Patres, 
nisi haec, quod ilHus Septembris finis in Sextiiis Juliani principium 
iucidit, si retro fiat coin]nitatio anni Juliani. Nescio an huc rt^fcren- 
dum Sit, si quid [autliores] de superfluis diebus supra auiios iiite^Tos 
aetatis Octavii [2d.] raenioraut authorcs. Josepkus [dies] vienses [id.j oos 
9olet cofu&^ri^ jxmü vero aetatem 77 annorum sine addUione [dierum] 
menmm [id.], quod kue /ere guadrat. Nam mon »fu» vulgata «sf 
aoddme 2[IV. Oal. 8ept:, gm die» eit 18. AuguUi, Natu» wro a «m 
perh&ebiv 8. AugugU (si mercedonium nobis unum eripuerit populi 
Ronuini licentia). Visdntft igüur [an] die» »olo» 10 tm^pra nvtegfw m 

Wahrscheinlich „et" zu ergäuzenj die Stelle ist durch das Siegellack ver- 
letzU 

■** ffinereeiiMno''; nnr das r in me^dnch die Bncbftlte Terboigen; alles an- 

dwe deutlich. Jedenfalls sollte es „mcrecdonin" heii8«a. 
'** nAogastam uixisse annis 77, diebus 10." N. H. 
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solares 77. Ex his fam multts unum illud nStor, qnod jam bis vncul- 
eavi, probare, legen- f. 107. p. 168. dum esse in Suetonio: Paulo 
ante Solis occaswn. Cacterum de oclipsi anni 38. ante Christum 
(quod Augusto porteuderit imperium) nulla ne quidcm probabilis 

tu apud me siispicio est, cum natx) Chi'isto jaui 42 [korr. aus 43] anni 
iiiiperii Augusti lapsi sint Kam etsi restabat Augusto contentio post 
[iuitum] raptam semel Bemp:, nemo tarnen dubitare poterat, quid 
fotnniii euet Sed, ut dixi, sclMiiia ea«leBte geauinnm ad 17. Jnlü 
et 8. AugDSti snb oecasnm Solls extniam, atque «Ham, si an^iua. 

9» Wieritt od iUam «e^^pm; in piaoBentia satis Terbomm existimo. 

Väle, Yir magnifice, meqae judido tno consummato subinde 
corripere per Uteras non desiste. 9. et 10. Apr. anno 99.- 

M. T. 

observantissimus 

m M. J 0 Ii a n K e j) 1 c r 

Styriao Ordiiiuni inatlioniaticus. 
Si M. T. quid Uüvit de dedinattone maynetis tu Luaitania, rogo 
obnixe mihi commuuicet. Edita est hütoria hybematumis Baiavicae 
m teptmOriane, quae rem magneticam mnltnm iUustrare potest, modo, 
SM quae antea sdre nobis videmur, non penitiis tollat. Ponit enim an- 
gtikm deeimitwnit non majorem quam 26, tst al3d 17, quem ego eon- 
iendo esse dAer« $B et — 71 iimerei$ demenUey «im in dhrcatore ex 
arm dedinotioms polorum IG^.SCy pUuseot nohü tf^iW foeere, Ego 
«» sGÜrem, m Lusitania decUnatiimem magnetis ntdlam esse, dteerenif 
tu vergere magneteni ad id punctum terrae, quod in creatiorie ante mofnm 
telluri coiiriliatinn suh polo Zodiaci fuerit: ut sie esset distantia loci 
magnetici a polo 23^.2H'. 

f. 108. p. 170. Post scripta. 

( i c 11 c t Ii 1 i a c u m August i. 
MO Dum tabellarius inoratiir teuipus nactus computavi gcnosin Au- 
gusti, quam ad rem assumpsi ha» hypotheses: 1. In suumia auuorum 
14, qui sunt inter consnlatam Cieeronis et bellum civile, nibil esse 



<** uq. «ÜB Au* — »Ml« Solis oeeattm'*, loth untentrichen and antendiltagelt. 
**• .Dfl «dipii Ao. ante Chriatum 88." N. H. 

•»^ ssq. Dieses P. S. ist m den leeren Kaum links von untl unter der Unter- 
schrift bineingeschrieben. — Aul der Uückseite von lol. 107., also p. 169., 
stdit die Adresse: 

«Dem Edlen viid Hochgelehrten Jlem Hans Georg Hcnvart von Hoch* 
biirg, der Rechten Doctori, vnd Ir. frl: Darchl: in Baun Obristcm Cantz- 
lern etc. meinem UrossgUustigen Hera. München." 
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vitiatam in pciiodo Iloiiuma 24 annorum, itaqne IX. Cal. Octohria 
antiqui in 17. Julii anni Jiiliani incidere. 2. ('rcdidi historicis et 
numniis, Capricorni sidus in ortu fuisso. 3. Verba Suetonii (paiilo644 
ante) retinui. Sed coegernnt nie hypotlieses suporiores pro vocabnlo: 
orius^ occasum legere. 4. Assumpsi altitudineui poli 43". 5. In 
eligendo minuto temporis ita moderatus sum thema, ut directio Solls 
ad occaaum posset aeoommodari ad amnm aekUu 19,, fuo anno cannd 
deBignaiuB «0^ Ex bis hypothesibiig tliema tale extrnitur. «w 

NuUus planeta inddit in Gapriconinm, necesse igitor est, illam 
de Gaprieonio traditionem de orto intelligere, qnod eliam per se 

Yorinn est Possit etiam de 
die iinico incidere dnbitatio, 
quia mercedonius aliqnando m 
22, aliquando 23 dieruin est 
Sic de intetrro mercedonio 
quoque dubitaii possit, ut 
dies ille in 8. vel 9. Augnsti 
incidat. Retro enim noü in- m 
cidit Sed Me oidinem le- 
gitüniim sum seentus, et 
thema probahfle est- Jodi- 
ciam menm de hoc tbemate hoc est 

1 . Asccndentis locus in trino Saturni, trino Veneris et opposito «as 
Jovis et Sol in occasu significant vitam diuturnam. Et potuisset na- 
tura vitam in mnlto plures annos exten- p. 171. dere quam in 77. 
sed hoc me non impedit. Nani ita sentiendum est de caelo, ut ter- 
ram interim letineamus. Caelum non potcst omnia solum. 81 pri- 
vatus vixisset Augustus über a tot occupationibus et curis, veneris- ero 
que et gulae tempt'raiitiur, potuisset etiam illu.s malos occursus auiii 
77. [ejvincere. Nam 2. Sol ad trigonum suum [longum] brevem, qui 
quadrato aequipoUet, venit anno 77. Et Asc: ad corpus Martis anno 
uno atqne altero ante. Ergo Ülo tempore significabator debilitas vitae 
et periculnm mortlB, sed non fatale, ut dixi, nisi qaatenas omnes w 
causae conspiiant 3. Mali (hoc est illi, qui babent in natura ratio- 
nem excessus et defectus) sunt infra terram, boni Tero supra, Ju* 
piter optime collocatus, Venus etiam libera» quemadmodum etiam 




«5.* ; Über dieser Ziffer befindet sieh ein Zeichen : ; was dieses andeutet, 

ist mir unbclcannt; ebenso unten bei 2. (Z. 672), und bei 3. (Z. C76). 
SSq. lu der Figur ist: 9 1" korr. ans (?]; 0 t>Oj korr. ans ® 21. 
1|. 2 .6 Icorr. aus H. 3.6; fr 2 Vz waUrächeinlich, 12 sehr undeutlich. 
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Sol et Lima. Haec dispositio sigiiificat faelicitatem imperturbatam, 
6w quantum humana fort conditio. 4. Luna juocta Mercurio in triangalo 

Martis ante Venerem significat in^'eiiium faclix, judicium accrrimum, 
eeleritatem in discurrendo, niobilit^tem faelic^iin in j;enere, hiic enim 
refertui" et mobilitas corixtris faelix, ([uae lousistit in peiegriiiatioue 
faelici et celcii, quao sif^uiticatio magis valuit in illa llt^publica; 

wa sigiühcat et actionum maturatiouem uoo impeditam, et bomiueui re- 
solutum, ut hüdiü ioquimur. 

5, Satamus et Jupiter sextUi eonfigurati sunt^ et in hac confi- 
gui-atione fortisaimA Jupiter fit satelles SoUb, orientaUs ante Solem, 
et praedse in angulo septimae et in sextfli Veneria. Haec res signi- 

wtficat honiinem aptnm gerendia rebus maximis et gnbemandae toti 
gunrnae Beipublicae. 6. Eadem fere positio Jovis significat hominem 
ditissimum, potissimum vero in senectute. Divitias venturas signi- 
ficat ex alteritate (ut sie generalissime et quidem astrologice 
di< ani), ex eo, quod est tregov tt taß yewt]9f'tfrog. relatmii v(mo ad 

BM jpsuui natum. ilodie dicerem ex conjugio, (|uia coiijunx ad honiinein 
pertinet, diversum quid ab ipso homino, [ÖcdJ aut ex emptione, ven- 
ditioue, (juia nirsum hic est alteritas relativa. Sed piilchre boc 
f. 109. p. 172. quudiat [cum] ad [id.] testameutum Julii et adoptio- 
nem. 7. Porto Jnpiter sie aitus praeciae in angulo septimae significat 

fM pcrpetuaa contentiones com magistratibus et nobilitate et regibns etc. 
Signa vero vietoriae snnt haec ipsa. qoae jam antea dixi Vinci 
namqoe miaeria quaedam est At astrologi regulas comminiscuntor, 
per qnaa fiusile qaivis quidvis [koir. aas qaodns?] praedicere et investi- 
gare potest: sed faciunt suis illis reguüs ex caelo fatum plus quam 

706 stoicum. Operantur signa caelestia npn matbematice sed physice, 
boc est non secundum praecisiones numerorum. sed secundum magis 
et minus, et secundum conditioncm totius universitatis sublunaris : 
(puim (pio melius ([uilibct callet, boc plura caelorum adminicub) jiiae- 
(iicere de personis potest, si praccipuurum in Rcpublica personaium 

710 certus üalivitat(!S habet. Nam, qui haec signa liaberet, quae jam 
dixi, illi reguum illo [korr. ans in] saeeolo designari non potuit extra- 
nenm, cum non moris fnerit, dTem Bomanum modicae saltem nobi- 
litatiB inter exteros considere. Porro mutatum iri statum Beipublicae 
inde a Syllanis temponbus nemo prudens dubitaverat Gatilina, et 

tu quicnnque res noTavit, Augustam praefignrare poterat Aeoessit quod 
natus est ipso tempore conspirationis, unde conjici poterat, quid 
effectnva [korr. aus effectnri] csscnt in nativitatibus illa sidera, quao in 
Bepublica tum adeo .tumuituarentur. 8. Begia Signa haec sunt: Sol 
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et ejus satolles in anjiulo septimae, satelles quirlem praecise in apice, 
Luiia etiaui stipata satollitio Solis, Mercurii, Veneria, et in trino 72» 
Martis, et So! in loco conjunctionis raagnac, quae scquebatur post 
annos .Jö vel ',Wk Et puncta Solstitialia iu ortu et occasu. 
Sed nuilas iusignes fixas astipulaii uiiror. Qualis igitur significator, 
taie fait regnum, significator est Jupiter, regnum paciücum, majestate 
pleniun, humaniim tarnen jnzta. Carolus Y. mnltuiii habet affini-n» 
tatis cum hac genitara. Nam et Ali fiiit ^ in ortu, p. 178. et 80I 
in piflcibaB in loco coi^unctioiUB magnae, et Jupiter ante Solem, et 
Satotnns cum Marte inira teiraxn coigecti Sed tarn bona non fait 
quam haec. Nani erat Jupiter combostiis, et Sol extra angulum. 

Videtur et Satumns cum capitc non longe a lance Librae in 7m 
(septim] imo caeli siguificare quasi fundainentnin et robur et perpe- 
tuitateni quandaui potentiao. Sed id alibi nun((uam aniinadvcrti nisi 
itideni in Caroli V. nativitate. CoUigaiu tiinien hunc apliorismum et 
pro certo ascribani, ubi (;ertissimus fuero, me verum Augasti thema 
habere. Nani experieutia multa iuuotescunt. w 

lUttd me dubinm tenet, non esse Martem in vidnia SoUs ad 
promptitodinem et &didtatem in beUo significandam. Sed me cor- 
ripio ipsum. Quad vero [id.] Uars praedae dgnificaiet beUa, et 
bellum non alinnde niai a Harte significaretor. Sic enim rediremoa 
ad astrologorum minntulas regulas. Bellum et nuptiae et negociatio 1« 
et giibernatio sunt respectu actionis caelestis sub eodem genere. Et 
videmus aliter ab hoc adniinistrari bella, aliter ab alio. Forsan 
igitur etiani inter bellicas [id.] rationes Julii et Octavii aliquid no- 
tabile interest, ctsi cveutus utrinque idem. Id notent, qui historias 
diligenter legunt, mihi non li(]uet. Videtur — Augustus — bella-« 
(quae non a necessitate caclesti sod tcrrestri et politica regibus obji- 
ciuntur) magis laclicitate quailam sua et per alios, quam labore pro- 
prio couficere debuisse, quia Mars abest a Sole et non nisi laxo 
qnadrato ipd configuratur. Sane id et in Carole V. «sparet: cui 
itidem Mars est a Sole separatus. Sic habet [sie] simnl et thema tm 
Augusti, et exemplum methodi meae, qua ego utor in judicando, 
quantum ad thema attinet Nam de distinctis temponbns afind etiam 
addendum esset Admitto igitur fixas, loca Zodiaci, alta, 
humilia, puncta solstitialia, situs respectu diei et 
noctis, ascendentis, medii caeli, et oppositos angulos, 7» 
c 0 n f i g u r a t i 0 n e s , d i r e c t i 0 n e s , r e v 0 1 u t i o n e s , t r a n s i t u s, 
at nullam dominationcm planetarum in signa, nullas paii.es fortunae 
bellicae. 
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£. 110. 174. Ex litcris Tyclionis Brahe Dani 
fM ad Macstlinuin exccrpta. 

Petit ab ipso observatioiies cdipsium ad explorandam meridia- 
norum distaiitiuni. Inde de cc^lipsihu.s sie : 

Ad ultiuia duo luiniüarium deliquia, quau in l^ ebruaiiu pioxiine 
elsps» contigerunt — anno 98. — - te sednlo animadTertisse non 
Mö dnbito. Quare momenta et ipttttig isthie aaimadTenas indica. Liinae 
edipeiSt quae 11. ejus mensis die eonügit, hie — prope Hamborgum 
— aU polus elevatur 53**.35Vs', prindpinm habuit» quando saperior 
liunae limboB attollebatur supra horizontem gradibus fere 24**, hine 
tempns provenit adhibito viso loco Lunae juxta nostram restitutio- 
m nem, et lefractionuiu Impedimeiito sublato, hör. 4'M4' post mediain 
Anoctem antecedentem. Fiuis dcliquii iiifra horizontem evenit. Visa 
Bauteil! est Luiia tota feie offuscari miniiiiä ejus portiunculä ab umbra 
Terrae libera existente. Solis eclipsatio, (juae ^'y. die accidit, hie, 
cquantum inter recurrentes uubes auimadvertere licuit, iuitium habuit 
7?Ahorä 9''.b2' ante merid., per armillas aequatorias 6 pednm in dia- 
mfitro (nam instnimenta mea astronomica huc in Germaniam e Da- 
nia, ut Gonsdna eis, transtuli) temporis momenta denotando: medium 
«jus, uti neqoe finem, ob crasainsculas et continuas nubea inter?e- 
nientes conspicare non dabatnr. Gonveniunt haec tempoia in utraque 
no eclipsi satis praecise cum nostro rediutegrato calculo ex 18 Lunaribus et 
6 Solaribus [eclipsibus] prius subtiliter denotatis eclipsationibus de- 
prompto, ut de aliis hinc inde saepenumcro | sie] exprcssis luminarium 
inotionibus [nihil] huc otiani conducentibus nihil addam. Quantitas 
corporis Solaris Lunae intcrvcntu otluscati debuit juxta mea ratiocinia 
»86 esse digit. 10^/4 in hoc horizonte, idque a supchori parte, cum cal- 
oculuh Gopernioeus [sie] et phasin et momenta obscurationis aliter ex- 
hibeat, uti et in Lonari eclipsi tam ig qnam Alphonsinus nimium eis 
et ultra exorbitamnt An deliqaii Solaris magnitodinem noetris nnmeris 
reete attigerimus, judicent illi, qui ejus medium sereniori aur& usi 
no conspexeinint 

Id vf r ) sdendum est, Lunam in noviluniis eclipticis non apparere 
ea magnitudine, qua alias in pleniluuiis, utut in eadem fuerit a Ten'a 
remotione, sed quasi pro gttmto parte eam certis de causis alibi 



,3 11. Febr. 98/ N. H. 

Diese Baehstaben sind yon Kepler an den Rand gesetst, weQ sieh darauf 
•eiiie BemcrkTingon beziehen. — „bor. 4". 14'" [sie] ; ebenso noefa itfehr- 
mals, z. B. 77ö: ^borä 9*.52'.'' Herwart scbreibt geradeso. 
,0. 26. Febr. 98.« JJJ. IL 
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reserandis constrmgere, p. 175. Unde fit, ut Luna nimquam totum 

Solem proi-sus obtegere «[ueat, etiamsi ceutraliter qiioad visuin inter- tw 
poiiatur, lumine Solari caiu aliquali adhuc vestigio ambiente, quod b 
et in ultimo hoc deliquio aniniadverti poterant illi, quibus [sie] maxiina 
obfuscatio patuit. Opoituit eiiim tunc Solem de Lunari corpore 
utrinque plus includere, idque coruiculatim, (juani linoa per diamctrum 
ducta exigebat, iitnt Lunae diameter tunc fuerit juxta nostrum etiam »oo 
culeiiliim 34^'. Apparere antom apud Solem non potuit major quam 
28^, quam limitatioiiem a nemine antea animadveisam cognoTi, sed f 
in aliquot Solis observationilnis, cum tarn a sopedori quam inferiore 
parte tegeretor, sie me docuit experientia. Tnum erit, quid in lus 
et Himilibus compertum habeas, mihi etiam apcnre etc. Ilactenns Tycho. ms 

Notae ad haue epistolam. A. Com Mercator intor meri- 
dianum IIaniburp;oiisom et Graecensem 7" ciicitor «^-adus [sie] ponat, 
tM-go hie incipcic debuit h: 4".42'. At ex rrutcnicis tempus proditur 
hic h: 3*'.45'. Ditterentia 57'. Eü fidem meie observationis in ap- 
pendice prognostid positae. sio 

B. Adeo attenuata ejus lux est, ut Uuidem sub aquosis exhalatio- 
nibus circa montes versantibus mihi evauuerit. Nam etiam propter 
minorem altitudinem poli dtiiiB mihi occidit quam illi, dica medium 
sdlicet 

G. Additis 28', prodit tempus Graecense h : 10°^. Galculus su 
prodit h. 80.45^. Diflerentia: h. 1^J3&, Hoc mrsum ad observatioiiis 
meae fidem peitiiiet 

D. Beae scopum attigit Tycho. Vidi medium, sed raptim inter 
nubes crebras. Videbatur esse 9 digitonim aut paulo plus, minus 
scilicet sub 47 gr. latitudiuis, quia eclipsis boreaiis fuit üamburgisn 
enim elevatio 53".35^. 

E. Idem et ego auimadvciti, Lunae cii'culum angustiorcm circulo 
Solari. 

F. Maesttinus ad me scripsit, se idem jam pridem quoque 
ammadTertifise, non tantum in edipsibus, sed etiam, qoando Lunans 
Btellam aliquam tegeret 



Es wird voU m konstminn sein: Luuun .... eut (sc. magnitadintm) 

constringere. 
"» „aupcriori'*, „inferiore", sie. 

sq. „Nam etiam" — .medium scilioei'' ist später eingefügt 
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EpiBtola n. 

S. P. D. 

f. 191. p. Literas tuas, iiia^niitice Vir, 10. Maji scriptas 
die 25. ejusdem mensis accepi. Muiius liberale animo gratissimo 
accepi: una cum libello Ursi. Sed cum notuin mihi sit, quäle genus 

am gratianim actionis a me ezpectes: praeterquam quud omnia mea stn- 
dia, promptitudinem, diligentiam tibi Tidräim parata eaae significem, 
nihil in praesentia porro addam, at literas tnas aggredior. 

Frimam de lychoniB circa Lnnae corpus hypothesi, gaudeo 
meas in ntramquc partem meditation&s tuis congiuere. Keque enim 

atf ffidganm est, quod a tot historicis ipsi potest objici, conspectas semel 
atque iterum eclipses, tcnebris [K.J ipsa nocte quodammodo majori- 
biis. Tantas eiiiin te.nehras esse, cum Solls ri'rculus htcmt, vir est 
credibile. Nisi Solare corpus instar ciuiionis iijniti aut candentis me- 
talli lucem iion tarn a superjtcie, quam ah intima siihstniifia sjjargere 

840 dicamus. At contra, si prolxiierit nohi» suum nagado^ov opticnm; 
cSUa tt^tlgfu« rofto ent nequit, nisi tUa akera quam äffen, quamque 
ego sie explico, quod Lunare corpus, non nunus atqne Terrestre,. re 
quapiam pellndda, qnalis est in Terra a6r et vapores, ambiator. Cum 
ergo Lnna ex opposito Solis stat, recipit lucem Solis non tantum 

8« corpore sno, sed mnlto magis etiam illa quasi se anüciente nube. 
Nam et hie in terra nubes adeo darum excipinnt et repercutiunt 
Solis jubar, ut Solem ipsum pene condaiit, et Ittx erepmadi (quae 
a vaportbus spargitnr) steilas nobis adlmit. Non minim igitur, si 
materia ilhi circa Lunaiu, dvdXoyng nostrati acri, tanta fiilyct clari- 

•50 täte, iit sülidum Luiiao corims qjüs(iia> lumen quasi secum confumlat, 
ut pro eodem liabouiitur. Maestlinus^ ut aunotavi c. U). fol. 5-1. 
libelli mei, /// hac seutentia est, cujus rationes omnes aliqtiando expiS" 
cabor. Jam posito hoc analogico a&e dr- p. 351. ca Lunam, bifariam 
potest ratio reddi, cur minor appareat Lima in novilunio. Ftimuni 

t» enim, si pellucidus est ille afir, lucebit ergo circulus circa Lunam, 

**• „De Solis et lucis totali ohscuratione". N. II. 

«*" „Vel solem ex centro sui orbis lumen effundere". N. H. 

„Vel extremitates dtea Lnnan, himiiüs capaces, esse peUnddas". N. H. 

ZiriMhan ,4iie«NM* (840) und »JU* sind tier rothe Stcielie. 
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et haben posset drculus ille luddns [cum] pro parte Solis, sieque 
Sol in totali etiam edipd videri posset nu^or esse qaam ut tegeretur 
totns, giiamvis tegatar totus. Haee ratio nprima' similis est tnae 
cansae alter! primo looo allatae [sd.]. Yeiissimuni enim est (quod ego 
nunquam antea pei-penderam), si Luna corpus Solare nequeat totuniMo 
tegere, idre ut plus nos ceraamus de Luna, quam partcm uon illumi- 
natam. Cerniraus ij^itur circulura illiiminatiim a Solo. Demonstratio ex 
opticis est in Reinholdi comiiientatione in theorias ruibacliii. Sed hoc 
si fiat, ut circiilum de TaiiiA illuminatum cernaraus, nccosse est, ut simul 
firculiim de Solo ctniianius. — Et contra, si Sol totus a TiUna togitur, au 
id i[)suni denioastrat, nihil nobis do paite Luuae illuminata esse con- 
spicuuni. — Non itaque causam reddidimus, cur Sole tote [icL] tecto 
circuluB tarnen Inceat (qaod tarnen probandnm esset), sed id [uc] 
tantum, cur drcnlus ille Solis eminens major justo appareat Quamyis 
ne boc quidem sequatur. Quis enim dreellam Lunae luoentem tii^m 
cello SoÜs aocenseat? Cum tanta sit differentta lueis utriusque. 

Caetemmf neqne hanc tuam primaiu causam, neque illum menm 
alterius tuae causao modum habere locum, inde probatur. Loquuntur 
enim tantum de totali Solis eclipsi; at Tycho, qui id [axioma] pro- 
bleraa [id.] nobis demonstraniUun jjioponit. nullain unquam totalem 876 
vidit eclipsin, cx qua boc colligerot. Kigo aniplectamur niodum ex 
duobus propositis altoiiini, ut illo aer circa Lunam, qui lucet in plc- 
nilunio, pelluceat in novilunio, — sie, ut in Solis corpore umbraui 
facere nequeat, — ibiqne solnra coii)us fadat angnatiorem dreulum, 
qui in Sole notatnr. Quo modo videor fere ad illa reepondere posse, «• 
qnae supra t* 192. p. 352. Tychoni ex bistorüs objecta sunt Kam 
lux illa Solis residua primum exigua est, deinde sparsa a tenni (non 
valde profimdä) superfide; Sol vero non tantum pro modo visae la- 
titudiuis suae circularis, nec tantum pro modo radiorum pwpendicn- 
lariter aut acutis angulis defluentium a corpore, sed etiam pro modo m 
profunditatis (^t coi-pulentiae ad iucrementum lucis confert, ut supra 
diceliamus. Tcrtio : riulii, (|iiod modo dixi, acutissimis angiilis a cor- 
])()ro Solari detiuunt. Anjxulus onim contactus minor vst omni angulo 
rectiliuco, ut ajunt (icometrae. Quarto (quod proiirium est hujus 
loci) : hebetatur vehementer, quicquid est residuae lucis Solaris, in m 
trajectu obscuri et vix pelloddi aßris. 

Eis ergo 4 [id.] de causis minim non est, si Solis ille drcnlus 
reddnua omni plane virtute spoliatns amplius aliquid non conferat 
ad illustrationem Tellnris, quam aliquot contiguae stellae in caelo. 
Atque cum uniTersom agmen Stellaram absente Luna tenebras iUasaw 

8* 
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pioiuiidas, (luules Clavius describit, tollere ucqucat, quid mirum, si 
iie quidem a lesiduo illo et vix visibili lumine Soüs [cemi] prohiberi 
tantae tenebne posBint 

De lydhone ipso miror, si, non contentus ex Hnena Hamburgum, 
900 inde Witebergam (qaod ex Witebergensis tabellarii relatn, suppresso 
tarnen l^chonis nomine, colUgere potai) transire, jam etiam Pragam 
contendat. Qnod si fiat, dabo et ego operam, iit ipsnm iuvisam; sie 
enim ab ipso sum invitatuB. Et jam pridem Witebeigam ejus cansä 
abitui'us eiara. 

tos De ejus [oibe] sphaerä stellata sie habet res. Cum ^audeat 
Tycho raultoruiu regiiürinn et proviiu iarum privilegiis, misit ad ipsura 
quidam Amstelredamensis [sie], cujus iioiuen mihi excidit, filium in 
Daniaui, qui Stellas ad octingentas ex resti- p. 353. tuto Tychouis 
catalogo describeret, quas pater ejus, qui missas erat, accepta a Ty- 

•10 cbone piivilegü indulgentift sculpendas in [id.] aere Buscepit, — ad- 
jectia 200 reliquis septentrionalibna stellis ex antiquis catalogis. — 
Exemplar unum, jam in globi formam redactnm, horizonte, meridiano 
et omnibns ad usnm ^lobi necessariis instructnm, quidam ex Merca- 
toinun Duisburgensium proaapia, qui Noribergae sedem fixit, ex Hol- 

fu landia Gratium attulit cum alia picturarum, et instructissima quidem, 
supellectile. Erat adjunctus jrlobus terrestris ad eundem modnni [korr- 
aus raotuiu] iiistrurtus et picturis illustratus. — Editus anno 1589 
authore Antwerpiensi quodaiii, cui Hoseiibergio, si heue memiiii, nomcn 
est. — Ambos 5(-> thaleris iuitio aestinial)at, uec separatim se venderc 

Ö20 [korr. aus ventere] illus ajebat. Et quamvis 4U Horeuis deiiique emi 
potoissent, nemo tarnen eiat in tanta tempornm [id.] confasione, qui 
emeret Diameter [utrij globi pedem aitifidalem aequabat Cum dia- 
cederet iUe nomine et conditione M ercator, reliquit illos hic apud 
qnendam Davidem Heldium, qui qnidem hactenus illos, sedalieni 

•»juris factos, detinuit. Cras cnim mittet illos Viennam ad alium mer- 
catorem, cui venditi sunt jam pridem a domino suo. — Nomen Vim- 
nensi [sie] jam discere nequivi, sed sequenti occasione scribam. — 
Et ille quidem Vieniiensis ideo emit, ut rursum vcnderet ; sie preninm 
augebitur. (^uod (luamvis seiam, impedire tarnen non possum, ne 

im Viennam transferantur, quia de tua voluntate mihi non constat. 

De libelk) Ursi quod meum expetis judicium, etsi grave mihi 
puto de aliorum scriptis sententiam ferre; tameu, quo promptius id 
de hx^m in spede authoris et hoc quidem libello faciam, et causam 
babeo pecnliarem, utque opinor luculentam, et eandem tibi hoc a me 

US petendi causam f. 193. p, 364. non postremam fuisse snspicari pos- 



Digitized by Googl( 



37 



sum. Etenim paaioa D. fol. 1. epistolani qnandaiii a nie scriptam 
publicavit; in qua cum suramis a m<' laiulihus evehätur. TvcIk» veio, 
ejus adversarius, a me [eodem, ipse] quoque maxiini tiat: sperasti 
fonan, aeqniim me fiitmiim esse judicem fllins litis. Atqm eelare 
M. T. neqneo, pneoecapari me alüBcta qnodam is partem alteram. m» 
Kam taipe qnidem dicto, sed si modo ven fatemiir, com illam 
epiatolam ad ümim aeriberem, ante annos fere 4, qui ne nmie qnidem 
Duoea [sie] omnino leliqui, et paolo ante libellum ejus, eni funda- 
mentam astronomicum nomen dedit, legissem; accederent etiam 
praedicationes illius, quem in calce epistolae nomino, M. T). Si'jris- ^v, 
mundi Wa*;cni de famä hominis per Italiani et Germaniam, deque 
ejus adraiiabili soUertia: nescio quo poetico abreptus spiritu epi- 
stolam illam subito effutii (erat enim oecasio mitt^ndi praeceps), ca- 
lamoque, ut etiamnnm memini, ultra metas ratioois et conscientiae 
som provedna. Kam ai nihil alind, iUod certe niminm fuit, (^uod, »»i 
illo praeeeptore, id est libria ejna, boc quantnlnm eat 
ernditionia acquisiviaae me in matbematicia, nitro anm 
pfoleaaaa. Aliqua notatn dignisainia ex cgna Ubro hanseram, librcim 
praeteiea nalium videram ab ipso editom; et quod caput [est] 
erat intrati mei, videbar in illo libello synopsin aliquam brevem re- ta 
perisse cum F^uilidis, tum I^eL'ioniontani de triangulis, Itaque ex Ulis 
praec^ptis sive ti^^uris. quas omnes in unam dimidiae pagiiiae facieni 
transscripsi. postinodura corpora p. 355. Geometrica, uti postulabat 
iuventi mei ratio, neglecto Enclide computaveram. Hoc illud est, quod 
inventionem meam illi acceptam fero. Fore enim nt epistola [id.j96o 
ederetor, spenune nunquam potni. Nee piins editam advi, quamvia 
ter qnaterve ad ipaom seripemm, quam, id mihi a lychone expro- 
brari, ex Ifaeatlino leacüsem: quod fuit auperiori [ApriU] Februario 
[Id.], 60 ipso tempore, quo et Tychonis antographum per decem 
menses alicubi detentum accepi. Gratissimom ergo mihi feeiati, qui ms 
libellum diu jam a rae desid» ratum transmisisti. Xam quid omnino 
scripserim. meminisse non putnam. nec (piac rae causa ad laudes 
tarn inimodicas potissinmm inipulisset (aliciua enim occurrebant 
avvania), iucidt bat. Quam autem gi'ave mihi sit. (|iiod niea lila 
epistola Ursus quodaimnodo triumphet (cur euim luce dignamgto 
judicaTMÜ, alitkl mlul video ; nam pro materiä epistolae seit 
extare libellnm menm, et &tetur), quodqae meä lidicule uanipatA, 
maximi adlicet viri, anthoritate ad [convicia] eriminationes [id.] anas 
omandaa et approbandaa abutitur [sie], et lioc paeto adena volensque, 
nec laeaua a me aummi viri mihi condliat [sie] odium (qaamvis nonm 
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minor est Tyclionis nie excusautis humanitas (|uam exprobrantis can- 
dor), et quod noinen meum intempestiva inventorum collatione iuvi- 
diae doetonim, quicunque illi sint, objicere in hoc piimo aditu famae 
meae non yeratiir [sie]; id, inquam, quam grave mihi sit, intelligis. 

MO Quaie nee immunem me esse a praejndicüs et aflfectn, juxta eonstat 
Sed tarnen quia ipee me judioem hi^os litis qnodam- f. IM. p. 856. 
modo constituit, dam epistolae meae snffiragio famaro molitur: exis> 
timo, jure mihi licere quod sentiam pronnnciare. Sed quid multis. 
PriTatum erit hoc Judicium, et utrarumque [korr. aus utras...] partium 

Msadvocatum apud me agis. Agam igitur (ut juridice ineptiam) ex 
compromisso. 

Varie autem considerari potcst ejus scriptum. Piimnm itaque 
modum ipsum accusandi et convicia sive regesta | korr. ans ingesta] sive 
ultro illata M. Tuae consideranda reliuquo. Kam si modum ab ipso 

goo traosBcensnm in eriminando dixero, idnn mihi in laudaado imputar 
hitor. Gumque saeva convicia mefeiiant homines, adnlationes contra 
oderoni ForCassis itaque pares in ntrasqne partes fedmus pro- 
gressQs: ut non habeat IV* ««i habet] jure quod alter alteri ol^dat 
Quod litem attinet, uter alteri surripuerit hypotheses: existimo, 

«96 id rectisaime tum i^aritoroni, si prodeant in lucem ntriusque opera. 
Ipfia enim sese veritas asseret et magnitudine sua obtrectationem 
contrariara obruet. Videri tarnen aliquid etiam inde potest. FaMur 
Ursits, se hyjiotheses illas snas no7i a seipso hnhe.rc, nisi quotenus ali- 
quid differt n Tychone. Contendit vkisshn Tycho, qtias proßteafur hy- 

-iooo potheses fqiui parte discrepnut n Copcnn'canis), i'hh m 8u<f marte iii' 
veniste, nee aliquid simile uspiam vidisse. Contra Urms, et mos et 
T^eftonu deducUu ene «x ApcUonm Pergaei jam pridem wva iempora 
ChritU pubUeatis hypothenbus. Higas sui pronuncia- p. 967. ti causam 
reddit, loea aliqua Oopenud, m gu&u» partm ipta Jitgjpo<6«m 7^ 

uMc&omit exprem ponalur ab tjuo Oopmaoo, pcuüm vero ^»oUomo 
JPargaeo ascribaiur, Atqiii nihil minus tig lods Capeimieus dieit, 
quam hoc ipsum, quod vuU Ursw, Neque enim Tychonis hypo- 
ihfisin exprimit (fnllltni' ex aJhtsione ITrsus), nec eam ApoJlonio Per- 
gaeo afrn'hit. Cum ergo fatoatur ürsus, 1. (idj se liausissc suam 

1010 hypothesiu aiiunde, 2. inveuisse expressam in Copeniico et attributam 

Die ganxe Stelle „FaMur Urtw" — ^qnaereiido comperinras.* (Z. 1102) 

ist in sirai grosse Q 3 ftnnige Ebmmeni ▼on schwsrser Tinte einge- 
schlossen. 

Am Raiide: F. D. 2; vidi. = fol. 2. b [B?] ? Ebenso Z. 936. 
„De Apollouii Pergsei hypotbesibus". N. H. 
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Pei^aeo, 3. eandem esse, quam habet Tycbo: fatetur ergo, se de- 
Bcripsisse illam ab aliquo, qui idem dicit quod Tycho. 

Notetur hoc, quod qui Urso suas monstravit hypolheses (dempto 
exiguo, quod mutata fiuiile est), is e&dem plane ^ctiM com T7- 
cbone. Quis aotem is est? ürsus dicit, Gopernicum üliim esse, et in mm 
eo F^rgaeum, praetereaqne neminem. Nemo itaque est anfhor Ursi- 
nanim praeter aut Pergaeum in Gopemico aut Tj^kmom. At ego 
dico, Pergaenm non esse anthorem Ursinaiiun, nee Gopernienm. Ergo 
Bolus Tycho, praetereaqne nemo, iiiit Urso commonstrator ad suas 
hypotheses. Firmamentura cauaae in eo est, ut genuinum sensum Co- low 
pernici habeamiis. Caetera confessione siia concinnavit Ursus ipse. 
Ergo Ith. 3. mp. 25. „Hevoltdinyium", nhi Ti/chonim [sicj Ursns n Co' 
2>emico ptitat exprimi, lavgiiur quülevi Copemicus^ nliqnos ex motibiis, 
quo8 ipse Terrae trlhnit, Soli tramscribi pause, sed non id largitur de motu 
annuo; nec f. 195. p. 358. de moHbus 5 planetarum capüalibus [idj 102a 

agit; nec id fert argtmeatuim Ubri, qttod venatur tn eatpUeoHciM 
Boliua «noAw Solan» (sive Terrestris) sine respectn motuum eaete- 
rarum stellarnm. 

Ad evidentiam rei deseribam duo Schemata mentem Gopeniici 
explicantia. vm 



In priori sdiemate: A 

ccntrum et mundi et cor- 
poiis Solaris. B centrum epi- 
cycli, quod salvat eccentri- 
cum (Copemicus ex opicyclio vm 
et magno orbe facit eccen- 
tricnm, sed idem esse ipse 
alt). Et B illud aequalitcr 
per anni spacium circa A 
clrcumit. G centrum eplcy-io« 
clii, quod mutationem prae- 
stat eecentridtatis. Olud G 
itidem annao motu circumit 
circa B in partem contrariam. 
D Terra est, quaeintra annos im» 
3434 circa C circumagitur. 




Haee est hypothesis Copornici circa mutm 
orbem Terrae et äolis. 



•"') ssq. In hoiflen Figuren sin«! ilio KrHsr von Ko]ilor nur fjeritzt, wio man 
au der Rückseite und an einzelnen Steilen der I<igur seilist deutlich sieht; 
Henrart hat de dum mit rother Tinte naehge&liren. 
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In altero schemate : F est 
centrum muudi et motus Ter- 
rae H, (juae anniio motu ad- 

joMt luic aeiiuiiliter t ii tMimit. E 
est ceutruin corporis Solaris, 
quod circumit circa G cen- 
trum in amiis 3434. 6 est 
centnim epicyeli, qui Solem 

lowE fort, praestans apogaei 
Pcorr. aoB apogaeornm] Solis 
rid.] progresBum. Xnin in 
annis 17108 secimdum Co- 
pornicum et Prutenicas circa 

1060 F p. 359. circumit sub fixis. 

It^ique movcbitur quidem lo- „„.j^^^-^^ 3 ^^.^^ 

CO SUO Sol — duol)us moti- possibilem ponit et in dubio reli&quit. 
bus — , sed tardissime, nec 

nraltnin. Sunt enim circeUi valde angusti ad comparationem ejus dr- 

uft culi, in quo in utroque schemate Terra cuirit At Unu», geu üueäia 
$m Hniatia (gui haee nemmm tnieUeetunm tpenxoSt), puUO, Coperni^ 
cum de taU motu SaUs loqui, qui sit simüis motm Terrae annuo Co- 
pemicano, quique aliquid in paraüaxibus 5 planetarum inferaL Nam 
hl duOf Soli secundo loco eoncessi a Copemico, in consideratione cae- 

vnoterorum planetarum negliguntur ^ sive Terrae sive Soli attnbuantur, 
qiiamvis, postiäante id fid.] demonstrationCy exigumn aliqvid inferant, 
quod videtur sentire in observationihm Tycho. Haec de primo loco 
In reliquis locis ex Copcrnico allegatis, IIb. 5. c. 3.; 35. adhuc 
multo pejorem causam habet Ursus. Copernicus mentionem Apollonii 

imPergaei ejusque Immaiü [sie] ex Ptolemaeo trantiMi quod miror 
[koir. ans ioiniiii] non legiue ürttm t» Ptolemaeo, Sententia Fbigaei 
toto fere genere alia est Non enim versatur ille in eonsideratione 
integri sytematis 5 planetarum, quorum centrum in corpore Solis sit, 
ut Tycho, ürsus, Copernicus et antiqui ; sorl solum in eo, ut dicat, 

loftoqualem proportionem habere debeat epicyclus cujuslibet planetae 
seorsini ad sunni orbem proprium, et horum ad motum (korr. ans motns] 
anomaliae [utr| couuuutationis et uiot 11111 aoqualem f'^'-l [»eriodicum, 
ut ex tali proportione sequatur planetae illius statio et re^rressio. 
Sic etiam defectus ejus hypotheseos in eo fuit, quod Pergueus opi- 

Mounatns est, quenUibet planetdm nna tantum iwieqnalitate vartari, qvne 
a Ptolemaeo salvaiur pfw tpicydum, neadem, ipmm etiam cjjo:jrli 
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eentrum inaeqwUiUer incedere, $we ucundum Pkiemaeum m eeem- 
trieo* — Ptrgaeu» non commendtor a PtdmoMO ob ipsam conditio- 
nem hypothedum, sed 6h »MUuaem dm/omMwim sane pulcher- 
rimae. Vide BtmhMim in theoiiaa Pnibachii, capite : de ataHonibut, — uw 
Hunc allegatornm locorum scnsnin esse, omnes f. 1%. p. 360. pro- 
fessoros dicent, At Ursus, aut caecus aut vafer, interpositione paren- 
thetica vocis (m o b i I i s) porsuarlere vult, Per^^aeum, vel pro on Co- 
pernicum, [K.] — loqui de cominuni illo motu oniniura .') planetaruiii 
[proptcr queiiij proptor Soleiu, centrum illoruin, auiiuo motu circum- im5 
actum; de quo motu Tychouis hypotheses sonant. (luiquo a Copcr- 
nico Terrae tiibuitur. AU\{W hoc est firmamentum causae. Qui hacc 
pcrpendit, illi jam ultro suspicio oritur [con] ex omnibus circum- 
stantüs. Fatetur se fiirti philosophici reum, se Magdeburgi senten- 
tiam Tyehonis de mnndi habita publicam fedsse, sed jaxt& suam, in» 
natam scilicet [in] ex [id.] quadam [arbe] matro [id.], qnae nnspiam 
est, ut modo qoaerendo comperimus. 

Tcrtio quaeras fortasse, num quid utile aut eximium contineat 
libellus iste? Nec enim, quid potissimum scire desideres, scio. Re- 
spondeo. etsi astronomicis in rebus — quantum ad intellectionem ar- im 
tificum, rtülcuiaci et Coi)ornici — nulla vidcatur ejus eruditio (nisi 
insigniter malum (juis dixerit), nihil tarnen prohibet, bonura esse 
geometram, bonum arithmcticum. ProhlenKita, quae. allegat, scire et 
ipse jtercupio: methodum obscrvandi scribere alii quoque possint. SC 
tarnen igta proJ^emtUa tractaret, cutronomum faterer [2d.] nee [kon. ans um 
non] rejieerem talem Ubdlum. Mysteria sinuum et aagnlorum in prae- 
aentia non possum discutere. Opus enim esset ejus „fundamento 
astronomico", cujus exemplaris (quod in urbe novi) dominus peregre 
est. Nam in geometricis rebus certa est scientia, ut nosti, et axioma 
a1i(iuod aut scimus, aut nescire nos scimus; at in astronomia locum ms 
habent opiniones, quantum ad hypotheses attinet. Itaque in goo- 
mctria nullius invcnta rojiciuntui-. in astronomia quosdam rejiri p. 361. 
nccessc est. Ex co tit, ut (pii tidit ingenio, cujus cxi)crinionta in 
geometricis fccit, is facile oninos n^jiciat et ncgligat astronomos : id 
quod Ursus facerc videtur. Haue enim mihi imaginor esse ejus iia> 
sermocinationem : Geometriam intelligo, sum laelix in inireniendis 
noTis problematibus. Quidni et in astronomia prae eaeteris verum 
viderem? Cum ergo se mutno reföllant astronomi, n^ligam omnes 
meopto ingenio contentus. Sunt enim inteUectu düHciles, et tempore 

ssq. „Pcrgaew Qon em/meHdahtr." Diese Bandbemerkung beginnt schon 
neben Z. 1084, aber ohne ein Zekhen, vo sie einniAlg«i ist 
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im opas est ad legendos cum jndido. Bedimam igitor tempuB, et ntüio- 
ribns mcumbam. Ex hac igitur consideiatione fieri eqaidem potest, 
nt in artificmn astronomia imperitus Ur8U8,,in geometria tarnen sit 
ingeniosus et exercitatus. At Ursus ex geometriae et arithmetices 
Bciciitia vnlt judicium ticMi de astronomo. Verum qiiidem est, qui 

iMo alis caiet, iiumiuam se attollit. At nou couti'a, qui alas ilias Plato- 
uicas habet, propterea statiiu et volare seit. 

Porro meiniiiit. authoruiii quoiundam, quorum habet uotitiam, 
illosque insiguibus acceuset Matliematicis, ut Vietam, Dirckerum^ 
Ruheum el alios. MOU m h» angvih Qmiwiae, he» MinNtdm« de 

xmmMo eonttat. De CKovib possim fortasais apud JeBnitas inqnirere, 
qnaenam ediderit, praedpue de illo artifido, quod Unea et etmoo 
doeet reprauentare (teirdaUum. Sed ne tantula {kmr. aus taata} qmdemi 
üuniliaiitas huic tempori vidctur esse accoinmodata. Nec memini quem- 
quam inter nostrates Jesuitas in arte ezcellere. Quod si ex Mag. T. 

wo intellexero, quaenam horum aulhortim, quos nominat Ursiis, exten f 
opera, proximam illam curam suscipiam, ut illa meis usibus compareni. 

Tandem, ut etiara aliijüid de Tychonis hypothesibus dicani, illum 
ego censeo authorem et inventorem. Ac tieri sane potest, ut suapte 
sponte inveuerit, nou manudacente sententiä Copernicanä, et nihilo- 

U4j> minus talem constituerit mundnm, qui fädle ex immutatione seuten- 
tiae Gopernicanae pcorr. au Coperdci?] elid potest Etsi vero parum 
adhue mihi constat de spedalibns ^ns hypothesibns, qnae generali 
hypothesi nituntor; 1. 197. p. 862. tarnen ex his, quae hactenus mihi 
cognoscere licnit, judico, hene sperandum de Copemtoon«». Habet ille 

URO unicum hoc commodum, quod illa ingenti mole sphaerae fixanim est 
liberatus ; caetera omnia, quae Tycho afferet ex verissimis suis obser- 
vationibus, facile ad Copernicum transferri possunt ot potonint. p]xom- 
' pli loco sumantur haec duo : 1. Declinatio fixarum stellaruin a Zo- 
diaco, quam Tycho profitetur dcmonstraturum fsic], (juä dedinatioue 
mutcntur ktitudiiies stcllarum fixarum. At quis non malit cum Coper- 
nico statuere, Terraui auuuo suo motu esse in causa, et nou quot- 
annis idem iter inter fizas ad unguem observare, (luam nt cum 
Tydione dieat, totam spaeram fixanim ad Zodiacum, hoc est ad ozbem 
terrae annaum indinaii Zodiacum enim, vel mediam ejus lineam, 

ii«0 eclipticam, ut nosti, 8ol Ptolemaeo describit motu annuo, Copemico 
terra. 

2. Serihit ad me Tycho, orbem ipsum Solis nmpliarf, nnnque 
Sol Sit centrum 5 plaiK tamm, tnde ßeri, nt sentiatur in 5 planetis 
haec amj^iaÜo, et in Marie 1| gradwan differentiam pariat. 'Tmitscie 
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lydionis olwemtio in ana hypotliesi. 




Tychonis obaemtio de SoKs ampliato orbe, 
tradneta ad Coperniei liypotbem. 



TsxvixcaTKTf] et mihi yalde im» 
credibilis. At ego Hhmliter 
dicere posmm^ orbem Terrae 
annunm ampltari, eademqvp. 
sequentur. Si cnim alteruter 
Orbis aniplietur, Terra Marti mo 
in oppositione 0(j* fit pro- 
pior, in c^O<S ^ tid.J 
Marte pcoft. am VartiJ remo- 
üor. Et contra, d orbis ans- 
tetor, terraüiooOcf fit a [id.] nt» 
Harte remotior, in dCzkS ^ 
pTopior ipd. In Phytkis 
vero sive cosmogn^hieis dis- 
ptUationibut lange vermmi- 
lim erif, vnam terram om- iiw 
7iibm qninque planefis ani- 
pl !<})■! gip'o facto approinn" 
(liMHiie, quam gi quis dicat, 
5 planetarum aphaeras cum 
8ole^ ipsarwn antro [sese ad uw 
terram demisisse] a iura tn 

Kg. L 

ampliato, 
inedio, u»o 
arctato, 
ampliato, 
medioeri, 
arctato, 
umpliato, um 
inedio, 
arotato. 



ia orbe . 



cf cTO bi orbe 



in orbe 



Fig. n. 

ampliatii 

riKMlii 

arctati 

arctati 

medü 

ampliati 



in cTcfO- 



ggq. Von beiden Figuren gQt dasRelbe, iras sn 11S9 ssq. bemerkt wurde, 
Kepler schemt also keinen ordentUdien Zakü besenen sii liaben. 
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1MB Incidit mihi et hoc, qnod ünns dicit, Copemieum Arutareki 
Samit hypoiheses tisurpa$ae, Id verum est» ut patet 6X nota MoMÜini 
ad Rheticum in lihello meo foL 116.; quod lUSi kgiBBet UrsilB, for- 

tassis ex lectione Archimedis non erat sciturus, cum sit occapatus 
lectionc historicorum. Et tainen dissimulat. Gerte Oopemicus non 

malegemt. Scd ot in isto errat Ursus, qnod pvtof^ p. 363. primum 
ArisUirchum ita (l()(;uisS(\ Iiuo vero et Ärif>totele.a plus 50 aimts 
ante de hac Coperiiicauä hypothesi quid scivit, eamq>i>- Pythiujoricis 
tucribä, et reßttat ipsorum argumenta; sed ita icfutat, ut facile 
pateat, AnBtoteli oec meutern Pythagoraeomm , nee astronomiam 

isusatis cognitam foisse. FoBsnmiiB autem haec ex Aristetele eoUigere: 
1, Sciem oft tjM» jpofdttm e$ae in centrtm mundi (Aristotdeg td k&q 
didti sed hac voce Solem inteUexerant). 2. Terram circa Solem 
annuo motu circumire [korr. aus circumilase]. 3. Lunam (quam tn Anstotde 
antichtona dki eoniendo) circa Terrain volvi et edipaett cansari [sie]. 

UM 4. Sphaerarum fixamm tantam esse distantiam, ut totus ille Terrae 
Orbis evanescat ad fixas collatus. 5. Tietrogradationes planetarum videri 
propter motum Terrae. Ilaec illos scnsissc, quos rcfu tat Aris- 
toteles, ex ipso .'Vi'istotele manifestis vcrbis probatur. At est haec 
eadem sententia, quae Aristarchi, quae Copcrnici. Ergo non est, ne 

18S6 hac quidem in parte, bona Ursi relatio de liypotliesibus. Ego^ quod 
co]ieliiBioni& loco sit, €mtiquüamae doetrutae de mmdo ßnmetim tu- 
eeiuu adkoßreo, quicquid Ursus de fiilsitate omnium, quae nnqiuun 
füenmt, hypothesimn contendat Hactenus itaqne de libello ürel 
Pirna non potui suspicari, te quaerere. Si tarnen quid amplius est, 

UM qnod seile desideres de illo libello [sd.], qnodque explicare seiam, 
promptnm me exhibebo. 

De quaestionibus astrologicis quod mones, aperiri portam exemplo 
meo infinitis a»pectthns amfingemlis ; de eo mihi satis provisum esse 
videtiir. Totam rem ex/ilimvi chik 12. nn'l llhelli, fol. 40. lUud (jui- 

U36 dem verum est, antequam cautiam ego in himc modum reperi, valuit 
haec apud me argumentatio : Si aspectiis operantur, infiniti opera- 
buntur. Yana est igitur doctrina aspectuum. Nam Ptolemaeus causam 
quidem dedit, cor homines hos potissimum elegerint, cae- 
teros omiserint, at non probavit, naturam ipsam plnres n<m ha- 

uio bere. At non est natnrae roensura hominis electio. Reinholdns in 
commentariis in Purbachium ad mosicam f. 198. p. 364. et ipse 
proyocat, quemadmotum [sie] et Cardanus in commento snper Ftole- 
maenm. Scd neutcr satisfacit attento lectori, et iit i)er accidens, nt 
aliqni aspectas aliquibus harmoniis recte accommodeutur; non tarnen 
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omut'S ümuibus rccte accommodautur ; et potest his quoque oppoiii, 
quod mihi opponis: Iniinitas propemodum esse haimonias, au igitur 
et infiniti aspectos. Mihi itaque hoc objici non potest Non »mi mm 
plmr«» ßdit dwititmM harmonuae quam 7, out, »i, cum ncn dündäur 
ßde9, id aumBeatf oeto. Et 5 oflitati aspectus recte accommodaiitar. 
Quare ant eansa confingenda est, cur 5 aspectus operentnr, 3 non; um 
aut 3 residui in eonsoitinm admittendi sunt Id etsi fiat, tarnen janua, 
q\l^ admittantur, intra aedes est; quä patefactä domus nihilominus 
adbuc clausa est, populusque infinitorum aspectuum foris stat, januä 
siimmotus cxteriori. Tontctur aiitom nctiocium in qualil>ot fide, an 
inhüitae sectioiies esse |)nssint. Videor autem te juvare posso scliemate »m 
ad ratiouem peuitus introspicieudam. 



GT I. 
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Hic suut [soxj tides octo cxtensae super clielyu. A, B etc. sunt 
termiüi fidiuni seu capitolla, siipcM- (luibus toiiduutur. Possunt otiam 
intelligi pro octo cireulis in rectum extensis. Propter (^uod dedi iu- 
tegrae fidi nnmerum circuli 360. Quemadmodum igitur apud mnsicos um 
nnisonus dicitur p. 3(>5. perfectissima consonantia, et si nna fides 
AB pulsetnr, nullo per totam AB longitudinem admoto stylo, sive 
bypomoehlio, sive dissepimento, sonus Simplex et purus est sibique 
oonstans, et plures aequales aeqoaliter tensae fiortissime consonant, 
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iMsadeo ut in antiquis problematis quaeratur, quare ex unisonis fi- 
dibiis in diversis chelybus alterA palsä, reliqna, quam- 

vis intacta, coiisonet, et ipsa quoqiie moveatur: ita, si 
duo planctae in oodem loco Stent, foitissiimis censetiir asixictiis. 
Semper enim A et B, vel G et E etc. pro uiio puncto sunt liabenda, 

H70 si de circulo cogitemus. Jam dividatur spacium sivc Ioiii;ituil<t, siipor 
quam fides extenditor, in paites ac(iuales 3t)ü, ascrii)tis miiut.'ri.s, et 
apud [korr. aiu aput] nameroB (30, 72, [135, 144, 270, 280] 90, 120, 
135, 144, 180 snppone fidi sepimentum, fltie ut fides quodammodo in 
dno frnsta secta videator, et duos sonos edero poBsit. Quo foeto 

impalsa partem CD, DE, et attende ad sonos; deinde remoto aepimento 
pu]sa CE totarn; soni hi tres harmonice consonabnnt 

At si sepimentum aliis quibuscunque punctis a me nou indicatis 
per positos numeros applices fidi, ])artes aut inter se, aut cum tota 
non consonabnnt harmonice. Appusui aiitcni etiani nuuKM os divisionis 

1380 minores sub linea, ut ii esscnt indicos, ([uae divisio quam liarnioniam 
in nieo libcllo expressani efticiat. Hujusniodi experinicntuni si tibi 
luberet capere, puto, et jucuudissimä naturae admiratione perfuude- 
raris, et Mem ipsis etiam aspeetilms adhiberes. 

De GMis non pugno. Suspicor: non ixittttiMu, Forsan olim 

im ab aliquo ratio naturalis reddetur, ut Genüs non sit opus. Quod autem 
mera sit snperstitio in astrologiciSf id ab Ecclesiae Bomanae dre dici 
aliter noo potcst. Certe philosophi, expensis quae ad te scripsi, cum 
delectu astrologiam rejicient. Scientiae omnes ab experientia oriuntur. 
Expericntiam autem philosoplius aliquis astrolocro nolet eripore, dnm- 

1290 modo valeat aliquo in caeteris otiam rol)US commuiiibus judicio. Kt 
omniuo mihi jx'rsuadeo, hacc philosojihica ex astrolo^ia problemata 
ne ipsam (luidem Komauam Ecclesiam rejecta velle, usum for- f. UM), 
p. 3(i6. tiiäsis rejecerit, de quo non pugno. Nunquam enim a vulgo 
sine snperstiMone leguntur, quamvis generaliasime dicta. Ego vero, 

mi, qui generalitatem significatomm et expertns sum, et in phüosophia 
didid, qui infinitam materiae, drcumstantiarum et oecasionnm confn- 
nonem, quae praesdri nequit, perspectam habeam, non plus moveor 
significatis astrologids, quam significatione physiognomica, significa- 
tione temperamentorum, significatione crisiam medicarum. Itaque me 

MW sie a superstitione immunem esse censeo. 

De iiKigmtc si (juas habes observationes t;x Ilispanicis libris 
coUectas, ut, si hoc vel illo certo loco matinos a moi-idiaufi linea tot 
vel tot gradibus declinaverit (quauivis. lineam meridianam a nautis 
in tarn remotis orbis partibus quueri, rarum est), aut an Irans aequa- 
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forem polo arctico constanter adhaereat, et si quae sunt hujusuiodi : ims 
illas iit mittas, aut libros saltein indices, obnixissim«! rogo. Totus in 
hac materiä versor, si forte coiti quid coiistitui possit. Quamvis me 
terrent Bntavi, qiü in hifino exemi/lari^ fol. 15. n, eodam die in 
dnnbas insulis, (iduioduin proj)iiiqfiis inviceiu, comporeruut pyxidu- 
lae variationein prorsus diversain. Id si est, et si probe isio 
a ferro cavenuit, aat a magnetis insulanis (quod suspicari qais possit), 
sequeretur, nallam esse constantem dedinationem. Quamvis etiam sie 
^fogero poasim: Oongua, j^yncam ptaraßaxm eue m «ZK« r^fionUnu 
maxmam, adeo ni Sol vi$m »ä HIU Bupra harieontm, am <h{%«c 
6 gradibus infra esset. Ergo si Sole valde hninili c\ antemeridianä »u 
et pomeridianä nltitudinc, ut fieri solet, lineam meridiauam qnaesi- 
verunt, et vapores orientalos iriae(iualo.s fuerimt occidentalibiis, fnlsam 
[korr. aus Calsos ?] lineam vieridian<nn comtitutum esso , liecesse CSt. 
Multa oceurruiit in illo libro, cx (luil)us patet. quamvis csscnt astro- 
uoini, physica tanion parallaxi saepissiuie fuisse delusos. Ex illis tanion i"«» 
2 observationibus, — qmd sc: dedinaverü magnes in Qrcmlandia 16^, 
in Zeuäla 26^, — et «xpresaa dülomHa 200 [id.] miUiarium inier lo- 
cum iOrum^pte, «epresMi üem (dtäudme poii 80^, 76^; sequitur di- 
stantia p. S67. magnetid poU a pdh mmuU 6|*^ prtmtu meriH' 
amu tponte Amilnu apprcpinquat Ego vero somniavi de 23^ gra- usa 
dibus in superioribus litoris, »i bene memini. Sane Mereator alium 
rmulis capitis viridi»^ alium corvi insulae designat polum magnetiSf 
illlr IfJo'', hic 13^, qtiontm tarnen loco)-um meridiani vtx nun f/radn 
distant. Oinnino arte opus est in meridianä quaorenda. Observavi et 

e<jo — (Tractii — d^'cli- itwo 
H'dionem, magnetis a vc- 
rissimA linea nieridia- 
nft, sed lingnla valde 
brevis fiiit. Et videor 
infra 6^ gradu» dtpre^ 
hmdiMW. Id consentü 
cum disinntiä polorttm 
G.l. Optariin, ut Mo- 
nachii tioret obsei vatio 
artiticiosa et subtilis 
cum acubus longioribns 

^- ^ [Id.] diversoruiu mague- 

' tum. Est vieina Nor^ 

beiga. Hihi neqae acus est longa [K.], neqae — magnes — praeter 
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iMsunum efiectum [sie?]. Et fiat Observatio per aquam. Nam lingula 
in aeqailibrio &cile haeret. Vas quadratam exacte, GBFG [id.], üb- 
commoctotiir ad FG [id.] meridianam, aqua iinpleatur, in id lingda 
bene directa et longa satis stipolae aut plumae imposita [aic]. Vasis 
bina oppoaita latent supra ad labnini rectis [parallelis] aeqnidistaa- 

uBotibos in partes qitotlibet aeqnales dividantur. Inde ubi navicola acua 
qnieverit, regula AD [id] vasis labro impouatur cum inclinatione ea, 
quae est acus natantis; id oculis facilo [efficiturj jiidicatur. Sed ca- 
venduni, iit acus natet aquae parallela, non alicubi dcpressa. Indc 
niimeratis partibus (abscis.sis iitrinque), AB subtrahitiir a DC, restat 

1866 DE; et BC totideni est (junt BF partium. Quare otiam AE. Sic 
triangulum AED dabit augulum declinatiuuis. 

Quod timilain corvi em HispamU nommastt, id adeo vtnm Hondio 
videtur, ut jam primum maridiamm per tKicm loeam traduaerit, sicque 
omma hea 7 graduum «u^fectione m UmgitudiM diUmerif. Itague cum 

irnjudido ioAulae umtrpandae, Sicque jam porro primus meiidianus 
non amplius arbitrarius est, sed habet principinm naturale. 

De geneei Auffmti. Primum non idco Capricornum in [occasom] 
ortum [Id.] rejicio, ut iniperium illi significari ex ortu possit: sed 
ideo, ut conciliem f. 200. p. 368. autliores, et teneam illam commu- 

unnem de Capricorno traditioneiu. Itariuc ratio tcrtia et quarta, quas 
[korr. aus (luam] mihi opponis, niliil contra nie faciunt. Non enim, sl 
Capricornus in ortu, noquit significare iiuperium Orbis; ideo Capri- 
cornus Augusto in ortu non fuit. Neque si universalia ex horoscopo 
alic^jus nati non petuntor, ideo natus iUe sub Oriente Capricorno 

um non Mt. Hoc saltem probant hae rationes, Capricornum in ortu 
non Bufficere, ut ea Angusto praedicantnr, quae prae- 
dicta ferunt At id ipse quoque &88U8 aum. Ideoque dixi, opi- 
nari moy partem antbores dicere pro toto, [Capr] ortum pro toto 
th^nate. Nam id [arguit] fieri solitum, arguit vox dgoaxoicog [sie], 

uycquae significat intuitum tempoiis natalitii, aut [talem] ejus [id.] ob- 
servatorem. At ab hae si^'nificatione deflexit ad [specia] particularom, 
ut lioroscopus idoni sit quod ortus; (30 quod Chaldari ex Oriente 
signo dgav [sk] uotaverint. 8(h1 d»; sinuis tantac mutationis infra. 
Jam alias etiani tuas objectiones videaiuus. Heclaniaro dicis exem- 

isaoplaria. Id valide me quassat; praocipue quia latina dictio EX ortum 
[üc] propter praepositionem ex in occasum incuria scribarum ne- 
qnüt facile deflecti. lila enim altera coigectura aane pamm ft demon- 



^odoeoi HoDdiu tabvlM aniiienales edidit." N. H. 
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stiatione logica abit, quod Nigidiiis ex mora Octavii de pnerporio 
uxoi is iii curia certior factus est, idqiio interdiu et mauo factum esse, 
dictu necessar^m est. Itaqae quid dicam uescio. Sol certe aat in Q mä 
aut In U fuit, planeta nnlliis in ^, nisi forte Lima. Qaare Gapri- 
cornus nobis in occasnm co^jicietor. Id autem si fiat, cur tane homo 
Bidere Gapricorno natus esse dicatur, plane nesdo, nec quem- 
qnam noTi astarologam, qai fhemati nomen ab oceasa imponat Qnod 
igitor in re desperat» fieri solet, iit nihil tarn ?ile Sit, qnod In anzi- ug» 
lium non adscisea- p. 369. tnr: id in praesentia mihi qnoque liceat 
Duoa oranino novi aiithores, qiü natum sub Capricorno dicunt Au- 
gustum: Suetonium et Manilium. Si plures habes, mone. Suetonius 
Augustum uon vidit, ^fanilins libios illi dedicavit. Quid, si uterque 
suae traditionis docunieutuiii unicuin lioc, ex [korr. aus inj nuinmis 1395 
illis genethliacis cepeiitV Hoc jam sumamus: uon aliunde potuisse 
disci tliema Augusti, quam ex nummis. At, qui sensus nummorum 
est? Nnm dieont natnm snb Capricorno Augustom? Non opinor. Tu 
ipse quoque alium sensum snspicaris; de qno postea. Jam patere, 
me meo judido frnL Kgo suspicor, qnaestionis thema nnmmo In- imo 
scnlptum fnisse, et postea a Snetonio et Manilio ad nati^itatem tra- 
duetom. Scio, qnam infirina haec sit et violenta snspido, sed tu 
exemplo mild praein. Solebant mathematici ad boram qnaestionis 
erigere [K ] tbenia caeü, idqne conferre cum tlK^nate natalitio. Quid 
si Augustus ipse alternni pro alt(TO arripnit? At, inquis, tbemauoa 
SU um Augustus vulgavit, quaro non vel ipso errare [potuitj, 
vel alii ignorare boc tbema potuernnt. (kontra ego quaoro, quibus 
veri)is vulgaverit theiua suuni? Non est credibile, justum libellum 
Theogenis in exemplaria distractum, et sie publicatum esse. Sed, 
d bene quid co^jido, haec ipsa verba: ORIGINE AÜGÜSTI IMPERII uu 
FRINCIPIUM [Sic] sunt illa ynlgatio thematis; aut die mihi aliam 
rationem Tulgationis hojus. Haec d non satisfiidunt, plura nequeo 
comminiscL Mihi sane non satiflisdunt Rnminanda sunt tamen aUqna 
ex superioribns literis de lods Manilii. 

\'orsum de Virgine non recte inteUeximus. Nam de Rhodoi«» 
sonat: Tnqne domus vere So Iis, cui tota sacrata es, cum 
caperes lumen niagni sub f. 2()1. p. 370. Caesaro niuudi. 
() Rliodos, in([uit poeta, tu snl) Virgine es. Jamquo oxcurrit in 
laudcm insulae. Tu bospitium es principis, (pii orbcm recturus est. 
Vere tu quidem domus Solis es, et si quondam Soli ex parte [K.] im 
dicata eras, plane [jam] et tota illi sacrata es tunc, quando post 
Augustum alterom magni mnndi solem hoqpitio excepisti 

4 
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Alius locus est, in quem Scaliger coiumentn.tur, significari eo 
Augustum sul) libra natum; et in testimoniuiu adducit fragmentuin 

1484 ex veteri poeta: Et libram, quam Caesar habet. De hac com- 
raentatione [K.] raea haec est sententia. Manilius IIb. 4., cum distri- 
buit regiones inter signa, Italiam Librae accenset. Argumentum : 1. poe- 
ticum, ab imagine pictae Ubme; libra jiistitiad uffibnxMntiim, efcitalia 
jnstitiae ministra. 2. Astronomieum cjuadem soebos. 3. 4 A^logica: 

MW Borna Bub libra eondita (intellige, Oriente Libra, nt exdadatur Scali- 
geri objectio); et conditores, Bomalns et Bemne, sab libra geniti. 
Haec fluidamenti loco dixi. Quando ei^ tribns reti'o foliis (in capite, 
quid quaellbet signa largiantur in ortu nascentis fulgentia) de Libra 
aflfirmat, quod [faciat] conferat vitae necisque potestatem, faciat impo- 

14S6 nere jugum ten'is, rogarc Icgcs, urbcs et regna natum tremere, nutu- 
que unius regi, et conciliarc cacli jura post tcrras; id partim ex iis- 
dem [fundamentis] argumcntis [id.] atfirmatur, quae modo recensita 
sunt, partim ideo, quia jam dictum, Italiam sub Libram coUatam esse. 
Italia vero in omnes provincias antiquitus mittebat, qui jus dicerent, 

IM« proTuicias proconsalea regerent, et deoedentes de provinda templa 
merebantor, qaod jam Cicerone pnero in tum erat Quid ergo opus 
est, ut dieamns, haec in adulationem Ängimti dici, cum aliae causae 
snppetant, nee anthor idonens affirmet, Angostom sab libra natum. 
[Sed] At vctus illc i)oeta a Sca- p« 871. ligoro productus hoc affir- 

iMsmat? Frimom id ideo foitasse affinnat, quia Urbem et Italiam et 
imperiura Caesar habet, habet igitur et Libram. oorum [id.] Signum. 
Dcindc, si minus hoc placet, ponamus, Cae.sarem dictatorem ab illo 
poeta innui. Alluserit itaque ManiliuB in controvei-so loco ad Caesa- 
rem, modo dictator intelligatur, qui quidcm jam caeli jura tenebat, 

i45onondum vero Augustus. 

Hactenus de genesi Augusti plülologice, jam astrologica pauca. 
Patas, eclipsin anno Ohrt 38. propositam fiiisse Theogeni, non ge- 
nesin Augusti. Eclipsin quidem jam in tui ponr. ans tonm] gratiam 
examinabo; caetemm aliud de jadiciis iUis judico. Nigidios natum 

uuorbi terrarum dominum nullius respectu eclipseos, sed ezbora 
natintatis cognita, rebusque, quae tum gerebantur, pronundavit. Theo- 
genes juveni admodum et etiamnnm private — longe ante edipsin 
anni 38. ante Chr. — Imperium est pollicitus, sie tarnen, ut respi- 
ceret familiam vt teinpora. Jam tum euim dictator vicerat. Et alias 

MO astrologi non ex solo ortu, nec ex eclipsi personis singulis impcrla 
praedicunt (ad Respubl. quidem eclipses accommodari verum est), sed 
ex doQvtpoQicf, Solis, et situ ejus in mundo. Nam si Sol fauste satel- 
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litio et foili sit circumdatus, et ipse enm eattellitio in angulo, id 
monarcham denotat. At Augusto Sol Jovera, optimam stellam, habebat 
pro satellitc ante, 9 5 3 P^st ; et 7[. erat fortissimns in * ^ et in 
angulo (sive occidentis, sive orientis) praecisu ; ot Sol etiani in angulo 
eodem. Ergo Augusto imperiuin i)r:ieilicendum [K.] erat ex illo a mo 
investigato themate regulis astiologicis veteribus. Sane mores, super- 
stitio, bonitas, libidines, ingenium, sapientia, omnia sapiunt Joveiu 
in sagalo oitus vd occasua praedse. Nihilque [JL] deest hoie a me im 
iiiTestigato themati, sive matatinum sive Yespertinnm sumamiis, quam 
f, 202. p. 872. qiu>d Cancer, in quo est Sol et ejus satelles, est 
Signum faemininnm. Nam Ptolemaens, lib. 4, eapite de honoribos, 
ad monarchae genesin (qualis certe aat Augustns loit, ant nemo 
praeterea) signa quoquc Solls et Lunae satellitionimque masculina im 
esse postolat Caeterum raeminoris , mc haec ita scribere, uti tu 
quaeris. Non ciiim quaeris sijzuiticationcs, t^x qiiihus ego, sod ex 
quibus vetert^s astrologi Augusto praedicfic putuerint iniporium. 
Me euim si roges, uou plus ego differentiae siguuruiii causa sexus 
tribuo, quam distributioui domiuiorum inter planetas. Yicissim quoque, i48o 
etsi nihil deest hoic genesi ad snmmum festigiam: non tarnen oenseo, 
ita certe [kon. au eerto] Angusto imperinm pf aediei potoisse, nt enrari 
non potnerit Malta eoim intenreniont ex soblmiaribiis (nt de Deo 
jam non dicam). At, bercle, nisi a dictatore Ibisset adoptatus etc, 
excellere fortasse praecipuä in Rep. aatiiohtate — csauA nativitatis — mk 
potuisset, Urbis et orbis dominus esse non potuisset. 

De Oriente gradu hominis aliud non occurrit, quam ille Cardani 
aphorismus, ([uod is, cui septinia donius patriae urbis in 
ortu versatur, ibi male pereat. Et vicissiiii, cui idem cum 
patria sit ortus, is plurimum possit totius urbis. Tra-1490 
dont et aliqua de stellis vertiealilms. Sed omnia generalia sont 
et incertae fidei. Si qua aUa sunt, iUa nesdo. imniAnia est Tolu- 
minom astrologioonun modus, qnorum pleraque nngadbus nituntur 
ftindamentis, ut patet ex Sdionearo, Oarcaeo, Leovitio, Jnnctino, qni 
eompendia scripserunt, et optima excerpsisse videri volunt. Quaeuw 
dnm perpendo, idem fade in astrologids, quoil supra Ursum in astro- 
nomiä facere sum suspicatus. Sunt enim railii alia quoque studia, et 
jucundiora et niagis necossa- p. 373. ria. Itaquc turpe mihi non esse 
ccnseo, quacdam astrologorum axiomata, quae propositae quaestioni 
servire posseut, iguorare. isoo 

Eclipsin tumultuaria 0|>era sub manus sumpsi, cum uuntiaret 
mihi tabellarius, se altero die abiturum. Itaque de pands aliquot 

4* 
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scrupulis uon coutoiulo. Sic autom inveiii. Tempus ooularis conjunc- 
tionis [K.J horis 3*\M.15'30" [sicj aute luci idiem, aequato t<^iupoie, et 

1606 ad horizonteiu Roinanum reducto. Latitudo ociilai is in elevatione 41° 
erat [id.] 2'0" australis. Digiti 11^. Cum itaquo conscutiamus quam 
proxime, non est, ut alteruter de opciatiouis suae fide dabitet Bell- 
qnam .tbuiu sie habet. 
Etsi tibi aagen- 

uio tiri non posBom, Lu- 
caniim de hac conii- 
gnnüone loqui, non 
si omnia verba con- 
ciliavei is : tamen, ita 

U16 me Deus amet, hor- 
ribilis est coiitiguia- 
tio et meis, et [re- 
jectis] veterum prin- 
dpüs, quae rejicio. 

UM Edipsis in domo ini- 
midtianim, sab ma- 
leficorum dispositio- 
nOt qui junguntur, ne quid desit inalitiae ; et sunt in angolo totias 
tbom^tis potentissiini, Satnnuis in domo sua; Jupiter, quamvis in »lomo 

USA retrogradus tauicn et cadcus ab an;^ulo. et hostili radio lumiiiaria 
intuens, in summa debilis; Mercurius quo(iuo retrogi'adus. Sola Venus 
salva. Nec nihil Autrustum sane attinet. Nam: 22, ^, £3 sunt Uli pro- 
prii, cum Solem habuerit iu 22 Q. Jam hic Jupiter stabulatur, et in 
ejus opposito eclipsis. Caetera nd Lucanom acoommoda, nt Inbet Qnid 

uaoimbelliBS [lie] ho0 hnmeros contraiüs fotigas laboribüs? ESgone, ut 
teenm collucter, ant me t 203. p. 374. vivido tno jndido inermem 
offeram? Et astrologom esse vetas, et posse esse postnlas; ac, 
quantum intelligo, plora cognovisü astrologorum praecepta, quam 
unqnam ego cognoscere aut potero aut voluero. Quid graviorum stu- 

U36 diorum socii tibi dicent, si jura colens, populos regens, principis 
negocia traetans pann gis astrologicis ipsa ferc professione astrologuni 
ad desperatiouem (vera loquor et seria) adigis? Ignosce ergo tcnui 
et corpusculo et judicio, Vir vere maguilice L^orr. aas magmticusj et 

*M* ssq. „Horoscopns 19o N. H. Die m der Fignr pooktirteD Unieii und 

von IToTOart mit rother Tinte eingezeicTinet. 
**** ,Imo Jouis (lomus diuma est et nocturna )k. Sed 0> >Q uersatur, 
est eiuB •Ititado". H. H. 
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magnanime [koir. ans magnanimas], si hac in parte muUisqne aliis ad 
postolata tiia pleno paasa neqneam accmrere. Quid enim? Tibi ego wo 
erellam ex animo eonceptam opinionem, ant fluctoaiitem eorrolwfem? 
Qui, qno plura moUor, hoc magis meam ipsc inopiam lectionum yix 
tandem agnosco, ut non stillte optaverim, tantom temporis in legendis 
authoribus collocaro pnssp. qufintum mihi in inaerorem inntiloTn me- 
aeqiio imperitiae accusatioucm impcnditur. Mea omiiis spes in lingua ms 
milii (ut alt ille comicus), hoc est in specuhitione non Semper utili 
posita est. Quod si in praescntitl quoque tantum te [scri] legendo, 
quantum mo scribendo fatigavero, fraena miiii proximis litens pone, 
ne ezcmram. Vale, Vir magnifice, meaque tibi sfeudia porro quoqne 
commendata habe. 30. Mt^i anno 1599. um 
MagniC et NobiL tuae 

deditissimns 
M. Johan Kepler 
Slgrnae Ordinum mathemalieoa. 



Epistola HL 

S« P* T>, 

f. p. 876. Ad lY. Nonas Augusti accepi literaa taas, magni- uw 
fice Vir, com sarcinulä,. Respondebo igitur ad id primnm [id.] quor- 
snm me praecipne ducit cnpiditas mea. — 1. De ortu et occasu Solls 
in septentrionali frigidä. — Judicium de ortu Solls in Zembla (quae 
vox Slavica terram significat) misisti, de cujus authorc moa hacc est 
sent^ntia, ipsum judicii dexteritate et imaginationis varietate tibi simil- i6«o 
limum esse. Caeterum ab ipso dissentio manifeste. Nititnr enim hac 
persnasione, deceptos esse Batavos observatione diTersOTom fiistomm. 
Qiiicnnqae fiierint, Gregorianos üutos obBervanint. 



**•* Die Adresse steht auf der anderen Ilälfte des letzten Foliohlattcs; dasselbe 
ist beim Binden gefaltet worden, so dass der prösste Thcii der Adresse 
zwischen p. 360 und aGG eingebunden ist. Sie ist gleich der des ersten 
Briefes. 

ir.s» Ivopler schrieb „Sdaviea". 

"** ffNouum Calendarinm eos obseraasse." K. H. 
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Anni 94. teitins Julii didtnr dies dommicos. Id sie est in Gre- 

1666 goriano Calendario, in Juliano dies Anni 97. IG. Fcbniarii dicitur 
(lies I^acchanaliorom. Id recte secnndum Gregorium, minime in Juliano. 
Plura testimonia reperiri puto. 

Causa autem hujus pluieuomoni inoo jiulicio hucc est. Si fuisset 
inter Beigas literatus aliqiiis. qtii ex professo dedisset operaiii astro- 

1670 nomiae (iiaiitae enim astiononiiain taiituni soleiit ad usiiiii traducere, 
praeterea de nulla re solliciti), iioii tuisset adiuiratus; praesertira ßi 
eoL scbola Wernheri, T^chonis, Maestlini, atque otiam Plinii prodiissei 
2f&ü entm enhrnu est, etiam m Qemumh, quam Selon antBotrtere 
juttum orttu momenhm. Ipsa afiria densitas est instar aquae, in qna re- 

1195 fringontur ndil visorii, ut, quod infra horizontem est, snpra cematiir. 
Augetur liaec canm pro ch'm/itim divenUate, Etenim nonint phydci, <«- 
nebris densari aerem, luce Solis rarefieii. Quare, quo tempore et loco 
T»ox est diuturnta, densissimiim aerem esse oportet: ideoque et frigus in- 
tensissiiniiin, quia inateiia idoneji est im])ressioni frigoris. Si quaeris 

vm autliorem luijiis aflFinnati [K.], afferaiii aiiiini gratia Virgüinm. Quid 
eniui illum fugit. Et loqnituy quidem it<i de nfire vt de j^ulmenfo, de 
nocte tU de operculo, de diutuniitate iioctis ut de diiäunia coctione: 
lllic, ut perhihent, aut tntent^esta ailei no9 
Semper, et obtentä deneanturmfcie ienehrae, 

vujf, 377. Tenebris, hoe est a€ri tenebricoso, ait. obtendi noctenif eum- 
que sab hoe operimento densari. Quibns po^s haec seqmintur: 
primum, post iUam trimestrem noctem, sole numsuam orto, densis- 
simnm esse afirem, et parallaxin maximam; at suD^rincipium illius 
longae noctis non esse t^intain [korr. aus tantum] densitate^, nec tantam 

IBM parallaxin. Tertio, parallaxiu paiilatiin variari et locuni [vwum] falsuni 
|ld.J in verinn |K.] nuitari. < 'umijue Maest/inus testetur, se Tnhl^fjae aiiim- 
adverfisae jxtraUnxin haue plvjsicam in lund mnne (noctem e»iui ^lite- 
cessisse, uecesse est) majorem 2 (jradi'bus: nihil (dmmli Wwe^w, 
parallaxin haue m iUo dimate (in quo testautur, imiuanes Wistere 

inssolere nebnlas, quamm gnttae, nesdo qnantam impleant Tas^ulom) 
posse existere sub finem continnae noctis eh-dter 6 gradtmm\B.i6 
praemissis exscribam ex meo libro, quae sparsini annq^^ 
ex quo patcbit, ubi ego quoque a Batavomm astronomia dissem 
et qwomodo factum sit, ut Sol tarn cito oreretur. 

1600 Anno 04. 1. Julii ex descriptione fundi videntur caput 
diuos practervecti. 

3. .Tulii. Ex hac observatioue esset declinatio iiiagiietis a mo)j' 
dianä circiter 31^ gradus, quo arcu [korr. aus arcaj superavit haet 
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praeseiiB dedimtio dedinationem angali Belgici, niBi !i»rtii88e Nori- 
bergensi eon^aaso sint osi, qaod vix credo. Gaetenim in hae obser- im» 
yatione luculentus error inest. Exprimitar altitudo poli, exprimitur 
distantia duoi-um Terticaliom in binis obBervationibiu, expriaiitur alti- 
tudo Solis ohsorvata utrinquo aequalis, oxprimitür dies, idcoqiie decli- 
natio Snlis. At haec in calculo sc nnituo overtunt. Ponanuis exenipli 
irratia caetera orania, quae pomint IJatavi. et quaeraniiis ex iis alti- leio 
tudinem poli. [Dicunt ergo] Esto CAKE nieridianus. AJU^F et AJD 

veiticales ultra citraque, 
A zenitb, HDEF6 horizon, 
HJKLQ aequator, B Sol in 
una obaemtione, CBH dr- m» 
cnlus dedinatioms, C polns 
aequatoris. Dicnnt ergo, 
DF fiiiase 5J ventos, nempe 
partem l\ de Horizonte j 
quae facit iM)%(V. Cum mm 
ergo iu utirxiiie verticali 
Sol aeque altiis fiierit. ca- 
dit igitur meridiauus iuter 
medios hosce, [estque] sunt- 
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que [14] DE, £F aeqnalea, angnlns nempe EAF= 30^28', — eteom- 
planentam FAG =: 149« 32^. — Ex obBervatione BF Aiit 28<*d0'; qnare 
BA=r61«3(K. Est autem BM =: 28«2', dedinatio Solis ejus diei, er- 
f. 205. p. 378. go BC complementum = 66" 58'. In triangnlo igitur 
BAC dantur duo latera BA, BC et inteijectns ABC; quaeritur CA, 
complementum altitudinis poli. Si ducatur perpendicularis BN, BNAum 
rectus erit. NAB =: 30" 28', AB = OP ■]()'. Quaenuitur latera. 

Ut Sinus totus ad siuum AB, sie siuus NAB ad sinum NB, 
2G" 271'. 

Ut sinus totus ad sinum compl. NiVB, sie faecundus BA ad fae- 
cundnm KA, 57<»47|'. uas 

CNB rectus est, et cognita latera NB, BC; quaeritur NC. Ut 
tSms compL NB ad sinum compl. OB, sie totus ad sinum conplem. 
GN, quae [sk] est 64o 5' ; deme NA 57«48^% restat 6« 17^', nempe AG, 
eompl. altitudinis poli. Polut igüur 53*42'. Batnvi vero dixenaO, «e 
ncft aliäudine 73 fuUse. Ex quo vides, quantum in fiuctuante etisw 
inconstante navi erraverint Nec potest ülis snccurri paroUaxi pliy- 



»Error Batauoram.« N. H. 
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sics. Nam illa fiicit, nt Sol nimis altus appareal, in hac ?ero obeer- 
▼atione Sol pro tarn exigua verticalium distantia est nimis kumilis. 
Adde, quod circa altitudinem Solls 28J<> jam fere tota purallaxis 

i646pbysica disparet, nec sensibile quid efficit. 

Anno 1500. 10. Junii. Circiunstaiitiae oinnos et tiibiilao i^ro- 
baut, illos a wctA via i'x [Hdllandin] Troinpsont fiil.) in soptcntrioucni 
versus 0( cidcntcni (k'Jit'xisse. Insulaiu enini lUM ufort ox conjcrtura 
rcfero sab lonir. 48 Hondiauam, lat. 74. Valde etiam lo(iuuutur vcri- 

i6M similiter, regiuuem sub Ht>" alt. P. [sub] Groeulaudiao adliaererc. 
GredideEim «um, vel proptcr solam decUnatioiinii magnetis, fuisse 
illos — sab alt poli 80"* — circa longit 40 vel 42 Hondianam. 
Kam in prae&tione aifirmant, abesse illam a Zembla 200 fere millia- 
ribus, itinere scUicet curro. 

UM 4. Julii censeo illos infi-a Willhugbeam transisse. Die [2.] 3. No- 
vembris correxi locum Solis, ex ll"48'ttl Bielens 10"48'tll,, ex 
If)" 24' dcclinationem faciens 15° 4'. EiTor typi foi-tisso fuit in epbe- 
nieride Scalac, nut in t'psit nautae cxcorp(Miti. ex quo ononoani otiam 
declinationi-iii cumputavit; uon muitum tameu erratum est, nec ad rei 

1060 suminani facit. 

lUud autem tot observationibus Batavonim credo, fu- p. 379. 
isse ülo8 mb A, P. 76® graduum. Multae enim observationcs, ut 
apparet ex drcumstantiis, satis aceiuatae sunt [&ctae], et conaensa 
se tnentur. Ex bac itaque hypotbesi physicam parallaxin probabo. 

1CU Sie nempe. 

TertioNovembris ex paraUelo loco borieonti viderunt non amplias 
quam siimmum Solis marginem. 

Secundo Novembris viderunt Solem non totum. Esto, ut viderint 
dimidiinn. quod jwno [korr. aus douo] prnpter calculnni. Erat Sol Vene- 

1670 tiis in O'öT'Ttl,. Ditterentia nioridianorum IK.] in Hondio lt O J", 
horae 4], locus crfio Solis !>"47'tTl. l>»'cliiii>tio 14" 40' p^orr. aus 461 
mer. : Hinc vcnirot altitmlo poli 7;')" 1 1' [korr. aus 14|. At est TO". 
Differeniia 4!*' [korr. aus -le]. Vides Soloni jam nocte ingnuMito tot 
minntis fuisse altiorem justo parallaxi pbysica. Naui dispuret Sol 

Mto astronomice sub alt P. 76^ dum existit in 7®24'n|,, sc die SD. 
31. Oct: l^ox ingmeos incepit crassnm faoere afirem. Vidssim astro- 
nomice debebat oriri Sol in 22W»s die 11. 12. Feb.: At Ikctum 
hoc die 25. 26. Janu. : Differentia dies 17. Diffeientia falsae altitu- 
dinis [a Sole] a Vera [id.] gr. 4^55^ [koir. ans 6" 05*]. Sane et pnr est, 

vmjpott tarn Umgarn noctiem erastiorem esse aBrem, qaam ingrwais iUd. 

**** „Josephi SealM Ephemeriilfls.'' R. H. 
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Quotl si sub majori altitudinc poli fuprunt quam quaiitum augetiir 
altitiulo poli, tautum au^'ctur et liaec pliysica paialhixis. Exempli 
giatia, fuerit A. P. 7()"30'. Sol ergo justo altior apparuit initio 
noctis PIO', fine 5" 25'. Debuissct euiin occidere Sol in 5''54'tH, 
oriri in 24** 6^t$s. Hoc modo finnt mihi verisimilioreB Batavl Nam ut im 
fatear, hoc guidem me rumnihä <itr&a<, quod in pHndfio ifOciU» noc- 
tU, cum jam nox ari^eialü [K.] egt 24 horamm, paraUaxii haee non 
major [sit] ßdt quam 49^^ qnae tarnen in bis rogiombtis interdum est 
^ gradus. Soleo tarnen hoc me ipsum confirmaie, qnod cum penes 
nos tanta est parallaxis, aer eximie humidus esse debet, in quoiwo 
Iiumiditatis gradu si est aer Zemblensis. jam plane nequo Sol neqne 
stellae appareut. Kx ([uo colligitui', ciini in Zembla Sol coiispici 
potest, in caetcris rogioiiibus id esse scroiiitatcm piirissimam. Quare 
haec physica Zeinblensium paj'allaxis est omnium minima, at illa 
nostra omnium maxima. im 

f. 206. p. 880. In ea Veen! annotatione occurront etiam alii vitiosi 
nomeri. Nam die 24. Januarii, in cujus meridie Sol Yenetüs est hi 
4^ T »«, et proinde in meridie Zemblae in 3^*55' tss, author ponit 5<* 25' tsst, 
Si scripsisset 5°35^»r, credidissem transpositionem' numeromm bJ86t 
3.55. Sed ne hoc qmdem £acit aliquid ad rei summam. »oo 

Eodem loco gradum antiscium gradni ll"48"|Tl, (vel potius 
10»48'ni) facit U;"27'äs:, qui tarnen esse debet ]1>" 12'. Facile 
potuit everti cliaracter 9, et tieri G. Nam nulla sat [certa] firaia 
quidcm conjectura est, errare bic nautas, cum non tentent mare sine 
Apiano comite. Nisi forte astrolabo [siel sint hic usi [korr. aus usu], 1705 
quod citi'a errorem in minimis fieri nequit. 

Ibidem notatur muidiamu eom^pam craBS& Minerva, quam diff»- 
rentiam si coqjidamus in gradus, prodibunt 23' drciter. Itaque quod 
alibi, nempe snpra ad 21. JuUi anni 96^ annotant decUnationem 
magnetis (ut ex Belgico idiomate transtulit [K.] Hulsius) 8apra2&ino 
gradus, et ad 5. Augmti fert 27 (ut effi lego) gradus integroB, 
confiimatur liic. Atquo indidem cenütor, non nOTum esse in bis exem- 
plaribus, erraii in cbnracteribus nnmcrornra. Tnra etiam hinc refuta- 
tur Ilulsii conjectura ])ro 2(5 legentis 10; imo vero infra i)ro 17 legen- 
(lum est 27. Contra hic in indicatione uieridiaiii compassici, quae 1716 
tiimen non admodum est exquisita. ad 2;i" pervcuimus [korr. aus per- 
Teniamm]. Nam si non plures deprelieudissent gradus quam 16" et 17", 
non fecissent differentiam compassi majorem uno rhombu; at faciunt 
2 rhombos difforentiam. Nam 16 vd 17 gr. faenmt 1^ rhimihos [quae 
medietas et digna erat animadversione et ikdlis]; at 26^ Tel 27*'i7m 



68 



sunt 2f , fractio minor medietate init ab Alis neg^ecta in hac indica- 
tione. Et supra quidem, ad 3. Julii anni 94, produnt differentiam 2| , 
summa gradmim 3P circiter. PosterioreB vero obsenwlaoiifia et in 
contincnti habitae debeiit prioribus dorofrare. 

»M p. 381. Doüique ibidem, si Honditiiii soqiior, erranrnt in observa- 
tione conjunctioiiis Lunae cum Jovo circit<>r horam, quod in nautis 
et eorum instriiraentis noii dobomus mirari. 

Quae supra dixi de paialhixi physicii, confirmantur ad 19. Febr. 
Proditur altitudo Solis maxima graduum 3. £x quo facile apparet, 

11» aSrem densatnm antea dintniiiitate noctis jam appropiuquante Sole 
quasi liqnatnm, eztennatom et rar^Eu^nm füisse, ut non ampfins 
tantam efficere potuerit parallaxin quam antea. Nam urueere dtintiuet 
8oU» aU^uda a 24» Jtmuam ad 19, Fdmuaii per graäm ekwier 
Odo. (kwit autem ad aspecttm tantum per gradus 3^. Erat Sol in 

1736 0» 13' H. Deel. 11» 24'. Summa 14» 24'. Debebant esse tantum 14*. 
Adhuc ergo justo altior est Sol per 24'. At die 24. Jan. por 5" fere 
gradus altior justo fuerat. Adbuc ergo durat parnllaxis i)liysica, scd 
minuitur vebcmentcr. Disputant Batavi hie subtiliter de dimidio Solis 
corpore addendo ad salvandam hanc differentiam. Quasi vero instru- 

1740 meutii nautsirum tantae sint subtilitatis. aut quasi ea esset ratio radii 
Solaris, ut citra coguitionem optices discerui possit [K.] inter ejus 
supremam et infecioirBin partMn. 

Elnd ultimo non praeteribo, ut omnes meas axmotationes de- 
scribam, ad 23. Augusti flnctnare authoris fidem. Nam anno 96. vemo 

1741 tempore emi Stnocardiae Mercatoris mappam Septentrionis, in qua 
rq»eri nomen promontorio positum (Confort) [de]. Quomodo igitur 
anno 97. mense Augnsto demnm id nomen obtinuit? Quamvis in 
latino exemplari id non reperiam. Miror sane et liic et aUbi discre- 
pantiam exemplaris germanici a latino. 

17511 — 2. De iiutfinefis derlinafione. — Traiiseo ad lomiatam quaes- 
tionem de magnetis decliuatioue. l'tcuiiuiut' ])(^lgae ciassä Minem\ 
observaveriut eam, in ea me tanieii ojiiiiidiu' coutiriuaiit, non majorem 
esse inter polos arcum quam G^, idijue contra Mercatorcm. Confirniant 
et speenlationem meam, quam quotidie magis magisque amplector, 

17U Tim magnetis esse ex eo rerum genere, f. 207. p. 382. ex quo est 
et gravitas partium terrenamm, sie ut sit huic illa subordinata. Gra- 
Titas tuetur corpus, vis magnetica tuetur figuram et dispositionem 
ejus. Magnes est pars terrae perfecta, retinens proprietatem origina- 
liter partibus terrae tributam. Punetum, quonum ^^ectat magne», fmt 

nOw^ori« iat sveimal roth uaterBtricheii. 
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m prmeipio mmuU pchts Turae. Ex eo ten^pore triOuwU pdw Terrae vm 
a situ primcuvo per 6^ ffrndus a frefo An tan vtrtw ÄBores in linea 
[K ] circuli marnmi. Cmfirmat hoc Antonius Maina^ (^d dicit, inde a 
I*folpjnaeo ad iios polmn nohis approjtiJHjUosse per l^KY^ quotl 

(Icpivheiidit constantor in plurimis locis Italiac et in (ladibus. Adde 
et ObeJisnnn PliniL Si ilixisset Maria [K.]. discotUM'e a nobis polum neö 
[K.] per tautuin spaciuiu, contrarium dixissct meae ex maguete captae 
co^jeetonie; sed qnia dieit, accedere polnm Italiae, mecum est Nam 
dnctns maximus ad reetos meridiaao Azoram retinet Italiam in medie- 
tate Aaorum. üowmU et quanüku, Nam si 1072 anmi/aciunt groAik- 
erjfa 6600 arnid faeiunt gradnu dreHer, Ego vero dico, gradoB 6^ mo 
Interesse inter polos. Batio pateÜt ex seh^ate. Esto AB meridianitt 

Azorum, CD nieridianus Ita- 
liae, C polns hodiernus, DK 

B St^::—^^ - " ^ meridianiis Italiac orifrinulis 

\ ^^^-"^"^^^f-"''^^ ' nia,2noticus. E polus ori- im 

\^ ' ginalis sive niagnetis. [Aufe- 

9 ratur. Fiat] Fiat CB aequalis 

alten CD, ut B et D sint 
loca c^sdem hodie altitudiniB. Et conneetantur B, D. Cum ergß in 
triangulo BGD aequicruro änt aeqnalea anguli CBD, CDB; migor est nw 
igitur aognlns EDB, quam EBD. Majos itaque. latus BE, migori 
angnlo subtensum, quam ED. Et sie in locis duobus, qu<nimi alter 
est in meridiano Azorum, alter in meridiano Italiac, datur aequalis 
quidpm hodierni [K.] poli distantia, inaequalis vero et minor distantia 
poli antiqui ab Italia quam ab Azoribus. Domantur a(Miualia BC et i7m 
DC, sive DF ab iiiacqualibus BC, J)K; resUibuut iiiaequalia : CE, dif- 
fercntia polorum sub meridiano Azorum. major quam EF, dittcrentia 
poloriim in Italia. Maria exprimit EF, ex computatioue ad annos 
5600, graduum 5' ; ego expiimo CE, ex inagnetis declinatione, gra- 
dnum 6^. Sic qualitas p. 888. herum arcnum proba est et con-ino 
sentiens, migor sdHcet) qui debet esse major. De quantitate vero 
praeeisa non litigo, cum bie nec Maria nec ego certi omnino simus. 

— 3. De harmmia mmdi, — Addo nunc et aliud non minus 
jur n liim (y£ägi]fia, quod interea, dum nuncius it, redit, ioTeni: 
idtjue ideo, ut testem habeam meorum laborum et promotorem, si it» 
forto vita dccodaTU ante tt^mpus, quod qnidcm bis jiraosertim morbis 
epidemicis et anc:ii)itil)us nemo non ])roponoro sibi debet. Id tale est 
Ne quid de P} tliagorae pbib)Soi)bia decederot Coj)ernic(), auimum 
adjeci et ad harmoaiam mundi. Eam talem iuveni, ut, si daretur aer 
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uoo in caelo, certifisiine sit futunis [K.] coiifentus. Nam motus plaueta- 
rum causä. vigoris sui habent oani pi-oixuiioncni, (inani tlo]>eut habere 
vel fides, vel res [K.] quaecuuque couceutum facieiites. Coiiccntus enim 
in Toces seqiiitur non prupter natui'am aeris, non propter natarani vocis 
ant motoS) sed propter id, quod est in motn et in mnlÜB lebus eom« 
1M6 mnne, nen^ prqpter loyovg peifectos numeroram, qui orinntur a 
fucromwivsi mafhematiea. Nam qui Xiyag est inter figuns, angnlos 
lineas etc. in corpus aliquod eongraentes, idem est etiam [K.] perfectis 
BimuB et pulcherrimns. Ita ne voces quidem Dens dne ysmunt^ in 
mundum introduxit. Quaecnnque res ergo, quocun(|iie nomine par- 
isioticipat Xoyoig perfectis, eo ipso perfectionem et pulcliritiidinem ali- 
quam sui generis nanciscitur, seu sensilis illa sit, seu intolloctualis. 
Est igitvr, iit dixi, inter celeritatern sex orhium (dum coimderniur 
■tnofus in aequali spacio, causä inaeqrialis temporis) concenim quidam 
[K.j iTiidteetuoiU»', quo non minori delectatioue iruuntur creaturae 
wsmere rationales, et ez parte Dens ipse, quam homo aoribne luunrit 
ooncentns mnsieos. Mm vero Pythagoreuorum MQWfdaetß de thtim 
aud&u hommü non vidmänt ob Aritüftde vineere refmri, In nnmeria 
causa celerititiH sie sunt [K.] ad in?ioem pUmetae: ^3, 2|'4^ cf 8, 
510, 9 12, $ 16, qui numeri in mnsica talem fodont eoneentnm: 

Oportet autem intelligere, numeros hos ex- 
primere celeritatrin fidium, quae conciliatur Ulis per 
commodam aptationem loiigitudinis, si sint aequa- 
liter teusae. Illa longitudo bis exprimetur numeris : 

53 94 54* J6 2|.12 t?16 
vel: 15 20 24 30 00 80. 

f. 206. p. 384. Hac speenlatione corrigitur partim, partim per- 
fieitnr caput 20. mei libeUi Non enim (quod ibi daUe affirmaYeram( 
praeeiaissime sie se habet vigor et oeleritas motua ad celeritatern 
alterius ut ambitns ad ambitnm, distantia ad distantiam; aed simt 
lasohuic i*ei sua peculiaria principia, qnae modo explicavi. Nam inter 
^ et 2|- est harmonia d<a rtocäQcov vel proportto- kaitgitos^ quia — 
mediocris harmonia mediocri distautiae orbium competit, et qiiia — 
gignitur illa proportio a cubi aiigulo solido. Sic enim sunt tres plaiii 
in solido cubi ad circulura totum ut 3 ad 4. Inter et 2j. autem 
im est cubus, ut demonstravi in mco libcllo. At inter 9 $ ^'St con)ns 
aeque altum, sc. octaedron. Est igitur et inter horum plauetaruui 
motua eadran proportio inkffiTog et harmonia dtd tBgouQcavy etsi 
alias proportio qnatuor planorum in angulo aolido oetaedri ad dr- 
culum [sd.] constituat aliam proporlionem, sc iffudJUop, Non erat 
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eoim magifl ad cognationem corporum com Xoyotg respiciendmn, quam w» 
ad aptitodinem koycov ad intervalla orbinm et ad id, at omnium 
oibium esset impertuibatus concentus. 

Sic int^y* 2|. (>st diu naaav, proportio dirckri. Nani oritur liaec 
ex totraedri (quidein inter 4 (j") tribus in solido plaiiis aiigulis, qui 
pruecise implent semicirculum. Et alias intoivallo niaximo competebat im 
Xoyog perfectonim maximus. Non est autem major quam 2 ad 1. 
N am 3 ad 1 refeitiir ad 3 ad 2 etc. Sic inter (5* 6 ^^t logos [sie], 
qni oritar [E.] ex quinquangolo in dodecaedro, quod corpus inter 
j 5 inteiest Et decebat, nbi minima est distantiA orbinm [id.], 
minimam esse proportionem. Minor antem distantia oibinm non est, um 
quam inter d ^ inter 5 9* Q^Bie hic sont aptatae dnae minimae 
proportiones 4 ad 5, et 6 ad 5 inter 5 9i it omnia concinerent. 
Nam si bis immediate adhiberetur [f] |, ex geminationo existeret 
dissonantia cj* a 9- Harmonia enim did nivts dividitur in dtd tqiov 
diiiara et dtd rgicav mollein ; non in duas diiras vel molles. Ilae sunt im 
ifjitur a priori raiiones. A posteriori sie fillanj jyroho hoc theorema, 
(juia hac ratione eliciuntur niimeri proximi Copemicanis, lonce nerape 
propiores, quam cap. 20. libelli mei ex falso supposito. p. 385. Peri- 
cnlom quilibet facere potest in hone modnm. Meremrina in Tirtute, 
qnae notator nnmero 4, confidt iter snnm 88 diebns. Venus in vir- uto 
tute, qnae notatnr nnmero 3, eonfidt iter suum, qnod notetor nnmero 
1000, diebns 234{, haec enim sunt periodica tempora nota omnibus; 
quaeritor, qnantum sit iter $ in partibns, qualium iter 9 est 1000. 

Regula quinque. — Nota, liic assumo : ut iter ad iter, ut ambitus 
ad ambitum, sie diameter ad diametrum. — um 
3 22^ 1000 4 88 3520| 

8_ 4 674 

674 • '352 3370[5 

" 150IO| 

Fadt: 522, media Mercurü distantia. 134 8| 2 tm 

In Gopeniico media [iC] Mercurü distantia est 152|0| 
500i capite 20. UbdU md prodierat 663. 134 8|2 

5 6365^^ 1000 6 9S24| 1348000 
5 6 



1826^ 1348 _12783Ji 

6962 5 
04781 

Facit 9 738; in Cop. 711); in libell.,763. i4ä3üi0iö 
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^ SBq. Ich habe dme Bm^ungen sd hflfseaatat» wie Koplor sie wshiieb. 
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Caeteros brovitatis causa prnrtoreo. Haheo jam per haec in- 

ie?n venta incdias distantias, liabt'o et mtcrvalla vacua. Halieo itiit.iir et 
ciassitudiiK^s <)il)iiiiii, sed sie taniquaiu iwvm sub cverso iiiodio. Jani 
ex])ecto solnm T>/chonti»i, qui mihi dicat (iiialitatcs et dispositioiies 
circuloruui in ipsis orbibus, et vai ietateiu motuuiu particularium. Hiüc 
spero me olim, Deo vitam dante, egregia extructonun. 

law — 4. Dedireetione elaviekordii demonttrahili, — II- 
lud etiam, quod Imic looo cognatom est, didicissem vel quaesivissem 
ex Orlando, ai viveret, rectene tendatur claviehordium in hune modnm. 

Primum certisaimae sunt bae Toces, nt ^ de G edat Yocem g, 
et I de G vocem d, et | de G Tocem c, et * de G vocem bt, et 

MW l de G vocem b, — et | de G vocem [D ^\ d | et l d] et » de G 
vocem [E] e. — In bis vocibus certae sunt deiuoustrationos. Jam 
vero in caetcris: G|f, a, cp, f, f|, est varietas, et cousulendac anrcs 
artificum. Mihi sie videtur: | de d dare vocem a, * de d vocem 
f. 209. p. 386. fö, sie -} de c vocem f, et denique l de b vocem elf, 

U9sut Sit inter b, cjt teitia moUis: quo dato existet aliqua differentia 
inter transpositas cantionea ex f in c, item ex [K.] d iu g, ex e in a [id], 
et exercitatus organista posset solo anrium judido de davi jndicare, 
Tel nnnquam alils andito illo Organe. Yideor oUm Stuccardiae all- 
quid hi^usmodi inaudüsse de duodedm Italomm tonis et de gemina^ 

lodotione quai'undam atrai um clavium. 

— 5. De cansis harvioniav um ni n s icalinm. — Et qiiia 
to attigit tarnen disputatio mca de a.spec(/b7/s, adiiani etiani hic aliqua. 
Verti nie instar Prothei in mille fornias, privuim, nt hunc t'jismn nnmemvi 
septenarium harmoninrum musicalinm ex geomefria denionntmrem ; de- 

1905 inde^ nt vel in tut ijrniüim causam mipectniun a caiim harinoniarum 
sejungerem, mancreutquc asti'ouomiae uou plures aspectus, quam sunt 
iisitatL Utnunque teneo, sed sie nt lupmn auribua, ant^ quod supra 
dixi, ut avem snb modio. De primo prius. 

Dixi supra, quod yenun est, oonoentom nihil aliud esse, quam 

imcertnm loyov motns ad motum, nnde TOces efficiuntur. Poiro U/ynv 
in matheisi infinities infiniti sunt, loyatv mimcalium awres mdieaiU 

mm phre» upUm: -j^, 4^. Qaonodo <fa- 

mon»trahmu$, ho» pro» caelmii eximnm quid in gemekia haberef 
Kam ex arithmetica hic nihil desumi potest, cum quicquid aptitudims 
1915 est in numeris, id ex geometria et rebus numeratis fluat. Causam 
igitur oportet exaequari effectuif et pro finito Xdynv nnmero assumere 
finitum genus quantitatum. 

****) «NnmeniH 7 barmoiifMiini mnaicalinm." K. H. 
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In lineis nulla finitio est. Intcr supoi-ficies infinitam quandam 
finitateni constituit circulus et rcf^ularitas insrriptiliiim [sie] circiilo. 
Quare si quaelibet ex regiilaribus figuris faccret köyov iimsiciini, in- im 
finiti koyoc essent. Si addam hanc conditionem, nt lattna sint de- 
monstiabilia, dcmonstrari potcst p. 387. et quindocanguluni et tri- 
gintangulum etc. Sin dicam, illaä tantuni figuras eligcudas, quarum 
latera primo et per se demonstrentnr, ut Ai □> Oi tum decangulum 
quinquangulo praeferetur, quia prius habetur in demonstratione, quin- im 
quaogulnm vero per hoc. Aut si praeddna urgeam hoc, ut sit inter 
quadrata lateris et diametii circnlaris l6yog ^n^St jam non tantum 
decangulum,- sed etiara quinquangulum rejecero, utpote cnius äff^og 
est l6yog lateris quadrati ad quadratum diametrL Musica vero pro- 
portioneiii * amplo('titnr. Qnaravis hoc quidem verum est, hanc esse 1930 
finitioiK'ui eariun tiguranini, ex rinarum Xoyoig oriuutiir perfectae 
harmoiiiae, si inter lios ccnscatur etiani tertia mollis. 

Kam koyoi peifecti sunt int^T circuhmi totuni et arcum latere 
talis figurae SUbtensum. Ut circulus ßgum est })erfectissima, pro [Id] 
cujus Mirt {iDcnr. «u litiu] hoiberi potest diameier, quae subtendit im 
semicircnluni, hic ad totnm est ut 1 ad 2. Hie ergo logos [sie] omninm 
simpUdssimaa, et quodammodo identicus. Nam quadratum diametri 
aequatur quadrato diametri (ut non sine cansa sim vmoi/6yog), Quare 
hnic eet harmonia ^mk autaäv quodammodo identica, ut^ sicut dia- 
niete r est linea, non figura rectilinea, de in ^ui tutaSv sit quaedam 1940 
tenuitas consonantiae non admodnm gratae auribus. 

Quadratum lateris seTane^ulnris est quaiiia pars de quadrato 
diametri, subtendit vero hoc hitus vel ^ circuli; hic [K.] igitur 
perfectus est Ao/off, sed quia minimus, tenuem etiam facit consonan- 
tiam, tertiam möllern. um 

Quadratum lateris triangulariB est ad quadratum diametri ut 
3 ad 4, [Xoyitip sc. et] ^ijrov scilicet, et subtendit ^ vel | circuli; 
tue ergo Xayos perfectus perfiBctam gignit harmoniam, dtd xivwa, 

Q^aäratlm dmUgu« lateris qtuxdrangularit est dimidium de qua- 
drato diametri, et subtendit f vd | circuli; hic ergo Koyog per- im» 
feetns perfectam gignit hannoniam, äfd m9dQav, 

Cum ergo in hoc quantitatnm genere reperiantor causae perfisc- 
tamm [quantitatum] harmonianim: vehementer laboravi, ut etiam re- 
liquanini triam iuiperfcctarum harmoniarum cansas ex cognato aliquo 
quantitatnm ge- f. 210. p. 388. nere — invenirem, — Et successit wn 
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quidem in diiahus proportinnibus : ' A Nam etsi qnadratnra 
lateris in quin(}uaii.milo i('<.Mil:in aiit in podc bufonis noü est pars 
^r»; de quadrato diametri ; tauien jiiucta liaoc duo [konr. ans junctive 
hac duiiej [potentiae] (juadrata sie se habout ad quadratum dianietri, 

iMo ut 5 ad 4. Quare cum latus quinquoDguli subtendat , vel l circuli, 
labis itm Irafonhim \ vel |: ideo lu» proportiones secimdo loeo 
pro impeilBetis admittuntor, ex qnibiu etiam gignontar haimoiuae 
impeifeckae dut tguh et di' ^ dorae. At in ultimo Hy^ mxuko 
destitnift mo haec latio. Nam quadratum latem in hac fignra ^ neqne 

u«p«r se, neque cum ullo alio, qnod ego qnidem sciani. ita 5:0 habet 
ad quadratum diametri, nt numerus ad numcrum. Hic velim mihi 
siibvoniri ab oxcellente aliquo geonictra, qni indicet, quae in ro 
XoyixcoTfQ]] Sit haec circuli subtensa, quam quaevis alia in liguris 
regularibus. Nam adhuc tiuideni in bis vt-rsor anünstiis, ut sit contra 

wo sensum aurium aut haec ultima baniionia di i"! uioUis [h«!.] ex mu- 
sica ejicieuda, aut aequali jui-e plurimac aliac admitteudae. 

Proposni müii pleroaqoe omnes [sie] meoB in hac eonfteoftlofie 
conatna perseribere, quia videor aliqna geometriae mjsteria adtn 
non iiqoeanda tangere. 

vm Gnm igitnr hftc non pleno sacoederet, deserni hnnc Spw m 
XoyonottjTtttäv «^Vfurnnr, qnamTis vaide Torinmilem, et alium con- 
stitoi in hone modum, ut onmia ex ordine plana regnlaria faciant 
J^yovg crp/«oi'txorj, nsqueduni tres trinm similinin anguli suporont 
quatuor roctos : quamvis non satis apparcat . cur Imc jx'tissiniiini 

li^so spectet natura in constituendis koyoi^. Hoc modo rouiaiuM ent nobis : 
diameter, O- O' sexangula tigura terminus est, quia 

ejus tres anguli aequant i rectos. Admittentur autem etiam K, 
et sie omnes proportiones. Et roisom in causa eadem appareret 
qnorondam praerogatiTa, quae in eflfectn. Nam sex anguli triangnli, 

msqoatnor qnadiati, tres sexangoli, et dno semidrenli aequant qua- 
^uor rectos. Verum dno et hie ^ M. deddenntor. Primum ad- 
mitterentur ts. ^ inter perfectos, nam deoem anguli ^ et octo # 
aequant etiam 4 i-ectos. Deinde quo jure admittnntur hae duae figurae, 
admittontnr oti.ini pluiiniae aliae. nt ductus per : vel ? circuli, donoc 

1990 re<leatur ad idem iiiitium: sie ductus per ^% circuli. per ,^ cin-nli. 
Quod si <iuis liniitot haec. ideo admitti j, quia habeat coguationem 
cum ], ideo (luia cognata sit cum }: is excludet quidem eas delinea- 

tiooes iu circulo, quarum uomen est numerus primus, ut at 

•••• B^^o»", wahrscheinlich; bei iliei=;er uiul eioigen folgenden Seiten ist so Bähe 
an den Eand geschrieben, «Uss die Schrift steUenweise abgewetzt ist 
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Forma trianguli vel sexanguli locum 
implentig. 



1. 




t. 





Forma quadranguU lucum implentiB. 



relinquet quae IK.] habet co- 
gnationem cum et sie alias. ims 

Tertio itaque vaiiavi ogov Ao- 
yonotijTixav sie, ut illae — regu- 
läres — figurac sint koyojcoitjvtF' 
xttl^ quae congruimt ad implenditm 
locom, ad sternenda pavimenta, mw 
coaptandas feuestras etc. Ratio 
enim perpnlclira est, qno latentm 
numero figurae in loeom congni- 
OTt r, a^fudttaaiv^ eodem numero 
eongruere et dQuortsiv qmdWhoi in tm 
BUO genere. Ilic rursum prae- 
rogativaiii habent harmo- 
niac perfectae. Triangula enim 
et quadrangula et sexangula et cir- 
üulus solus [3d.] simpliciasime hoc mft 
fisu^iunt, et in infinltum. At cae- 
terae figurae non fiieiimt hoc, nisi 
juventur ant mutao, ant a per- 
fectiB et alienis. üt qninquangala 
etpesbufonis cocnnt quidem, sedwi» 
statim admiscenduui est quinquan- 
gnlum majus, ut vides in adjecta 
Scheda, liteiä A. Kt tauicu struc- 
tura est a^iqiavos, nisi adiiiisceas 
decangulum, ut vides lit«ra B inaoao 
forma artiticiosi propugnaculi. Ve- 
rum ne sie quidem datur progres- 
Bus in infinitum, nisi, ut vides 
versa &cie, admisceantur suis loeis 
[9d.l bina invicem commissa deo-Mw 
angula, quae sie delineavi, ut, si 
qua forte gratia inest huic for- 
niae, stniendo pavimento aut ma> 
gis fenestiis usui esse possit. 



m« ^Versa facie", im Original auf der 
BOckseite des Blattes, hier mit C 
iMicichnirt. 
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2030 Sic intersecta octogonalis cum 
immistis quadratis dDorum gene- 
ram etiam implet lociim. IJbi licet 
animadvertere analogiam rationis 
demonstrandi figurarum latera, 
MM cum ratione implendi locum. Nam 
pentagonus Simplex et intei-sectus 
mediante decagono et diametro 
demonstrantur, et sie qiioqiio se 
iimtuo juvant hae ti'os figurae in 
um implendo lucuui. Sic octogoiiiis 
iüteiijectus demoü- f. 211. p. 3'JO. 
stratur mediante latere qiiadrati 
et diametro, potest enim hoc la- 
tus, — qaadratom lateria tetrago- 
»iftoid, guartam partem quadrati 
diametri, et rectangnlnm ex le- 
siduo diametri supra qiiadratum, 
et dimidio lateris quadrati. [sie] 
— Quare etiani in irapletione loci qnadrangulam figuram, non aliami 
in auxilium adsciscit. 

Huic modo rursum hoc decst, quod eädem lege adiiiittcndus 
[K.] est et iutei-scctus decimonus, sive qui et ipse cum adjumento 
aliorum locuiu implere coiisucvit, iit patet explorauti. 

Quartus [K.] conatos itaque is fuit, ut sumerentur solae illae 
figniae, quae constniont coipora. Ratio ramim pulehra est: quo 
numero latemm figarae plaiiae congruant ad solidas, eodem congruere 
res quascumque in sno genere. Hoc modo Ai Di O admlttantar 
simpliciter. Ät ^ duodecim iadunt ipsa quoque coipns mirabile, 
anctmn duodecim pyramidibus quinquelinearibus, [et] in [id.] totidcm 

dodecaedri latere [korr. aus lateribus] impositis [sie; korr. aus impositij. 

Sex Ycro intersccti octanguli et ipsi coeiiiit, sed imperfecte, fa- 
ciunt enim auritum cubum, ut ita dicani, cujus aiigulis octü vigiuti- 
quatuor anguli scniisolidi et liiantes (constaut enim binis tantum 
planis) quasi quaedani auriculae sunt impositae. liaec (puHiue ratio, 
2066 utcunque conciuna, valde tameu est imperfecta. Nam exteritur sexau- 
gulum, quod non constroit coi'pus ; intromittitur, contra sensum aniium 



Hßura intersfictao octogonalis cum, 8 
quudratis iinplentis locum. 



*M8 xiier steht eine langem sehr vemickelte Gorrectur. Kepler scheint nicht 
geringe Schvierigkei^ irie er ueh uedrQcken soUe^ gefimden sn haben. 
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in musica, intorsectus decagonua, quornm 12 fBCtnnt amitom dode> 
eaedron, non mmns quam modo intersectua octogonua anritmii cabnm 
fecerat 

Hic autem conatiis, quia bona rationo nititar, pennovit me, ut^ wn 

quae illi objiciuntur, conarer salvare [sie]. Priinum: sexangulum quidera 
non crcaro corpus, seil terminum Urnen cssc, ultra quem, quidquid 
est, a oatiaToxoii'jff^i exchiditur. Pro ro onini, quod tres ojus anpuli 
cüire deberent in soliduui. comint ad iniidcnduin planum. Quod inter- 
sccta attiiu't, eudem legt; udmiUi octoguuum, excludi decagonum, quia 
octogonus terminus sit eorum, qua« claudunt angolum solidnm. Sed 
mihi non satisfiMit haec ultima p. 391. ezcnsatio. Gogitavi itaque, si 
[Id.] quo pacto alia accederent attributa, qnibua inter oetogonnm et 
decagonum rectins distingneretiir. tJt si [Beda illa] infteraecti Uli 
«nofUKVoAoiijviJco/ admitterentur ad ilojwoA^tftv, quorum anguli juncti mt 
non Buperont 4 reetos. Nam intersecti pentagom sive pcdis bufonis 
angnli quinque aequant 2 rectos. Intersecti octogoni anguli 8 aequant 
4 rectos; hic ergo terminus. Nam intersecti decagnni anpili 10 faciunt 
8 rectos. Intersecti dodecagoni vero anpruli 12 otsi faciunt et ipsi 
4 rectos, tarnen carent altero attrii)uto; nam dod(Mat,ninus non estaosÄ 
aafiatonoiTjtixo^. Hic couiprehendi quidem nuin( i nni Ii ar- 
men iarum musicalium, sed Iis finitionibus, ad quas nuluram sie 
divisim reapexisBe diffieulter probaTero. Nam quae causa est, cur 
natura in intersectis requirat summam angulorum minorem 4 rectis, 
eam vero in perfectis figuria negligat? «m» 

Proximus ergo et quintus conatus fuit explorandi, an orerentur 
loyoi, a nafturft in musicil et alibi ])robati, ex comparaüone summae 
angulorum planorum in quolibet solido perfecto, ad suniinam 4 rectorum 
t4d.J. Haec omnium probabilissima ratio est, ut, quod est in stereo- 
metria solidum, id sit in musica conccntus, quasi (luoddani aa^a mi 
musicum, cujus elcmeuta siut voces simplices, ut illic plami. Hic 
quoque pracnigativam habent liarnioniao [K.] perfectae, ut quod de 
quatuor rectis reliuquiLur, sit aequale parti multipliciter assumptae. 
Bespiee ad folium retro, ad üormaa locum implentinm. Nam istbic vides 
angoloB planes, rerbi gratia tres quadrangulares [punctisj numerisuM 
[Id.] notatos: et ecce unus illis aequalis, quem clausi punctis, re- 
linquitnr, cum fit angulua cubicus. Hic ergo est proportio In 
tetraedro ti( s trianguli assumuntur, tres relinquuntur, ut vides in 
sexangulo. Haec aimipUciter peifacta est harmonia vel proportio r2d.l, 
quia totum, quod assumitur, aequale est toti, quod reliuciuitur, et au» 
gignit Xoyov 4. Ubi ionge melior est demonstratio quam in superioribus, 

6* 
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ubi diameter Tel drcnliis inter figaras Mt 1 212. p. 392. assrnmendas, 

quia principiuin erat figurariim. In octaedro 4 trian^uli assumuntur, 
2 relinquuntur. Proportio igitur Denique in icosaedro, ut vides 

niointertio sexangolo, qninque triancni^' coeimt in soliduiu, restante uno ; 
proportio est . Hac sunt port'octae harmoniae. 

Pro iinperffM'tis triltus rostare nol)is debebat dodaecedron. At 
hic vehementer laborat uostra ratio. Nam primum, ut vides in stru(;to 
pavimento cx quinquangulis, tics cocuntes angull quinquaugulares 

siu[efir| ad solidum dodecaedri chudendmn relinquiuit aliquid dissimile 
assumptis, sc. { assumptonim, et de 4 rectis. Quod dissimile qnid 
relinquitor, recte [E.] qiiadraret impetfecto l6yf constüneiido. Sed 
ipse logos [lic] non esUxmns; est enim YaUe itaqiie mirabile 
foret, ex quatuor regnlaribus solidis oriri 4 ratioiiea sive Xoyovg per- 

smfectos, ex quinto ne imperfeetom quidem. Nam ex aiteris quidem 
auctis et aohtis corporibua sequuntur lationes etiam (id.] per- 
fectae: * 

Et oniniuo uulla prubabilis ratio aft'crri potest, cur natura Aoyov, 
quem in regulari solido probavit, reprül)et in rebus caeteris, siquidem 

n» contendamus, no6 jam in verä koycav causa versari. Imo niauifestum 
est, coguationem eBse hnic corpori cum duabos imperfectis proportio- 
nibus, qoae nomen habent: quinqne. Sed et in eo labont haec 
ratio, quod mdlnm Testiginm appaiet emendi proportionem ^^.Non, 
Bi in comparatioiie pro toto snniatur dlmidinm, M oiitor quidem 

ns» ratio cum nomine quinario, sed cum nomine octonario nihil elieitur. 
Sextos itaque labor mihi fuit adire ipsa corpora et videre, quae 
Sit ibi ratio angulorum ad plana, quamvis obscura est ratio, cur huc 
natura respiciat. (Juare ex octaedro et cubo oreretur ratio |, ex do- 
decaedro et icosaedro ratio 2, ex tetraedro ratio aequalitatis, habet 
* mi enim 4 [lateru] angulos [lü.], 4 plana. Sin admisceantur etiam latera, 
orientur [ex cubo, tetraedro, octaedro ratio iusuper] insuper ex Omni- 
bus ratio [5d.j |, ex cubo et octaedro ratio i, ex dodecaedro et icosa- 
edro ratio |. Atqae sie itemm omnes X6yot peifecti prodennt At 
abi p. 393. manent 4^, ^^ ? Nam si admisceatmr hnie compara- 

»«tioni etiam numerus angiilorum in uno piano, prodibunt quidem 
nobis et hi iU^i, sed ioAerim etiam alii rejeeti, ut: ^ ete» 

Cum hoc pacto vidercr consumpsisse omnes geometriae the- 
saoros (quamvis restant fortasse alii modi hanc rem inquirendi), ani- 
mnm adjeci ad ipsam musicam, si quo pacto fortasse quid Xoyoig [id.] 
Ulis agnosceretur intra ipsos musicae parietes. Itaque septimo con- 
sideraati rem ipsam apparoit, in musica omnia reduci ad dut «oaov, 
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she ad l6yov |. Etenim dut nhtt et dw [xao&v] veüeuQw fadtmt 
dd muamv^ et Tieissüii. Ut ri fides sonet 6, ejus | sonabit d, et 
h^jus \ pars | sonat g. Ita did t^uh dura et d«* ^ moUis, et 
peimutatim did tguSv mollis et dt* l| dura &ciiut diu na<täv. Ita- am 
que in demonstxandis hie legis [licj haec sunt spectanda: primiim, 
ut pro primarüs Xoyotg causa quaeratur Ulis aequalis, dciude, ut illa 
causa cum X6ya \ coinparetur pro eiiciendis Xoyois £K>J secuudariis. 

Ratio igitur, cur in musica probetur logos [sicj : ^, — , ij^, i^, 
polest esse vel prima, vel secuuda, vel teitia. Est enim proportio 2155 
^rixT^ quadratorum ad quadrata diametri, caeterai'um figurarum sim- 
pliciter, quinquaugulae cum aliä cognatä. Sunt hae figurae trinis an- 
giilis non supra 4 rectos, implent loeom, caeterae niisnm per se, 
qiiinqiiaogiiliim com alüs. Jam pro hannonüs secundariis sie agen- 
dum. Inter Toces dur lutamv est identitas qnaedam; consonans ergo wo 
cum tota fide, oonsonat etiam enm dimidiä, Haec transferantur in 
geometriam. Dividatur non tantum circulus totus, yel 4 recti dictis 
5 modis, sed ipsae etiam [residuae] partes majores dividantur dia- 
metro, et tiat comparatio subparticularum ad totas paitcs majores. 
Ut: diametcr circulum 2 dividit in 1, 1. Pars est 1. Hinc ablatus ji« 
[K.] semicirculus; remauet uiliil. Sic A circulum 12 dividit iu S, 4. 
Pars est 8. [K.J Quam confer cum scmicirculo 0, vides jjroportiouem \ , 
f. 213. p. 394. Sic □ dividit circulum 4 in 3, 1 ; vcl 12 in U, 3. 
Pars est 9, confer com 6 semidrculo, fiet proportio ]. Hae stmtergo 
perfectae proportiones» qnae se mutno perdacant ad simpUcissimum nv« 
l/6fw ^. Sic O diTidit drcnlum 10 in 8, 2. Pars est 8, confer cum 5 
semicirculo, vides Xoyw |, aliom quam figuralem lid.]. Sic Q dividit 
drcnlom 6 in 5, 1. Partem 5 confer cum semicirculo 3, vides hoyov 
\^ qni non reperitnr inter illos, qui ex probatis figuris oriuntur. Sic 
ergo ex comparatione partis majoris cum totius dimidio oriuntur pro- ^ 
portiones duae. Caetcrum hoc non est demonstrare, sed indicare, 
quid Sit demonstrandum. Id cupio miiii demonstrari, quaie natura 
non illos tantum koyovg probet, quae oriuntur ex probatis figuris, 
sed etiam ipsas üguias cum perfectissimo Köya ^ comparet. 

— 6. 0e eavsis aspectaum. — Adine itaqne mispiam ita um 
eonsisto, nt immobilis esse videri possim. Yeniamus ad secondum ex 
dnobns propositis: an scilicet ratio aliqna possit iniri, qua pandores 
in astronomia et in aspectibus Ivyoi esse probmtnr, quam in musid 

Primum, quia aspectus computantur in circulo, non est veiisi- 
mile aliud genus rerum mathematicarum considerandum, quam cir-nn 
enlum cgusque diyisionem rationalem: sive, ut idem alüs verbis dicam, 
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quia conaistit vis operativa stdlanini in certa ratione angidatioiiis 

hic in terra, demooatrandiim est, quot [K ] modis 4 rocti geometrice 
dividantur. Quo nomine ex suporioribus iitixsiQrj(iaai sextum eadit, 

ano ut quod «abit ab hac ratione dividendi rirculi. [K.] Proxiraum vero et 
promptissimuiu est, iit dicaimis, ilhis taiituiii circuli divisioiics [K.] 
vim suam exserere per aspectus, quae siipra nou semei luter perfec- 
tas habitae sunt. Nam in primo modo tantum diameter, * 
fueruut siiupliciter koyixd [K.] axijfiava perl'ecte demonstrabilia, tan- 

siMtum haec locum poterant implere seipsis in infinitnin, tantum haec 
orieboatnr ex comparatione sammae planontm angolomm in solido ad 
4 rectOB, Sic ut, qnod ad 4 ractos «rat residnnm, simile esset as- 
|i. 895. Bnmptis. Sed bnic argnmentationi statim occnni potest in 
hunc modum. Perfectorum herum schematum sane magnum hoc esse 

saoo Privilegium, ut non nisi pedoGtum evadat, quic(|uid [K.] honim koyatv 
est capax in omni cronere rerum. Propterea etiam in musica hinc 
existero perfectas liarmouias: d'id naacSv, dia xitne, duc teffadgmVy 
dtd t()ic3v nioUis, quae sanc sit seiiiipertecta, cum etiam sexangu- 
lum uno iiomin«» sit posterius caeteris, quia non facit corpus. Verum 

Wftsicut in musica ex ?.6yois imperiectis ^-^^^ * ^ '^harmoniae gig- 
nuntur impei-fectae, ita in aatronomia ex üsdem debere etiam exi- 
Btere aspectuB imperfectos, inter quos tarnen et eaeteros stellamm 
liabituB ingens adhuc diBorimen Bit« ut in muBic& inter harmonlam 
quamvis imperfectam et nuUam. 

nw Quare aecundo (ooiifi8& mentione perfecti loyov) videtur causa 
aspcctuum fluere ex sola comparatione Bununae planomm ang: in 
solido ad totum circuhim, vel sumraae assumptae ad residuum ex 4 
rectis. Cujus ratio haec esset, ut, quia ^edg de\ ytojfKTgsi, idco natura 
ipsa, quoties duae stellae puncta circuli ad acouuvoTtotrjatv idonea 

»aifi tetigisscnt, exultarct quodammodo, et vim suam ()])erativam suscitaret. 
Iluic rationi, ut supra quoque vidimus, hoc decst, quod pUuietae 
distantes gradibus [K.J 30 deberent operari, quod ncque dicunt astro- 
logi [K.], neque probat dtntXoyltt cum muBicl Sed, inquis, addatnr 
conditio, ut residuum sit simile assumpto. Nam dum ter 
[32, 148] 108 [id.] sumnntur, tres nempe anguli triam pentagononun, 
non restat jain 108, sed 36 dissimile. Bespondeo, probandum esse 
bonis rationibus iihim couditionis assumptionem, quare ad illam na- 
tura respiciat, (^uod quia fieri nequit, ideo vacillat et haec ratio. 
Sane et huc, illi deest, quod h)n,ü:e magis proprium est anguli — 

am plaoi — , implere iucum (quomodo supra iUum considoravimus), quam 

Jii% 1^]*, wahncheiolidi; ist schwer an «rkfinnen. 
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claudere corpus. Nam in ncgocio aspectuuin considcraiitur auguli, 
non inclinati ad se rautuo, sed iü eodem plauo existAjutes. 

Tertio itaque, ut prius, ita nunc quoque confugia- f. 214. p. 396. 
mius ad raHoneiii diametri. In musica looo septimo probavimns, esae 
qnosdam Xoyovg primarios: ~, ^f^, i^, qnosdam secandamao 

rios: qni oriantnr ex [compaiatione] snbdiTisione partis 

curculi AoyiM^ in semidrculnm et residaam. In astronomia hoc fieri 

nequit. Nam in rnnsica 

]|| ' , ' I ^ ' ' * ' C consideratur linea recta, 

' l'^ 1 verbi gratia BC. De hacsa» 

si sumam f, id fit geometrice ex ratione A- Jam vero quia DC 
adhuc est liuea, potest et ipsa rationem totius subire, et pati sub- 
divisionem in A, ut AC sit f de DC, et nou minus consonet cum 
parte DC, atque EG eonaonet com tote BG. In astronomia conside- 
rantur 4 recti sive drcnlus, qoi si dividator, partes non possuntiMo 
aortiri i^IIationem totius, nt in linea, quaie non habet ibi locnm 
subdivisio partis, qnasi totins aliciqnfl. Hoe modo ezdnderentur per- 
pul ehre koyoi [K.] secondaiü Sed manet adhuc astronomiae loyog 
~ inter primarios: et sumus nihilominns auctiorrs quintili, Adde, 
quod non tantum pars fidis divisa, exempli gratia FC, cum AC facit»« 
proportiouem hanc |, uec tantum (in superiori linea) pars fidis GC cum 
. p AC Honat l, sed ipsa etiam tota 

1 1 ' i ( je BC cum HC facit et sonat |, 

cum KC [K.] |. Quod ergo est 
in tota fide, per hanc rationem non removetur a tote circulo. mo 

De hoc itaque secundo membro propositionis meae sie condudo, 
ut adhuc ei inhaeream sententiae, quae tres novos aspectus loco se- 
cundo in astrologiam introducit, ut perfecta sit analogia musices 
et astronomiae. Quam analogiam necessario spectandam hoc medio 
demonstro, qnia omninm rerum origines es geometria petitee sunt, »u 
et quas natura rationes probat in creatione unius generis rerum, 
easdeiii adhibet in onmibus omnino rebus, quae carum sunt capaces. 
Propterea in musica, in motibus i)hinetaium, in operatione planctannii, 
in dimensione n . . . rum musicalium causä teniporis , in hominum 
saltationibus, in ratione carminum. Nam etsi suut haec hominum in- 2200 
venta, tamen homo imago conditoris est 



»n . . • rum". Mit „rura" beginnt cino neue Zeile, n ist deutüdl, di6 Ukf 
dem ßuchstabeu sind abgewetzt. Wahrscheinlich „notarum". 
***o gq ^ Bande steht: „Dupla et tripU", «Urunter: »Dupla— voa Keplers 
Hand; was dieses betratet und wosa es geliört, ist mir unbekannt. 
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p, 397. De allio liftetemiB. Ntme de eaqiis Tesfttukn tindem 
debebam, com obmateico. — 7. De borosoopo AqgnstL — Primmii, 
ad horoMOpiim Avgiuti addeie luhil poBsnnu Haeteiiiis enim in id 

awnegodiini animnm niioqiiam inteodi. Tum antem el, qnae aeripsi, 
pene mihi excidernnt, nee, qnae qnibiia oidiaflteaitt, aed neqiie, quid 
potiaaimum petas, video. 

— 8. De Tychonis calculo. — Quod Tychonis calculuin attinet, 
ita nie implet spe optima tanti [K.] viri tiducia, ut peue ab omni 

«70 cogitatioiie ([uit'seaui astronomicä, quoad Opera sua is edat Quid 
enim laboiabimiis in paitirula. si nou nisi ex tote corpore rectis- 
simum desumi polest Judicium. Epittola» ejus eonmendaci biblio- 
polae oostro, aed nihil ad noe fibraram Ms interdictis et hac de 
libris [Id.] haeretitia inqoiaitione afliurtor. Aique etöm iMteo, ut m 

msMftt ohtenaiumüm «Be ^sm [id.] pnpter ^jfnea§ paraBaxe$, quae 
tunt m BaUMeo magnaef qmd degident. Qnod itaqoe qnaadam cjna 
obanvatioues mecam eommanicas, qaod xaffaaxev/fV, qua geometri- 
cam, qua arithmeticam, mihi monstras introspiciradi in ejua hypo- 
theses, eoqae me cogitandi labore sublevas, gratua accipio. Judicium 

sMo vero aliud, non viso lifteVo epistolarum, addere nequeo, nisi ut, qnae 
in proguüstico hujus auni scripsi, cum illis conferam. Assumis ex 
illa mea ad pn)gnosticum appendice, circa principia cardiiialium sig- 
aorum mediocritates et excessus maximos [diffj motus Luuae veri 
snpra Copeniieanos a me reponi. Etsi vero meminiaae videor, me 

»Ktibi rationea meaa ediaaerere, tarnen, quia id incertnm eat, repetam. 
Qjaia 8oU$ i^aogaeum €$t in Oanero, twe pmäo pott ^u» prae^mm, 
ideo anfficere in gennanica et popnlari lugna aom aibitratns, aen- 
tentiam meam explicare vocibus aestatia et hyemia. Oai^^eima vero 
fnea non retpicU ipsa principia cardütaUum pnpler se, sed vere propter 

mo vicimim apogaeum etc. Et gemina fnit mea tpecuUUio^ ut auf prosth- 
aphaeresis Sofis augeretiir. qnod scribis fcKere Tgchonem (de eo igitur 
Judicium, quod petis, vides lue jani pridem tulisse), aut inaequah's 
fierei motm Lünne, et tardi'or hj/eme, propterea, quia tum TeiTa in 
perigaeo prope fontem virtuLis moveutis Luuae caelum secum de- 

ssw Tehat, cojaa £ 2H&, ]i. 398. enm ait diversum motns principium 
a Sole, acddere, ut impediatnr minus a majori, et quo propina ac- 
cedat caelnm Lnnae ad Solem, hoc migiis eaae impedimentnm; vel 
etiam contrariA latione, nt Lnnae qoidan motu aemper aeqnali, motas 
Tenae dinmus ipse qnoqne ex Sole fluat, ideoqne fortior att et oelerior 

«w Terrae conversio, si Terra sit in p^gaeo^ prope Solem; qno pacto 
eveniret, ut plures [unius conversio] horae, quos hominea compntant, 
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causa conversioiiiB Terrae namerentnr, donec Lima menBem hieme 
effieiat, quam aestate, quamvis reverä, si adhiberetur aequalis meii- 
sura, lun<atio acstiva hibernae causä temporis aequalis esset futura. 
Sic quidem epo pliysicc mahn philosophari, quam astronomice prosth-aa« 
. aphaeresin Solis angero, propter has causas: primo, (piia augeietur 
Solis eccentricitas, quam tarnen Copornicus probavit esse diminutam; 
deinde quia necessario sequitur, quanto augetur Solis eccentricitas, 
tanto lougiorem esse aestatem, quam ponitur hodie ab artificibus. 
At lojigitudmem aestatia observaie fädle est ex ebserratione bmonim ssio 
aeqmoetioram. Itaqne non liboit mihi contradicere astronomis sine' 
experieiiti& et instrumentis. Gonfinzeram quidem modum, quo etprostik- 
apbaeresifl angeri, et mauere eadem longitudo aeatatis posaet, ia- 
tFodueto aeqaaiite. Sed is absurde et contra morem caeterorum 
aeqnantium cadebat [inter] centro suo intca centra mundi et eccen- ms 
trici, cum in caeteris planetis centrum aequantis sit snpra centrum 
eccentrici. Habet enim aequans hanc rationein iihysicam, ut corpus, 
quo longius a centro virtutis nioventis digrcditur, hoc tardius niovcatur 
et invalidius. Maluissem ita(iue Solem circa a])ogaeum. tardiorem 
quam velocioreni efficere, cum in l^toleniaeo et Copernico sit ubique nso 
aequalis in suo orbe et circa eccentrici centrum velocitas. Tertio, 
quo minoB dicerem, proBtlui[)liaer€6in O augendam, cansa fiiit, quod 
mibi mnlto mazime metaebam a UbrationibuB aequinoctiomm et veiA 
IKraeceasioiie, quaa snbtilitateB nemo sine instmmentiB attentare aut 
labe&ctare potest. Haec itaqne mea erat speenlatio, hae rationes. ms 
Sed lychoni lubentissime accedo causam [K.] — aiunnaliae hujus 
Lunaris — in motu m Solis referenti, propter multas causas: 1. quia, 
ut scribis, aequinoctii pracccssionem mutat; 2. quia vel sine j). 399. 
augmento eccentricitatis mutare potest prostliaphaeresin [velj ex [ui.j 
eo solo, ([uia statuit, anipliari et contrahi Solis orbem, quod unnni 2m 
ejus princii)ium efficit, ut nulli ego demonstrationi sive calculationi, 
quales tu posuisti, tidam, nisi certus sim, hoc me ita juberi a Ty- 
cbone &cere. Verum qnia careo €|jns in prae8enti& libro epistolarnm, 
hoc mihi instar silentii est de hac rc; proinde tota ratio demon- 
atrandi ejus hypotheses ex ejus obflervationibus vadllat n» 

Im HS. folgen nun 6| Zeflen, bdweleh«n swei Tollst&ndige Texte in der- 
selben Richtung Aber einander hergeschrieben sind. I)a>! Wenige, was ich 
davon mit grosser Mühe entziftern konnte, zeigt jedoch, dass die Stelle nichts 
Wichtiges enthält. Der Anfang lautet: Oberer Text (etwas dunkler): „Dabo vero 
Operam, ut primo quoque tempore tibi ad liMC tna postolat« . . . üntoier Text: 
«Ydtementer mihi gmtnlor sappetere mihi hanc excusationem jvstteihnam . . . .* 
Eine Faesirailirang der Stdle war daher nicfat nöthjg. 
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Jam qaot [sie] loca Lunae ab ipso observatae attinet, rnnlta 
sane sunt, qnae sobrium aliquem, qai suas metitur vires, deterreant 

a judicio praematuro, Exempli causa: 1587, 9. Januarii si lynceiis 
illc Lunam novam est conspicatus, quaenam quaeso Stella fiiit in 

«840 ejus vicinia? Planetarum niillus. Forsan ergo contulit illam ad fixam 
valde altam; intervenit ergo parallaxis physica, quae Lunam loco 
suo emovit, fixam non item? An [id.] ]iabet [ergo] instrumentura ille, 
quo tempus inter occasum Solis et Lunae metiatur? Ut sie sit im- 
mimis ab inquinatioiie panJlaseoB physicae, cum Sol et Luda aeqna- 

astsliter eft inrohraotor? Id prius diaeeiidom mihi est, quomodo sibi 
ab hac parallari caveat. Deinde motns Lunae sunt midtipliceB. Difforre 
illiim ais aeqnali et constantl düraentift a Gopernieo in mota latitudiniB. 
Num hoc propter [celeritatem] anomoliam [id.] Lnnae, an propter luxa- 
tionem anomaliae latitudinis? Sane propter haue, si constans toto anno 

1850 diiferentia est. At quomodo jam ex latitudine (cujus etiam angulum 
14' minutis auxit) dabitur locus vcvus? Quare, nisi et hypotheses 
omnes a capite et verba descriptionum videam, ad minimum vero 
verba, caecus plane sum in bis [K j Tychonis [id.] observationibus. — 
Tota ratio parallaxeos Lunae apud omnes authores vehementer dubia 

«306 est; quia, cum Luna in horizoute observatur, non cemitor nisi in 
denso afire. — Uno verbo, da Teniam, si, quod maxime desideras, in 
aliud tempus differo, ne firustra Yerba fimdam. QuamviB aucta distantia 
Lünae a Terra in novilunüs et plenilnniis (quod oorrectissimo calculo 
demonstras) [£.] com aucta in interluniis et pleniluniis diametro pugnefc 

ttwe diametro. Itaque nihil possum nisi mirari Tychonom, quoadusque 
opera sua f. 216. p. 400. edat Judicium hoc de ortu Q [^<^ 1 
Zembla conscriptura una cum Hulsii libello, quem latinum antea non 
videram, ncc in noto capito sie aiictum, grato animo remitto. In 
Clavio iiitorea, Deo vitani dante, discurram; libruni sie, ut accepi, 
integrum reniittam. Vale, Vir magnitice. 6. Augusti anno 99. 

Mag: T. 

officiosissimus 

M. Jo : K (' j) 1 (> r, 
Ordinum Styriae matliematicus. 



«Tota ratio" etc. Diese Stelle steht hier am Rande ohne n&here Besetch- 

nung, wo sie einzufügen ist. 
Die Adresse fehlt bei diesem Briefe. 
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Sachliche ErläuteruQgen. 



Abkürzungen: Bf., Bff. = Brief, Briefe. — Cop. Copernicus. — 
Fr. =: Frisch. — H.= Herwart — K. = Kepler. — M.=Ma8Üin. — 0.0.= Opera 
omnia Kepler!, ed. Frisch. — RAmisehe mit arabisohen Ziffsm ohne weitere Be> 
seichnimg sind i nun er ( itute aus a. 0. 0.; z. B. VIII, 946 = 0.0. Band VM, 
Seite 946. — T., T.Ii. — Tycho, Tycho Brahe. — U. = IJrsus (Rdmarus). — 
v. = voD, ?om. — Vgl., vgl. = Tergleiche. — Z.=: Zeile dieser Briefe. — 

D. U^eitdt DnuA TSrtritt d. Stelle d. Anflkhrungszeictoi. D. ErUntenmgen 
besieliai ticli auf d. ihium votgedrockten Bandnnmmeni d. Zeilen. 



D. Cotl. lat. 1607 d. Münohiifr k. Staatsbibliothek, welchem diesr' Blf. ent- 
Qommeu siud, ist e. chronoiog.-aütrouünuäcbes CoUectaneum II's. v. Hoheuburg, in 
wddiee einsehtog^ BIf. an verschiedenen Stellen dngefttgt sind. D. Einband 
stammt, wie d. Handschrift II's. auf d. Innenseite d. Deckels beweist, Müion T. 
H. selbst her. Diese 3 Bff., ohne Zweifel Originale von K's. Hand, waren, wie 
schon bemerkt, im Zettelkatalog Schmclier's übersehen worden; im neuen (ge- 
dnickten) Kai. sind rie angegeben; jedoch ist daselbst irrthttanlidi e. Bf. aus 
Altdorf V. "/jj.Febr. 1699 (fol. 94.), dc.ssen Unterschrift weggeschnitten ist, ab Bf. 
K's. bezeichnet (d. Schrift besitzt in d. That Ähnlichkeit). Abgesehen v. andern 
ludiciea zeigte e. Vergleichg. mit e. Bf. aas Altdoif v. 16. Febr. 1606 (Cod. lat. 
1606, foiL 7M.), dasB ^ BfL Job. Pneioiivs herstammt 

Idi erflüle e. angaiehme Pflicht, indem ich für d. mir in liberalster Weise 
«mögliclite aiisuriclii.re Renilf/(T. d. Codex d. Herrn Dr. Laub mann, Director, 
sowie d. Herrn Dr. W. Meyer, Custos d. k. Stiiatsbibliotliek in Mttnchen, tt. d. 
Herrn Bibliothekar Dr. Zeidler in Prag meinen Dank ausspreche. 

J. 6. Herwart Hohenburg, an d. diese Bff. geriditet sbd, warkurw 
bayr. geh. Rath u. Kanzler, geb. zu Augsburfr (nadi Cod. lat. Monac. 1608, p. 
447: Afnn N'ndvitcl) 11. Febr. I.'i53, gest. zn München 15. Jan. 1622. Da er einer 
d. aufrichtigsten Gouuer K's. war (vgl. bes. II, ö4. III, 444. V, 616. VIH, 742 f. 
a. s. w.), n. mit demsdben Jahn lang im eUHgsten wissenschaftL Teitehr stand, 
begegnet man oft seinem Namen in jedem Bande d. 0.0. Fr. Hess sich vermnthlich 
durch Breitschwert verleiten, an einigen Stellen (z. B.: I, 70. V, Gl 6) H. 
für ein Mitglied d. Qesellsch. Jesu zu erklären. Da H. vcrheirathet war, ist diese 
Angabe offimbar ftlsch. Wenn Fr. sich iire fahren liess, so ist Ihm dies nioht 
xa hoch anzurechnen; Romane u. nmaohaffee Gesdiiehtsehreibg. htben ja e. gaa- 
aen Mythenkrana geflochten. 
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Ueber d. Bricfwpnhael K's. mit H. vgl. Vm, 957 f.; r.98. Diesen Bff. gieng 
e. Smaligor Bfwccbsel II's. mit K. voraus (Vin, Ind. LIX). Wie in d. Einleitg. 
(p. 4) erwähnt, vtrard es mir durch d. Güte d. H. Geheimrath t. Struve ermög- 
licht, d. langen Bff. H*8. t. 10. März, 16. Mai, 90. Juli u. 29. Aug. 1690, t. denen 
Fr. nur Weniges mittheilt, nach d. Orig. zu copiren. Ich werde, soweit es d. 
leider sehr beschränkte Raum /nlfi^st, die einschligigeil Tbeile dendbOD in 
extenso oder wenigstens d. Inhalt nach mittheilen. 

Audi In äSmen Bff. Vu, bewahriwiteft sieh d. Anaapnich Ws. (Vm, 946) 
weU atOem in tj^ttoUt nimma rmm «arietat im ToOsten Uuftng; idi bin daher 
genOthigt, mich sehr kurz za fltösen n. Abkürzgn. zu gebrauchen, 

'■') Bezieht sich auf d. Verlangen IFs., K. möge d. 0 Finstemiss t. 38 a. Chr. 
berechnen. Geschah dann im 2. Bf^ (Z. 1601). 

^ Ln J. 1609 fiel Ostern nach d. neuen Kalender anf d. 11. ApriL D. Bf. 
istv. 9. u. 10. April datirt, also v. Charfreitag u. Charsamstag; daher d. Änsseig. 

**) D. Anfang d. H.'schen Bf. v. 10. März s. I, 415. Übet d. Erfolg dieser 
Versuche znr Beformation d. Theorie d. Finsternisse siehe d. iSjuh. zu Z. 47 ff. 

*^ Ji'^^=practi8che Astronomen, wie aach Z. ISO. — K. war ent in 
stinem 28. Lebensjahre. 

") Dieses pomphafte Lob erregt zuerst Zweifel, ob es ernst zu nehmen sei, 
besonders da Sätze wie: niti nwgnam etc. (Z. 23), u. besonders: uti quidem faeilt 
tmnptr «tf, mmmIm ttHqttid üdden, an Beimams ü. erinnern (Anm. m Z. 981 ff.). 
Allein wenn man d. damalige Lafe Wa. T. gegenllber bedenkt (Vgl. dieselbe 
Anm.), 80 ist c. solche Annahme ausgeschlossen, u. es bleibt nur übrig, diese 
Stellen d. unirciwilligen i£omik zuzuschreiben, d. jede Übertreibg. verfällt. Dasa 
K mit diesem Lobe Ts. auf Kosten Anderer abermals in e. seUimme Lage ge< 
rathe, wie im Falle d. U., brauchte er nicht zu fürchten, da d. pueri schon längst 
todt waren. Er konnte daher seiner Vorliebe f[ir kflhne Behaaptnngen, d. ihn 
als iund seiner Zeit charalcterisirt, freien Lauf lassen. — 

Im Oxig. d. ffschen Bit findet sich ^eidi neben d. AnkOndigg. H's., a 
volle K. Einwendgn. gegen seine neue 3 Oldchnng madien (I, 416; Anf. d. 
Bf, V. 10. März),) d. Bem. K's.: Mittam exemplar 7)/cfion{s de edipsihus (Viil. d. 2 
P. S. dieses Bf, Z. 769 ff.). Es scheint daher, dass K. beabsichtigte, H. auf seine 
Übereinstimmg. mit T. B. liinzuweisen, u. sich so gegen weitere Angriffe zu 
sicliem. Deshalb rühmt er so sehr dessen Tnditigkeit. — Tycho Brahe, geb. so 
Knudstrup bei Heisingborg (Schonen) d. 13 Dcc. 1646, gest. zu Prag d. 24. Oct. 1601. 
Näheres über sein Lobpti ii. seine Werke; 1, 190 f., u. VIH, 611 ff. Warum Fr. 
d. 26. Üct. als Todestag 1 s. nennt, ist mir unbekannt. 

'*) Ober Mphmmni vgl. d. Anm. an Z. 46. 

") Anspielg. auf Homer, Od. n, 496. Br aOtm (TeireBias) hat Vtnimd; 

d. Ändern sind herttmflatternde Schatten. 

K. war T. iL (I, 48) aufmerksam gemacht worden, dass wohl einzig d. 
Anctoritflt d. U. Schrift T. an seinem System gebracht habe . 

E. meint d. 2. P. S. zu diesem BL (Z. 769 ff.). — Mästlin Michael, 
Prof. d. Math, zu Tübingen, Lehrer K's., war geb. zu Göppingen (Wtlrtt) 1660^ 
Starb zu Tübingen d. 20. Dec. 1631. £r wird oft in d. 0. 0. genannt. 

") Pfersins, Sat I, 1. 2%» teeUM Ktnmgkeiten Mmmem cieft d, lÜMtAmt 
Nach in, 468, n. 17 war dieser Vers d. Persius K's. Devise. Vgl. IV, II. K^a. 
Absieht ist dunkel; Termothlich wül er d. folgendmi Tadel abachwftdien. • 



I 

f 

Digitized by Qaogle 



77 



•*) TgL H, 89. Bf. u H. T. 86. Febr. löM. 

**) EumilU admodum = m Erdnähe (Vgl. Z. 791 ff.). 

••) QttantilM vlxi'ix ~ sdieinltare (Irössp. K. will sagen, d. Eutferni;. d. Q^, 
sowie seme scheiab. Grüsse seieu unmittelbare Ueobachtgsdaten; er könne daber 
an d. Bichtic^nit dieier Behuiptg. idekt iweifeln, da T. e. lO geobter Beobaohter 
sei; d. Bridlig. aal ihm Jedoch e. BBthseL YgL Z. 888 ft 

**) Man beachte d. nicht enden wollenden Entschuldiggn., sowie d. bestän- 
dige Abschwächg. d. Ausdrücke: reformatio (Z. 13), affectnta reslmiralio, admonitio 
(Z. 4ö), adtnonitiuiicula (Z. 47), tmpicio (Z. 66). D. Grund wird aus d. Fol' 
genden Uar. 

««) TuMat AtMeM hetnen d. EninuiB Belnholdve (f 1658) suf 

Grund d. Lohre d. Cop. zuerst berechneten, a. IWl an Tübingen (nicht Wit- 
tenberg) als: Pnttenieae talnda^ codestium motfnm erschienenen Planetentafeln. 
Ygl. I, 189, n. 8. — Ebenso werden im Folg. d. Tahula& Mphonnuae erwähnt 
IHeee wurden 1868 auf Befehl Alphone X. t. CaitOien v. e. Anzahl Gelehrter 
als Theil e. grossen Werkes: Libroa del »aber de «utrotiomia bennig^ben. Ei 
sind verbesserte Ptolemäiscbe Tafeln. Vgl. I, 195. 

*') Diese wichtige Stelle verdient e. eingehende Behandlg, wdche mir hier 

d. Baum nicht gestattet D. Sinn ist lulgeuder: 

D. Bew^. d. 3 mosa an Ende Jmd n. Dec. gemiee d. FniteniKben Taidn 
«rfidgen (» circa finem etc. Z. 48). Dies erklärt K. in folgender Weise: D. tägL 
Bcwegg. d. O {^^tu8 diumua Q. Z. 63) — natürlich in Länge, nicht iu Rectas- 
cension — ist am grössteu im i (Ende Dec. =i Perihel), am kleinsten im O (Ende 
JnnirrAphel); aber trotsdem iit d. Dilbrena awisehen vabrer n. mittlerer Länge 
ißiffereiUia tarnen motu» veri a medio), die MitlelpuiikltgMeluttig, zzO im u. 

e. Maximum aber in Y u. Dasselbe Verhältniss, sagt K., finde bei seiner 
neuen 3 gleichnng statt (Z. 56). Es sei zwar d. Ungleichheit in d. Bewegg. am 
gröisten im Dec. o. Joni, oder im Jana. n. JnU («mhbmm d^emill» «rf. Z. 49), 
indem d. O im Dec. n. Janu. — Umgebg. d. Perihels d. d — d. stArkste Betar^ 
dation, im Juni u. Juli — Umgebg. d. Aphels d. 5 — d. kleinste Iletardation 
(d. in Bezug auf d. mittleren Lauf e. Accelcratiun gleich kommt) erleidet; 
aber trotzdem zeige sich d- Wirkg. dieser Ungleichheit, d. Differenz d. wahren u. 
berechnetMi 3 öiter am etiiltitai d^fbrmüae t^fitebi» poli$timm aggenkar) 
dann, wann d. Q in d. Quadranten Y u. i:^:^ steht (Z. 51). — Damit ist diese 
Ungleichheit als e. Function d. mittleren Anomalie d. 0 characterisirt. Es ist d. 
j&hrliche Gleichung des 3 (— k. sin n), — Hiedurch aufmerksam gemacht, 
Iragann ieh d. in d. 0.0. serstreuten Äneseign. K^s. Aber d. 3 theotie an vwi^ei- 
eben. D. Resultat war überraschend, u. ergab folgende Sätae: 

1. T. B. ist nicht d. P^utdecker d. jährlichen Gleichung. 

2. Dag^en gebührt T. B., falls d. nicht unbestrittene Priorität Abul Wefa's 
begrftndet ist, wenigstens d. Becht, als d. eelbstständige Entdecker d. in 
Europa bis dahin unbekannten Variation angesdien an irerden. 

3. K. ist d. Kntdeckor d. jährlichen Gleichung, u. wurde nur durch 
e. zuüllligcn Umstand abgehalten, ihren Betrag sogar bis auf wenige (Bogen-) 
Seenndeu genau ro bestimmen. 

D. Bewds kann ich hier aus Batunmangel nicht flüiren; ich belialte mir 
jedoch TMT, dies an e. andern Orte demnichtt an dinn. 
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T>. Äusscrtrii. K's. Iiier n. am Ende tl. .'5. Bf. fZ. 2"i8f). ff.) sclieinen in d. 'lliat 
d. äclilüssel zur Erkenutuiss d. H. Satzes zu bilden, üo ist erklärlich, dass Fr., 

d. Qlrardies bd 4 valiAaft uogeheuern Material, d. er xa sichten u. zu verarbeiten 
lutfte, DalMAugm leiebt fllMnehai koaBto, anf dioe Polgeq;. nicht gekommeii sn 
sein scheint; ich habe wenigstens, keine dicsliczäiTlic ho Ausscrg. Fr's. aufgefun- 
den. — D. Einwürfe H's., auf welche K. hi(?r antwortet, sind I, 415 ziemlich voll- 
ständig abgedruckt. Icli will hier nur Eiuzelues, was fehlt, ergänzen: Zu n. 1.: 
Oaelenan tmdto ree&u Mnajcw thitmietu, {immniw n»tbäo$o eoelo, tfo tU ipta 3 

iion jtotueritf «X ^pM lamm titeuritate oMi fädle collegi. — n. 2. : mant/eate deprt- 

hendi, tolttm cur»nm ah inilto ad finem a Pnitf ulro rah-iilo paritm disaensUne. 

• — n. S.: Oerlo miiti uuieor onimaäu&'tUte, lolum huiu» qtKxjue eciijiteo« decursum 
A iVulenwamm iuMartm tatmlo non m mU im abfuUte; tte ut aumma tarn a pp iu r e a t 

m a'dre olaeuntan circa h. Quo tempore tHxta Alpltansinaa tnhulas nondum in- 

cepi»»t (lehebat eclipsi«, suiuidem iinttinn ex ilt colligitur h. IGf)^"*. At uero hirta 
i^ruienieaa tednUaa incipiebat mora, $eu totalis Lunae in umbram immeraio, h. 16 
— n. 4»: abaqv» «Ho inMum obttmeuh a prmeiph «Amtimmm. — n. 6.: guod tjptc 
clai e mihi mdeor ohse.iiimge. — D. Meridianbestimmg. H's. bezieht sich aof Hfln- 
cheu. — D. adinonitiuncula ist d. Anhang zum Prognosticon für 1599 (1, 409). 

«•) Z. 766 ff.; 806—814; vgl. I, 396; 408. U, 358. III, 682. 

«») Vgl. n, 286. UI, 689. 

«•) Vgl. m, 678. 

1«) Z. 773 ff., 815 -S21 , vgl. I, SM; 40& II» 16; m £; 888; 441. IQ, 688- 
") Vgl. II, 374 ff. m, 538. 

Auch d. folgende Stelle d. Bl hat ihre Geschichte u. ihre Bedeatg. 
Sie ist idir selnrer Terstftodliehf mSl sie anf e. Thigschlnne baairt Ihre EfkUbrg. 

erfordert viel Raum, u. da sie mit d. vorigen in engem Zusammenhange steht, 
wt'r<l<' ich auch hierüber im Anschlüsse an d. über d. Vorhergehende handelnden 
Aulsatz mich weiter verbreiten. BemerkenswertU ist, dass K. sieb un e. grossen 
EufedeclKg. Torbeiidiilosopliirk (Sftevlargleiehg. d. 0),n.ftber d. jfthrlidie Gleidig. 
lidlt llüunskonimt. D. Schlüssel zum YerstäudniHse liegt im letzten Satze: Quam 
enivi ego (Z. 100). — K. antwortet hier auf e. Stelle aus H's. Bf..v. 16. Min 
(Abgedr. I, 416: ^aeterea in ecliptibua, U. Oontimiliter), 

Sp&ter Müidiit K. diese Ansicht gaas verworfen an haben, da ef sie ftr 
iddht genügend bewiesen hielt. Vgl. III, 432 ; M, 50. 

"*) H. hatte anknüpfend an d. KinwürfV <^e<:on Iv's. tkhh^ gleichg. d. 
Vermuthg. geäussert, ob d. besonders bei d. 0 tinsteruisscn beobachteten ünregel- 
mlsBigkeiten vidleicht anf e. Insher nieht bemerlcte Bewcgg. d. 5 znrOelcznfltliTen 
seien (Warum H. v. e. guarttu motu» terrae spricht, wird Idar aus III, 447, Mitte. 
D. Stolle selbst findet sich im Bf. v. 10. Milrz, I, 415 unt.). Zur Begründg. 
verweist er auf e. Stelle d. Pünius (üisL nat. 1. 36. cap. 10.), worin derselbe 

e. ähnliche Vermuthg. ausspreche. ICs. Antwort besteht ein£M± darin, daas er 
sonldiat mit versteekter Ironie H. an rmHiAim gibt, an doartigen vagen Ver- 

muthgn. u. Versuchen sei kein Mangel. I>aher zählt er mehrere ao^ O. schliesst: 
Sieque satU etc. Dann wiederholt er d. Gründe, w'kiic üiu schon im Append. 
zum Proguost. für 1599 (I, 409) bewogen hätten, uicht d. 0, sondern d. 3 d. 
Schidd an d. Fddem d. Berechng. inanaehreiben. 

»*') Auf diese Ansicht Ts., welche derselbe ihm d. 11. Apr. 1698 ^, 44) 
mitgetbeilt hatte, kommt K. ausführlich im 2. Bf. (Z. 1162) zu sprechen. 
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'") Tn seiuer Antwütt v. 1(>. Mai sclireibt IJ. an dit!se Stelle aiikiifipfeiul: 
Wtu aber der Herr in »pede de »lellato T. Ii. orhe («o Icli die »phaera caeUtlia 
veniehe) vemuldU, kab Ich die mit gaehe». Und woUe aeUieket vordere gern haben, 
oder doch zu sehen bekoamm, bitte nur demnach hiezu zu verliel/tn. ffierwif Antwortet 
K. (1. 30. Mai (Z. 905). D. Ausdruck offimmt verleitete mich zuerst, e. v. T. aus- 
gegebenen äteruatlas zu Tcrmuthen; aliein d. v. l'rof. Dr. Ii. Wolf in Zürich mir 
gütigst mitgetheilten Angaben leiteten mich anf d. richtigen Weg. Zur gleichen 
Zeit (M. Febr.) Bchreibt E. an 11 (I, 60): Sabetur Am gUbu» Z^eMt; in parf 

ejus antarctica vacua proßtetur, se solnm dtprehcndisie aUcrationein tjcUpticnr , r/ratia 
cujiu augeaiUur vel minuaniur IcUitudine» fixartim ad Eclipticam camptUatae. Sed 
iUam intra 100 aanoe jMrum creaeerc. Näheres bei Besprechg. d. iStelle Z. 906. — 
Zu d. hier erw&hnten Beobaehtg. Ta. v|^. m, 447 niit; K. citirt an e. anderen 
Orte: Frogymnasmata, 1. I., fol. 2S3. 

*") Im Orig. ist, wie auch c v. HiWiothekar Dr. Outeuäcker mir Ireuud- 
lich Ubermitteltes Facsimile begütigte, e. Abkurzg. gebraucht, welche eher iamen als 
ttmtim xa lesen wii«. D. Sinn fordert jedoch dnrchaoa tandan, well K. bewriaen 
mrill, d. 3 zeige dieselben Abweichgn. ausseriialb der FinBtecnisiperiodni} es liege 
daher d. Schuld an ihm, nicht an d. (•)• 

Vgl. i, 4ia. HL au Ii. V. 5JU. Jau. Iöa9. 

***) Welche Indefg. T. B. anbringen wollte, erhellt aus YID, MD {wuhip»- 
üonmn aequitioctiorum etc.). I, 44 (Bf. T's. an K.). 

D. Folgende ist e. merkwimlifrcs Beispiel, wie aus speculativen, gana 
unzureichendeu. ürüudeu einzelne fast richtige Schlüsse sich herleiten lassen kön- 
nen. — Unter d. eom^rapMn, welche K. erwflhnt, ist d. Fortsetsg. jener Specn- 
lationen zu verstehen, welche mit d. Rvdromus ilUaei-tntionum (-<>«»u>yrap]lt0anim 
9CU Mi/gterium Oo^mographicum begannen, u. »cliliesslich x.u d. Ilannonices mundi 
U.V führten. Vgl. I, 62, u. Aum. za Z. 1793. — Fast gleichzeitig mit diesem Iii. 
sdirieb K. 8mal Aber denselben Gegenstand an Zehentmajer, Secretir d. Baron 
T. Herberstein. D. Bff. K's. fehlen. In d. Antworten Zehentmajers jedoch, d. ia 
etwas redseliger Weise K's. Ansichten ihm nacherzählt, sind auch d- Bff. K's 
erhalten (VlU, 7iO; v. 34. Mai, u. bes. 12. Juni 99). Daselbst sind auch d. 
GhrQnde angegeben, welche K. (Z. 146) H. selbst auszufahren flberlAsst. Ebenso 
ist d. Ansicht K's. t. d. Distanz 28« 88' swischen Magnet- u. Nord-Pol (Z. 687), 
mit diesen Spoculationen über d. Neigung d. Ecliptik in Vcrbindg. gebracht. 
Dieselben Grttude: Epitome Astron. Cop., 1. III. part. IV.: de cataui numeri et lati- 
tudini» aonanm (VI, 268 ff.); ebenso 1. IIL part. HL, u. L VIL (Bd. VI). Später 
begann K. an sweifidn. YI, 90 JL findet sich e. ganze Abhandig.: JrgwmmUm eantm 

mntufiourm ohU-jnitatlx; u. in d. Tabulac Jtudolphinnf. pracc. cap. 34. (VI, 500) be- 
ztnchuet er es als sehr traglich, oh d. Schiefe d. Kcliptik sich überhaupt andere, 
u. wenn dies d. Fall sei, wie u. wie viel. D. Astronomen könuten dies einlach 
onbertUduiehtigt lassen, da es ftr d. Beobachtgn. (damals) an wenig merbüeb 
sei. — Hier setzt K. als Minim. 22" 30' in a-cadone, d. h. etwa 6000 a. Chr. (Nach 
liagrange — ich oitire nach Gretschel, da d. Oeuvres Je Jja'iranL'o i. d. k. Bibliothek 
hier leider iucomplet sind — abs. Min.: 21» 20' um 144UU a. Chr.; üOOO a. Chr^ 
b^ gleiefaniftsa. Wachs«! ea. 88* 48|'; da dies nicht d. FaU, weniger). Zunalune bis 
24" durch 4000 J., also: 2000 a. Chr. (Lagr.: 2000 a. ('hr. Maxim. 23» 53'. VgU 
VI, 272, wo K. 23''öl'30" als Maxim, für 2000 a.Chr. bezeichnet . Dann Abnahme 
bis uno cUque allero aaeculo a. Clu: bis iä^bi' (.300 a. Chr. laud i'ytheas in Mas- 
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silia 23<'-l9')- Um dann d. Beobadit^, d. Ftolcmaeus zu crkliireu, il. im Jahrh. 
m Chr. wieder 23" 62' gefimdea haben wollte, uiiiimt K. e. unregelmässige Veräuderg. 
an. Hievuif aoll e. iduidlere, n. m K'b. Zeiten wieder e. lai^snnie Abnabme bis 
S8*C8' VB 1600 p. dir. erfolgt sein (T. B. fand nach m, biiiB'Sl'SO". Hessel 
1750: •23'>28'18"); u. endlich Sollte d. Schiefe rasch noch weiter abnehmen, bia 
4000 p. Chr. wieder d. Minim. v. 22*>80' erreicht sei. (N. Lagrange 6600 p. Cbr. 
e. MiiUm. t. 22*64'). Wenn also K. andi nicht Ininier d. Biditige traf^ lo iit es doch 
intereisant an Beben, irie er d. Waioiieit auf so abneme Weise oft so nalie 
kornrat. — Später Hess K. auch d. Ansicht v. e. ungleichförm. Abnahme, wozu ihn 
rtolemacus verleitet hatte, fallen, in, 54 (Bf. an M. v. 20. Dec. 1601) drückt er 
bereits seinen Zweifel aus: M credemua, Ptolemaeum chaervaate 23^51' 20" f Tyeho 
MbiimiL Zu diesem ZmÜd dllifie ibm H. d. Veranlassg. gegeben bnben, d. 

am 16. Mai zu dieser Stelle bemerkt: Waa die maximam obliquitatem Zodiaci ab 
Eratfioatene, Jßipparcho tt Plolexiicao 23''51'20" ohseruatam belangt, da gtdnnkc mich, 
man hob aidi darauf gar nilt zu ßteaaeu, dann ay allein craaaiori Minerva iv nlärei 
pnparHonm d^trwHae KMitUlkm pumeknm ad lokm eMhm nt 11 ad 89 «<«- 
iuerint (Auch diesen Gcdunken griff E. eifrig auf, wie aus mebreren Stellen d. 
0. 0. ersichtlich), vnd d. PtoUmaeua non niai quartaa gradua unms partes ohxennrt, 
uti qpparet ex Altnag. l. 1. cap. 11, So ich allein vmb nachgedenckhena willen 

tadde. Dass K. in d. Folge e. Zeitlang diese Mebiung gans ftdlen Uess, iSsst sich 

aus 6. analogen FallO-^ TQ, 482 (aepoaita in aolidum exorbitatUme Uta, </tiae eas 
Ptolemaicia obaervationibtta emtieitur) schliesgen. 1624 jedoch ist wieder e. Umschwg. 
eingetreten. K sagt in e. Bf. an Grüger t. 9. Sept. (YI, 38), seit er d. Veräudergn. 
wabrgenonunen habe, welche seit Ptolonaens im Laufe d. t eingetreten seien, Mi 
er Torsiditiger, n. ^bnbe nidit mdur, d. Beobachtgn. d. Ptoleraaens so sfJilechthin 
verwerfen zu sollen. 

'") K. glaubt, damit auch e. Antwort auf d. v. iL (I, 416 letzte Z.) ange- 
führte Stelle d. Flinius (bist nat. 1. 36. c 10.) gegeben an haben: O. Stelle : 
nmm a cmbro etc. (nm d. Han]»tdednetion nicht an nnterbredien, Z. 1S7 einge- 
scbnltet) besieht sieh anf diese Stelle d. Flinius (1. c.) : Haec obaervatio XXX tam 

fere annia non conffruit, sive universa lelluve a cenlro stio aliquid ernota. K, 

meint, im System d. Cup. sei dies gleichbedeutend mit e. Zunahme d. Kxcentricität 
od. d. Schi^ n. d. Beobachtg. d. Ftolemaeos sei so erUSrt. 
Vgl Z. 111. 

•*•) Hier, wo K. sich auf d. Philosophiren verlegt, hat er weniger Glück; er 
verwechselt positive mit quantitativen Begiiffen. In noch schrofferer Form spricht 
K. d. gleieben Ansichten ans im B£ an H. 10. Apr. 1607 ij, 81). D. Nutz- 
anwendg., welche er an dieser Stelle zieht, dass nämlich d. calvinistische Auffassg. 
d. Abendmahles allein haltbar sei, macht auch d. 1. Satz (Z, 186) verständlicher, 
der sonst ohne rechten Zusammenhang dasteht Von Interesse ist d. Sache deshalb» 
weil E. wegen seiner cslyinistischen Keiggn. viele Yerfolggn. v. Seite d. ortiliodoxeii 
Lutheraner zu erdulden hatte. 

»") Diese Stelle ist d. Antwort auf H's. Frage I, 416 {Facilc admiltam). 
Tgl. d. Bemerkg. K's. (L c). D- Steile d. Flinius (hist. nat 1. n, cap. 17. Bec> 
DetleAen) lautet: Sei aulem ipae quaOuor d^emtÜM habet, bia aequata nocte dtef, 
«ere et «hAhmm^ 1» am in m hteidma iena» oekwu i» parl&u$ arietü et Ifbrae. 

"^) H. schreibt d. 10. März: Mihi saue rem longe gratiorem feceria, ai jier mo- 
dum famiUaria vutuadam inatmctionia miJU aign^/icaveria, quaanam et quaiea phüoao- 
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phica$, uH tu» [wo? konnte ieh nicht finden], martjarita» tub AraUeu iUi» €h*etUut- 

eorum nuifi» deprehenda«. [D. Bemerkg. K's, wolchc Fr. IV, 87 als n. 4. abdruckt, 
steht im OriL'in. hier am Rande. T). ühritren ni'incrkgn. K's, welche alle voll- 
Ständig wiedergegebeu sind, siud au d. rtxüteu Stelle tiiiigetügt-, ich behalte daher 
d. Nuaunam Im!, d> IV. L e. letit] JSaieo quldm Beuvtcopographiam SiiuXhU 
«( üomjßttnß M Aämio^ «liAorw,*) »ad «UdämMem^ m «n rs Metibdum aKguM» 

rwo?M<ojn,') nriä i-nrn dhrrtorh in autJiorrs, et sif/nißrathne temponirrij quo nrcilrr 
qm*qu6 Ülomm ßorueril*) etc Hoc cnim ai höh ad a^wd, aaltem ad id plunmnm 
tombutn potaet, ut quu exinde tea^wra «t eitenationu, «t «seiade dcpendetUu tro' 
^iHforn VtterwM exoeU «weaßgmr» «abret D. ktBteB Satt htit Fr. guue an^gelaasen; 
er ist :ilior v. grösstrr WiclitiL'koit. Ks scheint mir, ilasd K. schon hieraus d. 
Standtpuükt li's., der d. Astrologie nur zu historischeu Zwecken benutzte, er- 
kenucn konnte, u. daher t. e. gewissen Bceinflussg. firei war (vgl. I, 409 f.), d. 
ibm d. IntercMe leineB Qddbeatels airfiiwaog. Sdion ans d. r. K. bdgefDgteo 
Koten (IT, 87) rieht man, dass K. dies bogrifl'en hatte. Er beschuldigt siimmtliche 
astrolog. Scliriftstoller, dass sie nur d. Fraxix, d. Ii. d. landliiufigcn u3tro- 
logischen Unsinn behundolu, d. Philowphic hingegen, d. h. d. von K. als 
richtig anerkannten Principien d. Einwirkung d. Oertime anf irdiwhe 
Dinge, vernachlässigten. Diese sind es, welche er margarHae pkäMophirae nennt, 
iüi (tnjrpnsjatz zu d. ntigae arahhnn. d. ka])balistischiMi Auwendg. derselben. Hier- 
aus konnte mau d. Scbluss zielieu, dass wir iu dem, was hier K. über seine 
tiMfyttrjfa«j»MZoM}pMem auBfUirt, d. Aaedrn^^ seiner eigensten Aneiehten 
Aber Astrologie besitiexi. Ich will indessen nicht au viel Gewicht darauf legen, 
indem im 2. Bf. sich e. uocli viel bessere (Jelegenheit bieten wird, dieselben fest- 
zuBtellea. — Über d. astrolog. ternuui technici vgl. d. Erklärgu. Fr'a. I, 293 ff. 

**■) 8. d. Yorrede zum Prognostieon ftr 1699 (I, 401 iL). 

•'•) E. Klage, d. K. mehrmals wiederholt; wie mir scheint, e. Zeichen, dasB 
er d. nnn folgenden Themata für rein wisseuschaftliche Objecte hielt. 

Hier unterscheidet K. wieder sehr scharf zwischen d. Praxis, wie sie 
IlUich war, n. d. Grnndlage d. ABtrol<^e. 

»") In e. Bf. an d. Jesuiten N. Serarius u. J. Ziegler in Mainz t. 18. Oct. 1606 
{IV, 114) schreibt er: De quo lihdfo fde Ste lla nova Scrp.; II, 611 fl".] Judicium 
«acfiUo; nee »uni adeo Uner, ut actUeos oratiouin vaUls deprecerj .... ticubi astrologia 
mea lifam momrU . . . . Mtki md«or intra aepta regulanm Dtkio vttlri p)elrio 
Martin Anton, Jesuit, geb. zu Antwerpen 17. Mai 1561, geat an Löwen 19. Oct 

1608; schrie!) u. a. : Disquisiftomon ntrujicarum lihi'i .sr.r: quibut tOlitinetur acrvmta 
curioaarum artium^ et vaiiaruni mpevalUiotitmi confutatio etc. j oft au^^d^t. De Bäcker 
I. 1549.] mm mtb gnmia a Jimio JnAieo amiuten. Anf d. Titelldatt d. Boehea 
ist nftmlich e. Henne mit ihren EfteUein abgebildet mit d. Unuehiift: Onm» 

dat e finw srnifans (TT, 611). Tlier könnte man sagen: Habes confitentem renm; 
K. ist sich bcwusst, dass das, was er als <jrana od. viargarUae philotopkicae ex 
nugi» oder drastischer ex ßnteto AnAioo heraussucht, intra aepta d. Astrologie 
sieh befindet 

^"') Man beachte d. Zusammenstellg., wodurch d. gewiss hochwissenschaft- 
liche Frage über d. Zusammenhang d. Gezeiten mit d. Bewegg. v. O u. ^ mit 
X)iogen auf eine I^inie gestellt wird, d. gewiss astrologischer Natur sind. 

"*) Dies ist d. Kernpunet d. astrologischen Ansichten K's. Diese Anskht, 
dass nicht d. Sterne sdbst als solche, sondern nur d. Position der Sterne 

« 
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so dnander, inBoforn diaidbe AnKUaKe aa regoUhre QeUlde d. Geometrie od. 
Stneonietcw a. an d. mnsika&dien Harmomeen zeigt, d. wirkiaine aBtrologische 

Apens sei, ist mit seiner ganzen Naturauffassg. innio; verwachsen, u. kann un- 
möglich als blosse Liebhaberei betrachtet werden. Im Einzelnen immer hierauf 
hinmw^sen, TwUetet d. Kanin; es ist indessen aebr leidkt, dias«! ChnndfS* 
danken zu Tcrfol;:;en, da K. ihn gelegentlich einschärft (i. B« Z. S8S ft)< 

Mysterium Co»mogra]>lttriim^ cap. XII. (I, 141). 

Au d. eben angeC. Orte hatte K. erst d. Yermathg. geäussert, dass diese 
floe» (insofern d. früheren Astrologen aie nielit aanalunen) andh wiAiam seien, 
n. für d. Entscheidg. dieser Fkage auf d. Eiftiug. verwiesen. Bier will er diese 
Ei&lirg. bereits gemacht haben. 

***) £. Einwurl^ d- sich K. gelbst macht iia^ = proportio. 

Diese Seele d. 5 bespridtt X. oft. D. Sidle ans d. praefaUo ad pt ognoi- 
Heim iffW, irsldie E. bier enriUint, lautet: JSr tßo^ etUeh» arttt Jre paHmtm 

«batik ein UeMicTi Mmica zu riin'ereii .... .SIo dan nun auch die himlisehe würküng 
in den Erdhoden durch eine Ilarmoniam vnd stille Musicani [d. h. durch d. den 
muslkaL Harmonien analoge Winkelstellg. d. Planeten] klumpt, «0 imteM «BeraMiU 
in den Brülbodm mdU nur d. lAtonme «MMnMndUdke FtstehügibeUf tcndem tmA 
eine veratändliche sehl ste.dchen, toolliehe amfahe zu dantzen, wan jr die Aspect pfeif- 
fen, die sich hey wirkenden »farckhen Aspecten atarckh erhitze, jr arnpt mit Anff- 
treibung der dämpff heffliger treibe, vnd also allerley gewitter veruraache: da aie 
MMten, wan t Mn Atpeet fiManämtf «ftff itt md nfehi mtihr dämgf treSbf, dtm m 
den waaaerflilaaen vonnotttnl Sovä vcm vrtprvng des Gewittere (1, 402 f.). Lehrreich über 
d. Ansicht K's. ist: Trnrmnnirc mundi, 1. IV. c. TV. (V, 232), wo K. d. Seele d. 6 d. Auf- 
gabe zuweist, harnwuiae ituuin enae inleücctuale concUiandi, e. termiuus technicus 
d. scholastisdien Philosophie, die K. nicht fremd war, iretdier niehts veniger be- 
zeichnet, als d. specifiscli freislijjo TlKitigkeit d. Vorstandes! Ferner: 
Epitomc Äsfr. Cop., 1. I, part. V. (VI, 178), wo K. alle Kigenschaften dieser Seele 
autzahlt (auch Geomelriae exerdtium derselben zuschreibt). Wenn man bedenkt, 
dass diese beiden Werice, d. ich soeben dtirte, wissenschaftliche Wetke 

sind, d. K. nicht meis supra deßnitia lectoribua (I, 410) anpasste, wiM man d. 
ürtheil Fr's. iU)cr diesen npgenstand (T, 292) sehr gemilssii^t finden. (Jegen Fr. 
sind wohl d. gegcuthciligen Urthcile, denen man begegnet, nicht gerichtet, da 
man seht grosses Werk, d. 0.0 , e. wahren Sehatz Ton gediegenem\Wis- 
sen, selten citirt Hndet, e. Zeichen, dass dasselbe höchst auTerdieuter Wei8e,\Ter- 
muthlicb wegen d. Schwierigkeit, sich dnrcfi d. 8 nmfiulgreichen latoinisehen Biüde 
durchzuarbeiten, viel zu wenig beachtet wird. \ 
Ebenfrlls e. Hauptpunkt d. astrologiscben Systems K's. Er verwiri\ 
oft in starken Ausdrucken, d. Ansicht d. Astrologen r. e. gewissermanMin nnlidil^ 
baren Einfluss d. Sterne; nncli ihm l)eeinflu9at d. Constellation d. irdischen Dinj;«', 
speciell d. Menschen, in d. Weise, dass d. Detailwirkg. von d. irdischen Ilrsaclicn 
abhängig ist, u. nur c. generelle Directive v. Himmel empfangt. Daher Ks. 
Aussprache aber d. ünmiverlftssigkeit d. astrologischen YoranssaQ^, da man, be- 
snnders hei d. mit freiem Willen handelnden IMenschen, niemals alle zusammen- 
wirkenden Ursachen ganz übersehen könne, u. daher diese Prophezeihgn. im Kamen 
d. Conjectur blieben. Solche Aussprüche können, einseitig aufgefasst, u. aus d. 
Context gerissen, leicht missverstanden werden, als ob E. d. Astrologie jeden 
Olanben Tersagt habe^ 
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Fa illud, (1. Ii. d. Iliminpl od. hpssor d. ConstoIIütion. 
E. neuer Einwurf, den sich K. macht. Man sieht, er geht ganz syste- 
naliieh m Werke. 

K. bezeichnet also Allee 4ke ab ErfahrangBthatsftelienl 

"♦) Anspielg. auf Z. 178 f. 

'^') D. folgende Beispiel gewinnt au lutercääc durch d. Qnistand, daSB K, 
bier Beine eigene Gemahlin, Barimra MlUler von HttU«^ eine geborene 
Grazerin, zeichnet, wie e. Yerglodi mit andern Anizeiehngn. Fa. neigt. Zunächst 
erwähnt K. oft d. puten Rufes seiner Frau. So schreibt er an Crüper (1. März 
1616; II, 400): üxor publicae famae praeconio celebratürima; au e. andern Stelle 
CVm, 989) naeh Ihrem Tode: Om AeieraM «Ate mcmhm, nm dieam ^taiuimam, 
mi^yars Aoc est ml es.sc debet, «ei Mm, cm pubUta fama ^^o/mam tribuebat fionea- 
tatxt, probxlatis, pudicitim. Andere ganz mit d. hier aiifgestollton übereinstimmende 
Merkmale finden sich YIII, 691 : ^otua Barbara Müller primo Hupta fuit vtro Uku- 
jMi larmHo, gtA m ta iSSOfiHUm (Etgmam) tmeepU. fyt» K. üMo «er^pto rtU- 
qmit p ri mm m coujntjiitm eMm divite et aplendido initvxn durabüe tum Jmtf oUantm 
cum morüdo et {7ii.p€<lita»nm rationum (schwaclik öpfifr) et malorum liberartm parettte 
ji|/Uta (mit Mark Müller, Styriae Ordinum Batizahlmaitter). Tertwm (mit K.) cum 
Moammt tm^ tatimetmn» Seine Fran var Add u. in Steyeimark ImgOtert 
(I, 24). D. Schwier^ceity ihre Gflter zu erhalten, machte E. viele Mühe n. Sorge, 
D. übrigen hier genannten Lebensumstände sind sonst nicht erwihnt, also e. neoer 
Beitrag zu d. Kenntniss K'b. bäuslichen Umständen. 

»») Vgl vm, 99ft £ v. 476 ft Ueber diese Stndlett B?k., welche er Aber 
d. LebensBchiekBale Beiner Familie anstellte, ym, 670. 

*"•) D. Cop. System. Mit d. An?dnick gcnus himmnnn ist es K. Emst. An 
IL schreibt er d. 11. Jon. 1698 (Vlil, 7o:i) : Tott» muttdua hi^utmodi aeatel homi- 
n&ua, qui paraU aiaU, Mam atironamiam, ai Oopermeo mere odKoefMl, ntimäo ^ßifete, 
eommoditgm «wlüfeiim oMttow (JoaM^eh gemünzt auf Hafenreifer, Frd. d. TheoL 
in Tübingen^. An Galilei d. 1.1. Oct. 1597 fVIII, 696): Non cnivi lui aolum Itali 
nmtf qvi, »6 moveri, nisi sentiant, credere non po»9uat, aed etiam noa hic in Ger- 
maitü» non opttmom dogmale ialo gratiam tntmii«. — Woher K. d. Verse hat, konnte 
ich nicht finden; IdasaiBdi sind eie nadi d. ürtheile von FhÜologen nidii, 

■•') Plato, Tlipp. maj. (letzte Z.) 304, E (Stallbaum) Ittt: j(dU9Ml «v ttaki. 
D. andere Citat ist aus Ilesiod, 'Eqyu nal ^^atf 289. 

«»*) Vgl. d. Anm. zu Z. 241. 

In welchem ^sammenhange dies mit d. yorigen steht, ist nicht recht 
▼MBtindUeb. K. dachte damals, da seine Steltautg in Gras unhaltbar war, eniBtiidi 
daran, nach Württembers zurückzukehren. 

«•») VgL d. Anm. zu Z. 210. 

Besieht ekh anf W9. Anfimgen (Anm. in Z. S07). K. antwortet, als habe 
H. solche specielle astrolog. Regeln verlangt, um Nativitäten zu stellen, wührend 
er sie für historische Zwecke wünschte. D. wahre Grund dieses Verhaltens lieijt 
in d. Unbekanntschaft K's. mit d. Schriften d. älteren Astrologen. Da IL im 
figlgenden B£ (v. 16. UaQ abermals dringt (er wollte so dnonologiBdi,e Anhalts- 
punkte für d. Geschichte d. Hisels AngOBtos gewinnen): Bogo itaque, tU hämo 
rem penitiit^ disquiras, atqne argumenta pro et contra atm aUegntinnThnst authonim, 
ex quibua ea siiit deawnpta, ad nie peracriha», gesteht er offen seine Unwissenheit 
(Z. 154S ft). 

6* 
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"""i D. Lif^iiliiwjMil. <• K's., Allos einlioitlich «IIS 9* «Hgttahiiniloa gültigen 
Uarffloaie zu erkläreu. Vgl. d. Anm. zu Z. 1793. 

***} Nam swnefa» etc bezieht sich anf d. ente ErUiii^an. : typi et ardkc- 
Qipf. CbfpH« bedeutet hier offenbar d. menscbl. Leib. 

'^"i Po,! .lirmn. Dieser Thea folgt Z. 866. Blit Sei gma begiimt d. Erklärg., 
wie d. ailus caeli einwirke. 

JüWf eiwM«Nt=za matecidl. 

***) Dass lyelartt €^elui sich mit SditUMengel nicht deckt, eihellt ans I, 819. 
Ans d. Aufv'abe, d. K. ihnen zntheilt, sieht man. dass K. entschieden unglflcklich 
ist, wenn er sich auf d. philosophische oder theologische Gebiet begibt. Später 
jedodi bat K. selbst das Absurde dieser Eigenschaften, d. er Genü hier zn- 
scbrsibt, dngeaeheo, u. seine Aaiielit vollkommen geindert 8. Vm, 1008 oben. 

=•♦») Vel. Vin, t>70. L 607. thes. 67. 

'•') Giovanni Pico de la Mirandola. genannt d. Phönix d. Gelehrten, 
ital. Philosoph, geb. 24. Febr. 1463, gest. 17. Nor. 1494 ; schrieb e. grosses Werk 
gegm d. Astrologie. K's. Urthdl biffirflber lautet ko», er Imbe d. IQnd mit d. 
Bade ausgeschaltet. Besonders Y, 859. Tgl. d. Ansicht Fr s. n, 578. 

«*» Z. -.'S-i ff. »") Vgl. VIII. 673 ol»en. 

w«) Vgl. Z. 326. »•) Vgl d. Anm. zu Z. 241. 

»•) YgL I, 607 ; 866; bes. 688. Z. 9M IL 

E. Beispiel gibt K. t. sich selbst in e. M an Fabricins (I, 319): Boe 

habe pi-o eerto, nunquam mihi transire Mer^rium per ortum aut occatum, quin 
ctUarrhi« aut aloi ßuxu injetter: nuiiquan Marlent, quin paraiae mihi niU liUa et 
<lMpetftto la «le %pfo chdtriea. 

Dies seigty wie mir scheint, ganz klar d. Berechtigg. d. t. mir in d. 
Anm. zu Z. 207 ansgesproclieneu Ansicht. Im Folgenden (Z. 424) atigt sich gleich 
d. Gegensatz zu d'. Verirruugen d. Astrologen. 

Es wird d. Stelle gemeint sein; FMmneuty da ngn^haliomitu tkUamn, 
od. Quadriptu titum, 1. I. cap. De configuratione 12 loeorum. 

♦*') D. Titfl d. Werkes v. Rtinhol.lus s. Anm. zu Z. 1090. — Pars II.: de 
ptuDtombut ploHetarum; 3. Geaui: Quae aceidunt planeti* inuicem colUUia. Über 
Beinhold n. sdnen Commentar zn Peorbadi: 11,417. Über Penrbadi : I, 909. 

*••) H. schreibt im .\nschluss an seinen Wunsch. K. möge ihm für d. chro- 
nolog. Stitilif'ii 1". Anwoisg. geben, wie d. astrolog. Angaben il. Alten chronolog. zw 
TtTwerthcu siien, d. 10. Marz: Dm»« Itaec acribo, occurrit «m/u quaestio (utrolo<fica 
»eu gentthliaca quaetUm htOHt geitarü «uUiqua, «t, ut mihi fiddtm «idetar, aäHudim 
nMUt «t vtaigni». IVadit diurH» tterbi» Suetoniu* de OeUmiano AugmIOf ^fden Os> 
j>ri'i>rno finii »'.«»c naltim, ef 'lui'lon 9. A"«/. Ort., paiilo ante ^ exrirltim. Cottfrn- 
dit<jiie Ludoiiicua Carrio Btlga, idetu onmiiu} tradere A/awi/iunt, apud quem ex 
optimit, uti ait, nu tm br t mi» QmMmemt&M «to le^ d» Sagittario: 

Diligii Brigemit»! embra CaprieomM m iptnai*) 

Conuertit tii»u<. '/niif ffiint miruhifttr ifJe 

Motu», in Äu^Mti jaelix cum j'uUei-il ortmii (Astron. 1. II., v. 507 ssq.) 
H. bemerkt so mit rother Tmte: Aoe sif, •( ip$$ tmleU^tf im »emetipsum» 
id 9Uod Widern ratio vtdiean mdehit^ namm^tätdo: ittovdme» ne& fiUn&ruev 

idtn Maui!l>i.^ n!'. <' i~'ni>ni-,\r}'iirn rt Canrnirn omios in nemdlpgot conuerlertt 

Dann fahrt er im To.\t weiter: £t Suetoniüs quidem haec uerba hab^: 3W* 
Ami [mox] fidudnm /ati Au^tu* habttit, tU thema eunm uulgauerit nummmaqn» ar- 
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gmteim, «oto giderü Oaprieon U, quo «mIm p»ai$»ent (Smloiiiiit, Vilm Cmm., 

Ree. Roth, II, 94 ezlr.)* Hacleuus Ule. At quomodo, quaeao, Augutttu, 9, Kai. Oct, 
patdo ante 0 exortum genfttm, mih Onprirorno tiatu« es.ir ih'r! potrxt. !>. Note K's. 

•ielie IV, 88 obeu, wo auch e. sehr abgekürztem Stück il. Ii sehen. Bf. abgedruckt 
ist (Ton dem nim Folgenden Nichte mehr). Auch fit nicht riclitig gedruckt: contra 

Ogtricornits in ipsam, weldie LeMMurt H. bekämpft, wk wir sehen werden. 

H. fährt fort : Dixerit ipit^ptam, ante iiuttitutionem anni Julumt mm haec 
contijferitU, alium plane fuitne anni dinpotitionem. An diesen letzten Satz 
knApft K. seine Antwort an. Diese Fragen H*a. bestimmten ihn anch, d. alten 
Auetoren za lesen (I, 61). VIII, 331 zählt er e. stattliche Reihe auf (Vgl. über- 
haupt d. dortigen Aufsatz Autfusti SativlUm, d. an Kaiser Uudoph II. gerichtet 
ist, sowie Vlil, 26ä: IM anno Itomauo; u. VI, 606). D. T. II. zuerst angeführte 
Stelle d. Suetonins (Tita Caess. II, 6) lautet: Mkm «•< Augvthu M. TMh C5- 

ttmn« 0. Antonio Cota. Villi. Kai. Octoh., panlo ante »ol'm erortttm. 

Louis Carrion, liolfrisihcr Archaeolofi, geb. zu Hm/L'o 1547, gest. daselbst 
33. Joui 1596. — Solche Müuzi'O, ,wie sie hier erwähut siud, s. Urasse, llandb. 
d. alten Nnmismatik, 1864. p. S19. Dun Ttfel XIU, n. 1 n. 7. 

*''*) Nach Momnisen, Röm. Gesch. Bd. III, S. iTs t) (immer 7. Aufl.) war 
dieses A. r. C. 691. Ebenso Itefrann d. Bürgerkrieg nach Momnisen III, 384 ecst 
Anf. Jan. A. U. C. 705. K. scheint also coustant 1 Jahr zurück zu sein. 

*■"•) Vgl. Z. 688 £ 

Ep. ad Attic 1. ep. 9., f. 8. (OxelH; geachr. A. U. C. 708) n. ad 
Altic. 1. V., ep. 13-, §. 3. 

Ep. ad Famü. 1. VUI., ep. 6., 6. (ürelli} geschr. A. U. C. 704). Vgl. 
M ommaen m, 86L 

*«*) Asconina, Comin. in Milon., Orelli VoL Y., F. II., p. 85., lin. 18. — 
Mommsen III, 337 setzt d. Erniordg. d. Clodius auf 13. Jan. 702. III, 338, Anni. 
sagt Moinmsen: Li dietem Jährt Jolt/le auf d. Jau. mit Hif, u. d. Ftbr, mit 23 'Tugea 
d. SAdtmmat mit 88, u. todaiM d. MOn. 

«•■) *A Vta^ 1. L, ep. 4, |. 1. (OreUii geschr. A. U. & 898.). 

<»«) Vgl. MacroUna» Satnmal. 1. L, cap. 18. 

*»») Z. 565. 

II. fahrt in seinem Bt fort (vgL Anm. zu Z. 466) : 8ed huie optmoai 
adnunalmrf qmod CSeero tn 8a oraUcne, qtum in Cto gfa ain mediaiUe «irater N<o»embre, 
todem ülo anno, quo Auguttm editm» ftrhSb^mr, habuit, aperte didt h^emtm, pruituu 

et niues irutare. Ita ut ille unnm plane viilentur eandnn fere ittaliotwn oecupoMie, 
quaUm Juliano tribuit anno Julius Caesar. Et praeUrta non detunt atUhores, qui 
Augiutum «ireaßnm Virgpm» «e« imtimm Librae nakiM eate «Mettaiter. iid» iBmd 
MamUi de VuyiM: Cum eaperen lumen mayni »ub Cbeiore mtmdL Et illud VirgHUt 

Anne »ouum tardis »idii« ti' meiixibint addan, 

Quä locus Erigonen inler Chdastjue sequenlts fanditur etc. (Georg. I, 82 SS^.). 

Ego «am pridem i» eam detemdi MufenluMi, «< erediderhm, «a, quae hae de 
re tradif Stietonha, non de natiuilale, sed de coneeptione Augusti esse acdpienda, et 
itindi in Joxfphiitii SinUgerutn, qui idcm sentit, et Demophilum nescto qufnn a'l>'tj<i.t, 
qui ait: anÖQifiov rjkiov liyovat, j^ädtot ini fäv itHttfHjvuiimv to iveiwuov atkoi} 
xtjfäyavoVf Itp" S »oqtvnai, huZ yd^ ttiwu9 ttnoq tM9QK kfhttv hA 8k xth 
imaftrjvialmVf to iutiuxfovv. Hactenu* Ute. El haee epuuo mag!» mihi arridet, 
quia iSuetontM e. 94. in ttrmime ait: AngutHm AUae natnm meme decimo, ex gw 
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drato dtnnUMd urepttt. Bt fma «Kimaämrta, XtMwrm iShm Tana^imn Uah Hui- 
oreAo no» luUiuUatem, ted conctptwmtm Mamuli et Remt, quae in de/edu Solit von- 
tigerat, eutlmaduerdsne. Scd haee ip$a opinio coiitniiUcif uerbis Suftonil, et ■iiagatut 
plane in incerto. — 1). Stelle aus IL CatU., aiil welche sich H. bezieht, steht ^. 23. — 
D. StellA d. IbuiiUnB, mf welche K. melinnab sorllcldioiiim^ lautet: 

Virffine ntb eatta felix terraque marique 

Eift Bhodot honpitiuni recturi principtg orhein; 

'f uviqttc domuM vere $oli»f eui tota »acrala est, 

Otm eapent Annai magm uA Cbfl*are mrnuU. (Astronom. 1. lY., t. 76S ff.) 

D. alten Ausgaben haben: Tuqtie domm, u. Cum caperes. D. Schrift Scaligers 
führt d. Titel; Mnn 't^il As/rouomirou libri V. Josfpftus Scaliffrr, Jii/ü Ciiesaria ßL 
reeenntU, Ejuadem amuneutat-iu» et C€utigationum explicationen. Lutetiae 1679. 

Seal ig er, Joseph Justus, eig.dfllla Scala, geb. zu Agcn (Lot et Oaronne) 
4. Aug. 1540, Prüf, zu Leyden, gcst daad,bst d. 21. Jan. 1609. E. Mann v. grosser 
Erudition, aber nicht perini^erer Arroganz (IV, 113, f\. an Zioirler S. J. : T>/ran- 
nidem invitam [iScali^ori| pwaim abrogat [Lydiatus AoglusJ, nomm ip»e »labilit, 
EumSor est mn» äla tyranwk «■& enjb tnüuU Sealigeri voe^m fuit, nuUo nao 
mteUre imc raiumt «iietoy fut» BMmwto eil: ol etc.). Noch mdur naacala ist Sc. Un- 
geschliffpnheit. Nicht bloss seine Gegner, auch solche, d. ihm gar nichts zu Leide 
UiUB konnten, kommen schlecht weg. Z. B. in De emendatioue tetnpotum: Sed 
Mamibnu nmqtuna UgU €hv«cot .... quare hoc ßnxit ipse, et ueterum »er^tbntim 

Endlich d. Stelle aus Plutarch, d. H. citirt, findet sich: Romulus, c. 14. — 
K. antwortet im Folgenden auf. d. AusiÜhrga. H's. — Gleich xu dieser Z. gdiört 
Z. 523 tr. Vgl. auch Z. 1416. 

"*) Ober d. margainiae, welche K. meint, vgL d. Aam. su Z. S07. 

IT. fährt in d. Bf. v. 10. März fort: Quae cum üa »mt, et mttr oHm 
aiitmaducrferim^ jdurivws Aiigusd ttuvimos exlare cum nota tjfderiä Capricomi, qui 
tamat, omuea po»t annum ante CUriitum 38, Juerint ftm (Tgl. Anm. zu Z. 466): 
tmdm» eog itauif onim forte Aema tOttti cadeelet ex fuo p n udieAat m r , Jn^vetum. 
iUius Räpuhlicae, aub qua «Mfu« fiur^ dominum euaeumm eeu tyraunum, ortum 
fuerit ah Eclipsi (j) mttxima, (juar, anno ante Chr. öW,, mm w! ma.riinr Am/nstus 
te»e rtbut yerendia dux partium immitcuerat, in ip»o CapricortU »ydere contigerat 
(Tab. Prut. a. 88, o. Ckr, dtfeeL 0 m »Sfa^^% Bomae »Sm5» p. m,; ü digü.). 
Et aane pcreuperem, te ad iUttd ^MM» tempttt (14. Jan. 3$. a. Cht, 3*0^ JK m. 
Nnmtif.) theina inte<jrum caf.Ieste .... erifjiTr. ntjnie iiuflriiim tuum .... ferre, inim 
ex illo themate tale iiuippiam praedici ponae uUhalur; cum praeaerlim (humm ijuippe 
rervm iguam») non memmerim me legiiue, ex quanam «sola [astrologica, vgl. Anm. 
so. Z. 207] id mieritf ut dieanuu, emn, 9m md aatef, ud eUan «metpine eub Cb- 
prtcorno fttt nt, euagtirum m.op. illtu» Se^pM., M qtia uuuU, domiMWM. K- antwortet 
hier zuerst aui d. letzte Frage. 

Besielit uch auf d. Anfang d. eben citirten Stelle H^s. 

Gehört m Z. 604. — hedebt sieh auf Z. 651, u. beweist, dass 
diese Anm. v. K>]'1rT erst nach d. Schluss d. Bf. hinzu gefügt wurde. 

Scaliger las in seinem Commentar zu Munilius (Anm. zu v. 504) S. 104: 
.... QnUra Oaprieomus in iptam [Erigonem] 
Qmuertit vinu. Quid «nm «wroMfur ÜU 
SfofUBf tn Aagutti /bUx quae fidterit orttmf 
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In d. 8. Auflage (nach i^moi Tode^ thu nach seinem MS. gedrodEt» Straas- 
hmg 16M) TariMaaert er dies n. entadialdigt sich 8. U7. 

"») Fortsetz. v. Z. 498. 

Macrobius, Saturaalia 1. L, c. 13. sq. 
***) Jos» ScaUgeri .... opu» nouum de emmutatione tempp. Lutetiae 1583. 
L. n. cap. d$ iMftrf mm Bomumorumf p. 118 asq. 

Vgl. Mommsen I, 930 f. 
"*) Im Bf. V. 24. Dec. 1697 (IV, 81 f.). "») Z. 474. 
•*») Z. 479, •••) Vgl. Z. 507 £ 

Anm. SU Z. 60A. — Nadi Monimaen m, 148: Beabsichtigter Avsbnieh 

d. Verschwörung 28. Oct. 691 (Cicero, Cat. I, §. 7.: a. d. VI. Kai. Nov. nach 
Orelli.). Cicero dcnuncirt d. Verschw. im Senat d. 20. Oct. (Cat. I. §. 3.: a. d. 
XII, Kai. Nov.). Cicero sollte in seinem ilause ermordet werden in der Nacht 
T. 7/8. Not. (Cat I. 9.). 1. Bede Ckero's im Senat d. 8. Not. OatÜlna reist ab. 
Trotzdem sollte d. YersdnrfllS. ausbrechen bei e. allgem. Brande. Cicero hält am 
9. Not. d. 2. Rede coram populo (Cat. II. §. 6.). In d. Nacht v. 2 3. Dpc. Fest- 
nahme d. allobrogischen Gesandten (Cat. m. §. 6.; gehalten coram populo d. 8. 
Dee.). Am 6. Dec eirtaeUed Cicero in e. Senatssitig. durch seine 4. Bede d. 
Verh&ngg. d. Todesstrafe über d. Hauptverschwörer. Spät Abonds d. 5. Dec. Hin- 
liehtg. derselben. Dies sind d. Nonae ! Man sieht, dass K. hier auf d. Holawcge ist 

"*) £p. ad Attic 1. 1. ep. 19. §. 6. (Orelli). 

Z. 641 iF. will K. dies nor auf d. ktaten 14 Jalue beneben. 

'*>*) Flavius Josephns, de bdlo Judmeo H, 9, 1. (Dindorf) a. ÄatiquitaL Judaie. 
XVIII, 2, 2. gibt d. Regierungszeit d. Augustiis an zu: injd 8e nai iffvxrjxorca 
T^s aQxni ^"h *Q°^ o^s (i^veg ijiufttiv dvoiv nXtloves\ an letzterer Stelle jedoch 
d. Lebensaeit d. Augustus einfach sa: Ih} ixtu ntti ifidopnjuovtK. 
Snetonina n, 100. 

««») K that dies für d. 17. Juli in d. gleich folgenden P. S. Z. 640. 

•*') II. liess sich dies nicht zweimal sa^en, wie wir sehen werden. Vgl. Z. 1452. 

*") K. hatte d. lateinische Kxemplar (Vgl. Z. 1308 u. Anm. zu Z. 1556) : Dia- 
rham namÜtum, «a« «ora «bfcnfpfj» frniii» fHHWjpaftontM» admirandunm etc. mt€tor$ 
Gerardo de Vera, Anutdredamente. Amttelredami, ex offiema OomtUi Nicolai, anno 
tt>:>8. (Ich fand e. Exemplar in d. k. Staatsbibl. zu München). K. hatte dies Buch 
wahrscheinlich t. Zehentmajer (vgl Anm. zu Z. 123), d. Sekretär d. Baron t. 
Herberstein. Über d. Letsteren Beziehgn. an d. Yerancben, e. mndOstl. I>nTchfidirt 
an&nfinden. s. Peschel, Gesch. d. Erdkunde (1. Aufl.) S. 286 ff.; 296. Vgl. was K. 

sagt (VIII, 714): Menfic Martlo ntini 99. cx Irct'ume Nnvigationis liatamcac inc.idt In 
coitletnplationem dediuatwuit matfoeti». Über d. Buch: II, 412, U. 33; Tgl. Pcschel 
8. 996 iF. 

Aäaa, nve costuographieae taediiatione» de fabrica mundi et fabricali ßguto» 
Gcranlo Mf-rcatorc Hitpehmiiidauo, lUustnssivii Jfiids Jitlinc, Cilmae et Montifs vtc. 
Csmnojfrapho, AtUore. Duithurgi Clivorum. Mhmeldorpn eaccudebat Aiberltut Butiu» 
1696. — D. Angabe K'a. orent dmlMoitt»=ie*W soigt» daaa er aldi d. Karte 
d. Nordens bediente^ *nf weldier sieh d. Ifagnetpol (mpeetu inndanm eapüi» 
viridis; Vgl. Anm. zu Z. 1327) unter 178'» 30' Ö. L. u. 73» 30' N. Br. vereeichnet 
findet. Er hatte diese Karte im FrtUgahr 1596 in Stuttgart gekauft (Z. 1744). — 
Mercator Gerhard, geb. 5. März 1612 zu Rupelwonde (Belgien, Ostflandem, 
Anrond. Termonde), geat 80. Not. (Feachel; Zediert 9. Dec.) 1594. 
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Vgl. Anm. zu Z. a. d. Bf. Zeheotmajer's t. 24. Mai 1699 (YIII, 710 f.). 



VgL biezu K's. Worto Z. 750 11., welche beweisen, dass K. hier nicht 
higtoriieh beriebtet, wie H. gewthucht hatte (Anm. zn Z. 406). 

Vgl. (1. Anm. zu Z. 241. 
^"') Hier drückt K. wieder d Gegensatz aus sii der laiidläiifigf>n Praxis 
d. Astrologen. Vgl. Amti. zu Z. 241 u. zu Z. 207. 

Dieses P. 8. hier ist e. Copie t. e. Theile d. I, 4« abgedmekten Bf. T's. 

an M. V. 1. Mai 1598 (Z. 782 steht r-rfu nnU statt eT/xrx^Tj» ; Z. 797: aniinudvertere ; 
Z. ^^n3: .iiiiirricrr). T liffLin«! sioli (lain.'ils auf Schloss Wandsbeck bei Hanihiirir 
als Gust d. Grafen Heinrich v. Rantzau (1, 44; 191). T. befolgt d. alten Kalender 
tt. d. bOrgerl. Zeiteintheilg. Ober d. Zweck, d. E. bei Obersendg. diese« Bf. an H. 
hatte, Tgl. d. Anmcrkgn. zu Z. 19—70. 

»«) Vgl. d. Correctnr, d. T. anbrinirt im Bf. an E. 9. Dec löW (I, 886). 

*•') Vgl. d. Anmerkgn. zu Z. 35 a. S9. 

"*) Vgl. Anm. sn Z. 68. 

"'*) K. rechnet, als ob e. 0 Flnstemiss e. isochrones Ereigniss f&r alle 

Pnncto tl. Oborfliirhe würc lV\'<s er <lios riebt ^^fwusst h.ibfni sollte, ist ovident 
nicht anzunehmen. Es zeigt nur d. geringe Genauigkeit d. Beobachtgn., mit d. er 
zufrieden ist. Vgl. Anm. m Z. 70. 

'**) Jedenfidls e. Irradiationsersebeing. Ihren abngrossen Betrag bei T. B. 
kann man cinigermassen erklären ans drr Sninmirjr., d. entsteht, wenn er d. Voll- 
monddurchmesser mit d. Durchmesser d. Neumondes vor d. Qächeibe verixleicht. 
Auch von d. individuellen Ueschaffenheit d. Auges ist sie abhängig. Vielleicht war 
T. B. besonders dazu disponirt Auch bllen d. Beobachtgn. selbstverstindUeh vor 
d. Eifindrr. d. Fenimliros. 

Bf. V. 22. Jan. »9 ( II, 28 unten, f.). 

•••) Munits liberafe bezieht sich auf d. Schluss v. H's. Bf. v. 16. Mai: A« 
uero taadimm eoleirf* «me «Ks rasompentatunU» »igtt^leatione HH «uiMre nideorf rogo^ 
vt mluhnnm hince lunctum niuntincultim bnni conavltu. 

D. bombastischen Titel d. Baches dr. hipothenihv» mitronomina s. I, 284. 
H. hatte sich im Bf. v. Iß. Mai K's. Urtheil erbeten (abgedr. 1, 284.). Fr. ver- 
mnthet richtig, dass K. hierauf geantwortet habe. D. Antwort folgt Z. 981 ff. 

II. antwortete auf d. 1. Bf. K's. am Iß. Mai. D. Stelle, auf welche K. 
hier aiitwortnt, ist II, 4'27 r>l>en abgedruckt Hniznzafügen ist nur d. Anmerkt^., 
d. H. an den llaud geschrieben hat: ülauiun ^vgl. Anm. zu Z. 1135) scri?jU (Com- 
ment. in Sphaeram J. de 8. Boseo, Romae 1570. 0 Finstern. 21. Aug. 1660), 
se Qmimbricae (Coinibra), drr.a mendiein wdUae lantnm. Q eclipsin, vt nemo oen- 
nrre po/»erl(, vhimnn pr-frm ß,jrrr ,h-h,,,L 1,1 quod hac raUoM fitri Wm JMStOf* 

Hierauf bezieht sich K. in den iolgeudcn /rilcn. 

***) Gegen Ts. Ansicht, dass d. j ü. 0 nicht ga» hededke, also jede cen- 
trale 0 FiiisterMiss ringförmig sein mftss e. Es mflsste denn sein, fftgt er bei, daas 
d. O ihr Licht nicht aus ihren fiu^ssersten Schichten (Avelche allein sichtbar wtoen), 
sondern aus dem Innern (d. auch dann t. 3 verdeckt würde) ausstrahle. 

D. Zniammenhang ist: Aus d. angegebenen Grunde ist es zwar nicht 
wahrscheinlieh, dass T. recht beobachtet habe j sollte dies aber doch d. Fall sein, 



•«') Vgl. Z. 69ft. 

Vgl. Z. ',07 ff. 
«") Vgl. Z. 370. 



•••) Vgl. Z. 628 ft 

«*«) Vgl. IV, 81. 
«•■») V?rl. Z. 619. 
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daan mAaste man es so erld&ren, wie H. gethaa. Wanm K. ron e. pmadogson 

epiieun spricht, s. Z. 32. 

**') K. meint H's. 2. Conjectur, dnss die cr/iemitn/tis Lünne durrhschetmg; 

d. h.^ wie K. es erklärt, dass d. 3 e. Atmosphäre habe. Diese soll erklären, 
wamm d. Yolhnond grosser erscbeine (an eh d. Atmosphäre reflectixt Lieht, 

Z. 844 ff.)-, für d. lieubachtg. Ts. von o. kleineren Darehmesssr d. Neumondes 
sei e. doppelte Erklärg. möglich (Z. 854): Entweder könne man annehmen, d. bei 

e. totalen QFinsteraiss diu-chscheinende Atmosphäre d. 3 sei so hell, dass 
sie mit e. O ring verwechselt werde, obgleich d. Durchmesser des > (mit 
d. Atmosphäre) = d. d. 0 sei (Z. 855 ff.); oder naeh d. 1. Erklärgsweise H's. (dass 
d. O wpf.'«"!! iliros jrrösseren sclioindiirpn nunbmessers mehr als e. Halbkugel 
d. 3 erleuchte i Z. 859 ff.) sei d. Durchmesser d. dunkeln Jscheibe kleiner als 
d. Dnrdkaiaaaer d. YolbKMidee, so dn» bei totalea 0 Finstemisssn noA e. Ring 
d. erleuchteten 3 Körpers sichtbar sei. Diese ErkUmng sei aber nicht sol&ssig:, 
weil sie nothwondig voranssetze, dass e. Ring d. Os<^heihe sichtbar bleibe (Z. 864), 
n. könne daher nicht als e. Erklärg. gelten, d. sich auf totale 0 Finsternisse 
(d. es nach d. Zeugnisse d. Historiker gebe) anwenden lasse (Z. 867); sondern 
rie könne höchstens erUiren, warum d. (bei ringförm. 0 Finsternissen) siditbare 
O i"ing 7AX breit erscheine, indem seine Breite durch d. sichtbaren Ring d. er- 
leuchteten 2' Körpers vorirrössrrt werde. Ja sogar d. Letzte sei nicht annehmbar ; 
denn wer werde e. leuchtenden Uiug d. J)obertiäche für e. Theil d. Qringes halten ! 

•») AwihMMM, e. itf. (I, ISO). 

M«) Jeden&lls ist: Theonette novae, Part iX, de patnonSbu» ifloMlanist; 
qtutrtum genm gemeint. Vgl, d. Anm. zu Z. 1090. 

*•<) übrigens, meint hier Iv., plagen wir uns umsonst, um c. Erklärg. e. 
Molchen Phftnomens zu finden; T. hat ja nie e. totale 0 Finsterniss ge* 
sehen. Far d. partiellen Finsternisse, d. T. nuint, genügt d. eine Erklärg., 
dass d. Jiatmosphäre d. Ihirchmesser d. Vollmondes grösser erscheinen lässt 
(durch ihr reflectirtes Lacht), bei Oi''i'i*^ß'""'ä=^^" kleiner (weil sie transparent ist). 

**"<*) K. glaubt, dass sogar fikr d. Fall, dass auch bei totalen Q Finster» 
sissen diese Erscheing. aofbrete (wie es ja htü Annahme dieser Erkläi^. für 
partielle Finsternisse conseqnent d. Fall sein milsste), diese Erklärg. hinreiche, 
um d. Schwierigkeiten aus d. Geschichte zu lösen (Z. 835). Denn 1. sei d. leuch- 
tende Oruig nor e. kleiner Theil d. 0obecfliidie; S. kirne das Lieht nur ans d. 
iuaeersten Sdiichtmi d. 0Kötpers (YgL Z. 838 £); 3. sdoi d. 0strahlen fast 
tantreritial zum Ol^firj^cr; l. endlich (u. dies sei e, CoiT^efinen/ speriell dieser 
F:rklarg.) werde d. schwache Qiicht durch d. Absorption iunerhalb d. Jatmo- 
Sphäre noch verringert 

***) Ans d. eben angegebenen Gründen glaubt K. folgern sn können, dass d. 
Licht, d. noch v. d. ©ring zur 6 gelange, bis zu d. Grade abgeschwächt werden 
könne, dans es nicht im Stande sei, e. nächtliche Finstemisa au zerstreuen, ge- 
rade wie auch d. Sterne dies nicht vermöchten. 

"Wie man sieht, ist E. nie um e. ErUIrg. verlegen. Dieae Fhige gab aber 
neben einigen andern d. Anstoss, dass K. sich auf theoretisdie optische Unter- 
suchgn. verlegte, u, geradezu VortrefHidies leistete. (Paralipomeua in Vitellionem, 
1604; II, 119 ff.). Über d. hier behandelten Gegenstand spricht er noch mehrmals 
(YgL n, 309 ; 847; 358 t\ 9; 888 ; 418 etc.). 

**■) H. hatte ihm geschrieben: DemAm fing ieft me su wmmh, d» iA 
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glaublich lerichtel, wie ermdter T. B» in ha* nach Prag tu gelangen, wtn h; Ma§, 
behalten, vnd dastUts cerhlelheu wiinJe. Tin dem nfno, verhoff ich in kurlz data oeca- 
aiouc bcjf Iwic zu «ein. Hierauf antwortet K., er wolle auch T. besuchen, sobald 
dieser in Prag Mi Dasi T. in Wittenberg sei, hatte E. v. d. Brief boten erftkren, 
der ihm Ts. Bl nach lOmonatlicher Reiae («InrfAI olu leberzt E. in eben nicht 
classischem Latein) überbrachte. (Vgl. Aniii. zu Z. 931). II. antwortet d. 20. Juli 
(abgedr. I, 70 unt). In diese Zeit IMlt auch il's. erster Bf. an T. B., wie aas 
d. Gontotk deaielbeB «ndcibtiidi. Denelbo findet üdi ab Cooeept Wn» Hand in 
Cod lat 1807, fi»L 180^ i»ag. 828. in d. Hflndkner StaatsbibBothek. 

••*) H. Worte, welche diesen Excnn K's. veranlassten, s. in d. Anm. zu 
Z. III. — Was ich zur Aufkläig. dieser Stelle beitragen kann, ist Folgendes: 
T. B. schreibt in d. Rrogymna tm a H t (P. I., pag. 274): lUvdtlimtmmmthm tmato, 
JmoobtM St omdü um, cimm Ama/tn-odammmmf gtobonm epelMAiM at^ Imt Ur iu m 

conßciendonm singularem artißreni, niisso huc filio tuo tjusdem opificii ijnarn, roele9- 
tem quendom globum tecundum nottram hanc in affixarum loci» verißcationem, hoc- 
tenvt u$itato» eeriiindine et toUrU üaJbondione lange exuperatwmif adornart dflcra» 
ti&M. Tin, 641. Kistner, Gesch. d. Mathonntik, bericbtet (Bd. pag. S9S): 

In eben dem Jahre (1696) erMehienen in lüederdeutachland IUmmeUkugeln mit Sternen 
nach Tgcho^a Berichtigung, aber nur mit den 800 (vgl. Z. 908), d. sieh im /. Buche 
d. Progymnatniaia finden. T. hatte v. d. gedruckten Blättern, auf denen tie altmden 
(die Stempoflitionen der Progymnaamata, deren Dradc T. in ünnienbarg 168S 

lipgann), Exemplare verthelU, auch eins an e. Amsterdamer Känatler, Florentttm, 
Dies ist jedenfalls derselbe Globus, d. K. meint, e. für d. Handel bestimmtes 
Exemplar (Z. 912) einer buchhändlerischen Unternehmg. Fr. befindet sich daher 
im brdiam, trenn er d. ange£ Stelle T», in d. Frogsnnn. anf d. grossen kup- 
fernen Globus bezieht (II, 824), d. T. nur für seinen eigenen Gebrauch anfer- 
tigen liess (Kästner, 1. c; d. Kugel kam v. Augsbuiig), u. nach Prag mitnahm. 
Auch K. spricht im cap. 14. de ateüa nova (U, 662 £) offenbar von solchen im 
Handel befindlichen Globen, nidit v. d.laipii9men Olobaa T. B*s. Letzterer kam 
spftter an d. Josuitencollegium zu Neisse in Schlesien, dessen Rector P. Chr. 
Scheiner war; bei d. Kröbern, d. Stadt durch d. Schweden ward er v. Prinzen 
Ulrich, Sohn d. Königs v. Dänemark, nach Ivopenhagen geschickt, wo er zuerst 
anf d. lt. Akademie, dann anf d. nmden Thnnn AubteUang £and, n. 1798 in d. 
grossen Feuersbrnnst mit verbrannte (So Zedier, üniversBlleiL Bd. lY., pag. Ml. 
U. Schmidl, Ilist. prov. Bohem. S. J. Bd. III, 1. VI, n. 181. p. 1230). 

K. kennt zwar auch e. Globus v. Wilhelm Blaeu (auch Jansonius Cae- 
sius genannt, Amrterdamer Bnchdmdter, Schüler Ts., gest 1638), der aber nicht 
vor 1601 erschienen ist (Bf. an Fabricins v. 4. Joli 1603 u. an Jansonius selbst 
V. 7. Febr. Ifi04: TT, 7r,> f.; ferner II, 769); ja im Cak-ulns edipsiwn J (III, 584) 
sagt er: Oulidmm JamotUm, gut priviue globoe coelette* ex Tgchoni» reatitutione 
ßxanm eculptit; aber das ansdrttclElii^ Zeiigttiss l^s. hat noch mebr GewiiAt, 
n. d. Übereinstimmg. d. Details in d. Boichtea Ts^ Kftstner's a. E?s. an dieser 
Stelle hier nöthij^t zum Schlüsse, d;iss K. c. ("tliilnis d. T-lorentinus besehreibt 
(T. könnte z. B. nicht sagen, d. Gloltus d. l'iurcutinus werde alle bisherigen an 
Genaoigkett flbertreffen, wenn Jansonius, wie K. sagt, als d. Erste d. Tschen. 
Stemkataloge bemfltit bitte; n. s. w.). D. Angabe ICs. im etäeubie «d^iMi, d. 
erst viel spftter, wahrscheinlich nicht vor 1625 niedergeschrieben ist, wird wohl 
als lapsus memoriae zu betrachten sein. £. offene Frage bleibt nur, wie sich Jan- 
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waam mit Florentiiuu wegen denen Piivflegfanne (Z. 910) «meiMiidnfecettt 
hat; es sei dean, dass dasselbe bei Ts. Tode (M. Oct 1601) erlosdl, Q. BO Jmi> 
soiiias seioen Globus Ende 1601 ausgehen lassen konnte. 

'*0 Nicolaas Beimarus Ursas, Holsteiner, bis zum 18. Leben^ahre 
Sdiweineliirt» dann Autodidact, gab 1588 e. BfidildB: J^mtUrnrnkm m§n ma mia m 
lieraus (Vgl. T, 217). Da dieses K. gefiel, hatte er an U. e. Bf. voll d. übcrschwäng- 
Uchsten Lobes gerichtet (16. Nov. S)ö; I, 218). In diesem theilte er U. seine 
Entdeckgn. mit, d. er dann im Pndromu» Teröffentlichte. U. £and es nicht einmal 
d. Muhe Werth, ilun an antworten (VgL I, SlO). Mittlerweile war iwisdieii IT. v. 
T. B. e. Streit wegen Plagiats ausgebrochen, dessen ürsprg. u. für ü. wenig rühm 
liehen Verlauf T. in d. Btf. an K. v. u. Apr. OS (I, 21 9 1 u. 9. Dec. 99 (I, 22a) 
schildert (VgL I, 226). D. Streit wurde bald persuuhch, u. durch allerlei Artigkeiten 
vttrbitteil T. sehdiit an letsterer Weodg. nieht gans nudiiddig an sein, wie mu 
seinem Bf. an K. v. 9. Dcc. 99 zu ersehen ist. K's. Pradromu* war inswisdiett 
erschienen, u. U., wohl durch d. Gerücht aufmerksam gemacht, dass K. doch e. 
Antwort werth gewesen wäre (I, 219), schrieb ihm d. 29. Mai 97 t. Prag ans, wo 
U. k. AatrowRoi geworden war, n. verlangte e. Exemplar d. l¥odr. <L e.^ d. K. 
ihm schickte (1, 217). Da trat U. plötzlich mit seinem Baeb de hypothesHu» hervor, 
welches schon auf d. Titelblatt (Vgl. I, 284) d. giftigen Ton ahnen lässt, in d. es 
d. T. B. mit Schmähgn. aberhäufi. K. wurde v. U. als Stnrmbock benutzt, indem 
dieser IPs. B£, d. er flrtther kdner Antwort gewflrdigt hatten d. Bneke vetdraeken lieia. 

T. B. erhielt durch e. merkwürdige Ironie d. Schicksals gleichzeitig 210) 
dieses Buch u. K's. Prodr. nebst dessen Bf. v. 13. Dec. 97 (I, 42), d. Lohspräche 
enthielt, welche d. früher an U. geschriebenen stark glichen. An U. hatte K. z, B. 
gOMdirieben: mM tiölum priekm Jhdt ühutmrimA Im ghriUf gma mmä itm alkM 
hfftu aevi praecedU uhu$, quantum Phoebeus orbit mitnUa tidera; u. anT. : dtmit^ 
vir omiplisfime, matfiematiconm ovutiwn non Itujus tautum actatit ted (othiJ> aei-i mon- 
ttrc/tam coiulituerit in,coniparabtlu doclrxnu judicHque praetttmtia. Sehr begreiflich, 

daas T. insserst an^bndit war. Er sdnieb sogldeh an K. d. 11. Apr. 98 ^ 

219), n. verlangte Aulkliirg. ; ebenso d. 21. Apr. an M., d. er e. Abschrift seima BC 
an K. beilegte (I, 4(;). M. maclite K. hievon Mitthcilir. d. 14. Juli (I, 232), n. be- 
merkte: Vei-Utti ego librum illum non vidi, nec etituii talem a te ^ialolam tcrijptam 
«MS cndtre pinmm» NotH «wm^ juad a a m d» w(o kowtm» fit mam juditimm»,,,, 
mihi vUerttur, ti a te niper tutra de toeharetm'. Dignu» üaqm etätt, 
trf contra ipstan U purgares, quod tiia humanitatc tanlopcre <t!iiäitur, quia vert non 
endoy te iatiutmotU ormm&äi$ »jw«») J'uiut digaatum. K. erhielt diesen Bf. rast Anf. 
Dec. (1, 91), 0. mit ihm d. 1. Kaelirielit d. Beginnend. V. Er adnieb d.».l>ee 
an M., indmn er in lieftiger Weise seinem Arger Luft maelite. An d. Worte VPt.] 

Dignus ilaqufi esset ctc. anknüpfend sagt er: Sed quid optu e»l me ipsi ncrtbere, 
tttm ait male Juriatut tiomo, ut video, a quo merito cavendum est, ne porro quoqw 

laedat Uiitimi vero ttum$trui» äUid «uleam, quod meam illam epitioUm cornSnu 

«mu^ (D. Boeh nimUeh mit K'i. M, an der Stinie). Oslmm «iMbttAo pnAmM 

ab homtne, et me data oceaaione purgabo T., quod et te oro ut faeias. MtUatur mihi 
exeniplar meae impretnae epittolae, nam etti verhomm jam po$t tantuni temporit non 
aum ampliu» vtemor, facile lameH agnoacam, »i quid ego acripai, aique uileriua iUe graa- 
tatmt e*^ «erfto mflU farto trthifliw, ^mos «ma no» tml. Kon pottum crwbrB, adta me 
eudaete m ipao laudando, ui »tiperbire aainm merito passet (I, 284). £. Abschrift d. 

Tsehen. Bf. erhielt er t. M. d. 13. Febr. 99 (I, 48). £r schrieb sogleich e. Ent- 
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schuldigsbf. an T. (I, 220. Im Rpsiistcr ist irrthüml. — vcrgl. d. Einlcit. d. Rf. — 
1598 angegeben), v. il. er auch M. e. Abschrift sandte. D. 18. Vehr. (I, 48) kam 
endlich Tb. Bf. in Graz an, .Struthi alis opinor", meint K. D. Buch war jedoch 
K. noch nicht zn Gericht gekommen, so dssB er im Zweifel war, was eigentlich 
von ihm darin stehe (I, 220). Ks war ihm doshalb sehr angenehm, als II. ihm d. 
16. Mai e. Kxemplar schickte. K. ergreift cifri;.f d. Golojj:i'nheit, um d. üblen Ein- 
druck zu verwischen. Wegen e. Umstandes sind wir jedoch U. Dank schuldig. 
K. fuste, durch diesen Vor&ll gewarnt, d. EotieUaas: Ser&an emäe, re^iub» Kcam^ 
pUuia (I, 231), d. wir d. Erhaltg. vieler Bff. Terdanken. 

»»*) H. miirht.' durch d. Lr>l», d. K. im voritrp» Bf iZ. 19 If.) T. B. geipeudet 
hatte, neugierig geworden sein, wie K. d. Widerspruch erklären werde. 

***) Da teh Jettt noeh ntdU tmHUd gma d. Xmdendimks «nugczoyen Jbie. Avoh 
d. folgenden demüthigen Geständmese zeigen, ich welch' peinlicher Verlegenheit 
sich K. befand. Dass K. hier nicht wie vor Empfan? d. Buches p. FiUschg. d. U. 
vorschützt, scheint e. Ueständni.ss /.u sein, dass d. Bf. v. L'. richtig wiedergegeben 
«Ufde. Bestätigt findet sich dies im Bfl an M. v. 29. Äug. »9 (I, 234): A quSbfn» 
(sc Utefis) MS oi^vid denm$enl nttdo: quaeponity omnia mea «im«. Yf^. I, 887. 

•*•) Nicolai lielman Ur*i I>itkmorn fundamentum aatrmomicum, i r. : Nova 
doctrina nnuum et tnunguhintm, etu/ne absolufiiiaima et per/erlissimn, ejittqne ittitt* in 
(utronomiea ealeulatione et obsentatioue. ArgeiUorati 1688. Schon im Titel zeigt sich 

d. Eitelkeit. Im Bochlehi (trots d. pompösen Obenchrift nur 80 SS. In U. 4*) 

ist jede einzelne Figur e. Anderen gewidmet; z. B.: Dingmmma potteriorit eoMV 

piflst/tapltaereaeoa. Bm-Ihnlomoro Smffrti) Si'nnfori (rorftft-niti gfirrvm. K. eigene epi' 
ttola dedicatoria geht voraus, beiuo Verwiindg. d. Bf. K's. ist gewiss eigcnthäm- 
lich. Aach wns sonst aber d. Charaeter d. TS. bekumt ist, ist d. entspcechend. 

Vgl I, 219 ; 229 ff. . VIII, (198. 

Zur Vervollständii];iT. bemerke ich noch, dass es e. Irrthnm sein dürfte, 
wcnu i'Y. (I, 218) schreibt, mau wisse nicht, wo U. gestorben sei. iiichtig ist, dass 
Bich U. vor T. ans Prag iiflchtete. Aus d. Bf. Ts. an K. ▼. 9. Dec 99 994) 
erfahren wir: Svbduxit t» «e Praga in Sifcftiam panh po$t mmm i^kie aeeettvm, 

sed nuper, vti rc^rivi, tarite. rediit. Forte, ijiiod ihi me nnn ampliu» esse inleflexerat 

(T- war in ikuatek). Ende Jan. 1(100 traf K. d. U. persönlich in Prag (I, 237). 
D..98. Aug. schreibt T. an K. (I, 232): InUUid eontra tZIwn aeüimm juHdiettm, 
pettquam hue Pragam veui, iitteUigena perimhm tue in viora, »iquidem gm/riUr dt- 

nimberei. Et impetrari a Ohes. Mnj., iif fommissanl 4 depufarentvr^,,.,» jt» 

tenleidiam hoc de re pronttnliaretU ; nguidem ii per emiatarioa meo» quaetitui eOf gtuie 
aeriptenU, retradar» Kolitt^ ted poHH» ad ju» provoetmt. Verum aedditj tU eadem 
hora, qua citalio ilH inthnanda fuit^ exslingiieretiir. Nach d. am gleichen Tage an 
II. gerichteten Bf. (1. c.) geschah dies ungefähr d.U. Aug.: quidam jam mtie 14 die» 
mortutu. Also Starb U. zu Prag, ungef. d. U. Aug. 1600. 

Job. SlgnmndlYeiherrWftgan V. Wagens perg; 1605 Landesverwaswr 
in Steyr, 1611 Statthalter zu Orax, vorher (Peinlich, Programm d. Gynm. in Graz 
1806) oberster Scholarch d. protest. Stiftsschnle. 

Joh. Müller, geb. 14'i6 zu Königsberg in Franken (daher JiegiomofUanu»)f 
gest. an Rom Jnli 1476, berühmter Mathem. u. Astronom (Vgl. I, 666). D. L c w- 
wfthnte Tenddinbs seiner Schriften, wehdiet Tanstetter bringt, fiDhrt d. Titd: 

JttdtSB openim Jnnnnia de Monfi^ rri/io. f/uem, dum rii humairiH crnf, imprivii riirauit: 

kne $eeundario apjarettta. £s rührt also v. Begiom. selbst her. Wahrsch. meint 
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jedoch E. keines d. daselbst aufgezähUen Werke, sondern: De (rianf/uHs omni- 
modis qninquf roJitinIna, welche Schrift In d. bei Taiistetter folfr»'iulen Verzcichniss 
vorkommt, welches d< Titel führt: Üj^^ficU teiUata, quae etaealtie prodenda atmon, 
ptuhr ingenuut et retpiMiea üUmuiti ddt inier ae tUte^ftauers. Batio tuidmuhiM m»* 
9uit. Zedier (Universallexicon; Tgl. d. Anm. zu Z. 1494}' irrt aloo, wam er meint, 
Schoner habe d. Schrift Regiomontan's de triangtUU 1688 caerst hecuigegeLen, 
da Tanstetter's Verzeichniss 1514 erschien. 

D. «Mwntem ist im I^vinmm Yerflfibntlicht. 

Ski fUot im Reg. nur d. 1. Bf. an, d. U. drucken liesi. K. liet jedoeh 

bei lliersendg. d. Pi-odr. wieder an ibn geschrieben. Nach seiner eigenen Anjrabe 
(Hf. au M. ; I, 233) cu. Juli 97. D. Inhalt ist 1. c. skizzirt. Bemerkenswerth igt, 
dass K. mehrere £xemplare d. Prodr. an U. sandte mit d. Ersuchen, eines d. T. B. 
SU ftbenfliiden, n. ü. bat, iiim d. Werlr« V». m veraehalfonl D. 8. mal, ca. Deo. 
87 {ante amttm opinor, K. 1. c, 9. Dec. 98), sclirieb er an ü., als dieser nicht 
antwortete. Abermals keine Antwort; wolil aber erschien damals d. Buch d. U., 
welches K. so viel Yerdruss bereitete. Dasa diese Bff., weuu auch K. meint (1. c.), 
er lOaa» d. U. doch niebt gar lo arg getobt baben, in e. fthnllohen Stile ge- 
balten waren wie d. l., glaube ich aus E^s. Beftlrchtg. schliessen zu können, d. 
er M. gegenüber (26. Febr. 99) äussert: U. könne, wenn er denselben zu heftig 
angreife, sich dui'ch Herausgabe dieser Bff. rächen u. ihn lächerlich machen. 

Pro matena ^piMoIae; d. h. U. konnte nieht d. Abeieht haben, dnreh 
YeröiTentlichg. d. Bf. K's. denn Eatdedtg. bekannt zu machen, da er vnisste, 
daaa dies bereits im Proilronws geschehen sei. Vgl. I, 237. 

*^ K. dachte damals schou au e. Verbindg. mit T. B. u. musste sich daher 
vor e. Beleidigg. Ts. bttten. 

»«) S. T's. Bf. V. II. Apr. 98 (I, 220). 

"^) \gt^\. d. Anm. unter d. Text. T. antwortete auf K's. Bf., d. er im 
Sommer 99 zu Wittenberg erhalten hatte (VgL d. Eing. d. Bf.; I, 223), d. 9. Dec. 
99. Er nahm d. Entscbnldigg. K's. an, u. abersandte ihm AetenstOeke^ aus denen 
er sieb vom Unrechte d. U. überzeugen sollte. K. war schon tot Empfimg dieses 
Bf. (erst d. 10. Juni 1600 zu Wien auf d. Uürkreise) zu T. nach Prair gereist 
(6. Jan. 1600; VIII, 715), wo er gegeu Ende Jan. anlangte, u. abermals e. Hf. 
▼oll Entschuldiggn. an T. nach Benatek sandte (Bf. selbst verloren; VIII, 716). 
T. antwortete sehr frenndlieh d. 96. Jan. (!• ^\ n. Ind ihn ein, sof^deh nadi Be- 
natek zu kommen. (Schloss Neu-Rcnutek [Nowy Bonatka] am rechten Ufer d. Iser, 
NÖ. V. Prag, bis 23. Juni 1;)99 im Bes. il. (ir. v. Dohna, dann k. Eigenth., jetzt 
d. Gr. V. Thun-Hohenstein gehörig). K. folgte d. Eiuladg. d. 3. Febr. Allein bald 
bestimmte ihn e. heftiges ZarwtefiiisB mit T., Benatek xn verlassen. Zwischen d, 
5. u. 7. Apr. 1600 kehrte er nach Prag zurück (VIII, 727 f.) u. schrieb an T. e. 
Bf. (fehlt), d. nach T's. beftitani Auslassgn. (Bf. an Jessenins; VIII, 728) zu 
schlieäseu, nicht ganz im purlameutarischen Tone gehalten war. Für hier wichtig 
sind Iblg. Worte T*s.: hiterii» ^Um, an apud ühmum utam (ü., d. wieder in Prag 
war; ^ 894; 989; 287) all'/uid /» meam coniumeliam tacite mefialNr, per lertiam ud 
quartam manum iitqutre. K. leistete, v. seinen Freunden !)ewogen, e. sehr demil- 
thige Abbitte (VIII, 729 f.), T. uahm ihn in Unadeu auf, beherbergte ihn d. Mai 
aber in Braatek, n. entliess ihn d. l. Juni (Vni, 731.), damit er in Graz seiiie 
Berufg. durch d. Kaiser abwarte, u. dann seine Familie mitbringe. End«; Joni 
1600 schrieb K. wieder an T. (Bf. fehlt; I, 981). T. antw. d. 88. Aug. v. Prag ana 
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(I, 231 f. ; Vin, 732 ist d. 29. Aug. angcg.) sehr freundlich, u. nahm Wb. Anerbieten, 
d. mathcm. Stellen in \Vs. Buch zu widerlegen, dankbar an. Aber d. Verdacht 
T's. über e. geheimes Einverständuiss K's. mit U. war durch d. Zwiscbeofall neu 
belflbt. Daher d. Wonad^ K. nOge «Obe iKhieieliw oo y t wiMg, quam ante» ^^emeint 
iit wahrsch. die kurze Abhandig. I, 281 ff.) d. Behaaptg. d. U. widerlegen, dass T. 
seine Hypothese aus Cop. oder ApoUonius abgeschrieben habe. Auch hatte K. 
erwähnt (Vgl. 1. c, Überschrift), er habe noch vor seiner persöui. Bekanntschaft 
mit T. «n H. auf dflsaai Anfinge in denradben Sinne geMbrieben. Ite T. «ich 
Qbenengen wollte, ob dies wahr sei, oh er somit K. trauen könne, bat er H. (Bf. 
V. 28. Aug.; I, 232) nm e. beglaubigte Abschrift der betreff. Stellen. Dieser "Bf, 
sowie d. Bemerkg., welche d. Überschrifi der Abhandig. beigefügt ist: yuae liurae 
n. 1. w. IBbrten Vr. rar Yemuithg., d. gaue BL B7a. lei t. H. an T. flbemuidt 
worden n. deshalb verloren. D. vorliegende ist aber offenbar d. gesachte B£., n. 
d. Zeichen, in welche jrerade diese Stelle eingeschlossen ist, lassen schliessen, dass 
II. e. Abschrift davon T. übersandte. Darauf hin nahm T. K. vollständig ku Gnaden 
aa( e. Wendg. d. fllr Fa. Leben n. winenaehafU. Erfolge entecheideBd war. 

'•**) Apollonias v. Perga, griecli. Mathem., geb. am S40 tu Chr., geat. 
mn MO a. Chr. — Zur Beweisführung K's. vgl. I, 282. 

Nicolai Copemid Torinensis, de reaoiutionibus orbium coelestium libri 
YLBaaüeae 1S66. L. m., e. SS.: Verumlamenidquoqfte nonigfwnmu-ii, quod riqui» 
txulmarttf cenirum, tumuae rmolwlioni» esae ßxum tamqumn emirum muttdi, «SUsM 
tirro viohilem diiohns fnmifthti.i rl aequnlibun eitf quot de centro ermdriei dernnmlrti- 

uimuti apparebuHt quidem omnia quae pritu: ÄbtoliUtu e»im tunc etaet motu» 

cmtri Imva^ aa dmjpUeüer tina mmdi tentrum, relviuia dmbut 0< eoncenw, nume- 
fittgue propteita adkm tMiMh ife cmtro tmmdi, «fmm Atomm nt, nt a prineipio 

diriviUM afKpißoliitcög, tn Q* circa ijisitm essf rrnlnnn- vnindi. Hierüber Schrieb 
K. an M. (29. Aug. 99 ; I, 2.'i&) : Nihil magis ridiculuai, quam quod ex l. Hl. e. 25. 
(bpermei ha$ Tgchonü hypothesea vuü extorquere. Nach Erldärg. d. Untergchiedes 
flUirt K. fort: Qua» pottquan i» kme im «ufawi i aiit, ntqu» ieeten» «m Uno 
Ptolomaeiim, tieque intetlectum Cbpemieum. Anfangs 1600 äussert er {JwUdvmi I, 
282): Hie non intelleciuvi Urxo Citpri-nirum, mit id sfudio non hono dUtimulatum, 
nemo, gut Cbp. intelligit, dttbi/are potcHt. Dann diesellte Erklärg. Zu Beginn d. J. 
1601 (4|mM» 3VeAofiw; I, S7S £; vgl I, S85) hat K aein üitiieil bedeutend 
gemildert Er apostrophirt d. U.: SleogntUionminter utratque isttercederty nfneiUm 
Iransitum a (Jap. cui T. contcndititea, metim sufjfrafftnm adjunt^i fom tndi.sfi. Erprfug« 
vero M in Oap. dctcriptae sunlt Hier hurt d. Scriptum auf, indem K. nach Fs. 

Tode d. Sache fUlen liess. 

»•*») Vgl. d. JucUentm K's. (I, 282). D. dortige Fig. 8 entspricht d. 1. d. hier 
stehenden; d. Erklärg. ist deutlicher. Hei Krkhirti. d. Fig. 9 (entspr. d. 2. hier) 
ist d. Umlaufszeit d. Mittelpunctes d. 2. Epicykeis G um F zu 25000 J. angegeben, 
statt an 17108. Fig. 9. (1. o.) ist nieht richtig (d. 0 soll sich angleich u» «myolMs 
C, B bewegen!) ob aus Versehen, oder durch Schuld d. US. (kein Original), k(Hinte 
ich leider nicht feststellen, weil d. Gelefrenheit fehlte. 

'*^') L. Y., c 8. zeigt Cop., wie sich die scheinbare Ungleichheit im Laufe 
d. Planeten ana d. Beweggn. der 6 eridire. Diaa erhdlt aehon ana d. SeUnsa: 

Steque narmu manifaluni eil, ea omnia aeeidere per unum moltm Urrat, quM prisci 

quaemuerutit per epifijdin singtilormn. C. 3,5. handelt: 7h .itnfiniiihttg et repedatio- 

nibu8 6 crroHtium aiderwOf also von demselben Gegenstände. Schon d. 29. Aug. 99 
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(Bf. an M.; I, 235) hat K. seine Ansicht moditicirt: Verum quidem ett, cum duae 
ponaaUar a Ptolomaeo ApoUomi UHtentiae, posteriorgm w iUu iUipu^miu ä ^hm 

iatatdtn ad 7. hgp at ht m Bodnom praelen^ kanepat k nur m tmUaUiam hämo 

tkHidUgimuB, venm ittam priortm, quae plane nihil haba eommuH» am T.; Cop. er- 
wShne hier nur die 1. Ansicht. Vgl. Judicium I, 283. 

Änttqui sind hier besonders Aristarch u. Pythagoras. 
**'*) Theoiicae nouae planetamm Georgü l'urbachü Germaui ab Erasmo 

Reinltoldo SalneMenii iDastnlae sdioUii 1648. Hiefaer gehört: P. II: 

De pasgionibn* phmetarum, I.Genus (oline Paginirg.) Text: Lunae <amcH, Scholien. 
— Vgl. d. Erklärg, in: Apologia Tychonw, c. III. (I, 2tU ff.), u. Tabulae Budol- 
phinae, c. XXIV. (VI, 674 ff.). Über Erasmus Eeinhold (geb. 22. Oct 1611, 
getk 19. Fsl». 1653) vgl I, 189, n. 8. 

D. h. tnemi er mett wU$mtaidk g^tOtckt kaL 0iM Zengniis K*!. ftr 
U ist um so mehr zu beachten, als auch H« rieh sehr abßülig geäussert hatte 
(I, 233; Bf, an K. v, 14. Juli 98). Jedenfalls c. schöner BewtM's für d. Wahrheite- 
liebe K's. Vgl. III, 613. Dass H. diese Stelle T. nicht uiittheilte, war klug. 

^^") Vgl. Apetogia T^ekom», e. I. (I, 888 ff.; bes. 848 ff.). 

••") Frantois Victe, lat Vieta, auch Vietaeus Gallus, geb. zu Fontenay 
(Poitou) 1540, gest. zu Paris 18.{?) Febr. 1(>03; Reformator d. Algebra. Vgl. III, 
478. — LG. Frenckerus, auch Brenggerus od. firengkherus (so er selbst), 
Axst in Kanfbeneni, über deisen Lebea fiwt Miehto bekannt ist; später e. 2Mt 
lang in ve'j;pm Bfirechsel mit K. (II, 87 ff^. — Geronimo Rossi, lat. Rubeus, 
geb. XU Ravenna um 1540, gest. zu Rom 8. Sept. 1607, Leibmeilicus Clemens VIII. 

II») Christoph C 1 a v i u s, Jesuit, geb. zu Bamberg 1 637, gest. zu Rom 6. Febr. 
1612; einer d. thätigsten Mitarbeiter bei d. Kalenderrefonn. In d. 0. 0. oft genannt 
(Werke: YIII, 659. Vgl. de Backer: Biblioth^que des ^erirains de la C. d. J., 8. 
öiHt., B. I, S. l-'Ol ff). In soineni Werke de Aslri^lnhio befindet sich in e. Ver- 
/.eiclmiss der)cnigeii Probleme, d. zum 1. Mal gelOst seien, als n. 5.; Utu» <utro- 
labii, istiue ampliatimus, teUtt» drtikd 0e regulae ben^äo, »ine aMmKo atfroUbü «la» 
tenaOB. T|^.d. Ende d. Vorrede. D. 8. Buch handelt t. d. LOeimg si^itr. Probleme 
dorch Projection auf c. Ebene. 

"") K. war in Folge d. v. Erzherzog Ferdinand (spiiter Kaiser Ferdinand II.) 
gegen d. Protestanten in Steiermark ergriffenen ^lassregeln nicht in guter Stinung. 
gegen d. Jesoitni, welche itatt d. ao^dOeten pniML Stiftidinle, «i d. K. lehrt^ 
e. neue Lehranstalt errichtet hatten. Spiter stand er mit vielen Jesuiten in fiieund- 
schaftlichem Vorkdir. 

II. aatw. d. 20. Juli: Frcnckenu nihil edidil. Bubeum nou noui, iVwt- 
eUeut Vt$ta., . . m jwomefruiw ef algebraieU esoedUnt, eompluro teKdit, fnae qms 
magna ex parte qtutero, nee e/tam »utir lutbcre potui. Dass II. d. Werk d. ClavittS 
de astrolMo mitschickte, erhellt theils aus d. Bf. 6. Aog. (Z. 2364), theils ans 
d. V. 14. Dec. 99 (II, 815). 

t>M) Cop. hatte noch eine feste Fixaternsphire angenommen (VI, 619). T. B. 
verwirft diese (Vgl. Z. lou; u. \M an K. T. 11. April 88; I, 44). D. tlgL Bewegg. 
d. ^nahmen beide an (Vgl. dens. Hf.). 

VgL d. Bf. T. 11. Apr. 98 (I, 44). 

Aristarehvs y.Samos, nm 865 a. Cbr., e. d. sdiariMimigstan Astro- 
Bomen d. Alterthums. — D. Stelle, auf welche K. hier verweist, findet lieh I, 66 
nnt D. Nam/io d. Bhaetiou lat In d. 0. 0. anigdamaii wdl de t. H. (weldier 
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d. Druck d. Prodronnu besorgte) ohne Wisseo K*«. beigefugt wurde, u. wenig 
snmYerattndiiin beiträgt (I, 26). — Georg Joachim, geb. z« FeldUvcli (T<n»il> 
boig, früher Rhätien, daher Rhaetinis) 1514, gest zu Kaschau (Ungam) 1676; 
begann d. Herausgabe d. Werkes v. Coperniciis, Kr schrieb v. Frauenburg aus, WO 
er bei Cop. weilte, an Schoner e. Bf. über d. Hypothese d. Cop> Dies ist d. Nop' 
nUSo prima de iSM$ Btaolmtiomm Cojj. Vgl. I, 8. 

Hehr ia: Apotogia T^OonUf e. IL (I, 260 ff.) Dort eiiirt K.: Aristote- 
L n. de coelo, c. 13. (Pariser Ausirahe Bd. H., S. 403.). Vgl. Vn, 744 ff. 

"^*) D. Antwort U's. auf K's. Auseinandersetzg. seiner margeintae pfüloso-plUcae 
(Z. 207 ff.) lautete: So vill daa feriiers d. aureffuiig tUuertamm quMttionum philo$ophi' 
carun btltutgt, »eind in wahrheiU dantnder mU tchötte namhaffU »aehen. Und hob» 
(lanehen </ c / n ,/':!rsrii^ Ja.>i (Irr TTerr religna aal rologtea praeter atpectu^ pla- 
netetrum etc. v er w ii rjfl. Und gedunke aber Jedoifi, das er auch ipso» atpeet ti» 
planetantm ex eo<lem mo fundanhento et inuenlo de pluralUcUe aspecluum nill vh- 
ztiitli^li 9u rtnovirtn, «um eodem raHtm» phnim e< ümdm v^bdU ^uogue 
Mpeotai ^ffiHgi gpuantf qd» toiitmittbu» ratiottffnu tum ettreant, Ut itm taetmn et om» 
miUam ea, qitne mnfra rcfurjinm illitd de Genüa opponi posae tpae vteliua animad- 
uertia. Also daa Ich nilt aehen kau, wie einigea^ auch daa geringste, /uttdamenl 
a^f die aatrologtea au tdten, vi quae ex mera »vperttitione detcendert 
mihi quidem uideauiur. An Deutlichkeit UbMt d. Antwort Nichts /u wiiuschcn Übrig. 
Das I, l'K> f. V. K. chonso ileiitlicli ausi^esproclipne Motiv (vgl. d. Anm. zu Z. 
807) kouute K. hier nicht hinderu^ d. Astrologie, wie H. wünschte, vollständig 
ftllen aa lassen; ja im Gegentheil, dassollie Motiv hitte.flm eher dazu hewegen 
rnttasen, da er sich so H'a. Gunst jedenfalls noch mehr erwofhen hätte. Auch 
scheute sich K. nicht, es offen einzugestehen, wenn er etwas nicht Stichlialtiges 
vorgebracht hatte. Beispiele biefür sind sehr hiiutig. Wir dürleu also erwarten, 
K'l. Überaeuguug jetzt su hören zu bekommen. 

Frodromus, c IS (1, 1S9 ft). Verweist auch auf d. Harmonieen. 

iMTj Vgl. Z. 4r)S u. d. Anm. dazu. 

IS««) Vgl. Z. 461 u. d. Anm. dazu. 

*'**) Uieronymi Cardani in Ol. Ptolemaei Pelusiensis IV de astronun jvdidia 
ant, nt wlgo voeant, qaadripartitae constmctionie libroB commentaria. Lagduni 

ir>B-. Tn 1. I., text. XLVI.; p. 152 unten. — Cardanus, geb. zu Mailand d. 24. Sept. 
KOOl, gest. zu Rom 157ß, war Arzt. Mehr über dieses wunderliche Menschenkind 
u. seine (meist ajjtrolog.) Werke s. 1, 656, u. 8; V, 484, u. 17j bes. VUI, 594 ff. 
"**) K. zeigt durch d. Oegensatz zu d. Vorqi;en, dass er flherseugt war^ 

d. wirklichen Grund für d. reelle W^ahrheit d. aapecttd gefunden zu haben. 

Nämlich für d. tUiertragg. auf d. Hinunel u. d. kieisförm^ieil Bahnen.' 
»»»•) Bezieht sich auf d. Noten I, 140. 

■*"*) K. hält also e. Ansicht y. d. Aspecten ganz aufiredit. \ 

"") Vgl. Z, 330 u. 8. w. Man sieht, K. ist nicht halsstarrig. Er begreift, \ 
dass diese Ansicht wonig für sich habe, u. bezeichnet sie daher bereitwillig als 

e. Hültshypotbese, d. wobl einmal durch e. objectiv richtigen Grund ersetzt werde. 
JJm 80 mehr ist Idar, woftLr er das Übr^ UUt. 

"''^) E. wendet sich jetzt offisn gegen d. Yerdict, welches H. Aber seine 
astrologischen Ansichten gefiUlt hatte. Kr glaubt, aus H. spredip nur d. Ka- 
tholik, d. sich d. Verbot seiner Kirche gehorsam zeige; würde dagegen H. K's. 
Ansichten als Philosoph prüfen, so werde er sicher Vieles als richtig in d. Astro- 
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logie anerkennen. K. appe]lirt and. gesunden MensohonTerstand d.Plii> 
losophen (Z. IWO), d» ja seine Ansielilen anf ErfahruBgithatsachen be- 
ruhten. .Ta, noch inohr! K. {jlaiiht d. kathol. Kirch o entschal dit^on sollen, 
dass sie d. Astrologie verwirft! Dass seine Atisiehfen nicht A bei irlaube 
seien, dafür beruft er sich aui' d. llauptgruudsatz seiner Astrologie, welcher die- 
lelbe des fktaliitiselien Beigeflchmackes entledige (Vgl d. Anm* sn Z. S41). H. 
erwihnt d. Saelie im nächsten B£ mit keinem Worte. — Wie es da noch möglich 
wäre, K. als v. d. astrologischen — sagen wir Zopf seiuer Zeit cränzlich eman- 
cipirt zu betrachten, vermag ich nicht cinzuscheu. Allein waä macht dies? Dass 
K. e. eminentes Genie war, ist e. nnnmstSssliche Wahrheit; e. moralische Halwl 
kann auch nicht anf ihn fallen, er war eben in gutem Glauben, e. u^'^c Kntdedcg. 
gemacht zn haben, n. sein Naturell war, wie Fr. (1, 3) richtig bemerkt, sehr y.nr 
Astrologie veranlagt. Diese Seite d. Keplerforschg. beweist also nur, dass auch 
d. grdasten Minner oft, sogar sehr oft, ihren Zopf hinten hängen liaben. Ich 
halte es nicht für nobel, e. solchen Zopf nur zum Ye^tlgen d. Fnblicuins zu 
produciren, wie es leider oft irenug geschieht; allein läugnen, dr\ss er da sei, 
ist nicht historisch. D. Urtheil v. l'r. (I, 292) scheint mir ganz korrekt zu sein. 
Übrigens dürfte TieUeieht d. Yenmthg. uioht unbegründet idn, dan ndi K. eeine 
astrolog. Ansichten nadi — Helanchthon gebildet habe. In d. Iheoricae Kovae 
(Anm. zu Z. 1090) ist e. Vorrede v. Melanchthon vorgedruckt, wo man nicht nur 
dieselben Gedanken, sondern sehr oft genau dieselben Worte lesen kann. 
Dass K. diess Buch benützte, ist ans seinen Citaten gewiss. 
YgL d. Anm. n Z. 6S8. 
Vgl. d. Anm. zu Z. 1677. 

ijti) Yg]. 2. c.n. Lat. Exempl. d. Diat-inm nmitiaim f. 15, a (Deutsche Aua- 
gabe p. 61; vgl. Auui. zu Z. 1650). Sie hielten Spitzbergen lur e. Tlieil v. Grön- 
land. Yi^ Peachel, S. M8. 

L. Ex. f IG, a. Deutsch. Ex. p. 66. D. ehie Beobaehtg. irar am SS. Jmd 
d. andere am 21. Juli 1.596 gemacht. 

»«") VgL Z. 6*3, u. d. Bf. Zehentmajer's (Vm, 710 f.). 

Karte d. Nordens (Seplentrwnaliwa terrarum dueriptio, D. Fol Hegt 
rapeetu eorvi iimdae unter 172<* Ö. L. u. 77<* N. Br. Vgl. d. Anm. zu Z. 682). K. 

sagt II. SV2: Tiehjne, qii! f/lncialv mare i(ernio teiitanint labulam $ e pt 6 tt ' 

brionig per G'ivh. Mercatorem edidemnl cum gemina poli magwtia wtalione. 

"3») Vgl. d. Bfc Zehentmiyer's (Vni, 710). 

»»«») VgL d. Bt an M. v. 29. Aug. 99. (II, 816, oben). 

"*■') H. hatte auf K's. Bitte (Z. C,21) geschrieben; Dr am mm-ifma 

»crihunt eomplutt$, et om/te» uho ore, una mcntc consentiunt, extra meridvanum, qtii 
per «tmloM del msmi (tmam es Aaotilmt) aeu per mmdat Amotm tramit, ubique 

«am dedutare, imtetor miemn püottam iniigimh SV* tmcatur JfdMr» IWt« de 

Medbu», h lutpamre «cnpnt a. 1345: „dd arU de navigar", et l. 6. eontmdä, aam 
maritimavi nequagtumi declinare, u»ut hoc arg^nnento, quod si declmaret, nautat in 
navigalionibus longinqvi» non aueeuturo$ ea loca, quae petant, Sed omnea omnium esD* 
pene$tUae <* r^ingtmita'. — Hondlai, Jodocni, e. Belgier, geb. im Flecken Wadcene 
um 1 :>«;$, gest. 10. Febr. 1611. Vgl, Zedier, Bd. xm, S. 351. Deutsche Biogr., 
Bd. XIII. S. t',9. Peschel, S. 378. ~ Welches Werk d. Ilondius K. hier meint, ist 
mir nicht bekannt, da seine Neubcarbcitg. d. Atlasses v. Mercator erst 1604 er- 
schien (H, 441, n. 101). Limda conti (dd cnervo) htesa d. ireitlldiBte d. Anoren. 

7 
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■ IL autw. auf K's. chrouol. Excurse (iut 1. Bf.) d. 16. Mai (nicht iu d. 
0. 0.): ie& woU gern mif meArsren gnmd khamm, wm & doeh fltr tinm vtrUemd 
habe» MfilM, doi de Oaprieomo ralione tmperii Auguati pmyiMi rt Wert worden. WiU 
derowrgrn , fräs vitr dirssfalfi rin'jefaJItn, dem Herrn mif mrhrerem vervieldcii, viif fiitf, 
»Midit» ohne verdrut zu vernemmen. In gwteatime iiaquc ilia^ cur et qtumodo Capri- 
eontHf Äiigtulo imparüm prauignificaue uuu» fuerit, reperi t» in «an dmendere 
MH te n tia i n , tU eondudM, ü» AuguM n aliuUat» Oaprieormm m horoteopo Jiiüu, ideo* 
que apnd Siielomum j)ro: „panlo ante Q cxortwi" hgptidvm censes: ^pmdn nute 
O occtwum" ttc. (Vgl. Z. 607 ff. u. 661 ff.). Gegeu diese l*'olgerg. verwahrt sich K. 

MS6^ Da for H's. Ansfülugii. d. Bftum nicht reicht, vül ich Beinen Gedan- 
kengang angdien n. K*s. Antwort dasa aetien. H. flUirt fort: 23 «j^o, «l IXhtm 

tt ingenue fateary quod ett, non uideo, qnomodo idla ratione admitH jvaat. Hiefttr 
4 Gründe: 1. I). Leseart K's. orcnxnni konmit in keinem einzigen MS. vor (K's. 
Antw. Z. 1379 — 82). 2. Derselbo Suetouius (1. II, c. D4) berichtet: Quo tuUtui eat 

U3B0tt$ IINM 1161 Mlin 

ttrim t^Svmptf noto et vulgaia ret f - '. /' yi;jld.ium, mvipertn nmrae eaiu$a, ut horani 
qtioque parfu» acceperit, ajßrmMte, doiniuum terrarum orbi natum. Hieraus folgt, 
dass Augustus morgens geboren wurde. (K's. A: Z. 1382—86). 3. Kein Astrolog 
hat je behauptet, dasa e. Borger e. Republik, der d. S bei seiner Geburt im Ho- 
roscop hatte, d. Beherrscher derselben werde (K's. A. : Z. 1365—68). 4. Ptolemaeus 
u. d, alten Astrologen sagten Ereignisse, die d. öffentliche Wohl betrafen, nicht 
ans d. Uoroscopeu d. Einzelnen, sondern nur aus d. grösseren Finsternissen 
▼oiher; dies gdit eehon ana d. ESntfadlg. d. ZVCraU^Kon d. Ptolomaans hervor. 
Ein solches Ereigniss ist aber gewiss d. Umänderg. e. Republik in e. Mou-> 
archie. (K's. A. : Z. 1368 — 70). — K. kommt zu d. Schluss, dass wegen d. beiden 
ersten Gründe seine bisherige Ansicht (Z. 507) unhaltbar sei (Z. 1385). Wenn also 
d< 2 «• oeeottt war, so weiss er keinen Raäi. 

""0 K will e. andere Erldftrg. verendiflo, von d. er selbst nicht viel hält 
(Vgl. Z. 1413). Er macht d. Conjectur, Suetonias o. ManiliuS hatten irrthttmlich 
d. Nativität d. Augustus unter d. ;s verlegt. 

"»*) Vgl. d. Anm. zu Z. 466 (Ende). 

uw) H. meint, d. Sinn d. Stelle d. ManOins (Aitron. L IL, t. 607 iE 8. Anm. 

zu Z. 466) könne sein; Ortm Äugmti — üiitium imperü Augmii (so dass d. Aus- 
spruch d. Mauil. sich auf d. Q Finsterniss 38 a. Chr. beziehe). Dasselbe besagte 
die Aufschrift d. Münzen (Z. 1410). (Ob es solche Münzen gibt, weiss ich nicht). 
K.Ter8pTieht zwar, auf diese Ansicht Wz. snrttckzukommen (7^ Z. 1378), scheint 
aber verhindert worden sn sein (Z. 1601). QuaeaHoHM Aemo, vgL Z. 1408. 

noSj Qitare, im Sinne V. pi-opterea. 

i4ui)j YgL Anm. zu Z. 466. Öuetonius eniählt 1. c: In »eces»u Apolloniae 
Theogenh «•ottamatM petynUm eamU» Agrippa tmemdenUf «mm Agrippa» magtia 
et pame taeredibüta proedieermtw, reticere ipse genitutwn amm nec veUe eden 

perseverabat, mefn nc inidore, ne minor tnvaiiretur. Qua tarnen .... vix et ametßmtet 
tditOf exUivü Theagenea adoravitque cum, Tantam mox Jidudaan etC. 

■***) UDerieiiff. mm Folgenden. K. tncht d. Ansieht ff a. ni estikzlftmi. 

Alles beziehe sich auf d. Q Finsterniss d. Jahres 38 a. Chr., . d* im stattfiuld, 
n. seine Ansicht zu festigen, Augnstns sei unter d. 2 geboren. 
••»») Z. 603 f. 

überiaa lebte lange auf fihodua. 
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'*") Alius loctis Manilii i Astron. 1. II. v. 529): Humana est fades lihrae^ 
Bei Scaliger (Vgl. Aom. zu Z. öU4; pag. 47., v. l. Seidiger bemerkt hiezu p. 106.: 
lAiiptm emm in w^rolftetrw figwuAatmr. AUi famat a Vitffwe gtttari «wimri. ^db- 
lufore« poetne Atigtuito geatandam rdiqiuinmt: „Qua locus Erigonen inUr eJulasque 
■ffqitenfcs Panditur". Qiitis! iU>' /'Kv^« vicaret: el non es^fil Jihrlp^ns, ni.n Aiigitsto in 
codum recepto. Poela sali« auliquu« tUxiti „Et lihram, quam Caesar ItahW^. Et sane 
AHguaku mb eo »igno nahu «tt. B. andere Stelle taiSitk lidi p. 100., 11* U* 
liieiu d. Anm. p. 2:i2. (Manil. IV, 648 ff.).i 

IVIaTiilius, Astron. 1. IV., v. 696—710. 

»*••) ManiUuB 1. c. v. 773—777. 

t*tt) HanOiDB L e. t. 648-M8. 

i***) Vgl. Anm. m. Z. 14M. Wer d. vettm poeta lei, Ist mir iiii1»aikuiiil. 

'*'■') n. hatte geschlossen: Qnnf riim itn Hinf, planf -mifi! permadeOf aUan 
umnltw cacli fignrani (vgl. Z. 6öü ff.), et polius ecliptin aliqiuini Q inaigne» MM 
quaerendam, in qtta Ocgmeormu Asiguato tmpflrndR prae$igH^iea»Be mmm fittrit» Dbui 
meint er, es sei d. 0 FinstemiBB d. J. 88 n. Chr., t. d. sowohl d. Trftdftion«! 
über d. Z, als auch d. Worte d. Lucanus (Pharsalia 1. L V. 686 ff.) gcltm. Dass 
dies d. Worten d. Suetonius widerspreche, gibt er /u, meint aber, Suetouius könne 
leicht d. Gutuchtea d. Astrologen von I^'ach (vgl. d. 4. Grund in d. Anm. zu Z. 
1S66) ans ünkenntniss fiilsdi gedent^ n. d. ;S so d. Aagnstns in seine Nativitftt 
gesetzt haben. Wie er d. Maoillus erldftren will, s. Anm. zu Z. 1899. Endlich sei 
d. Einwand, diese Finsterniss sei viel zu spiit eingetreten, um als Erkliirg. d. Tradi- 
tionen zu dienen, auf Lucau nicht anwendbar. Dann ersucht er K., d. Finsterniss 
genau sn berechnen (VgL Anm. tu Z. 619), u. sein UrtheO alnageben, ob d. 
Oonstellation zur Tradition passe. 

^*'-*) Vgl. Anm. zu Z. 1366. Grund 2. 
•«) Vgl. Anm. zu Z. 1409. 

^***) Z. 718 n. 687 ft K. vertheidigt hier sein Thema, d. anch naeh 
d. alten astrol. Regeln zutreffend sei. 

'*■') Nur 0. einzigen Mangel gibt K. zu (naeh d. alten Regeln). Vgl. sein 
Monitum Z. 1476 ff. u. d. Anm. zu Z. 207. — D. Stelle findet sich: Ptolemaeus, 
QttodriparHtwa, L IV. cap. de forhuta hononm el d^nttofw. 

'*^') Hier spricht K. wieder seine Ansicht ans. Tgl. d. Anm. zuZ. 241. 

**"') AntW. auf d. Bemerkg. IT's.: Qua emm qnaeso authoi-itate nixits tradat 
qmki Capricomum in horoscopo ciuis eoncepti vel et nati constitutum, reddere cum 
dommim «tiw emUati», in qua notat itfiierai cmut D. t. E. dtirt. Stellen ^d 
vahrsdieinl. ans; Hieronymi Cardani aphorismomm astronomicorum scgmenta 
Septem. Nürnberg 1547. F.. Buch, an d. man vortrefflich d. ganze Albernheit d. 
damaligen Astrologie studieren kann, gegen d. K. eifert 

Scliotter, aneh Sdiftier, Joh., geb. zu Kallstadt (Untnfinnken) d. 16. 
Jan. 1477; gest. an Kttmbefg d. 16. Jan. 1647. Naeh Zedier hat er versehiedene 
Schriften d. Regiomontan (Vgl. Anm. zu Z. 956) herausgegeben, darunter dessen 
Opus ijencthliacum. Er selbst schrieb: hagoge a^strologiae judieiariae. NüTObßrg 1551. 
— Gartze Job., laün. GarcaeuB, geb. zu Hamburg 13. Dec. 1648, gest zu Alt- 
Brandenhnrg (wo er Superintendent irar) iL 29. Jan. 1674 (öttinger). Hisiher gehOrt: 

De erigeridls figwis cacli, vcrificafioirifiin-^ revohi'i'<ii i^m^ rt directionihris, Wittenberg 
1556 (Zedier). — Livowsky Cyprian, lat. Leovitius, e. Böhme, starb zu Lauingen 
1574. Trophczeihte d. Weltuntergang üQr 1684. Schrieb: Eix^edita ratio constituMdi 

7» 
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themalis codesli» etc. Loüdou 1553. Marpurg 1618 (Zedier). Vgl. Vlll, Ü03. 11, 422, 
n. 79. — Ginntino Frane., latin. JanctinnB, geb. so Floren« d. T. Min 1083, e. 

entspninKener Kamditermönch, d. Astrologie sehr ergeben. Schriel): Tracialm 
jiidh aadi recolutiontt »alivifatum. n. SpeaUum OMtrologiaci LjOÜ 1681. Ih dimmor 
twm per aalra\ Colouiae 1680 (Zedier). 
»«•«) Z. 1118. 

Vgl. d. Anin. zu Z. 1452. 
i-.nsj [5ezieht sicli auf II's. Äiisserg. : Eijo, llret imtuetus, calcuhtm Prüfen !nim 
adhibui^ et »iquidem in calculo nun aberruvi, MC reperio. Es folgt düuu e. detaillirte 

Angabe d. Position t. Q, 3, n. Planeten, n. e. Aceommodatiott derselben an d. 

Verse Lucans (Phars. 1. I. v. öH5 — 669), Ich übergehe dieselbe; wer sich doför 
interessirt, wie H. aus Lucans Worten p. chronolopjsclien Anhaltspuuct coiistruiren 
wollte, sehe nach: IV, 90, wo II. 1605 aul diesen (iegenstaad zurückkommt Vgl* 
I?, 74 Iii; 88 £ 

i>so^ D. folgend. Aflssergn. ITs. erkl&ren sidi ans d. Sehfaissworten ffs.: 

Ro()o ifnqiie, vf hnnr. rem pemtius di.^quira.^, ntqiic argttmfnfa pro ff cnnlra, >~vm 
aU^ationii/tu auütorum, ex quünu ea niat denimpta, ad tae perBcrilms. n/que haue 
a me eofio4»tom opnumm utipmitUt» tXifinM» et ex fimdamantU «ttroluijir!!, eorrafto- 
ntf uel pkme ex anäno tmellos alque adeo mdicitut extirpat. 

' ''"*) H. belegt seine Krklärg. Tjiicans mit zahlreichen astrologischen Axionieti- 
E. war darin, wie er oft gesteht, nicht stark; er mochte d. immania volumina 
(Z. 1492) nidit lasfln, «. tbat Badit daran. 

Vgl d. Senber E^a. im Bt an H. 88. Ang: 1698 (IT, 18; in d. 
CSnleitg. p. 4.) 

is5«^ Was d. aarcinula enthielt, sagt H.: Ck. Clmdi opu» de attrolabio (vgL 
Anm. za Z. 1186) nt»Mo M» jaeZunon, id pofgru vemmodo tempore perbuirare (TgL 

Z. 8364), et eüa oeeomoM remütere (vgL II, 816). Qaod peH» amihere» de mag- 

nettt acrtbeH iee (Z. 1306) rtr., fm-ilp inde coniino, carere te doctüsimo Ubdlo Leuini 
Sidrii, d/ueripHoni» itinerarii etc. ex ratione magnetit, ubi complttres authore» allegat. 
lüUo itaqwe et hune libdhm hie gtioque tunetum, una cum eoniecfura cuiwtdam de 
oria et oceam Q in Nbva Zemila, «M«t gnogme meittioiim (Z. 1814) ybe&fi, — D. 
tSbellim Huliii ist d. dnutsche Bearbeitg. d. Itineraiianui d. Holländer (S. Anm. 
an Z. 628): Warhnffligc Befation der dreyen «et/JCM vnerJiörten, ^rltzamen Schiffart, 
99 die IloUündUdien imd Seeländiachen Schiff gegen Mitternacht drey Jar nach ein- 
mdetf ei» Arno 1S94, 1B96 vnd 1698 venieht ete. BnOidi m NiderUlndiet^ tpraeh 
heeehrieiben durch Gerhart de Ver, ao selhaten die letzten zwo Reyaen hat helffen ver- 
richten. Jetzt aher tn's llorfUetttsch gebracht durch Leiniinm Huhium. Norihergae, ini- 

pentU L. liuUtii. Anno 1598. — Hulsius war aus Gent, starb zu f'rankfurt 1606. 

T, 687 u. Wot^ Gesch. d. Astr. & 876). Er gab e. ganse Sanunlg. Bdse- 
bescliteibt-'n. heraus, deren l. Ausgaben jetzt bibliograph. Raritäten sind. Von 
dieser Reise fand ich in München in d. k. Universitätsb. e. vollständiges Exemplar, 
während d. Exemplar in d. k. Staatsbibliothek alle Zeichngu. fehlen. — D. quidam^ 
dessen CoAieetar H. mitschickt, ist P. Job. Appenaeller S. J. (e. Scfaweiaer, darasls 
in Ingolstadt), d. auf Verlangen H's. e. Qataohten: DuputaHo de ortu et occagu 
O in Nova Zemla, auaarbeitete u. H. übersandte (München, k. Staatsbibl., C. 1. 
2dS. 1607. f. 187). II. schloss aus K's. Lob (Z. 1660), dass K. in ihm d. Verfasser 
vennnthe, daher antwortet er d. 89. Angi: De orte et oeeaeu 0 tn Neua ZemUa, 
fMoe inmemm, ao» «aal atea, «mc mäd «flaai eil diMtm, magna» ebrcß karumtem 
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ßeri poiiitr partäXaeBBB. Über d. PhaenoBaen, um d. es Bich handelt, a. d. Anm. 

ztt Z. 1G77. 

*^'*) Im Lat. Exemplar f. 4, a. Im dentnhen Exemplar fehlt diese Angabew 
L. Ex. £ b. D. Ex. p. 99. Es mr FBatuiditBilimtig; 
Joannes Werner, geb. sn Nflmbetg 1468, Futor dagdbst vuwtt^ 

lieber Mathematiker, starb 1528. Vgl. I, 70. 

D. physikalischen Begriffe K's. warea noch zumeist Aristotelisch. 

K. miuBte am Graaer Gymnaiium e. Zeit lang TiigQ erUlron, dalier 
citirt er dioson Dichter oft. D. Krklämng d. Yeise (Gooig»» I, «47), d. er hier 
gibt, ist gerade nicht lioclipootisch. 

Beim Verschwinden d. Q nämlich d. Parailaze lange nicht so 
groaa. Im BC an M. y. S9. Ang. aeigt er keine aoldie Sicherlieit (S^ 419). 
••") Diese Beobachtg. M's. s. II, 213. 

' Paraltptmma ad Vitellwnem c. IV. n. 9 (ITerausgeg. 1604. II, 215): 
Addxdi ti aliud experimentum de nebularum Groniandiae gutlia incredibili» plane 

«M^ndiKKnw, tU te$Mum rtüfuU nueh guU. Eb flciteint alao, dasB diese Behräp^. 
niehts war, als achtes Matrosenlatein, wenn ich so sagen ^fff. 

Nach Mcrcator's Atlas (Karte d. Nordens, vgl. d. Karten v. Schweden 
u. Rassland) ca. 7ü" N. Br. n. 72" 80' 0. L. Nach o. Vergleich mit d. Atlas T. 
Kiepert unsweifölhaft Mentiaeh mit Gap Kanin (Nach Daniel 68* 89' 19^' N. Br. 
n. 61° 12' Ö. L. T. F.). Es wird p. 135 d. D. Ex. das Eck dt» «poMm Meen» ge- 
nannt. Fundus bedeutet hier M«en$gnindf da nur Lothungen angegeben sind 
(L. Ex. t 3, b. D. Ex. p. 2). 

*>»*) Ii. Ex. £ 4, a. D. Ex. p. 9 Ü In diesem ist beigeftlgt: IMa. JHm 

Obtervation zu verstehen. ^<':' man wissen, das die Busole oder Meer Oompeut, dar- 
nach alle Steuerleut im hohen Meer «VA richtcu, ahgetheilt ist in 32 theil, so die 
Seh^lßeul 32 Strich oder Brüch sive fractiones nennen, vnd hat jeder Utrich »einen 
JSfimm «e« <fa» 4 Hauptwmdm: maehm «Uo 89 «md, TgL Epit Astr. Oop. L IL 
da wUorum plagi» (VI, 206 ff.), wo E. auch d. Namen an^bt. D. Figur ist E. 
nur flüchtig ontwdrfVn. Da sie so nicht zu reprodncircn war, habe ich diese (ähn- 
liche) l' igur in orthogonaler Projection aui' d. Horizont substitoirt. — Was d. 
termini tedmici betrifft, deren siehE. bedient, so ist «mw eomp'">*^=co8inaa^ 
Q. faMmdu$= tangens. 

K. entnimmt dieser Stelle folg. Angaben: Declination d. Magnetnadel = 
Hl"-fd. (-) DediQ. in Belgien. DFrröi venti=;60" 66'. EAF = 80" 88'; d. 
Complem. FAQ = 149* 32'. BF = 28° 30'; d. Complem. BA=61* 80'.BM (Dadin. 
d. 0 = 98« 9'; d. Complem. BG=66* 68'. EBerans beredmet «r: AG (Complem. 
d. Polh.) = 6» 17' 30": also: Polböhe = 88« 49' (80"). Somit bitten d. HoUinder 

sich um 10" geirrt, da sie 73" angeben. 

Schon in diese Berechng. hat sich e. kleiner Fehler eingeschlichen: 6^ 
rhomU (venti)=61* 69' 80", u. man erhUt so d. mbessarten Angaben: Ded. d. 
Mairnetn.=80»56' 15" + d. (-{-) Deel, in Belgien. DF=61''62' 30"; also EAF = 
aO" 56' 15"; d. Compl. FAC = 149» 3' 45". BF = "28" 30'; d. Compl. BÄ = 61» 
30'. BM= 23» 2'; d. Compl. CB = 66" 58'. Hieraus erhält man: AC (Compl. d. 
Polh.)=:e* 19' 16", 7; »orait: Polhöhe =88* 40' 44", 8. Allein dies hfttte wenig 
Bedeutg. 

Wichtiger ist, dass K. d. Text d.Holi&nder ganz u. gar miss- 
verstanden hat. Derselbe lautet: 
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Solu alHiudhm raäh aUromomiio 
tUmmau» ett^ cum e»»ei in NotaptHolej 
übt am axaiMtm uumU S8* am «e* 
mttte; 

tt praofrgrtuiu erat M u arge a le n 
(le. 0)f CUM «anden alHtudinetn 2fi cum 
$mim MQmi Aartaontem (mUm (=i(enim) 

ci< (=ita ut) <it/«r«i<M 
tmU fmnqvM rAom&onm» «im» 



jwi dimtiy remauent adkuc duo rAom- 
Utttn» guadraiitet rAomt^ «je «< jiyaeu 

ruiu/iVa mmiitato &tnM rhonhi» mm 
trihtut rhombi quadrantihu», ut eodem die 
apparuit, cum Q in sumtna tua exalta- 
üone eiMl medio titu intet ÄMtn-Jfri- 
mm «t ^fperti^anolimf 



altUudi- 



yof^peljotetrzSftdost (so anch im 

D. Ex.); also 4 rhombi = 45» von d. 
Nord-Süd Linie d. CompaBSes. 0 höhe 
BF = 28« 30'. 

lf«Mirgfe*let = Wat m Nord (so 
auch im D. Ex.); also 1 rhombus — !!• 
15' nördlicher aU d. West-Ost Linie d. 
Compasses. 

d. h. d. Difllereu d. Abstlnde d. 1. 
u. 2. Höhenkreises v. d. Nord-Sfid Li- 
nie d. f 'otiipasses — 9\ {pratte rgressu») 
— 4 rhombi = 6i rhombi =61» 62' 30". 
D. Hl]fte=9i rhomln^SO« 66' 15"; 
also: Abstand d. valmn Sfld-Nord Li- 
nie V. d. (1. Comp^ssps = 80» 66' 15". 

liostütigung durch Beobachtg. d. Cul- 
mination d. 0. Dieselbe fiel (mitten?) 
«fpiaehen : Äuatrot^irieu» = Sttd-Sttd-Weat 
(2 rhombi) u. 7/»y;jer7y6oMo<j/» = Süd-West 
zu Süd (3 rhoitibi gegen W. v. d. Nord- 
Süd Linie d. Compasses); also 2^ rhom- 
bi (ea.) gegen West d. SoA- Nord lA- 
nie d. Compasses. 
Polhöhe = 73» 6'. 



et rompererat 73 grad» 
nem et 6 minuiorum. 

Hienuti folgt: 1. wenn man sieh nur an d. 1. Bestimmg. hilt (d. genauer 

sein kann): Differenz d. Abstände = 5J rhombi = 61* 62' 30". Halbe Diifcronz r= 
Declinat. 2J rhombi = 30« 56' 15". Ferner: DF = 4 -f 4 + 5i = 13^ rhombi =: 
151* 52' 30"} SO dass praetergrettua Metargesten ^ rhombus = &'' 37' 30" be- 

trflgo. Also: Dedinal d. Hagnetn. = 80* 15" -|- d. (:t) Deel in Belgieik DF = 
151* 62' 80". EAF = 76* 56' 16"; d. CompL FAC= io4* 8' 46". BF =28* 80'; 

d. Compl. BA = 61* 30'. BM(I)ccl. d. 0)=*S* 2'; d. Compl. Bf; = r,6" 58'. Dies 
ergibt: NB = 68» 28' 56", 2 ; AN = 24» 6' 38", 1; CN = 41» 32' 34", 8. Also: 
CompL d. Polh. = l7* 26' 1",7; n. Polhöhe = 72* 88' 68", 3 (Diff. = — 82'). — 
& WoBB mao ddi aar an d. 2. Bestimmg. hUt (d. viel weniger genau sefai kann, 
■weil d. Moment d. absoluten Culmination d. O schwer zu ermitteln war) : Culmin. 
d. 0 2J rhombi = 28" 7' .30" .wpstl. v. d. Nord-Süd Linie d. Compasses = Diffe- 
renz d. Abstände = Declination d. Magnetnadel. Ferner (mit Vcrnachlassigg. d. 
praeter gnttu»)'. DF=4 + 6) +2| = 18 rliomU=14«* 16'. Also: Declinat. d. 
Mafnietn- = 28» 7' 30" + d. (rf) Deel, in Belgien. DF=:146* 15'. EAF = 78» 7' 
30"; d. Compl. FAC=rl06» 52' 30". Das tlbrige gleich d. Vorigen. Dies ergibt: 
NB = 67» 14' 33",3. AN = 28» 7' d2",7. CN = 43»41' 16". Also: Compl. d- 
Polh.= 16* 88' 42",8} n. Polhöhe = 74* 26' 17",7 <Diff. = +l* SO' 17",7). — 
3. Die wahrscheinl. dtrecte Bestimmg. d. Polliöhe (zu 73" 6') erfordert; EAF = 
75» 11' 19"; dies ergibt: Comp. d. Polh. =: li!" 63' :.3", 4; u. Polhöhe — 73» 6' 
6",6. — Dies zeigt, dasa d. 1. Bestimmg. (wie vorauszusehen) besser ist. und ergibt: 
DF=160* 22' 88" (Diff. = 1* 29' 62"), wornns folgt, dass <1. p r a c t e r greasna 
von 4* 7* 88" (dofch d. Angabe 5} rhombi) auf | rhombiui=5* 87' SO" abge- 
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rundet wvrd«; ymgagn d. D«dfaiatioii d. lIagnetn.(=:GiiIniiiiation8piiiietd.0) um 

V 8' 49" (lifferirt. Wenn man d. Rcfraction berücksichtigt, d. bei Beatimmg. d. 
corresp. Höhen starken Kiiiflus8 haben konnte, so folgt aus d. 1. Beobacht. : Tol- 
hohe = 72« 39' 2", 4 (I>iff. nur 27'). D. Holländer haben also gar nicht schlecht 
gem«8Beii, n. flnen somtigeii Angaben kann man Glavben sdmken. 

Troinpuont liegt nach Mercators Karte v. Schweden unter 42'' Ö. L. 
u. 72" N, Br, Wahrscheinlich identisch mit Troimö (Kiepert: ca. 36" 30' <). L. v. 
F. u. 69" 4ö' N. Br.) Das nürdiicher liegende Sorö findet sich auch in Mercator 
als Aiyroi. — D. Stdle, d. E. meint, steht im L. Ex. f. 18, b, unten; D. Ex. 
40 f. 

Bernforl (sO im 1). Ex. p. Ul), eigentlich: Bern-Land (1). Ex. p. 48) 

oder ?<m inaida (L. Ex. f. 14, b), SO V. d. Holländischen Schülern genannt, d. sie 
unter 74* 80' N. Ito. letaea B. Insel heint heute noch so, u. liegt nach E3epert 
unter 74* 80' N. Br. n. 18« 30' ö. L. v. Paris. Vgl. Peschel, S. 297. 

'^'''') Sie waren v. d. Bürcnimtd nach N. gefahren, u. sahen unter 80" N. 
Br. im W. e. grosses Land, jedenfalls Spitzbergen. An d. folgenden Tagen fuhren 
de d. Land entlang südwärts, TerUeaaea dasselbe an d. Sttdspit/c, steuerten nach 
S., u. sahen nach 9 Tagen wieder d. Bftreninsel. D. Meer heisst noch jetzt nach 
ihrem Steuermann Barenfzmeer. Dass d. Land e. Theil v. Grönland sei, schlössen 
sie daraus, dass sie laub md Grat«, vnd Qraaafrttsende Thier, aU Helte vnd der- 
gMAm g^fitmdm habM, da unter 78* •» Nova ZemlUa ümh» grmt ImA oder Qra»$, 
norik Qraat freuende Tkler zu ßnden, umdem nur Beem mi MIMe» mm. (D. Ebc 
p. 50. Vgl. L. Ex. ^ 16» a; Nota). D. magnet Dedination wurde am Lande 16* 
gefunden. 

tf«s) WUlhougbeOf andi Hugonü WUiougJAe'» (oder WUSm^») Landf welches 
d. Englinder 1658 geflinden haben wollten, war e. Fhantadegebflde, d. auch in 

Mercators Atlas prangt. Vgl. Peschel, S. 290, Anm. 1. — D. Zahlen für d. 3. Nor. 
stehen in beiden Ex. gleich (I). Ex. p. 74. L. £z. t 82, a). Am 4. Not. gleng 
d. Q nicht mehr auf (L. Ex. f. 25, b). 

*••>) Sie beobachteten d. PolhAhe d. 14. Dec. 1688, d. 18. Jan., 18. Febr., 
17. u. 18. April, 10., 21. u. 26. Mai 1597, u. fanden immer 76*'. D. 6tif an dem 
d. Holländer überwinterten, liegt an d. Ostkttste v. Novaja Semlja, etwas SW. v. 
hoek van begeerU, d. Hoojl hoek d. neuen Karten, genauer 76" 10' etwa N. Br. (Vgl. 
d. Zdchag. im lat Ex. f. 88, b; u. im D. Ex.). Man beadite dies fBr d. Fol- 
gende. Noch heute beruhen nach Peschel, S. 298 f. unsere Kenntnisse d. n6rd. 
Theils T. Novaja Semlja grössteutheils auf d. Angaben d. TTolländer. 

L. Ex. f. 22. a: III. Nov. tranquülo aSre coiutpedue ettQ...... aique 

tupra horwmieM tt^terior 0 pan dnmtaxai opparAtA, Uoet terra, «i qua oeueieto- 
hamit», cum altiludinem 0 vieAiehamur, perinde oUa eutt otqu^t malus nostrae IMNIM. 
Dasselbe im D. Ex. p. 74. Wie kann K. sagen: ex loco parnUelo honzonfif 

L. £x. f. 22, a: U, Noo, 0 pUita rotunditaa aupra terram non appa- 
ndt, Md tIZam vduH UmAen» ngara horüonteia coiMpieie&otar. IMes scheint entsdiieden 
mehr als d. Hälfte zu sein. 

""') Dies ist d. envilhnte ortus O, der viele 'Discnssionen veranlnsfite. 
Da wir bisher sahen, dass gegen K's. Meing. d. Holländer nicht gar schlechte 
Beobschter waren, u. auch hier d. Fehler in d. Polhöhe nadi d. neosaten Karten 
nur 10—12' betr&gt (76<* 12' ca. statt 76*), so ist d. Sache Ton Interesse. D. Be- 
Bchreibg. i8timL.£x.ilS6»an.b;lmD. Ex. (viel hflrser) p. 87 ff. D. 24. Jan. 
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begraben sich 3 HoUauder, darunter d. Vcri'asser d. Heriditos, an's Meeresiif'er, wo 
sie aui einmal e. ätrabl d. Q sahea. iiei ihrer Hückkebr wollten ihnen d. Übrigen 
meht glanben. D. 97. Jan. sahen bei hellem Wetter Alle d. volle 0 Scheibe 
ttber d. Horizont. Da dies nicht bestritten worden konnte, meinten Einige, sie 
mfissten sich in d. Zeitrechng. geirrt liii!)Oii. !><' Vopr fd. Vi^tfasser) satrt, d. 24. 
Jan. sei d. O in 5" 26' zsi (305" 27' Läugej gewesen; sie hatte ibneu nach ihrer 
Heing. erst aufgehen mtsseii, Htm sie in 16* Sft' mt (816* 87' Länge) war. Hnl- 
siaa, d. Bearbeiter d. D. Ex., macht hier d. Bemerkg. -. Soll d. 190 »sr (319« Län^e) 
sein. Vgl. Z. 1703. Um zu zeigen, dass sie in d. Zeitrerhnt^. sich nicht um TaL'O 
Terrechneu konnten, weist de Veer bin auf: 1. d. regelmässig geführte Tage, 
buch; 2. Dass sie sich nach ihrer Uhr, u. als diese einfror, nach einer cfepsidra 
T. 18h Lanfseit richteten ; 8. Astroiiomisehe Beobaehtgn. Bier führt er anch an 
d- 3 f/ 7U I'icscl!>o sollte nach Scala's Ephcmeridcn in Venedi-^ d. 24. Jan. um 
1 Uhr nach Mitternacht statttinden. iSie beobachteten dieselbe d. 24. Jan. um C> Uhr 
Moldens; 4. D. hieraus sich ergebende geogr. Länge ihres Winterhafens, u. d. 
Übereinstimme, derselben mit d. Karten. Es scheint somit ia d. Thafc nidit be- 
stritten werden zu können, dass sie nnter 76* N. Br. am 27. Jan. d. volle Q Scheibe 
über d. Horizont sahen. Dass K's. Erklärg. nicht gelten kann, ist klar; T?efrac- 
tionen v. diesem Betrag kommen nicht vor. Wie ist also dies Käthsel zu lusca? 
D. Breite stimmt mit d. neuen Karten, o. pasat pns gut sa d. Angabe d. 0 onter- 
ganges im Nov. (Vgl.. II, 215 oben.). D. Holländer befanden sich auf d. Festlande 
V. Novaja Semlja; e. Luftspiegelg. ist nicht wahrscheinlich, weil d. Verfriihg. nicht 
einmal, sondern am 24. Jan. u. am 27. Jan. (u. dann vielleicht continuirlich?) 
beobachtet irnrde. Ich ttbedasse d. LOsg. also d. geneigten Leser. 

'^''^) Bezieht sich auf K's. Ansicht r.d. grossen Betrag d. Strahlenbrechg. 
Seine Schwierigkeit ist : Wenn M. iu Tübingen nach einer einzigen Nacht 2" be- 
obachtete, so sind nur 49' in Nov^a Sen^ja nach einer beinahe 24 stUudigen Nacht 
(am 8. Nov.) zu wenig, wogegen 6* am 84. Jan. gnt stimmt Erhiflit maa d. Pol- 
höhe, so wird d. Refraction am 3. Not. bedeutend grdsser, mithin ftr E. nähr- 
acheinlicher. Vgl. d. Bf. an M. (II, 412). 

i«8Tj 2fffj. artificialit z:: d, Zeitraum, den d. O unter d. Horizont zubringt, 
ohne RDeksieht auf d. Daner d. Diounerg. £^U. Attr. Oop. 1. III. pars III. (VI, 253). 

iTot) gradM mÜMeUiM ist deijeidge Ort d. Ediptik, weteker d. gleidie De- 
cBnation mit e. andern hat, aber auf d. andern Seite des Solstitium's liegt. 

»^'") Über Apian's Werke: III, 47G, n.43. Vgl. Dr. S. Günther, Peter und 
naijip Apian. Prag 1882 (Abhandl. d. k. Böhm. Ges. d. W. VI. Folge, Bd. 11). 

>T*«) L. Ex. £ 86, a; n. D. Ex. p. 91 berichten ttbereinstimmend, dass d. 
8. Febr. 1597 d. Q in SSO auf, m SSW nntergieng, nach e. festen Blciquadranten, 
den d. Holländer nach d. wahren Meridian aufgestellt liatten. Die MHtftgy^liniA 
d. Schiffcompasses wich um 2 rhombi 22" 30' ab. 

"••) D. Ex. p. 66. 

'^>') Im D. Ex. steht gar kein Datum, aber Deelination l7^ Im L. Ex. 

aber steht: XXXI. JuHi m^riiUc cnjnperimua aevs rinnt icae aherratlonem 

uw 17°. Ii. hat äich also im Datum geirrt; d. Übereinstimmg. ist auch e. Zeichen, 
dass kein DnickfiaUer vorliegt. 

tfi*) Hulsius macht diese Bemerkg. zu: D. Ex. p. 66. Wahrsdidnlich hat 
weder Hulsius lu» h K. Rr clit. Bedeutende Schwankgn. d. Nadel kommen vor, be- 
sonders in d. Nordpolarregiou. K. war in d. falschen Meiug. befangen, d. Decli- 
nation für e. Ort sei nnTeriaderlich. Daher seine Erklärgsversuche ün Folgenden. 
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D. Ex. p. 3. L. Ex. f. 4, a. Es ist d. «u Z. l6ü-2 besprochene Stelle. 
K. sdgt hier wieder, dass er seine Beeensioii etwas flfiehtlir abgemseht hat, denn 
dert steht 2J rhombi (30° 56' 16") in l)eiilen Ex., nicht 2^ (30*). 

171.-.) Nicht an d. soeben citirtcn Stelle, sondern T.. Ex. f 20, 1). D. Ex. 
p. 88 f. (Vgl. d. Anm. zu Z. 1677). D. Schuld dieser grossen Differenz dürfte 
eher d. selir mangelhaften Karten jener Zeit oder d. ancfa naeh Ps. Zengniss 
(Vgl. d. Anin. m Z. 47) henlich schlechten Mondtafeln, als d. Hollftadem beisa- 
m^räen sein, d. nicht gar so schledite Beobachter waren. 

»»-») L. Ex. £ 27, a. D. Ex. p. 92. 

Was K. damit will, ist niebt recht klar. Er sehelnt d. HolUadem doeh 
Unrecht zu thun. T). IToIländer leiten n&mlich aus dieser Beobachtg. d. Polböbe 
(7C") ab, u. bemerken, d. Q höhe = 3° beziehe sich auf den untersten O rand, 
es seien also noch' 16' zu addireu. 

So auf Hercator's Karte d. Kordens n. t. Busslaad. Anf d. &rte 
Schweden: Omnfort. Wahrsebonlidir: Aitfafoi Vom. Ln D. Ez. p. 186 steiit, sie 

hätten dieses Cap Gmforf genannt, (Inn !s' t.-'hif md erqinckung, icrgrn i/nt'-n 
trarliUion, ao alda geluibt, vnd wider ziiaammenkommen irarcn. Da diese Notiz iui 
L. Ex. fehlt, scheint sie e. Coi^jectur d. Uerausgebers Uuhsiua zu sein. K. hat 
flberhaupt Redit, wenn er sagt, er wnndere sich über d. Versdiiedeiiheit beider 
Ausgaben. 

'} Dasselbe schreibt K. an M. d. 29. Aug. 1599 (II, 816 oben). 

Z. 1324. 

■^**) TgL d. Bf. ZehentniKjer's (VHI, 710 £}. 

'^^') D. Meerenge hintan ist, soviel sich ans d. vagen damaligen Zeichngn. 
V. d. Xordküste Asiens schliessen lässt, d. heutige BehrinKSstrasse. Mercator setzt 
sie unter 180", u. da d. Azoren unter 0° L. lagen, so will K. damit nur d. Richtg. 
angeben, in weldber d. Pol sich verschoben haben soll. 

' • Domonico (nicht Antonio) Maria Novara, Lehrer d. Copernicus, geb. 
zu Fen-ara 14.')4 (Wolf, Gesch. d. Astron. S. 224), gest. zu Bologna l.'»14. Vgl. 
11, 415, n. 38i u. VI, 543, n. 22. K. scheint Uber d. Namen wirklich im Irrthum ge- 
wesen zu sein. 390 u. III, 446 nennt er ihn ebenso ; VI, 220 gar Jokan» Maria} 
bis er, t. Blanchvs 1610 e. Besseren belehrt, ihm d. richtigen Kamen bdlegt 

(Vn, 475 f.). 

"•*) Vgl. d. Anm. zu Z. 108. 

K. sali bald d. ünhaltbarfcelt dieser Anaicbt fidum 1608 verwirft er 
sie gaos n. gar (m, 446 oben). 1608 nennt er de; «Um mea wum «psarfoifo (ID, 

500). Doch hatte er im Allgemeinen sich noch viel mit d. magnet. Decfination 
beschäftigt (Vgl. III, 4ö8 oben). Allein in d. Note 134 zur Atlronomia Lwtari» 
(d. Noten sind zwischen 1620 u. 1630 geschrieben) sagt er (VIII, 54): MagiteiU 
dee U naUo a aierMluMio fme, ettm AMtrowmiam (Lunarem) «mftareM, In «Hi^ exü' 
HmaHoit» fmt (1609, wie er VIII, 28 sagt, vollendet), ^uari xlla ad univenaUter ar- 
gueiida» loeorum latitudinen sit apta ..... At p/»7o#o/)Äm magnetica OUherfi CrttUt- 
elmi et experientia crebra düigeiUius pensUatae irritoa eoa et inanea conatua convi' 
«enmt. Nlon e$l enm eertut in globo Terrae puneftu extra mApelarem, ad quem Ivt- 
gttta magnetica annuit, aed atml edüa montana rtgionia eujvtque, ad quae Itngula 
nonnihil pro/fctalur. Hier haben wir d. Identificirg. d. magnetischen Kraft u. d. 
Schwerkraft, aul' d. Kepler seine ganze Astronomie gründete, in e. Gestalt, d. 
eigentbOmlieli an d. Tersncln Hasketyne's erinnert 
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In d. Folgenden bis Z. 2S61 halMn vir d. ersten Entwarf d. »Har- 
monien mundi". Fr. hielt d. Bf. an M. v. 29. Aug. ffir d. primorrjm hvju/i cU»' 
pulationis sublüü et obttnuae, u. bezeichnet ihn als solchen (I, 197) in e. Anra* 
zum 12. Cap. d. Bndnmm, wo E. schon «. Andentg. fltMr d. Znsaimnanhang d. 
Elemmte d. PUmetenlMlinea mit d. musikal. Hannonieen knnc liinwvft. Im IVo- 
oemium. zu (1. TTannnnirr. mniidi (V, 4) führt Fr. d. Wiederaufnalime dinser TTnter- 
suchg. auf. d. Umstand zurück, daas K. damals sich mit d. Widerlegg. d. U, 
beschäftigte, u. so in diesen Gedankenkreis hineingeriet. Ich glaube, dass diese 
neaea Bft raf e. gsnt andara üripmng Unweiten: ä. narrittM ^ItetorKn liat 

dieses Mal d. hochvemünffligen Mutter (vgl. I, 560) d. Weg zum 8. K'schpn Gesetz 
gewiesen! — I). Prodrovina dlssertationum cOBmograpldcarnm sollte, wie sein Titel 

sagt, e. Art Programm sein zu d. Ootmograj^hia^ deren ilerausgabe K. plante, wie 
er noeh im B£ v. 9. n. 10. April M (Z. 186) bemerkt. Hierin' nahm aber d. ün- 
tersuchg. über d. Zusammenhang zwischen Astronomie u. Musik nur c. sehr 
bescheidenen Rang ein; K. war mit ganz andern Ideen beschäftigt, wie derselbe 
Bf. (Z. 124—185) u. d. Bf. Zeheutmajer's CVm, 710 f.; vgl. Anm. zu Z. 123) zeigt. 
Dnrehi d. Angriff Wz. (Anm. su Z. 1S8S) auf B?b. mtatgarHat pkBotepkäeMf wobei 
besonders d. Zahl d. aspectu» t. H. ab wülkOrlich bezeichnet war, wurde E. mehr 
nuf d. 12. Cap. seines Pmdromm aufmerksam (Z. 12.31), u. sein Streben gieng mm 
dahin, nachzuweisen, dass nur 7 (resp. 8) Harmonieen in d. Musik möglich seien, 
folglich andi nicht mehr aepectna (Z. 1S47 S.}. Mit dieser vori&nfigen Antwort 
begttflgt» sieh K nicht. Er verfolgte d. Sache weiter, v. geriet so auf diese Un- 
tenrachgn., welche er als d. wahre Fundament seiner Speculationen erkannte. 
Daher schreibt er an M. d. 29. Aug. (I, 197): Ooamographiae libtUo» IV wm, trac- 
ioto, um IVbKokm täi^on^tu MyMrvHnnv. fUÜhu Ukro (novo): Ih MKrmmna «miHlt. 
Artig» aurui Rvqrjxal Hiemit stimmt, wenn er hier (Z. 1796 S.) davon wie v. c. 
ganz neuen u. wichtitren Entdeckg. redet, deren Priorität er sich sichern will. D. 
soeben augegeben Zusammenhang bestätigt, was K. Z. 1901 ä. schreibt. — Zu- 
nftchst dachte E. daran, e. dgenes Werb^en nur hierQber sa verftssen, wie ans 
d. eben citirten Stelle d. Bf, an M. hervorgeht. Etwas später finden wir bereits 
d. Entschluss (Bf. an H. v. 14. Dec. 99,- V. ;?n', Iteide Pläne mit einander zu 
verbinden. Wie e. Vergleich d. v. ihm auigesteUten Planes d. Oumognxphia (I, 
62) mit d. Y, 90 angeftthrten iBhaksangnbe d. Bndbes, d. er berrits Hoiwioimm 
mundi nennt, Murt, ist jedoeh y. d. ftür d. ComograsgikM bestimmten Ibterial nur 
wenig in d. TTawuynia flbert^pjxiingcn, so dass d. Letztere wirklich c. neues Werk 
darstellt, D. zuletzt aufgesetzten Plan hielt IL fast vollkommen ein. In diesem 
8. B£ haben wir abo d. erste Idee nur BrnMitAeßtumdi, seinem zweit wich- 
tigsten Werke, welches d. 8. Kusche Oesets enthalt, n. Z. 1794 gibt 
K auch d. Zeitpunkt an, wann d. Idee dieses Werkes zum ersten Mal in ihm 
auftauchte; es war dies zwischen d. 30. Mai u. 2. Aug. 1d9'J. — Ich muss 
mich w^jen Raiunmangels bei diesem Abschnitt äusserst kurz fassen, u. kann 
dies anch, da d. vortreffliehen Noten Fjr^ an d. % an M. t. S9. Ang. (I, 197 iL) 
u. zur Harmonice mundi fV, 409 ff.) mich dieser Mühe entheben. Ich beschränke 
mich deshalb auf einzelne Citate u. d. Mittheilg. (nach d. MS. v. Pulkowa) jener 
Stellen d. Bf. H's. v. 29. Aug. 9ü, d. Fr. bei d. Abdruck desselben (V, 20) wegen 
ünkenntnias d. Torliegenden Bf. ansliess. 

i7*<) Ende 1698 herrschte in Grac d. Ruhr, ganz 1599 hindiueh liesorgte 
man d. Einsehleppg. d. Pest, d. in Krain n. Östeneidi, bes. Wien, aig banste 
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(Peinlich, rrogramm d. Gymn. in Oraz 1869. 8. 46 f.). K» mOBSte BOgar 1698 Sich 
e. Zeit lang aus Graz eatferneii (II, 24). 
»'««) Vgl. V, 212. 

Tgl. Bf. aa M. 99. Aug. (I, Ml). D. o-SeUfissel daselbst liegt {kkoh. 
»•") Prodi-omwf, c. XX. (I, 173 ff.)- Vgl. d. Noten K's. zur 2. Auflage (25 J. 
später), bes. v. f) an (I, 176 f.), u. VITI, 1003. — Hier ist d. Anfang zur 
Autfindg. d. 3. Gesetzes gemacht, aber, wie K. (Z. 1881) sagt, er hat 
dasMlbe erst «rf« «. ^MteM wiUr d. At. 

Über d, Bedeutg. dieser Stellen vgl. bes. d, Einleitg. K's. zum Pro- 
dr<mu9 a, 109 Mitte), d, Fig. in //am. mundi 1. V. c. III. (V, 276), u. d. Titel- 
bild d. 1. iJund. d. 0.0. — D. citirten Stellen sind c. Y. u. c. YIII. d. Frodromut. 
Yfsli nun Folgendan: Awimmi», & VI (I, 180) o. & VIL (I, isi). 
""'-) Vgl., was K. als Einleitg. zur Enunciation d. 3. Geaetiei (V, 279) sagt 
Seine Ahnung hat ilin niclit botiogcn, aber viel Arbeit kostete es noch. II's. Antw. 
musste K. selir ermuthigeu u. zur Fortsetzg. ansporuea (V, 20; (^ae de Harmonia 
nnmdi bis: o^hmI «wrilaCM 2a<ere). 

'««*) Vgl. Bf. an M. T. «9. Aug. (1, 199 f.). Was d. Bezeichüg. d. Töne 
betrifft, so tiind ich dieselben so, wie ^ic hier stehen, im MS.; K. seheint also 
beide Arten v. Zeichen neben einander gebraucht zu haben je nach d. Gorrespon- 
denten. E. Probe atif e. Baitamnlnisieiil e^gri) d. Bidktigkdt whnmtHclinr Zeichen 
(YgL I, 804, n. 41). 

Orlando di Lasso, geb. 1620 SU Mona im Hennegan, gest. an Mlla- 
chen 1694, wo er Oberkapellmeister war. 

***') Was K. damit bezeichnen will, ist mir nicht bekannt 

Tgl. Amn. su Z. 1798. 
•»'*) Vgl. d. Fig. nach Z. 1256. 

'^'") Im Folg. haben wir d. Beschreibg. d. Versuclie, d. K. machte, bis er 
endlich sagen konnte: iVQijKul — Schon in diesem Bf. sind d. ö Bücher d. Haf 
mome» mmdi aagedentet: L.hJM ßgurmttm karmomieanim deMontfraftW, Z. 1991— 
1996. — L. IL Dt figmnanm harmonicarum congruenda, Z. 1996 — 2141. — L. III. 
De proportiombua futrmonict», Z. 1885—1900; 2142—2179. — L. IV. De configura- 
tionibus hannonicia radiorum ntleralium in terra, Z. 2180 — 2261. — L. V. De /lar* 
iNome per^dutima motmm ooehtlkm, Z. 1T96— 1884. — Im B£ an H. t. 14. Dee. 
99 (V, 30) ist diese Eintheilg. bereits fixirt. — E. Veneichaiia d. geometrischen 
tennini hat K. selbst (V, 611) aufgestellt. 

*»»^) ^zz steht so im MS. »"»») D. Mguren auf S. 66. 

*•■•) AwCw per, TgL d. Fig. I, 108. " ^*) Z. B. d. mit 1, 2, 8 beseidinetea. 

1»") Deren Nenn» «. MwaU «M. «»»«) M< <l. Nenner 5. 

••••) Vgl. V, 114. *'^'*) V. d. vorher besprochenen. 

*^^*) D. Antw. H's. auf diesen Abschnitt ist Y, 80 so abgekürzt, dass ich 
dieie Stelle Uer wiedeigeben mnss: Quae «ero $iA6mi$i$ d» mptm l&fois muiiea* 
Itöttt, oeUmm, Qiwrfa, qumrta, dt^^ki terHa, at^iu dupHd teBOa, cptarm «me, tele 
qutppüm nd (/eometriee demoiialrun , ud saUem sensu et auritnu, ut »cribis, pracdte 
animadmrti poase. — [Am Hand, offenbar später eingefügt:] inter uniaonum et octa- 
iMU» teu dui nueäv »tptem praecUe intertialla mu*icalia tiaturaliter «eneu et auribtu 
perdpi mdmU», e( gnjcleM mb pbira, tue pamekra; 9ei m» mideof {buI «mIs eoUigi 
quetU. — Quare meo. qutden ttidido laudabtlt plane eonamine Anne numerum mtm* 
eaKtim Adymr <2eauHM<rare mUent, led, ut timea, fruttra et MMOMiim. JSitmdtm id 
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ipmimt qvod prautipp4mi$, »epiem omnlRo, nee plurt» nte pamekire$ «ne Idyove mc 

ticahs, idq»e aunbus percipi, apnd me plane dttbium el ineertum est. Si enim inter 
XvjfOVi musicales receiuea octauam aeu iue ituamv, seu ex muHiplicihu!^ iinvm, cur 
non et ^puuiruplum etc. t Et cur non UHiaonum ex proportione aequcUitatü, cum prae- 
aerfjSn (•» fuid kae im n uaUal «iCftoräat, vaUbü «rfm «olta» adid, ut U, fuod 
amibu» complunum pfre^pioter, difinire ponsimu») Plolmamu, Maerobiu$ etc. quof 
druphtm aeu Sit Sid itactSv inier 5 symplionia» prtnnpnlcs recfuseaitt ; H cnmplnreif 
etictm unuomtm in eundem ardineni recipiunt. Quin eliam praedicti autlwres etiam 
fr^pten 0611 9ut nauSv wA 9t^ *hn inter 6 praeaiftm ejfmphoniae eemumerant. 
E eonuerto, et th^ Ue t m tertiam, et dupUcem textam, quat omne» tu »eptenario nu- 
mero mcludit, iati remottcnf. Quinivw netere« üt uiihirrsttim videufur utrnnque Icrtiaa 
ex numero tymphoniarum exdusiete. Id quod uel iudc coarguitur, quod Fhilo Ju- 
da et U f AMemoflii* ete, fHatkm «m 9tA tttcÜQtov lirimam symphoeiamL am Aorsio- 
ummi, et Bottiu» eandem guogHC mmmam eotuonantiam üidiglleiiL Qnodei anribue toMr 
(ummodn uiihiJijfndtm esse cenatcui, sane nix ohtinfhis. vf quarta aeu 8id tseeäqmv 
itUer harmoniaa coüoceiur, et utraaque texttu tUique remoutbit, guo« eompometae uuigo 
mtare teleiU, nee niei eerHe raOen^m eidmUten. Hee eeaetae Metemm eeneenanlkmi 
edere mdentur giMm utraeqtte «eptMM^ een diapmte am ditmte ud eemiditoHO. Tota 
igitur haec rea mihi uidefiir lubriea et incerta, atque hner in eum fwem nrrihrrc nohti, 
€ume forte certiua quippiam a te aedpere poaaim^ Veriaaimum enim est id, quod oaleadia, 
nenmBoe eeneonaattianm mmeroe eim atigulorum numeri», quoa <mgulo» latera figu- 
ranm eimdo ineenptmnm aMmdemt, ptOdtmim» eangmere. — K. g^anMt tdua 
im folg. Bf V. 14. (V, 80 H) d. TMfangteii Bewais Ueleni, n. ffs. Einwürfe 
löaeu zu können. 

»"^) Vgl. d. Anm. zu Z. 21Ö. »«") Kach 1, 124 bei Plato. 

««••) Z. 9181 ft ">•) Tgl. Z. 211fi. 

"•") Ratio 5., Z. 2091 ff. "•») Vgl Z. 216« ft 

^^'•*) H. liess sich nicht irre machen in seiner Verurtheile. d. Astrologie. 
Ygl. V, 20 (B£. T. 29. Aug, Mitte: Tametai uero nondum). Er versucht, K. v. d. 
Aitralogie ab auf andna Speenlationen au laikoi, aber mnaonit 

An^idg. auf e. lat. Sprichwort: Ego tibi de allio (Knoblauch) loquor, 
tu respondes de caejyis (Zwiebeln). K. macht nämlich d. Fragen, d. II. gestellt 
hatte, jetzt kurz ab, u. hatte bisher v. Dingen gehaadelt, um d. er nicht gefragt war. 

.*>•«) H. dankte ftr d. Beredmg. d. Q FmsteniiaB a. 88. a. Chr. (Z. IMl ft) 
Q. wftOBchte weitere Aufklärgn. 

'"'"i II. hatfe im Bf. v. 20. Juli versucht nachzuweisen, dass T. B. grosse 
tt. durchgreifende Ändergu. im Laufe v. Q u. ^ vorgcnonunen habe. Da aber K. 
Bloh weigert (Z. MSl £, 8886 ft, 8856), auf W%. Anfragen einzugehen, kann idi 
diese Stellen fortlassen. 

E. bezeichnet d. v. T. 1.596 horauggejir. Werk: Epistolarvm aatrono- 
ndeunm Uber £ — E. 2. Band blieb im MS. Vgl. d. Citate im Register d. 0. 0. 

E. versichert dies noch 2mal (Z. 2338 8861 ff.), so dass H. im 
folg. B£ scbreibt: BatSone eeXeOi 'fybeme ndUe epiMlae time •atnmmiMm hk U- 
teria iunctaa. Durch e. Irrthum erhielt E. Statt dessen e. anderes Buch (V, 89, mt.). 
D. £pi$t, Östron, bekam er später v. T. selbst (I, 225, Mitte; 78, oben). 

D. nun Folgende steht im engsten Zusammenhang mit d. früher (vgL 
AmiL SU Z. 47) angegebenen Entdeekg. V%, Idi Terwdse daher in Betoeff der 
Eddlig. auf d. dort in Anssiidit geatellte Abhandig. 
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»«»») Bf. aa H. v. 29. Jan. 99 (I, 413). Vgl. Z. 2306 tf. 
Vgl. I, «1, oben. 

'■■'"') Vgl. Z. 1162 ß. 

'•'■'^') £. Erklärg. ist nicht möglich, ohne ZU weit aasstthoJeil, VftB cL Raum 
verbietet. Ich luuas auf d. Abhandig. verweisen. 

Auch dies li»tte H. »ns d. Beolmehtgii. Ts. naehzavrisen ▼ersucht 
K. hatte iingefaugen sn Bchreibeii (Z. 2359): puUhre ctan diminuta\ zu ergäosen 
jedenfalls: diametro dongmal. Dies würde mit d. Z. 34 ff., 791 ff., 8:^3 ff. bespro- 
chenen Ansichten T's. stimmen. Es scheint, dass sich K. durch d. Erinnerg. daran, 
dasB er äSem Ansiebt T's. bekämpft hatt^ iire midien Hess, so dass er diese 
Worte ausstrich u. schrieb : cum aucta diamtbro pugnet e diametro, was keinen Sinn 
gibt, da T. gerade d. Gegentheil behauptete. Aach d, Wortspiel mag K. veifthrt 
haben. 

"•') Vgl. Anm. zu Z. 1656. 

****) K. hatte im Gegentheü vorher d. lateiaiaelie Exemplar, vu mbadt 

V. Tl. d. dputscho (Vf^l. Anin. zu Z. 1856). Er hat sich also entweder aus Über- 
i-ÜL'. vi-r^< hrif.'ben, oder war ganz zerstreut in Folge d. Angaben H's. über d. 
iisirüuümiisckoa Neuergu. T's. 



Corrigenda 



8. 8, Z. 7 T. n.: ist »kune* in streicBen. 

S. 4, Z. 19 V. 0.: 1597 statt: 1797. 

S. 5, Z. 10 V. 0.: cx eo rerum geaere, statt: ex eorum geuere. 

S. 5, letzte Z.: 1598 statt: 1597. 

8. IS, Z. 88: oonstaatins, statt: constatiiu. 

S. 29, In der Figur: IJ6.22 und: ^6.22 statt: und: ftfi.». 

S. 42, Z. 1138: Brn n c ko ru III statt: Tlirckerum. 

8. 80, Z. 12 V. u.: y. April statt: 19, April. [Ebenso 0. 0. 1, 31: Z, la v. u.]. 
8. 85^ Z. 8 T. tt.: o*o^, statt: «««frf. 



Digitized by 



Index rerum et auctorum. 



Complementum indicis in opere m^ori, ex quo tituli desampti sunt, praeter eos, 
qui * notantur. f apposita indicat, ibi esse aliquid correctum. Numeri significaut 
paginas. Tituli: „Kepleri cpistolae ad Brahenin, ad Hcrwartum (anni 1599), ad 

Ursum" ex integro refonnati sunt. 



A. 

I 

*Academicorum studia iu rebus nobilis- 
simis (astrologicls) frigere 16^ 2^ 

Aequans, circulus 13^ 

^Aeqiiatio Limae annua a Keplero 
defiiiita 11^ 1^ 

Alphonsus Rex TL [105. 

*Anian, fretum (Behringastrasse ?) 59. 

Aunotationes editoris quales 8^. ZiL 

Anni intcrcalares 2ä s., 2fi s. 

* „ Julianicum anuis Romanorum ve- 

tcribus comparati *üL 
„ Romani 23, 2& s. 

* „ „ initium 2fi^ 

„ „ turbatio 23, 2& 8. 
Apianus, geographus 57^ IM. 
*ApolloDiu8 rergaeus 
„ num astronomns lü s. 

de planetarum stationibus 10 s., 
M s. [95. 
Apollonii problema gcomctricum IQ s. 
^Appenzeller, Job., S. J., mathematicus 

12 (N. ly, 

* „ ejus disputatio de ortu et oc- 

casu Solls in Nova Zembla 53« 
74j lÜQ. [44, 
Aristarchns cum Copemico comparatus 
Aristoteles Pythagoraeorum bypoth. de 

mundo taxat 44, filL 
Aristotelis crrorcs Mi 
„ locus de Pythagoraeis 44i [J*: 
„ Opera: de generatione et intentu 
„ „ de meteoris HL 
n „ de coelo Sfi. [24^ HS. 
^Asconil comment. in Milonianam (cit.) 
Aspectus, quid 16, fil s. 

efficaces quales Hl s., 81 s. 
„ novi a Keplero prioribus additi 
Ifi S., 28« 41 SS., 71, 82^ afi. 



Aspectuum causae et forniatio 7, l& ss., 

41 SS., Öl s., öiL 
„ uomparatio cum tig. gcome- 

tricis 83. 
„ „ cum musica 

14 ss., OS. SS. 
„ vis astrologica II as., 20, 82^ 
» „ „ in hominea 

II 88., 20« Ö2. 

n n n unde 12 ss., 
20^ 82. 

Astrologia a Keplero reformata 7« Ifi ss., 
31.44 SS., äl 8., 71« ai 88., Üfi 8., ÖS. 
„ contra Herwartum defcnsa 44 ss., 

62, 62 SS., 8., IM. 

„ cum medicina comparata 46« 82^ 
Astrologiac pars non rejicienda 7« lü ss., 

zi« ai 88., 84, afi 8., üü. 

Astrologica experientia ifi ss., 31« 46. 

82^ 84« aL 
Aströlogoruni errores 16, 18« 22 s., 30 s., 

Sil 8., 81 88., Ü6« 22 8. 
Augusti dies uativus dubius 24, 2ii a. 
„ monetae 25, 49, 86 s., 98. 
„ nativitas (aströl.) 25|^ 2ä ss., ^ ss., 
86, 9fi. 



*Batavi calcndario Gregoriano utuntur 

53 1:« lÜL 
* „ ubi hibernaverint 50« 103. 
Batavorum navigationes in septcntrio- 
ncm (Solis apparitio praema- 
" tura) 5« 28^ 47« 5a SS.. IM ss. 
„ observationibus fides nabcnda 
in.{ 

Benachia seu Benatica (Benatek, Be- 
natka), Brabei domicilium iüL 

8 



112 



BemfoH 



— Erliptis. 



*Bernfort (Bärcninscl) a Batavis inventa 
Boetbias de harnioniis IM. [b6^ IQ^ 

Braheufi, Tycho Ifi. 
de aeqninoctioruin praeccssione 13^ 73^ 
*Benaticae 92. [79. 
eclipses magnas non observavit 36, aäl 
„ varias comparandas censet äa cor- 
rigendos locorum meridianos 
♦de cclipticae obliquitate SIL 
„ „ obliquitatis rautatione du- 
' bius Pst öSL 

fixaruni latitudinem matari deprehcndit 

13j 15, 42, la» 
in Ocrmaniam transit 3£. 
♦ab Ilorwarto potit excmplar literarum 

Kepleri de llrso 24. 
♦inventor variationiN Lima« TL 
de Kepleri sinceritate dubius 91. flS s. 
Kcplero libros auos mittit lO.S. 
Kepleruin Benaticam invitat 

„ increpat ob uimiam in Ursam 

laudem coUatam 21 s., äJL 
„ monet, ut contra ürsum scri- 
a Kcplero dcfcnsus 6, aM s. [bat SLL 
de Lunae diametro Ij^ 32 s., 3i ss., 74^ 

78^ an s., IM.. 

„ distantia 71. [42^ 2jL 

orbiiiin in coelo soHditatem ncgat 13, 
Pragam a Caesare vocatus 2(L 
S. Literarum auctoritate motus contra 

Copcrnici hypothesin Ifi. 
Terrae motum annuum negat, diumum 
assumit H, 115. 
„ orbem annuum variabilem dicit 
13, 42 8., 23. 
♦totales Solis eclipses existere posse 

ncgat 3^ ä., M s. 
Ursum pro judicc accnsat 02^ 
de Urso Raymaro 2a. 
Wandesburgi 3iL 
Witebergae 36, 'JO. 

Brahei 
calcnlus Lunae eclipsium 32. 
epistola ad Herwartnm 76. 92, M. 
„ „ Josscnium 33^ 

„ Macstliuum 6^ 11^ 32 8., 88, 
iixanim catalogus 36, SO. 
tglobus coelestis (aeneus) üfi. 
*t ^ „ (a Florentino editus) 

13t 36. 79. afl 8. 
hypothesia de munilo 42 s. 
instrumenta 10. 32. äfl. 
laudes 6» m a., Ifi. 

in observando snbtilitas et iides, qualis 

Iii 8., 72, II. 
observationes eclipsium 32 s. 
Opera: Bpi§tolae 72, m 

„ : Progfymnasmata (cit.) 79, äü. 
fBreitst-hwcrti error de Herwarto liL 
Brenggerus (Prcnckerus), raedicus 42, aÄ* 



C. 

Calendarium anni 1599 (cit.) 5^ lü ss., 
ifi. 33, II 8., ai S. 

♦Canainos (Cap Kanin) 64, 101. 
Cardanus, Ilieron., astrologus 96. 
Cardani apborismi astronomici 51^ S2. 

„ commcntaria in Ptolemaeum 44, 
•Caroli V. nativitas (astrol.) aL [96. 
♦Carrio, Ludovncus, archaeologus Sä. 

„ de Mauilio M. 
Cbordae divisio harmonica 45 s., 62^ fiS s., 
71^ 106. 

»Ciceronis epistolac (cit.) 24„ 85. 

• „ orationes in Catilin. (cit.) ifi s., S5 ss. 
•Clavius, Christ, S. J. mathematicus 42, 

♦ „ de eclipsibus fifi- [95. 
Clavii astrolabium 42, 74, % IflQ. 

„ commentaria in S. Boscum ää. 
Compassus 55 ss., lül ss. 
♦Confort, Promontorium (S¥gatoi Noss?) 

58, IM. [40. ai s. 

Copernicus Apollonii theoremata accipit 
„ Aristarcho num h}'pothcsin 
suam dcbuerit 44. 
n de Luna 13. 
„ Solem non in ipsissimum 
mundi centrum ponit £14. 

* „ sphacram äxarum (8»'°) soli- 

oam et immobilem retinet S5. 
Copernici hypothesis comparata cum all- 
orum hypothesibus 
4Ü 42 SS., t Ü4. 
n na Keplero corrccta 

„ „ a Pythagoraeia de- 

fensa 44. 
„ „ vulgo absunla S3. 

„ opus de revolutionibus orbinm 
coclostinm 32 ss., S14 s. 



D. 

♦Daniel, geographia (cit.) 10L 
♦De Backer, scriptores Soc. Jesu (cit.) 
81, 25. 

♦DeTRio, Martin Anton, S. J. Öl. 
♦Demopbili aphorismus 26, 85. 
Deus in crcatione geometriam secutus 
est 14, 60, lü 8. 



E. 

♦Eccentricitas Terrae mntabilis 12 s., 

Eclipsis Lunae a. 1591 : ii. 
„ „ a. 1595:12. 

„ a. 1698 : 11, 32 8. 
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Ediptis — Herwartu». 



IIB 



Eclipsis Lunae a. 1599 : 12^ 
Eclipsium Liuiae catalogu» (cit.) Sü. 
Eclipsis Solis a. aote Chr. 'HL (in indice 
migori per errorom 39) : 28j 
5Ö BS., 76, afi. 

. „ a. 1590:12. 

j, „ a. 1698 :12j 32 8. 
Eclipticae declinatio (öuliquit&s) num 

mutabilis L3 ss., ZS s. 
*Eli8abethuu, Angliue r^nae, genesis 

(astrol.) äöi 
Epitome AMtronomiac Coperniroi- 

nae (cit) 79, 82, lOL 



•flnckii horoscopograpbia 

t Fioreiitinus, Jacobus, globos coclestos 

jiLxta Brahei observationes confecit 

iiQ s. 

*Fri8cb, Chr. de, editor Opp. Kepleri, 
diligeutissimus in conquirendis 
üt ordiuandis MSS. Kepleri 

* „ ejus cruditio 78^ Q2. 

* „ „ Judicium ~3c Kepleri astro- 

logia rectissimum 7, 82, 
84, SL 

* , mortuus äSL Martii 1881 : 3. 



G. 



*Garcacu8, Joh.,((Tartze) Siinerintendens 
Brandeuburgeusis, astrologus 61^ üa, 
Genü tutelares lH s.. 46. 84, äfL 

* „ characterem a coelo Impressum in 

se auscipiunt •20, 21 s.. 84. Qfi. 

* „ uon liberrimi arbitrii 20, 84» 
Gilberti opus de magnete lOS. 
'''Gradus antiscius, quid 104. 
Gratii lues 95, IM. 

♦Gretschel, Xexicon astron. (cit.) lü. 
(irünbcrgeruB, Jesuita, mathematicus L 
♦Günther, S., de Apiano (cit.) 104. 
♦Gutenäcker, Dr. A., Bibliothecarius bi- 
bliothecae publicac Monachii liL 



llat'enreffer, Matth., theologus Tübingen- 
sia üÄ. 

Harmoniae corporibus regularibus adap- 

tatae gü ss. 
* » figuris regul. planis adap- 
tatae üi ss. 
„ motuum coelestium 7^^ 59 ss. 
r quibus insint rebus 60^ !LL 
„ unde oriantur 60. ü2. 



Ilaruioniarum et aspectuum cognatio 

M. Sä., &2 88. 
Harmouicae rationes in planet, motibus 

7j aa SS. [82. 

Uarmonice mundi, opus Kepleri (cit) 
t „ „ quando mcepta 7^ 

56, 79, IM. 
+ * , „ex astrologia ini- 

tium duxit 106. 

♦ „ „ ejus divisioinSli- 

bros IttL 

♦Ileldius, David, mercator Gratiensis Sfi» 
Ilcrberstein , frater Capitanei Styriae, 

Kepleri fautor SL 

Herwart US 
f Bavariae cancellarius 15. 
♦astrologia utitur ad studia clu-onolo- 

gica 6, 81, sa s., Ml 
♦astrologiamoicit nieram superstitionem 

Chronologus 4^ 76, 81, 83 8., 86, 2a ss. 
♦de eclipsi SöHs a. 3&. ante Chr.: 86, 
SS. 

♦de eclipsium antiqnorum differen- 
tiu u tubuÜH moder- 
nis 12. 

♦ „ „ vi astrologica 28i 
de eclipsibus LL 

♦Kepleri astrologiam rejicit 7. 44. 62, 

96, ifia. 

„ !autor IS. 

de Kepleri Harmouia 1Ü2 s. 

♦Kepleri judicium petit de Batavorum 

observatione 
53, lüüx 

„ „ B de Brahei Lu- 

nae theoria IM. 
jj , „de eclipsibus 

n 8. 

„ „ „ deLucani loco 

76, an 8. 

„ „ „de quaestion. 

chrouologicis 
4^ 76, 8i 88., 
38 88. 

„ „ „de Urse, et cur 

6, 86j 88, 22. 
de Kepleri Prognostico lü ss. 
♦Keplero auctor dubitandi de eclipticae 
obliquitatis mutatione oL. 

♦ „ mittit Clavii Astrolabium 95, IM. 

♦ „ „ libellum Ilulsii IM. 

Ursi 34^ 37, 32. 
„ „ munus pro judicio de Lu- 
cano 88. 

„ nuntiat, Braheum in Bohemia 
esse 9Ü. 

♦ a Kcplcro laudatus 10, &3. 

♦ „ „ petit instructionem familiä- 

rem de astrologia 8Ü s. 



I 



Hencarttis -— Keplerus. 



Herwartus 

de Lima pellucida M s., 
de magnete 97, IfiQ. 
de musica lüZ s. 
de Ptolemaci observationibus 80. 
*8uspicaturquart»ini Terrae motum 13^ ZS- 
*Hcrwarti epistola prima ad Brabeum 
(ca. Juli 1599) :21L 
^ manuscripta 4, 76. äfl. 
♦Ilesiodi versus M. 
Ilomerus (cit.) 10, lg. 
Homo Dei imago 15^ II. 
Hominis character iu partus momcnto 

a planetis implantatus U ss. 
*Homiaum actiones a coelo praefigurati 
2Ö 8., 82^ ai. 
„ Tita a sideribus num diriga- 
tur 19, 82i aL 
Hondius, gcographus 48, 66, 58, 9L 
^ „ quorööao Chartas 

suas adornaverit i&, 
Horoscopus (astrol.), quid 4£. 
♦Hulsius, Levinus, editor (Germ.) Navi- 
gationis Batavicac in Septentr. 74, 

IM 83., 109- 



J. 

Jansonius globos coelest«s sculpsit s. 
*Josephus Flavius de Augusto 27, 82. 
*JunctiDus {(iiuntino), Krane, astrolo- 
gu8 ST, ISUL 



K. 



Kästneri bist. math. (cit.) 90. 

Keplerus 
de aequante ZiL 
*de acris qualitatibus 54, IQL 
f animam corporum mundauorum quo 

sensu finxerit 17, 82^ 
de ApoUooii hypotHesibus astrouomicis 

AÜ 8,, 24 s.* 
de Aristotelis astroaomia 44. 
aspectus aliquos sibi periculosos timet Sl, 
„ cum consonantiis comparat 7, 
45 s., 82,afL [44 S8., 71, 82, Üfi, 
aspectuum namerum äuget lü s., 23, 
de aspectuum vi 12 ss., &1 s., M. s. 
astrologiam defendit contra Picum Mi- 
randulara 20. [6 s. 

„ dicit altric^m astronomiae 

* „ suam contra Herwartum de- 

fendit 7] M SS., Sfi s. 

* „ suam superstitiosam esse 
negat 46, SL 

quafis et qua causa G s., 



astrologus 
ai es. 



Qii s., ^ s. 



Keplerus 

contra astrologorum crrores 7, 16^ 18. 

22 8., 61 s., 81 s., 88, 35 s., 100. 
astronomiae restaurator lH s. 
de astronomorum salariis L 
*Augusti nativitatem pro Herwarto po- 

nit 22 ss., 51. 28 s. 
'''de Augusti nativitate 2ä. ss., 2S ss., 
i& SS., 2S SS. [97. 
de ßatavorum navigatione 28, 47. ss., 
Benaticam venit Febr. a. l noo • 9A. 
Bonatica discedit Apr. HW) : '.i3. 
t „1- Junii 1600 : 23. 

♦de Brahei globis coelestibus 36, SQ. 
Brahei hypotheses et observationes re- 
censet et taxat 6^ 11, 
13, 32 8., M SS., 12 SS. 
„ „ cum Ursi hypotbesi- 

bus comparat 3, 38 8. 
de Brahei instrumentis HL [72. 
Brahei observationes editas cupit 11, C2, 
t „ opera non ipse couspexit ante 

annum 1600 : 72, IflS. 
Braheo pollicetur, contra Ursum se scrip- 
turum 

* „ Prodromom transmittit {IL 
apud Brabeum 23. 
Brahoum corrigit M s. 

„ dicit saeculi sui monarcham 2L 
apud Braheum se excusat ob laudes 

nimias in Ursum coUatas 22 s. 
Brabeum Witebergae visitandum in aui- 

mo habet 'iL. 
cum Braheo convenirc cupit 86, 90, 23» 
*a Braheo invitatus 86, 23i 
*de Calendario anni 1699 : 6, lü ss., 16, 
de Cardano M. [33^ 12 s. 

Ciceroais epistolas et oratienes legit 23 ss. 
de Clavii observatione eclipsis a. 1560 : Sfi. 
♦conqueritur de Herwarti quaestionibus 
chrouologicis 4, 52 s., 100. 
"* „ margaritas suas plülosophi- 
cas (astrolog.) aphilosophis 
contemni Ifi, Iß s., 23, 2fi s. 
de Copemici adversariis SiL 
♦Copernici hypothesin antiquissimam doc- 
trinam de mundo 
dicit 

„ „ cum Brahei com- 

parat 6, 42 s. 
„ „ emcndat et dcfen- 

de creatioue 14 s., 2B. [dit 6, ld> 
donum accipit ab Herwarto 34, 8iL 
♦de eclipsium autiquorum differeu- 
tia a tubuHs luodernis 12 s., la. 
♦edipsium theoriiun reformare studet 

5, IQ 8., 12 8. 
de eclipsium vi astrologica üO ss. 
eclipticae declinationis causam expUcat 
14 8., Z9. 
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Keplerva. 115 



Keplerus 

epistolas snas cur describendas cura- 

de fide sua SQ^ [verit 92. 

*gallinae e timo grana quaerenti se com- 
parat IG^ SL, 

*de geniturarum cognatione 2<i s. [47. 

*Gratü declinationem magnetis observat 

Gratium Praga discedit (Juni 1600) : 93. 

Gratio discedit Pragam (Jan. 1600) 

Herwarto gratias agit ob multa benc- 
facU all [106. 

* „ refert de Harmonia sua as., 

ad Herwartum scribit de Tychonis hy- 
pothesi 12 8. 

*apud Herwartum se excusat ob laudes 
nimias in Ursum collatas s., 22. 

*ab Herwarto petit observationes ad 
iuvestigandam declinationem magne- 
tis 28j 4fi s., IIKL 

de Jesuitis 42^ 

de ingenio et moribus suis IS. [(Nota), 
instrumentis idoneis destitutus 11^ 13 
'^inventor aequationiM aunuae Lunae 

11 8., 12 8., TL 

do laboribus suis in constituenda rati- 
one corporum regularium et orbium 
planetarum fiä ss., 107- 

libros meditatur: Cosmographiam 13^ 
79^ lülL 

„ „ Ilarmoniam 106. 

*de Luua pellucida M a., Sa. 
""de Lunae diamctro in eclipsibus Solis 

et iu pleniluniis M ss., ää s. 
Maestlino refert de epistola sua ad H. 

TJrsum iLL 
"'meutern hominis solos numeros et quan- 

titates recte percipere dicit V5, filL 
*omnia ex unica causa explicanda ccn- 

set 19, a^L 

Kepler! epistolae ad 
Brabeuni, Gratii 11. Dec. 1597 :(I, 42), 

äL 

t „ „ Febr. 1599: (1.220 ss.). 

32. 

a IVagae Jan. 1600 (deest) : (cf. 

vm, 716). aa. 

, „ Apr. (init) 1600 (deest) : 

(cf. VIII, 728). sia. 
, „ Apr. (fip.) 1600: (VIII, 

729). aa. 

Gratii Jun. (fin.) 1600 (deest) : 

(1, 231). aa. 

, Pragae IL Oct. 1600: (VIII, 
734). 

Crügerum, Lincii L Mart. 1615: 88. 

. „ ^ Sept. 1624: iSL 

Fabricium, Pragae 2. Dec. 1602: 84. 
Galüeum, Gratii la. Oct. 1697: SiL 



Keplerus 

♦Picum sua astrologia converti posse 

putat 2fi. 
Pragae moratur (1600): 22. 
Pragam ad Braheum proflcisci cupit SIL 

r, „ n proHciscitur ÜS- 
*de refractionibus 51, M ss., 101. 
^Romanam Ecclesiam suam astrologiam 

non rejecturam esse censct 46^ ai. 
de Jos. Scaligeri rationo scribemli Mj 
in scriptoribus classicis versatissimus 4^ 

aa 88., 85^ as ss. 

*de Solis praematura apparitione (in 
Nova Zembla) 54^ 5g s. 

*ürBO prodromum mittit 91ji 2a. 

Ursum dicit auctorem consuetudinis re- 
tinendi exemplaria epistolarum 
a se datarum 22. [6^ 11 s., a&i 

* „ laudat ob geometriae scieutiam 

* „ nimium lauaat 6_i 31 8., 91. 83. 
contra Ursum scripturus est et scripsit Ol. 
cum Urse convenit 32. 

de uxoris Barbarae ingenio et moribus 
♦veritatis amuns Üä s. [17^ 83. 

Viennam proticiscitur anno 1600: as. 
Witebergam proficisci meditatur äfL 
iu Wiirttembergiam transirc meditatur 
(a. 1599) 18, 83. 

Kepl«^! 

astrologia 6 s , Iii ss., 23 ss-, Ü ss., 
51 8., 80 as., Sfi s. [97. 

* „ a Mclanchtone forte mutuata 
calculi exempla 55^ fil. [U ss., Z3- 
^causae, cur Lunae thcoria emcnSanda sit 
cbronologica studia 4^ 'i^ ss., ä& as. 
corpus quäle ifi. 

cosmugraphia 13 ss., IM, 
dirigendi modus (astrol.) 2Ü s., 2iL 
epistolae qua ratione scriptae 4^ Zfi. 

Epistolae ad Keplerum 
Braheus, Waudesburgi LL Apr. 1698: 
(I, 13 S.; 219 88.; VIII, 698). 13^ 
31 8., 42i 18 s., 90, 91j 93, aa. 
., Benachiae !L Dec. 1699 : (1, 223 aa. 

1& 8.). 88, Sil 88. 
a n 2fi. Jan. 1600: (VIII, 

716). SiL 



Pragae ää^Aug. 1600: (I, 231 8.; 

vin, 732). 92, aa 8. 
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Kepleri eputolae — Epittolae ad Keplerum. 



Kepler! epistolae ad 



Herwartum,Gratii 23. Jan. 1599: (IV, öfi; 

I, 412 88.; 701, 79^ IM. 

ftratii !L et 10. Apr. im-. 

(I, 281). 8j 6, ID 8,^ IM. 

Gratii 3Ü. Mai. 1599: (I, 

284 ; 415). 3. d s., M ss. 
firatii fi. An^;. 1599: (V, 
20). 3. 7^ bA 88., üfi. 
, „ T47Scpt.l699:(I,70 3.; 

Y, S8.). m 
14. Dcc. 1599: (II, 
815 ; V. 80; I. 70; III. 23). aiL 
Maestliuum, Gratii iL Apr. 1697 („stylo 
uovo''):S£L 
. „ LL Juni 1598: 8iL 

, „ a. Dcc. l&MiA 8., äL 

, « 2£. Febr. 1599 : 6, 

„ 2a. Aug. 1599: 4^ ^ 
92, a* 8., 9L lüfi 8. 
„ Pragae 20. Dec. 1601 : SL 
Serariuni et Zieglerum, Pragae ÜL Oct. 
IfiOG: 81. 

Ursum (Raimarum), Gratii 1^ Nov. 1695 : 
(I, 218; 232). 6^ 37, Jil s. 
„ Gratii, ca. Juli 1597 (deost): (cf. 

ij 233). 37, aa. 

u „ ca. Dec. 1697 (deost) : (cf. 

L 233). 37, aa. 

Zeheutuiajerum, Mart. vel Apr. 1599 
(dcest): liL 
„ inter2A.Mai.etlQ.Jun. 
1599 (deest): la. 

Kepleri 
*orror lül s., 103, IM s. 
fata iS^'ll^ HL SIL 

genitura (horoscopus vcl nativitas) 18, 
mstrumentuin ad declinationem magncti8 

defiuiendam iS. 
manuscripta conscrvata Monachii li^ lA. 

„ „ Pulkovae 4, 76, IM. 

*margaritae philo8ophicae ex nugis Ara- 

bicis Ifi 88., 22, 25, 81 88., afi s. 
♦rixa cum Bralieo (Äpr. 1600): SS. 
*8ententia de Polo magnetico 5, 28. 47. 

8., 72. 97, m 
""studia de~aeclinatione magnetis 5, S8, 

M 8., 54 83., ÜS s., 87, 97^ 101 ss., Iflfi. 
*studiorum chronologicorum origo 
symbolum 11, Ifi. 
uxor: Barbara Müller; 17, 8iL 
de vi magnetica seoteatia (prior) 5, 



Epistolae ad Kepleram 

Hörwartus, Monachii aest. 1697: 4^ 
„ „ m. Mart. 1598: 5. 

„ „ 2. Jan. 1599 : (IV, 

86^ I, TOi 412). fi. 
, Monachu lÖ. Mart. 1599 : (IV, 

87i I, 416). a 8., 10, 76, 78, 

Sü 8., M 88. 

„ Monachii Iß. Mai 1599: (I, 
284; n, 427; 814). 3 8., 6, 
7<1, 2a 8., 83^ 88 88., 9fi 88. 

„ Monachii ^Oul. 1699 : (I, Zfl ; 
284). a 8., 76, 90, 95, lüfi. 

„ Monachii 22. Aug. 1699: (V, 
20; I, 70). 3, 7j 76, 100, lüß 88. 
Monachii U. Sept. 1599 : (V, 

m). 

Honachii Dec. 1599 : (II, 
814 ; V, 30; L 71). 

[96. 

Maestlinus. Tubiugae LL Jul. 1598 : ^ 
„ „ 22. Jan. 1599 : 37, 



Ursus (lUiniarus), Pragae 2a. Mai. 1597: 
(I, 219). 91. 



Zehentmajerus,Guttenhat;. ;LL Mai. 1599: 

^ 79^ aa. 

, » lü. Jua. 1699 : 

79, 97, IlifL 

Kcplero planetae qui infesti 84. 
♦Kiepert, mappa geographica 101, lOa. 



*Lagrange de mutatione declinationis 

eclipticae 13 s. 
*Laubniann, Dr., Director bibliothecae 

publicae Monachii Th. 
Lcovitius, Cyprianus (Livowsky), raathc- 

maticus electoris Ottonis Ilenrici 61, 
Lncani Pharsalia 4, 62, 21} ss. [99 s. 
*Luuae aequatio aiuiua a Keplero 
iuventa 11 s., 12 s. 

* „ aequatio saecularis ZS* 

„ num a(1r circunifusus 34 s., Sa. 

* „ variatio a Braheo inveuta 77. 
Lucis natura et proprietates 2iL 
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n. 

*Macrobiu8 do anno Romanoriim 25i 85, 
„ de sono 108. [87. 
Macrobii satiirnalia (cit.) 86l SL 
niae<»tli]iii§ Micha«»], pröllssor math. 

Tub., Kepleri praeceptor Zfi» 
„ de Aristarcho 14. 
„ Keplero mittit Brabei literas 
„ de Iiunae a^re [32. 
r Rbactici Narrationem rro- 
dromo Kepleri subjungit Sä s. 
„ de refractionibus 54,^ lOT, IM. 
„ de ürso 
Mneatlini observaüonea diametrorum So- 
Iis et Lunae äS. jioi ss. 
Magnetis declinatio 5^ 28i 4fi s., M ss., 
Manilii Astronomica 21 s., 4a s., 84 as., 
ää s. 

Maria, Doniinicus (Novara), Copemici 

Sraeceptor 59^ 106. 
e altitudine Poli variata 5SL. 
Mcdina de arte navipandi 97. 
*Melanchthnn praefatiir Reinholdi editi- 

ouem thconcanim Purbacbii ai. 
Mensis sextilis in Augiistura conversus 
Menses Romani 21L [27. 
Mercator, geographus fiL 

„ Poli magnctici locum designat 
28, 41, 87^ äL 
Mercatoris tabulae gcograpbicae 28, 3.3. 

47, 58, 87, 9r 101, 108^ liJäx |3ß: 
*Mercator, N. KT, ex Mercatoris t'amiiia 
Mcridianus primus in Terra 42 s., 97. 
•Moyer, Dr. W., Custos bibliothccae pu- 

blicae Monachii Hl. 
♦Mommsen, Historia Romanorum (cit.) 

Sä 88. 

Musica cum aspcctibus et motibus com- 
parata 44 ss., fi2 ss., Gd ss. 

n „ gcomctria comparata ss. 
Musicac thcoria 62 ss. 
Mutatio declinationis eclipticae qualis 

14^ ZS s. 



Xcbulanim guttae prodigiosac 64, IQI. 

Nigidius Figulus 43 s. 

Novae Zemblae refractioncs 54^ lÄL 

*Novara v. Maria, Dominicua. 

Nox artificialis, quid 1 0l . 



O. 

Olttica Kepleri 89^ lAl. 

Orlandus, musicus 62, 107. 



P. 



Parallaxis (physica) pro refractione usnr- 
pata 6^ 47, 04 ss., 72, 74, lül ss. 

♦Peinlich, Rector gymn. Gratiensis, Hi- 
storia Gymnasii et Univers. Grat, (cit.) 
92, IIIL 

Persii versus Kepleri symbolum 11, Zfi. 
*Pe8chel, Historia geographiae (cit) 87, 
Pbilo de musica IM: [97, Ifla. 

Picus, Mirandiüae comes, contra astro- 
logos 84x 

Planetarum astrologica consideratio Ifi. 

„ motus harmonici (LI s. 
Plato Deum dicit üti ytaiittgtlv 70. H)8. 
Piatonis dialogi: Hippias maj. (cit) 8^ 
*Plinius de obelisco in Campo Martio 

14, m fiiL 

„ Solstitits Ifi, 80. 
'''Plutarcbus de nativitatc Romuli et Remi 
Poli altitudo Hamburg! 33. 
„ „ Romae 
„ „ Zemblae Novae 66, ma. 
„ magnetici distautia a Polo Terrae 
28, 47, 8., Id. 
*Praetorii epistola per errorem Keplero 

tributa 3^ 
Prodromus (cit.) 34, 44^ fiü s., 79, 82, 

89, 96, lüfi S. 
Ptolcmacus do Apollonii theorcmate 4ü s. 
„ „ eclipticae obliquitate 14, 
„ „ musica IM. [80. 
Ptolcmaei astrologica 23, 44, iLL 

„ Copemici (Anstarchi), Brahci 
hypotheses de mundo compa- 
ratae 40 ss. [80. 
„ obsprvationcs uum lide dignae 
„ Quadripartitum (cit.) 51. 84. 92. 
Purbachius, Georgius (Pcurbach), astro- 

nomus 84. 
Purbacbii Theoricae 89. 95. äl. 
Pythagoraei Copernico praeiverunt 44. 
„ de harmoniis 5iL 
„ „ mundo et Solis loco 44. 
„ „ Stellarum tixarum di- 
stantia 44. 
Pytbagoraeorum dvxlx^mv 44. 



Refractionis causa 54, äfi. 
"'Rcgiomontanus de triangulis 37, 22± 
Rcinholdus, Erasmus, astronomus 77, QU. 
* „ do aspectuum caiisis 23, 44> 
*Rcinboldi Comment. in PurbacEium 
(cit) 35, 41^ 44, 84, 89, 2Ü. 
„ Tabulae Prutenicae LI ss., IL 
Rhcticus, Georg. Joacb., Copemici disci- 
pulus 2SL 
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Bhetki Narratio 44, 95 s. 

„ „ Kepleri Prodromo a 
Maostliuo iidjuocta 9G. 
Befractio divcrsis locU et tempor. di- 

veraa 47. 
Romanorum anniis 28, ib tf 8ft. 

„ mores 27. 
•Roseuber giii 3, geographus 36. 
*Rabeus. HieroiL (Eossi), mediciis 42, 96. 
Rndolpm IL geneiis («m.) S5. 



Scalae, Jos., EplMinerideg M. 
Scaliger, Jos. Justus 8G. 

• „ a Keploro vituperatus 25, 86. 

♦ „ de Plinü loco 16. [99. 
*Scaligeri, Jos., editio Maailü 60, 8& ss., 

• opvB de Emendatiom tempo- 
rum 87. 

Scheinerus, Christoph., Jesuita, astro- 

nomus 90. 
*Schmid], HisL Frov. Bohem. Soc Jesu 

(cit) 90. [99. 

*Schoncrus, Job., mathfmaticu? 51, 93, 
•ächoueri, Joh., editio Upens gcuethliaci 
B^omontani 99. 

* ^ « Isagoge aBtrol(^{iae ju- 

diciariac 99. 

astrologica 16. 

masculina et t'eiiiittiua 51. [88. 
Sol auro vd lapidi candeuti siinilis 34 s., 
Somnium seu Astronomia Lnnaria, 

opus Kepleri (cit.) 105. 
*8pit2bergeu a Batuvis Groenlandiae oo- 

haerere dicitur 56, 103. 
Stella nova in pede Serpentarii, Ke- 
pleri opus (cit.) 90. 
Struve, Otto de, Dircctor Hpeculac Fiil- 

kov., 4, 76. 
Suetonius de Aogusto 24 s., 28 s., 48 s., 
84 BS., 98. 



T. 



Tabolae Aipbonsiiiae 12, 77. Earum 

error 13. 

„ rrutenicae ed. a. Reiuholdo 
11 SS., 77. Earum error 13. 
Tabnlanim Rudolph, praeeepta (cit.) 
79. [92 8. 

*Tan8tetterus de Rcpioinontani scriptis 
lertius intervenieu!», Kepleri über 
(dt) 6 8. 



^Theogenes, astrologus 49 8., 98. 
Transitus (astrol.) 82, 31. 
*Tromp80iit {TnmM»9) 108. 



V. 

*üdulricus, Duuiue rogis lilius, Brahei 
giobuQ) aeneum ilatiüam transfert 90. 
Unna, Raimanis, aitronomas eaeaap 
reus 91 s. 
„ ejus Uber de astronomieis bypotbe- 
sibus G, :u. s., 41, 88, 91, 94 s. 
„ qoae Apollouio tribuerit 38 88., 96. 
« Kepleri literas pramdtlit Hbro de 
astronomicis hypothesibus 6,37, 91. 
* „ mortuus Pi aij;a<', Au:;. IfiOO: 92. 
„ pervertit seutcutiaiii Coi»eraici, 
Ptoleniaei et ApoUomi 38 bs., 94 a. 
„ Plagiator 89, 41, 94. 
Ursi Fundamentam astronomicum 87, 
41, 91 s. [44. 
„ de hypothesibus error 38 88., 41 S., 
, Utes cum Braheo 6, 37 s., 91, 94. 



Vera, Gerb., navigatioaem ßatavorum 
in septentriottem deseribit 5, 28, 47, 
54 SS., 87, 97, loO SS. 

*Vieta (Vi^te), matheuiaticus 42, 9ö. 

Vilgflius (dt) 86, 54» 86, 101. 



fWagenns, Sifism., Comes de Wagens* 

pcrg (non ; Waganus) 37, 92. 
Wornerus, Joaun., mathein. Noribergen- 
sis 101, 

*Willhoughbca, insula fabulosa ia Sep- 

tentrione 66, 103. 
♦Wolf, Dr R., Professor et Director 

culae iu Zürich 97. 



*Zedlerus, Lexicon uuivcrsale (cit.) 90, 
93, 99 8. 

Zehentmi^er, secretarins Baronisde Uer- 

beratem 87. 
''Zeidler, A., Bibliothecarins UniTerdt 

Pragae 57. 
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